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2. Libanon Clafis. 


Prediger. Ubgeordnete. 
H. B. Schaffner, Johann C. Buder. 
D. Zacharias. 

3. Susquehanna Claßis. 
B. S. Schneck, Peter Ruppert. 
J. J. Ungerer, 
P. S. Fiſcher. 
4. Weft-Pennfylvanicn Claßis. 
MN. P. Hace, Peter Mann. 
S. Denis, . 
‘Jonathan Zeller. 
5, Zions Clafis. 
J.· Rahaufer, : Georg Konig, 
S. Gutelius, P. Hildebrand. 
Jacob Mayer, 
6. Maryland Clagis. 

Jacob Geiger, J. Lambert, 

J. C. Bucher, Daniel Middeltauff, 
Martin Bruner. Heinrich Leiter. 
7. Nord⸗Carolina Clafis. 

Daniel B. Lerch. 


Als Ubgeordneter von der Oſt⸗Pennſylvaniſchen Lutheriſchen Synode 
war Here A. H. Lochman gegenwartig, und nahm ſeinen Sig als be= 
rathended Glied.—Die Wahl far Beamten wurde nun gehalten. 

Der Ehrw. Heinrich B. Schaffner, wurde gum Prdfidenten, 

» B. S. Schneck, gum protecollirenden, und 

» » 8 . Gutelius, um cagrefpondirenden Secretar erwaͤhlt. 
Here Georg Schmahl wurde wieder als Schagmeifter erwaͤhlt. 

Folgende Committeen wurden vom Prefidenten beſtimmt: 

1. Eine Committee die VBerhandlungen der verſchie— 
denen Claffes gu unterfuchen, beftehend aud den Ehrwirdigen 
Herren Wad, Hace und Ungerer, und den Herren Lerch uud Lambert. 

2 Eine Committee Aber Correfponden3. Die Ehrw. 
Herren Dechant, Geiger und Mayer, und die Herren J. Ruppert und 
P. Hildebrand, bildeten dieſelbe. 

8 Eine dber den Zuftand der Religion, beftehend aus 
den Shr. Herren T. L. Hoffedig, Bruner und Bucher, und den Her— 
cet @, Adnig und D. Middeltauff. 
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4. Cine Committee die Synodal-Caſſe zu unterfu 
den, beftehend aus den Chnv. Herren D. Jacharias, S. Denius un} 
D. B. Lerch, und den Herren J. C. Bucher und P. Mann, 

5. Und eine Committee die Verhandlungen der mi 
uns in Corrfponden;s ftehenden Synoden gu unter. 
inden, beftehend ans den Ehrw. Herren J. 3eller und P. S. Fiſcher. 
und dem Hrn. Leiter. 

Lie legyahrigen Berhandlungen der Synode wurden jest vorgeleſen, 
und darnach die Vormittags Cigung mit Geſang und Gebet beſchloſſen. 


Sweyte Gigung. 
Montag Nachmittago. 


Die Sitzung wurde mit Geſang und Gebet erdijnet. 

1. Da der Ehrw. Bruder Reily fein Predigtame heute unter uns 
nievergelegt bat, tt auf Vorſchlag des Ehrw. Hrn. Dechant, unterſtuͤtzt 
ron dem Ehrw. Hern. Zacharias, folgender Beſchluß einjtimmig von ver 
Synode angenommen worden. 

Bruder Reily legre heute offentlich fein Predigtamt unter uns nicder. 
Gr hort demnad auf ein Mitglied unferer Synode yu ſeyn. Ceine 
Grinde uͤberzeugten einen jeden von der Noth wendiafeic (einer Hand— 
lung, UNT NUE innigem Bedauery, biligte die Chrwürdige Cynode feinen 

Sayritt, vepaverr ſeinen Verluſt als nuͤtzliches Glied unjers Koͤrpers, 
und wuͤnſcht Ihm alles erdenkliche Gute von Gott. 

2. Die Ehrw. Herren Keller, Scheurer und Heyer, von der Lutheri— 
ſchen Kirche, wurden als berathende Glieder aufgenommen. 

“. Bruder saarias, welcher nr vorigen Jahr als Delegat zur Oſt— 
Pennſylvaniſchen Lutheriſchen Synode beſtimmt wurde, berichtete, daß 
er derſelben beigewohnt, und bruͤderlich aufgenommen worden ſey. 

1. Auf Vorſchlag wurde beſchloſſen, daß kuͤnftighin Auszuͤge aus den 
verſchiedenen Claßical-Verhandlungen, in beiden unſerer Religioſen 
Zeitſchriften erſcheinen ſollen. 

5. Die Committee welder die Herausgabe des engliſchen Geſang— 
buchs uͤbertragen war, berichtete: Daß fre das ihr aufgetragene Geſchäft 
vollendet habe. Eine Auflage von 2,000 Copien hat die Preße ver— 
laſſen, wovon die Koſten ſich anf ohngefaͤhr $775 belaufen (Papier und 
Einbinden mitgerechnet.) Dieſe 2,000 Copien tm Durchſchnitt zu 
fuͤnfzig Cents bad Stuͤck angenommen, belaufen ſich zu $1,000 00 
Daven ziehe ab die Koſten der Herausgabe, nemlich: 775 00 
Folglich bleibt eine Bilanz zu Gunſten der Synode von ohngefahrH225 Oa 

Auf Vorſchlag, beſchloſſen, Daß dieſer Bericht angenommen werde. 

Beſchloſſen, Daß eine Committee beſtimmt werde, eine neue Auflage 
tes engliſchen Geſanghuchs su veranſtalten, und nach Gutbeſinden y 
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verfahren. Die Committee dazu ijt der Ehrw. Profefor Mayer, Bru⸗ 
ner und Herr Reily. 

6. Folgende Committee wurde beſtimmt die Ucberfeguug der Kir⸗ 
enordnung in der engliſchen Sprache gu durchfehen, und Beridt davon 
absuftatten: ProfeBor Mayer, M. Bruner und D. Zacharias. 

7. Beſchloſſen, Daf eine Committee beftimme werde, um eine ſchick⸗ 
liche Answahl von Verwaltern fir das Ceminarium vorzuſchlagen, die 
an die Stelle der UWbgehenden dienen follen. Die Ehrw. Brider Hoffe⸗ 
dis, Bruner und Gutelius, und Herr Lambert bildeten diefelbe. 

8. Die Synode bheftimmte nun folgende Herren als ein Aufſeher⸗ 
Collegium, deren Pflicht es if— den innern 3uftand des Seminars zu 
unterſuchen, der Prifung der Studenten beyzuwohnen, 2c. nemlich: 
Die Chrw. Herren Hoffedig, Oechant, Gutelius, Nake, Ungerer, J. 
Mayer, Bucher, Zadarias, J. Zeller, Kroh, Geiger und Herr Reily, 

Lie Siguug wurde mit Gefang und Gebet befdloffen. 


DOritte Sitzung. 
Dienftag Wiorgens. 


Mit Gottes-Verehrung angefangen. 

1. Megen Krankheit des Prefidenten, wurde Herr Wad als Preft- 
dent pro. tem. beftimmt. 

Il. Der Chrw. Bruder Zuͤlch madhte feine Erſcheinung, und wurde 
ald beſtimmter Delegat primarius yon der Oft-Pennfylvanien Clafis, 
gu Sig und Stimme beredptigt. 

III. Die Committee, der es aufgetragen war dic englifde Ueberfegung 
der Kirchen-Ordnung durchzuſehen, beridjtete durdy) Profeßor Mayer : 
“Da fie es ndthig eradhte, diefelbe einer Committee 3u Aberlagen, die 
bey der nadften Cynodal-Verfammlung zu bericdjten habe.” 

Darauf beſchloß die Synode, daF die weitere Wusfihrung dieſes Gee 
{hafted der nemlidyen Committee wieder tibergeben werde. 

fal Die Comittee Aber Correfponden; beridptete durch Hrn. Dechant, 
wie folgt : 

1. Zwey Briefe worinen Here Reichert A. Fifer, Prediger in Sun⸗ 
burn, ehemalé gu der freyen Synode gehdrend, aufs befte empfohlen 
wird. Bon dem engliſchen Prediger dafelbft, Herr W. R. Schmidt, 
wird er befonderd wegen feiner Nugbarfeit und wohlgefAlligen Wandels 
unter den dortigen Cinwolhner febr geruͤhmt. 

Beſchloſſen, dieſen Gegenftand aufzu(chieben, bis die Verhandlungen 
der Susquehanna Clafis vorfommen. 

2. Ein Brief von Hrn. Adam Lechner, in welchem er die Synode um 
Entſchuldigung bittet, daß er letztes Jahr nicht bey iby erjchienen ijt, 
und dann fuͤgt er nod) die Bitte hingu, von diefer Synode entlaffen zu 
werden, um ſich an die Cayuga Presbytery anſchließen zu koͤnnen. 
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derfahren. Die Committee dazu ift der Ehriv. Profefor Mayer, Braz 
ner und Herr Reily. 

6. Folgende Committee wurde beftimmt die Ueberſetzuug der Kir— 
chenordnung in der engliſchen Sprache gu durchfehen, und Bericht davon 
absuftatten: Profefor Mayer, M. Bruner und D. Zacharias. 

7. Befdloffen, Daß eine Committee beſtimmt werde, um eine (did: 
Tiche Auswahl von Verwaltern fir das Seminarium vorzuſchlagen, die 
an die Stelle der Abgehenden dienen follen. Die Ehrw. Brider Hoffe⸗ 
dig, Bruner und Gutelius, und Herr Lambert bildeten diefelbe. 

8. Die Synode beftimmte nun folgende Herren als ein Aufſeher— 
Collegium, deren Pflicht es iff den innern Zuftand des Seminars zu 
unterfuden, der Prifung der Studenten beyzuwohnen, 2c. nemlich: 
Die Chr. Herren Hoffedig, Oechant, Gutelius, Hacke, Ungerer, J. 
Mayer, Bucher, Zacharias, J. Zeller, Kroh, Geiger und Herr Reily, 

Lie Siguug wurde mit Gefang und Gebet beſchloſſen. 


Dritte Sitzung. 
Dienftag Wiorgens. 
Mit Gottes-Verehrung angefangen. 
1. Wegen Krantheit des Prefidenten, wurde Herr Wack als Prefie 
bent pro. tem. beſtimmt. 
LL. Der Chri. Bruder Ziileh machte feine Erfheinung, und wurde 
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Offs Pennfylvanifdye Claßis. 


1. Diefe Claßis hat, dem Auftrag der Svnode gemag, eine Com⸗ 
mittee ernannt mm die Ungelegenbeiten der Gemeinde in Philadelphia 
und ihred Predigers zu unterfuchen ;—da aber die gehabte Misverſtaͤnd⸗ 
niße durd) beyderfeitige Bewilligung gehoben waren, fo war ihre Ver— 
mittelung nicht nbthig. 

2. Diefe Claßis empfiehlt einen gewifen Hrn. Johann Decer, ordiz 
nirter Prediger aus Zweybruͤcken, gur Aufnahme in die Synode.—Da 
aber diefer Herr nicht vor ter Synode erſchien, fo konnte uichts uͤber ihn 
verfiigt werden, 


Libanon Clagis. 
Jn den Verhandlungen diefer lapis findet die Committee folgen- 


ded; 

1. Wurde Bruder Haug in diefe Claßis aufgenommen, ohne vorher 
cine ebrenvolle Entlafung von der Susquehanna Claßis, gu weldyer er 
gebirte, erhalten gu haben. Als Urfache dieſes Berfahrens wird ange: 
geben, daß die Susquehanna Claßis ihre Berfammlung fpater, ald die 
Libanoner hielt; daher wuͤuſcht diefe Claßis, die Synode mbchte ent= 
ſcheiden ob fie recht oder unrecht gehandelt hatte? 

Beſchloſſen, Daf Herr Hang feine Entlafung ben der naͤchſten Ver— 
fammlung der Susquehanna Clapid gu befommen habe. 
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legtherigen Collegii empfangen, welder gleidfalls der Eynode zur 
Durchſicht verabfolget wird. 

Mus den Verhandlungen der Ausibenden Committee wird erjeben 
werden, daf dad von Profesor Mayer bewohnte Cigenthum, dem Schluß 
der Synode gemaͤß, getauft wurde, Indem der Schagmeifter des letzt⸗ 
herigen Gollegit mit dem Recht [title] anf Tren und Glauben bekleidet 
war (fiir die Zeit,) fo werten Maasregeln getroffen werden um eine gee 
fegmapige Uebertragung davon, an dieſe Corporation zu veranftalten, 
wenn die Synode es befiehlt. Ein Ahnlider Uebertrag an dleſes Colles 
gium, follte aud) von den Fonds des Seminars, und anderem Eigen⸗ 
thum ded Inſtituts, im Befig ded legtherigen Collegii, von der Synede 
authorifirt werden. 

Dieweil ein Theil ver Bibliothek durch den Scheriff von York Caun⸗ 
ty, unter cinem Procef von Enmberland Caunty, verfauft wurde, um 
eine vorgebliche Unforderung gu befriedigen, die auf gewife Begeten: 
Heiten in Carlisle gegrindet wurte, (mit denen die Ey: hinlaͤnglich 
bekannt iſt,) wurden die Truſties des letzherigen Collegii von der aus⸗ 
Abenden Committee angewieſen, den Scheriff fir einen Tres paß ges 
richtlich zu belangen. Dieſer Proces wird vermuthlidy im October d. 
J. vorfommen, und die von dicfem Collegium angeftellte ausibende 
Committee wurde angewiefen, fid) mit dem Wohl des Seminars in 
Diefer Hinſicht, theilnehmend gu befaßen. 

Die Fortfebritte die gemacht wurden unt die Subjeriptionen fir das 
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Sechſte Sitzung. 
Mittwoch Nachmittags. 
Mit Geſang und Gebet erdffnet. J 

1. Der Ehrw. Here Stecher, von der Lutheriſchen Kirche, wurdi 
Rathgedendes Mitglied aufgenommen. ; 

2. Die Committee die beftimmt war die Rechnung bes Schatz 
fiers gu unterfuchen, berichtete: Daf fie diejelbe, mit Ausnahme 
Summe von einem Thaler Zuſatz, richtig gefunden haben. 

Der Bericht wurde angenommen. 

8. Der Ehrw. Hers Reynolds, von der Biſchdflichen Kirche, w 
als berathendes Mitglied in unferer Mitte aufgenommen, 

4. Die zur Unterfucung ver von den Herren Studenten des J 
logiſchen Seminars empfangene Mittheilung, in Betreff der von 
Hrn. J. S. Ibach kuͤrzlich in einem Extra des Carlisle Voluntee 
blicirten Schmaͤhſchrift gegen diefe theologiſche Anftalt, ihren E 
Profefor, die Ehrw. Synpde, der Zions Claßis und mebrerer Mit 
der derfelben, beftimmte Committee, berichtet s 

“Daf fie diefelbe durch Documente und Thatfaden, wie aud) t 
die Ibachiſche Schrift ſelbſt, vollfommen belegt gefunden hat, unt 
det fic) dadurch berwogen, der Ehrw. Synode gu empfehlen, nicht 
das Derfabren der Ehrwuͤrdigen Zions Clapis zu beftatigen, for 
diefen, fir diefe Zeit unverbeßerlich erſcheinenden Menſchen, weger 
neé fortbauernden Ungeborfamé gegen alle Dronung und Regeln, t 
er fich bey feiner Ordination unterworfen hat, wegen feiner niedert 
tigen Berlaumbungen, und den offenbaren von ihm verbreiteten 
wabrheiten, gaͤnzlich oon der Gemeinſchaft dev deutfdy-reform 
Kirche auszuſchließen; und diefen ihren Veſchluß zur Warnung 
ibrer Gemeinden dem Protocoll einguverleiben, mit der Erwartung 
fich bald Jemand finden werde, der dem Publico uͤber den Char 
und dad Betragen dieſes Menſchen weitere Aufklaͤrung geben, unt 
Didherige Berfabren der Kirche in Unfehung Seiner, in daé erforde: 
Licht ftellen wird,” 

(Unterſchrieben von der Committee.) 
Wurde einftimmig angenommen, 


5. Die Committee die beſtimmt war mit der Ehrwuͤrdigen Lut 
ſchen Synode von Pennfyloanien gu conferiven, beridtete, daß fie 
fed Geſchaͤft vollzogen habe. 

Der Bericht wurde angenommen, und von der Eynode 

Beſchloſſen, Daß wir bereit find mit den Ehrwuͤrdigen Lutheri 
Synoden von Pennfyloanien, da Intreße deb Frankliniſchen Inſt 
zu befbrdern, und dof unfere an jene Synoden beftimmten Deleg 

| eine Committee feyn follen, um diefe Sache ferner gu betreiben. 

6, Ueber den Bericht der Truftied ded Theologifden Semir 
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8. Cin Brief von Bruder Neveling, mit der gewdhnlichen Bitte. 
Beſchloſſen, Daß eine Collecte fir ihn gehalten werden foll. 

4. Beſchloſſen, Daß Hert Reily bevollmaͤchtigt fey, dad von der Sy⸗ 
node an den Hern. Zinn geliehene Geld, einzucaßiren. 

5. Beſchloſſen, Daß der Schagmeifter ber Synode, bem Hrn. Georg 
Konig cin hundert Thaler auszahle, als cine Bilanz die ihm 
nod) Be Papier fiir das englifhe Gefangbudy gufommt; und daß die 
Committee welche die Herausgabe des Geſangbuchs beforgte, jene Sums 
me surddbesahle an den Schakmeifter, fobald alé fo viel Geld eingefoms 
men feyn wird. 

6. Die Sigung endigte mit Gefang und Gebet, 


Achte Sitzung. 
Donnerſtag Nachmittags. 


Mit Geſang und Gebet eroͤffnet. 

1. Die Committee uͤber den Zuſtand der Religion berichtete durch 
Hrn. — wie folgt: 

Aus einer Dundficdt der Berichte der verſchiedenen Claffen Aber 
ben Zuſtand der Religidſität, in den gu denfelben gebdrenden Gemeine 
Ren, erated fied, Sag pte im Ganzen, friberen Berichten durchaus aͤhn⸗ 
THD And. Ore Natur der Sache Like auc nichts anders erwarten, da 
dee Mriglie Kinwe immer Urfadve zur grigten Dankbarkeit fiir die 
underdienten veicdlichen Gnadenerweiſungen ihres grofen Oberhauptes, 
ded Herrn aller Herren, und Koͤnigo aller Koͤnige, haben wird; zugleich 
ader aud dellagen muß, dap von Bielen, diefelben nicht gehdrig erz 
Fannt, nicht mit der erforderlicden Treue benutzt, ja, von eben fo vielen 
wirklid derſaͤumt und gering geſchaͤtzt werden, bid die felige und herre 
liche Zeit erſcheint, da alled ‘ein Hirt und eine Heerde feyn, und die 
Erde vol feon wird von der Erkenntniß und Liebe Fefu Chrifti.’ 

Die genannte Veridte bieten indeß auc die erfreuliche Anſicht dar, 
daß in manden Gemeinden fi cin neues geijtiges Leben in dem ver⸗ 

ofenen Jahr gezeigt bat, und cin beferer, froͤmmerer Ginn durch 
fei Beſuch des oͤffentlichen Gottesdienſtes, durch Unterftigung 
—I8 Anſtalten, durch bruͤderliche und ſchweſterliche Vereine zur 
rderung der Gottſeligkeit, durch eine wuͤrdige Feyer des Tages un⸗ 
fered Herrn, durch Abnahme entehrender Lajter und Abler Gewohnhei⸗ 
ten, und Wachsthum in Hrijtlider Tugend, ſichtbar wird. 

Dad Band der Liebe und Cinigheit umſchließt auch jege die gu diefer 
Sonode gehirenden Gemeinden, und biefer, dem Herrn wohlgefalliger 
Sinn, laßt in der Kirche uͤberhaupt ein Fortſchreiten in allem Guten, 
und ein weiteres Aufbluͤhen alles deffen, was gu ihrem Heile forderlid 
iſt, unter dem Gegen ihres grofen Hauptes, ermarten.” 

Diefer Bericht wurde angenommen. 
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8. Gin Grief von Bruder Neveling, mit der gewoͤhnlichen Bitte. 
Beſchloſſen, Daf eine Collecte fir ihn gebalten werden foll. 

4. Befchloffen, Daf Herr Reily bevollmaͤchtigt fey, dab von der Sy—⸗ 
node an den rn. Zinn geliehene Geld, einzucaßiren. 

5. Beſchloſſen, Dag der Schagmeifier der Synode, dem Hen. Georg 
Kbnig cin bundert Thaler auszahle, als eine Bilang die ihm 
noch fir Papier fir das engliſche Gefangbuch gufommt; und daß die 
Eommittee weldye die Herausgabe des Gefangbuchs beforgte, jene Cums 
me guridbesable an den Schatzmeiſter, fobald ald fo viel Geld eingefome 
men feyn wird, 

6. Die Sigung endigte mit Gefang und Gebet. 


Achte Sigung. 
Bonnerftag Yadymittage. 

Mit Gefang und Gebet erdffnet. _ 

1. Die Committee Aber den Zuftand der Religion beridhtete durch 
Hrn. Hoffedig, wie folgt: : 

“Uus einer Durchſicht der Berichte der verfchiedenen Claffen hber 
den Zuftand der Meligibfitdt, in den gu denfelben gehdrenden Gemein⸗ 
den, ergiebt fich, dag fre im Gangen, friheren Berichten durchaus aͤhn⸗ 

ih find. Die Natur der Sache (aft auch nichts anders erwarten, da 
die chriftliche Kirche immer Urfache sur grdpten Dankbarkeit fiir die 
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feber Collegio, einen zweyten Profefor anguftetlen, bewilligt werden 






folle 2 und wurde verneinender Weiſe entſchieden. 

6. Beſchloſſen, Daß das Aufſeher Collegium einen Claßiſchen Ge⸗ 
Halfé-Lehrer anzuſtellen habe. 

7. Der Ehrw. Herr De Witt erfehien bey der Synode, und nahm 
als der von der General Aſſembly der Presbyterianer Kirche beftimmee 
Delegat an unfere Synode, feinen Sig. 

8. Befdhloffen, Dap die Ehrw. Herren Hoffedik, Rahauſer und 
Bad, eine Committee feyn follen, den Hrn. Candidaten Leymeiſter diez 
fen Abend gu ordiniren, und daß der Ehrw. Herr Dechant die Ordinas 
tionéePredigt balte. 
9. Befhloffen, Daf kuͤnftiges Yahr eine Oecumenische, oder allge⸗ 
meine Synode gehalten werde. 

10. Befhlofien, Daß Friederichfiadt, in Maryland, der Ort —und 
der dritte Sonntag im September, die Zeit unferer naͤchſtjaͤhrigen alle 
gemeinen Sgnodal-Werfammlung feyn foil. 

11. Be(hloffen, Daf die Frage wegen Verdnderung des Tage der 
Bufammentunft der Synode, auf naͤchſtes Jahr verſchoben werde. 

12. Beſchloſſen, Daß es einem jeden Prediger anempfoblen werde, 
feet Zeitſchrift deb Chrw. Hrn. Dreyers, beſtmoͤglichſt gu bee 

ern. 

18. Beſchloſſen, Daf die gewoͤhnliche Anzahl unferer Synodal-Bers 
Handlungen, den unterſchiedlichen mit uns in Correfpondeng ftehenden 
Synoden, iberfendet werren follen. 

eh Dac — 





Pe) Per ers 
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Bou der Zions Claſſié. 


Prediger. Prediger. 

Ehrw. W. Runkel, Ehrw. J. Albert, 
“ J. Scholl, « Gy Helifeniteiu. 

Don der Marnland Cla fis. . 

Prediger. . Prediger. 

Ehrw. M. Brunner, Ehew. J. F. Dieffenbacher, 
SG. Helffenitein, « Y. Belffenſtein. 

Wonder Mord Carolina € lapis. 

Prediger. Prediger. 

Ehrw. J. Braun, Pr. G. Boner, 
“3. G. Fritſchy, B. Hand, 
1. B. Crawford, 1 D. B. ser. 


‘Im Gangen waren 67 Prediger unfree Verbindung abwefend. 


Beſchloſſen: daß Bruder Hinfh als Sige und Etimmeha: 
Bend Glied angefehen werde, bis sur Entſcheidung fiber feine Angeles 
genbeiten, 








2. Auf Anerſuchen beſchloſſen, daß die infnahme des Herrn Reif, 9 
als rathgebended Glied, noc einmal sur Spradye fomme. 


8. Befdhloffen, den Herm Reily ferner als rathgebended Glied dies 
fed Koͤrpers anguerfennen. 


4, Beſchloſſen, die Namen der Herren, welche die Anerfennung des! 
Hrn. Reily, als rathgebendes Glied, billigen oder mißbilligen, in dab 
Protocol gu riden. 


Gebilligt oon den Herren: 


D. Graves, D. Zacharias, 
S. A. Scholl, D. Ziegler, 
D. Willers, J. J. Ungerer, 
J. Maver, G. W. Glesner, 
D. Herz, J. C. Bucher, 
D. Bofler, . Echreiner, 
H. Kroh, 1. Scherer, 
H. Wagner, Hildebrand, 
B. S. Schneck, R. Goſchen, 
J. Geiger, G. Geiger, 
H. Baßler, H. Heilman, 
one ‘ 4 
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Dritte Sigung. 


Dienflag Morgen. 
Der Unfang geſchah mit Singen und Beten. - 

1, Eine Committee gur Unterſuchung der Berhandlungen ver mit 
und in Berbindung ftehenden Synoden, als auch zur Austheilung der⸗ 
ſelben an die verſchiedenen Claſſen, wurde erwaͤhlt, beſtehend aus den 
Ehrw. Herren Ziegler, H. Boßler, und Hr. Goſchen. 

2. der Vorſchlag auch einen Secretar in der Engliſchen Sprache an⸗ 
zuſtellen, wurde genehmigt, und der Ehrw. Herr Zacharias dazu ers | 
wablt. | 

3. Die Committee Aber Correfpondeng fube fort gu berichten. 

4. Gine Bitte vonder Holzſchwamm und Pigeon Hill Gemeine, den 
Ehrw. Hrn. Biegler, oder einen Andern, zu ihrem Prediger zu beru⸗ 
fen, und daß die Salem Gemeine nicht von ihnen getrennt werden 
moͤchte. 


5. Gin Beruf oon der Salem Gemeine, in Yor! County, 








15. Jn Anſehung eines gewiffen Herrn Sigmund Ringier, hat pie 
Committee, nach genauer Unterfuchung, gefunden: “dap die Verzeich⸗ 
niffe, von feinem Academiſchen Studio in feiner Jugend, ſehr gut 
find ; daß ex alé Prediger in der Schweiz Gemeinen bedient hat, und 
dort als ordinirter Prediger von Gemeinen iff angefehen worden 5” — 
wie lange hat die Committee nicht gefunden. Bon feiner Ordination 
vor einem Minifterio ift nichts vorhanden; aud) nichts von eincr Em: 
pfeblung an diefen Korper. — Die Committee kann dieſen Herrn der 
Ehrw. Synode, ohne eine genaue Unterſuchung, nicht empfehlen. 

Beſchloſſen: die Sache des Herrn Ringier der Committee des Herrn 
Smidmer gu uͤbergeben. * 

16. Gin Zeugniß von der Georg Auguſt Univerfitit, im Koͤniglich⸗ 
Großbrittaniſch Hanndverifhen, den Herru Heinrich Gottlieb Beuse 
hauſen aus Lonau betreffend. 

17. Nach einer Rechnung, die der Committee von Herrn Gruber 
Aber das Druden des Engliſchen Geſangbuchs, Aberreicht wurde, 
fallt die Synode dem befagten Herrn nod) 9 Thaler 87} in die Schuld; 
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York, und wurde endlich lientiirt, das Evangelium gu predigen, wf 
andre Handlungen des Lehramts zu verwalten, durch die Deutſche Rez 
formirte Synode von Oft-Pennfyloanien, fonft genannt, tie unabhaͤn⸗ 
gige Synode. Da er aber sufilliger Weife mit Herrn Beinbrenner 
gufammen fam, wurde er bon Ihm untergetaucht, dabey oͤffentlich er⸗ 
klaͤrend, daß feine Taufe in der Kindheit unguͤltig ſey. Er ſcheint ſei⸗ 
ne eigenen und nach unſrer Meinung beſonderen Anſichten von der 
Taufe zu haben. Er glaubt: daß Jemand in ſeiner Jugend mag ge— 
tauft, und dod) in reifern Jahren untergetaucht werden, wenn fein 
Gewiffen Zweifel dber den Gegenftand vorbringen follte. Bey diefer 
Anſicht wiirde er als Lehrer des Evangeliumé, die Kinder derer Eltern 
taufen, welde diefen Gebrauch verlangen wirden; dahingegen wenn 
einige Kinder, follten fie gu reifern Jahren kommen, und Gerwiffend: 
zweifel wegen ihrer Rindertanfe haben, untergetaucht su werden wuͤnſch⸗ 
en, er bereit feyn wuͤrde, es zu thun. Die Committee halt es nicht fir 
nothwendig, ihre Meinung Aber diefen Gegenftand auszudruͤcken, ins 
dem fie glaubt, nidt hinlinglide Nachricht gu haben, um zu einer 
ſchnellen Entſcheidung zu fommen. 
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2. Die Committee wegen Unterfuchung der alten Synodal⸗ 
handlungen fir die Loudon Gemeine, gab einen muͤndlichen Bericht. 

3. Beſchloſſen: Dad die Herren der erften Committee in Vetref 
der Loudon Gemeine, ein Certificat von der Synode erhalten, dap die 
Gemeine sur Reformirten Synode gehire. 

4. Die Committee, beſtimmt die Sache des Herrn Ringier zu un⸗ 
terſuchen, berichtete: “baffle ſeine Zeugniſſe durchgeſehen habe, und 
darin finde, daß er in Abſicht auf Kenntntfe, Moralitaͤt und From⸗ 
migkeit, aufs Beſte empfohlen wird.” Wir glauben, das er ein nuͤtz⸗ 
liches Werkzeug zur Aufbauung der Kirche Jeſu, in unſerm Ubendlans 
de werden tonne, und in dieſer Ueberzeugung fonnenwir nicht umbin, 
Ihn gur Uufnahme in unfere Spnode gu empfehlen 

A. Helffenftein. 
8. S. Basler. 
Angenommen. 

5. Beſchloſſen: daß die Gemeinen von Loudon, 5 Engliſche und 1 
Deutſches unfrer Cremplare der Synodal Beshandlungen bekommen. 
19. Gin unterhaltender und belehrender Privatbrief bon Hrn. 
Paftor Becker, A. M. wurde der Ehrw. Eynode vorgelesen, wegen (eis 
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4, Yon Hen. Boyer, 
Afte Claffe. In der Erdbeſchreibung . 
Ste Claffe. Yn der Lateiniſchen Sprache aus berg Cicero. 
Ste Claffe. Gn der nimliden Sprache aus J Leſebuch. 
ate Claſſe. In der naͤmlichen Sprache aus dem Virgil. 
Ste Claſſe. In der Griechiſchen Sprache, aué bem neuen 
Teſtament. 
2. Bon Herrn Profeſſor Mayer. 
Afte Claſſe. In der deutſchen Sprache, aus der Sprachlehre. 
Ste Claſſe. In der Hebraͤiſchen Sprache. 
Bte Claſſe. Ueber Bibliſche Alterthuͤmer, ans Jahn. 
Ate Claffe. Ueber Eregefis. . 
In diefem Examen haben die Herren Profefforen, wie auch die Stas 
direnden, den Erwartungen des Collegiums vollfommen entfproden. 
Die Sommer Sigung wurde mit denfelben Herren Etudenten ets 


Sffnet, welbe die Winter Seſſion ausmachten; mit Ausnahme von 
Glesner, Fohann Wolff, Colliffower u. Winterode, 
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Dieſes zeigt, dap Gott unfer Zion nicht verlaffen, und aud) was ger 
than merbden fbnnte, wenn die Briider Hand in Hand gehen rwiirdes, 
unfer liebed Zion aufzubauen. 

Ferner hat das Collegium das Bergnigen der Ehrw. Eynode an: 
zuzeigen, daß das Seminar uͤberhaupt in einem Hoffnungsvollen Zu⸗ 
ſtande iſt, und daß der Herr Profeſſor Mayer, in jeder Ruͤckſicht, dem 
Collegio vollkommene Befriedigung gegeben hat. 

Und endlich iſt dad Collegium gedrungen, die Ehrw. Synode ery: 
Tich gu erſuchen, noch einen Profeffor bey ber gegenwaͤrtigen Sigung 
anzuſtellen. 

Jacob W. Prifident. 
Samuel Guteling, Secretar, 
Der Bericht wurde angenommen. 


7. Beſchloſſen: daß Herr Heinrich Aurand examinirt werde. 

8. Beſchloſſen: daß ein andres Glied an die Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Bruders yan der Sloot sur flehenden Examinations Committee 
hinzugefuͤgt werde, 
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Maryland Claffis. 
Sie Hat keine Berhandlungen Aberliefert. 
Clafis oon Beft-Pennfyloanien. 


1. Dieſe ClaPis verlangt 86 Deutſche und 9 Engliſche Synodals 
Berhandlungen; fonft findet die Committee in ihren Berhondlungen 
nichts, daß die befonder Aufmerkſamkeit der Synode auf ſich ziehen 


fonnte, . 
MNordeCarolina Clapis, 
Keine Berhandlungen. 
Johann J. Ungerer, 
DX. Heinrich Krob, 
€. Bucher, 
. Michael Gulivan, 


Heinrich Scherer. 


Die Committee weldhe die Berhandlungen der Deut (hen Evangeliſch 
Lutheriſchen Synode gum Durchfehen erhalten, berichtet: daß fie in 
derjelben gefunden, daß Herr Paftor Kroh, Abgeordneter unfrer Syno: 
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S agner und Bucher alS Eommitice nbergeben, wn ber bse sic OE 
altene Frage Aufſchluß zu geben. 

9. Verſchiedene Papiere, betreffenb ben Berichn der Disecioeys: sf 
Beminar8, bie Schatzmeiſter Rethnung, and andere Geridee, wuteen 
en Gorm. Herren Basler, Rebaugh, Hers amp ban dosesat ioe 
raub und Geiger alS Committee aͤbergeben. 

10. Beſchloßen: daß die alten Directoren deßs Seminarinmt aug 
iefe? Jahr bleiben, and baG Herr Poilip Micisel ven Safion, bie Gags 
e beS verfiorkenen Joſeph Hieſter, im Directorio cinnehuec. 

11. Beſchloſſen⸗ feds neme Glieder det Aufſeber Colieginis gu oes 
riblen. 

Cine Committe wurde beſiimmt, ſchick liche Perfonen vorgsfPlagenys 
ebilbet von ben Core. Hm. Wagurs, Siegler, Dasiet, mepoes Beg, 
loft und Pones. 

12. Herr Applicam Staͤhl wurde des Examinations Commits ’” 
bergeben. 











1B. Beſchloßen: Def eine Committee beflionntwerde, ſich mis ven 
bemeinen des Heren Emitmer zu umerreden, and Fie von ven Were 
anbdinngen ber Eynode in Ruͤcſicht die ſet Heren, gt benachridtigen. 
de Herren Prediger Eebneff und F. E. Ziicher bilven die Commits 
e. 

Die Gapang mathe mit Bottesverehrung beendigt⸗ 

Diefen Mend hielt die Miffions Gejellichaft ber Hochdeutichen Bie 
wmirten Synede ihre Sabresieyer in ver Aine. Die Deleliieh: 
arhe son ben Ehrw. D. Willers und J. Ungerer in ver Deutſchen, 
w von Herrn Belf a. Herrn Pafter Schermerhorn in per Engliſchen 


prathe, angerebrt. > 





Siebente Signng. : 


Donnerfiag Morgens 
Mit Gefang und Gebet erdffnet. . |: 
1. Die Committee a 6 never Unficher im Collegio beridtetes 


Beſchloſſen: daß der Bericht sur weitern Ueberlegung, der Commit 
tee zuruͤck gegeben werde, und daß Bruder Herz an die Stelle von |: 
Bruder Basler erwaͤhlt werde. 

2. Der Ehrw. Herr Ricd von der Methodiften Kirche, wurde als 
rathgebendes Glied aufgenommen, 

8. Der Borfihlag alle 3 Jahre eine allgemeine Eynode yu halten, 
wurde verworfen. 

4. Beſchloßen: daß die Synode am Donnerſtag Morgen, vor dem 
letzten Sountag im September, zuſammenkomme. 

5. Beſchloſſen: daß die allgemeine Synode in Zukunft, ſo viel 
als moͤglich, im Mittelpunkt der Kirche gehalten werde. 

6. Gin Buch, enthaltend die Wrtikel per Synode_von Dortredt, 











¢ 
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S. Guteline. | 
wen. $. Wagner. 
Die Sigung endete mit Bechet. 
Diefen Abend predigte Herr Paftor Schermerhorn, Deleget der Mie⸗ 
ber dentſchen Reformirten Synode, Aber Jeſaias 55. vd. 6, 7, tn Eng? 
Wier Eproche. 


Neunte Sigung. 
| | Freytag Morgens, 


Gefang und Gebet madten den Anfang. 
1, Bruder Dieffenbachers Ubwefenheit wurde, wegen Krankhelt, 
- eatfhuldigt. 

2 Die Committee, welche ernannt war, dem Hrn. Or. Ranch ihre 
Aufwartung su maden, meldet : daf (te eine freye und freundlide Aus⸗ 
wechſelung bon Anſichten, mit diefem Herrn gehabt Hat. Wabhrend 
ber Zeit der Unterhaltung erflirte er deutlich, daß er den Heidelbergis 
ſchen Catechismus alé ein Buch betrachte, dad Evangeliſche Lehren 
enthalte, die mit feinen Anſichten uͤbereinſtimmen, jeden Urtifel einges 

ſchloſſen. In Ruͤckſicht feiner Beſtimmung alé Principal der Claſſi⸗ 
ben Schule, lehnt er ede verſprechende Bedingung von zukuͤnftiger 
‘Refirderung ab, indem er wuͤnſcht, auf feine eignen Berdienfte ald 
Lehrer, zu jteben oder zu fallen, und den Wunſch hegt, daß die Kirche, 
wegen ciniger 3utinftigen Beftimmung, fo unbeforgt, wie er felbjt, 
verbleibe. | 
A. Heltfenfteis, 


D. Willers, 
J. €. Bucher. 


Der Bericht wurde angenommen. 
E 
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Ordnung Pag. 16 heißt B= “Die Taufe fann gu jeder Zeit und aw _ 
jedem ſchiclichen Orte geſchehen, fie mug aber als cine heilige Bene g 
“ordnung Gotted auf eine feierliche und heilige Weife verrichtet wein 
“den, welches am Beften bffentlid) in der Kirche oder ſonſt bei gottese 
“dienfliden Gelegenheiten geſchehen Fann.” a 

Es gewahrt ihrer Cogmmpittee Freude, daß der Ehrw. Doctor Luther 
mit unfrer Kirche, in feinen Schriften Atereinftimme. 

Begen ſehr wichtiger Dyoden nimmt fic) die Committee die Bree 
helt, die Chr. Synode ergkbenſt su bitten, dem anfudenden reber { 


die obige Untwort gu geben. 
S. Gutelins. 
. Woaner. 
3. €. Bucher. 


Der Bericht wurde angenommen. 
Die Sigung wurde mit Gortedverehrung beſchloſſen. 


Achte Sigung. 


4 


— 


Donnerſtag Noch mittags. 


In Abweſenheit des Praͤſidenten wurde Herr Paſtor Geiger zum 
Praͤſidenten pro. tem. erwaͤhlt. 
Die Sitzung wurde mit Geſang und Gebet angefangen. Der 


*— 
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MRahaujer, mit einem Schluß jener Claßis, unterfudt werde. Die Come 
mittee find die Ehrw. Herren Herz, Scholl, uud Herr Goſchen. ! 
5. Beſchloſſen: daß die Molle der gegenwaͤrtigen Spnodal-Glieder, 
vor Auf brad) abgelefen werde. i 
6. Die Committee beftimme ſolche Bricfe und Documente, ald dies 
fer Eynode in Besng auf Hr. Dr, Rauch vorgelegt waren, gu unters | 

ſuchen, berichtet: 

1. Daß er dieſem Korper empfoblen wird, durch die Oſt Pennſhl⸗ 
daniſche Claßis, als ein hochft einſichtsvoller und geachteter Bruder, 
ber bey einem Jahre unter ihnen gewohnt hat. 

2. Daß er uͤberdies dicjer Synode von verſchiedenen unfrer wuͤr⸗ 
digen Briver, ernſtlich empfohlen wird, als ein ſchicklicher Candidas 
fiir dad Claßiſche Fach, und der zweyten Profe(forftelle in unferm See 
minar. Die Committee wuͤnſcht beſonders dieſe Briefe vor der Spnae 
de gelefen gu haben ;—twelher Wunſch erfiille wurde. 

Hoffeditz. 





a) Gin Brief vom Bruder 
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1. Die. Wahl der Ausſeher wurde auf ben Rachmittag verlegt. 
0. Den Chrw-. Herren Herz und Mayer, wurde mit iften Abge⸗ 
abueten, bie Heimreife bewilligt. 
SGottedverehrung madte den Beſchluß der Cigung- 


Zehnte Sisung. 
Freitag Nadmittags.. . 


Mit Andachtsibungen angefangen. 

1. Herr Dr. Rauch. wurde von den Beamten der Spnode in unſe⸗ 
te Witte gefihrt, und darauf beſchloſſen: Ihn alé Glicd der Synode 
engeerfennen. ss 

2. Die Aufſeher⸗Wahl wurde uun gehalten. .An die Stelle der Ehrw. 
Herren Hoffediy, Hace, Zeller, Mayer, Kroh und, des Herrn Reis 
fy wurden die Ehrw. Herren Rahaufer, Brunner, Schneck, A. Helfs 
fenfiein, Siegler nnd Schaffner erwahlt; waͤhrend die Ebrw. Herren 
Gutelius, Ungerer, Zacharias, Geiger, Dechant und Bucher, im Auf⸗ 
ſeher⸗Cellegio des Seminars blieben. 

3. Die Committee, die ihr anvertrauten Studenten gu examini⸗ 
ren, beridtete. 

Beſchloſſen: bas die Committee nur beridjte, welche Herren exami⸗ 
nirt wurden, und ordinirt oder licentiirt werden ſollen. 

Demzufolge lautet der Beridt aljo: 

Wir haben die Herren Hamilton oan Dyfe, Fohann Cares, Wile 
helm C. Bennet, Georg YU. Leopold, B. C. Wolfe, Erudenten des 
Theologiſchen Seminars, nebſt den Herren Aurand wud Crephanus 
Staͤhly, craminirt. Die erften Herrenwurden in der Griechiſchen 
und Einige in der Hebräiſchen Sprache gepruͤft. Ferner waren Dogs 
matif und Kirchengeſchichte die Gegenfiande ter Pruͤfung, und die Moz 
ral wurde ebenfalls beruͤhrt. Herr Staͤhly hatte fein Eramen fiber bie 
Dogmatif. Die Committee ift gu dem Schluß gekommen, dah fie Die 
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bh) Ein Buch Aber dic Literatur der Indier und Perfer. 
i) Keinere Unffage und Predigten. 


Mach allen diefen vorher gegangenen Unterſuchungen, in welder 
ire Committee fo viele Befriedigung fand, fam fieder Zuftimmung des 
Dr. Rauch gufolge, gu dem Entſchluß: diefen Herrn als Profeffor 
gu envablen, und Ihm befonderd die claßiſche Schule fiir feine Ge: | 
ſchaͤfte ausſchließlich ananvertrauen, und fo viel Ihm moͤglich ift, Pree 
feffor Mayer nebenbey in feinen Geſchaͤften bey den Etudenten, gu uns 


terftigen, 
my D. Zacharias, 


R. Gofchen, 

3. Mayer, 

3. W. Dechane. 
Der Bericht wurde angenommen, 


7. Beſchloßen: Daß eine Committee beſtimmt werde, Hrn. Dr. 
Rand ihre Aufwartung zu machen, und ber diefe Sache fidy mit itm 
gu unterreden. Die Committee find die Herren Prediger Helffenfteia, 


Bist 
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8. Beſchloſſen: Dap Herr Dr. Rauch berufen fev, als Princip 
des Claffifehen Departements, und als Profeffor der Bibliſchen Literary 
tur im Seminario. ] 

4. Dem Applicant Stahly wurde erlaubt nach Hauſe gu veifen, 

5, Beſchloſſen: daß Dr. Rauchs Salarium 600 Thaler fiir dal 


erfte Jahr feyn foll. 





6. Beſchloſſen: daß eine Committee ernannt werde, dem HerrnDr, 
Rauch aufzuwarten, ihn vor die Synode zu bringen, und Ihn von wie 
fern Schluͤſſen gu benachrichtigen. Die Committee find der En), 
Here Prafident, und die $ Secretdire. 

7. Die Committee Aber den Zuſtand der Religion, hat die eingehin 
digten Berhandlungen geprift, und beridjtet:—daf obgleich manche 
Uebel in der Kirche gu exiftiren (Heinen, welde uns vor dem Herm} 
demithigen follten, doch auc) manche und gunehmende Ermuntertn | 
gen fic) finden, weldhe unſte Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen. E 
ſcheint daß der Here in ſehr Vielen unfrer Gemeinen, in den Heryn 











12. Beſchloſſen: Die Kirchen Disciplin in der Englifhen Corade ft 
druden gu laffen. 


18. Beſchloſſen: Das der Herausgeber des Messenger erfucht wer⸗ 
de, diefelbe imeiner Nummer des Magazins vollftandig zu drucen; 
und zwar 500 fiber die Zahl der Unterſchreiber. | 

14, Herr Paftor Gutelius und Herr Wilhelm Wagner von York, 
wurden als Committee beftimmt diefen Schluß auszufuͤhren, mit der 
Anweifung : das Geld fiir die 500 Exemplare aus der Schatzkammer det 
Synode gu ziehen. 

15. Beſchloſſen Das cin Circular anfgefest werde, an unſere 
Chriftlidjen Freunde und Brider in Europa, welches den Zuſtand un⸗ 
fers Seminars ſchildert, und daß die Herren Doctores Mayer und 
Rauch, nebſt dem Prafidenten und Secretair der Synode, dieſes In⸗ 
firument verfertigen. 

16, Der Ehrw. Herr Bier von ber Methodiften Kirche, wurde 
al8 rathgebendes Glied aufgenommen. 

17. Beſchloſſen: Daf die Studenten des Seminars im Frihjahr 
2 Woden, und im Herbſt 6 Woden Vacanz haben. 











= 


juin. Bor Zweien, dem Chrw. Herren Ungerer inde 

d Committee noch feinen Bericht empfangen. Hert J. ce 
ackber cine Miſſton nach Eaſton, Pennjoloanien, uͤbernahm, berichte⸗ 
tnkmlich: daß er Unterſchreibungen zu dem Velauf von 800 Thalern 
in5 Gemeinen, in der Nachbarſchaft von Eaſton, empfangen habe; 
welded Geld gu bezahlen ijt an den Schatzmeiſter dev Hochdeutſchen 
Reformirten Gemeine zu Eajton, und durch ihn der audibenden Come 
mittee fibermacht. Derr Reily bot dann feine Refignation an, welde 
agenommen wurde. 

Herr B. E. Wolff, welder eine Geſandſchaft nach Philadelphia 
—— machte Bericht, deſſen Abſchrift hiermit rer Synode Abere 

Der Ehrw. S. Gutelius, welcher ebenfalls cine Commijfion empfane 
ten hatte, berichtete muͤndlich daß er Unterſchreibungen zu dem By. 
laufoon 221 Thaler empfangen hatte, von welcher Summe 12 Thaler 
50 Gent unbeʒahlt find. 

Sn Ruoͤckſicht auf das Profeſſot Capital iſt fer wenig gethan worden, 
wegen dem Ginfammeln der ausftehenden Gelder auf jene Untere 
fdreibung. Die Committee war nicht im Stande, bis ganz kuͤrzlich, 
die Driginal-Unterfhreibungélifte gu bekommen. Bei Prifung der 
Dicer des Schatzmeiſters wurde gefunden, daß Gelder in die Shays 
‘ammer bezahlt waren, durdy den Ehrw. J. Biecher, gegen jenes Caz 
dita, gefammelt durch Jon von Unterſchreibern, und ebenfalls durdy 
yen Ehrw. Fonathan Helffenſtein; oa-aber feine Namen gegeben, fo 
& die Committee in Berlegenheit zu wiſſen, gu welchen der Unter: 
Mreiber Credit follte gegeben werden. Es wird jedoch gehofft, daß die 
Perfonen, welche bezahlt haben, Empfangſcheine genommen, wud im 
Gkande feon werden fie vorzulegen, wenn dazu aufgernfen, 

Die Intereſſen des gegenwirtigen Capitals des Seminariums find 
wut hinldnglich, etwas mehr als die Haͤlfte ded Profeſſor-Gehalts und. 

andere gelegentliche Ausgaben gu bezahlen; folglicy nimmt das Capi 
tal alle Sabre ab. 
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bie Herren van Dyke und Caͤres zur Ordination empfielt, weil fie Ber 
tufe von Gemeinen haben. Serr Bennet zur Ordination als Miſſio. 
nait von der erecutiven Committee, nnd die Herren Leopold, . Wolff. 
und Stahly sur Licenz. Den Herrn Uurandempfehlen wir ebenfalls 
gur Licenz, und, wenn er einen Beruf befommt, zur Ordination in 


den Gemeinen, in welche er bernfen wird, 
§. Rahauſer. 
‘A, Helffenftein. 
J. Geiger. 
D, Willers. 


Der Bericht wurde angenommen. 

Pefchloffen: daß die Herven Cares und van Dyke ordinirt werden, 

Beſchloſſen: daß die Ehrw. Herren Rahauſer, Scholl und Schermer 
horn, den Herrn van Dyfe zu ordiniren haben, Here Profeßor May: 
er und die Ehrw. Herren Gutelius und Zacharias aber die Ordination 
in Betreff des Herrn Cares in York verrichten. 

Beſchloſſen: daß Herr Bennet durch die executive Committe ordi: 
nirt werde. 


— — — 


Serr 
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Ihre Committee empfiehlt ferner der Synode gu verordnen, wa 
fagted Document gelegt und forgfaltig bewahrt werde in dem M 

der Synode; und daf der Secretaͤr der Synode die Gemeinen 
Carlisle und der Nachbarſchaft benachrichtige: “daG diefe Synode i 
mer und bey allen Gelegenheiten, jede Klage hbren will, weldye verwi 


licht werden Fann, vollfommen Geredtigfeit ausuͤben will, und 
Hand des Schutzes nad) ihnen ausfireden will, alé eine Gabe 


Freundſchaft und Sorge. 
Der Bericht wurde angenommen. 
6. Gin Brief von Herrn Profeffor Mayer in Bezug auf die Louden 
Gemeine, wurde gelefen. 
Beſchloſſen: daß diefer Brief, als wirklich von Herrn Profeſſe 
Mayer geſchrieben, von der Synode angenommen werde; daß dad] 
Certificat auf den Raden geſchrieben und mit dem Eynodal-Siegel ver⸗ 
feben, von den Beamten der Synode unterſchrieben werde. 
1. Die Committee, welder die Ungelegenheiten der Zions: Gemeiney 
aeaen ben Echlug der ‘ef Pennfpoanien Claſſis, ibertragen was, 
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Die Berhandlumgen der ausuͤbenden Committee des letzten Colle 
giums wurden im Weſentlichen uͤberreicht, wie folgt : 

Der Proceß, gefuͤhrt von Georg Small gegen den Scherif on Yet 
Gounty, wegen Uebertretung (trespass) an dad Cigenthum des Ee: 
minars, ift bid jetzt uneatſchieden. Da der Ausſpruch der Geſchwu. 
nen beim letzten Januar Gerichtshof geſetzwidrig war, ſo wurde er bei 
Seite geſetzt, und ein neues gerichtliches Verhoͤr bewilligt, welches, wie 
erwartet, vorkommen wird, zur Zeit des nuͤchſten Octobers oder Nes 
vembers, 

Der Ehrw. L. L. Hinſch war von der Synode beſtimmt gewefen die 
Bibliothek einzurichten, als das Seminarium nod in Carlisle tar, 
fir welchen Dienſt fie Ihm eine billige Bergitung verſprochen. en 
Hinſchs Unforderung far (eine Dienjte waren 50 Thaler, welches, (oe 
weit die Committee hat erfahren fonnen, der Synode guviel ſchien, dof 
fie feine Aufmerkſamkeit auf feine wiederholten Forderungen richtete, 
Als Folge wurde Here Hinſch ungeduldig und drohete einen Prozeß ein 
gubringen, fir die Erlangung feiner Forderungen. Da es nicht vid 
Anfehen auf keine Seite wiirde gurictgeworfen haben, wenn 
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of, ons Vitwoch We is, sitter "Whyte UE A Seite, 
iRalt, in deiden ‘ibtattin Gchrifien aiifitr Mirchi ihe 

11; Dewilligh: top feder Predigh and Cetfiitorium der Hodis 
eatfhen Beformirten Kirche, durch anfere Publtcationen eruſttich 
aſacht werde, muthig and eifrig gu wirken, dad Intereſſe der 

Riffondfade und den Umlauf unſrer WVB 

eſddern. 

12, Der Chr. Prdiient beſtimmte nun bie Detegaten ya ten 
wiſtiedenen mit ben Unjtigedtin liebreicher Correspondeng Rebenbed 
Cynsven, ndmnlidy : : 

1, 3a der Ehrw. Niederdeutſchen Refermbytin Sprite. 

Die Ebrw. Herren B. Dechant und D. word, att yetinicrtiy 

und bie Ehrw· Herren Nudy und Hoffrditz, ald secu. 

_ 2. Bu ber Ehrw. General Uffembly der Preshyterianee Kirche. 
Die Chrw. Herren G. Wak nnd Samuel Helffenftein fen. alé 
primarii, und bie Ehrw. Herren Brunner und Strasburger, ale 
secundi. 

3. 3u der Ehrw. Oſt⸗Pennſolvaniſchen Lutherifden Synode. 
Die Ehrw. Herren Dechant und Faber, als primarii, und die 
a] +. Ehrw · Herren Hers, und Kroh, als secundi. 

& Jader Ehrw. Reformirten Synode von Ohio. 

IR. Die Chew. Herren Kammerer und Haake, als primarii, und 
die Ehrithrdgen Herren Mahnenſchmidt und Sonnendeder 

1 als secundi. 

18, Befdloffen: daß 600 Gremplare der Synodal Verhand⸗ 

+ lingen dieſes Jahr gedruckt werden, und gwar 400 in Deutſcher und. 

+ Min Englifder Sprache, 

M4, Jedem der mit uns in Berbindnng ſtehenden Ehrw. Sorper 

* (die fruhere Anzahl templar gereicht werden, 





. Beſthloſſen: daß das Auffeher Solleginm vom naͤchſten Mitte , 
wed ber drey Wochen, ſich in Yor! gu verfammeln habe, 


16, Der Ort gur naͤchſtjaͤhrigen Zufammentunft der Synode o | 
Cafton, im Staate Pennfyloanien. 


17, Beſchloſſen: daß Herr Dr. Rand bey der nadhften Synode 
bie Miffionds-Predigt in Deutſcher Sprache gu halten babe, and im 
Fall (einer Mbwefenheit Herr Pfarrer Beker feine Stelle vertrete; der 
Ehrw. Herr Zacharias aber eine Miffions-Predigt in Engliſcher Spra⸗ 
de vortrage, und bei feinem Ausbleiben Herr Pfarrer Schmaltz feinen 
Uuftrag uͤbernehme. 

18. Beſchloſſen: daß es den mit diefer Synode in Verbindung 
flehenden Kirchen anempfohlen werde, den erften Montag im Januar 
1883 3u beobadhten, ald ein Dank=, Bug: und Bettag, fiir den goͤttli⸗ 
den Segen fiber bad Coangelifde Lehramt durch) die Welt, fir eine 
Belebung der Religion in der ganzen Chriftenheit, fir den ganzlichen 
guten Erfolg jener woblthatigen Unternehbmungen, welche zum Ge 
genftand haben, die Bekehrung der Welt gu unferm Herrn Jeſum 
Shriftum. 

Die Geſchaͤfte der Synode waren nun unter gbttlicher Veiftande 
vollendet. Jetzt beugten die verfammelten Glieder ihre ſchwachen 
Kniee vor dem grofen und madtigen Regierer feiner Kirche, vor bem 
allein wahren Gott, der in diefen Tagen, das Fillborn feiner himmli⸗ 
ſchen Gite, fo reichlich Aber uns, feine Knechte ausgegoffen; der alle 
tribe Wolfen der Gegenwart fo liebevoll zerftreut, und uns Hoffnung 
begen laͤßt, unter feinem Ceegen, die Frichte des Friedens tn unſrer 
Kirche gu geniefen. Es war ein herrlicher Anblick, die Diener der 
Kirche Chrifti vor ihrem goͤttlichen Meificr in dem Staub gu fehen. 
Ler Prafident ſprach dad Lob: und Tankgebet vor dem Herrn der Heer⸗ 
fhaaren, durchdrungen mit der anbetenden Verfammlung, von ge⸗ 
ruͤhrten Empfiudungen fir genoffene goͤttliche Wohlthaten, und von 





‘ Elafficals Verfammiangen. 


Die verſchiedenen Claffen halten ihre Verſammlungen, im J 
1883, wie folgt: 


Die Claffis van OD ftePennfylanien. 
Den Sten Sonntag nach Oftern, in Alt⸗Goſchenhoppen, Montgom 
County, Prdfident, Paftor Dechant, und Secretdr, Paftor Fol 
Bild. 


Die Lebanon Claſſis. 
Den 4ten Sonntag nach Oftern, in Unville, Lebanon County. 5 
ftor D. Zacharias, Prafident, und Pajtor F. Herman, Secretar. 


Die Susquehanna Claffis 
Den Sten Sonntag im May, in Millersburg, Dauphin Cour 
Prdfident, Paftor J. J. Ungerer, und Secretar, Paftor Hein 
Wagner. 
Die Bions Claffis. 
Den Wen Sonntag im May, in Abbotstown. Prafidert, Ya 
Samuel Gutelius, und Secretir, Paftor Jacob Scholl. 


Die BeftsPennfyloanifme Claffis, 
Den Aten Sonntag nad Oftern, in Berlin, Commerfet = Co 
ty. Prafident, P. Mahnenſchmidt, und Secretir, Paftor J. G. 
becken. 
Die Zeiten und Oerter der Verſammlungen, nebſt den Namen 
Beamten find, wegen Mangel an Verhandlungen, von den Cla 
Maryland und Nord⸗Carolina, nicht gu melden, 


neo) 
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15, Befthloffens daß das Aufſeher Collegium vom machftem Mitte |: 
wor) Aber drey Woden, ſich in York zu verfammeln habe, f 
16. Der Ort gur naͤchſtjaͤhrigen Zuſammenkunft der Synode iſt 
Eaſton, im Staate Pennſylvanien. 


17. Beſchloſſen: daß Here Dr, Mauch bey der naͤchſten Spynode 
bie Miſſions⸗ Predigt in Deurfeher Sprache gu halten babe, nnd im 
Fall feiner Abweſenheit Herr Pfarrer Becker feine Stelle vertrete; der | 
Ehew. Herr Zacharias aber eine Miffions-Predigt in Engliſcher Spraz 
he vortrage, und bei feinem Ausbleiben Herr Pfarrer Schmaltz feinen 
Uuftrag uͤbernehme. 

18. Befehloffen: daß es den mit diefer Synode in Verbindung 
fiehenden Rirchen anempfohlen werde, den erften Montag int Januar 
1853 ju beobachten, ald ein Danks, Buß⸗ und Bettag, fiir den goͤttli⸗ 
chen Segen uͤber das Evangelifthe Lehramt durch die Welt, fir cine 
Belebung der Religion in der ganzen Chriflenheit, flr den gaͤnzlichen 
guten Erfolg jener wobhlthatigen Unternehmungen, welche gum Ge 


oh 








= 
mit Georg Small, Schatzmeiſter. 
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Claſſical⸗Verſammlungen. 


Die verſchiedenen Claſſen halten ihre Verſammlungen, im Jaht 
1888, wie folgt: 

Die Chafſis von Oft-PennfylHanien. 

Den Sten Sonntag, nach Oftern, in Uit-Gofhenhoppen, Montgomery 
County, Prafident, Paftor Dechant, und Secretar, Paftor Johann 
Zuͤlch. 

Die Lebanon Sha ffis 

Den Aten Sonntag nach Oftern, in Unville, Lebanon County, Paz 

flor D. Zacharias, Prafident, und Paftor F. Herman, Secretar, 


Die Susquehanna Claffis 
Den Sten Sonntag im May, in Millersourg, Dauphin County, 
Praͤſident, Paftor J. J. Ungerer, und Secretaͤr, Paſtor Heinrich 
Wagner. 
Die Zions Claffis. 
Den Len Sonntag im May, in Abborstown. Prafident, Paftor 
Samuel Gutelins, und Secretar, Paſtor Jacob Scholl. 


Die Bef-Pennfylvanifhe Claffis 
Den Aten Sonntag nach Oftern, in Berlin, Sommerfet = Couns 
ty. Prafident, P. Mahnenfehmidt, und Secretar, Pajtor J. G. Ib⸗ 
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Das Deutfche Reformirte Seminar in Rechaung 
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Nord America. 


ooo Loweey 
Gehatten so Cafton, Penn. ven 26ſten September, 168%, ‘¢ 
a . 3 





Lancaster, Pa. 
Gerade bey Gamsel Wagner, 


©1888. 
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Die Anzahl, ver gu diefer Synode gehdrenven vrdinirten Prediger, 
nach dem ſtatiſtiſchen Bericht, iff 92; dazu kemmen nod) 5 Licene 
tiaten. Die Synode hat ein Theologiſches Seminar mit 2 Projefs 
feren verfehen, und eine claſſiſche Schul-Anſtalt, unter ihrer Aufſicht. 
Zwei religibje Zeitſchriften, ber Meffenger und die Evangeliſche Zeit 
werden in unfrer Kirche gelefen. Die Anzahl der mit Prediger vers 
fehenen Gemeinen ift etwa 870. Da gwei ganze Claffen feinen Be: 
richt eingegeben, und die Berichte von einigen Claſſen unvollfommen 
find, fo ift die Ungahl der vacanten Gemeinen dieſes Jahr nicht gu bee 
ftimmen. Der Gecretdr der Synode hat in den geographiſchen and, 
ſtatiſtiſchen Nachrichten alles eingetragen, was die Ehrw. Secreti 
der Claſſes ihm mittheilten 5 und mehr fonnte ep niche Ieiften ! oy 

53 Mrediger haben Feinen amtsmaͤßigen Bericht gegeben. Don ah 
Predigern find folgende Amtsgeſchaͤfte verrichtet e 

Getanft 8,078. 
Gonfirmirt 1,935. 
Communicanten 12,056. 








“Synove 


der 


Mochdeutachen Retormirten Riveye 


in den. 
Bereinigten’ Staaten von Mord America, 
Gehalsen zu Eaſton, Hern, den 2Ren September 1888, 





Biren Sing Synode gemaß, verfammelt 
fe bie Delegates ter oer Cine in ene, —— 
unen wrong riba, ben or. 

RoE Ee ey aE. 
Bein ats Beit A‘ 


indie Emgteit gu verfegen, fo bielte der Thrw. 
Secretdr ter Synod, bie Snot Peedigt dberA €or.8, 


9. r verfam: die Glieder der Sy⸗ 
—— Sire, ‘Der Ginn, dpeobor L. Hofedie 





. 
Deny ſtehend Dei hi 
et 
— ——— 
dDeMiederdveurfhen Synove. 
it ice, Gor. haul Weidman. 


** “al 
kz der General Aſſembly det Prespncerianer * 
7 Kir dhe, . 


_ Eh. George Suiitin, ; 


' : 
Bon der Lutherifheu Syno de von Pennfytyar 
wien. 


Ehrw. Hr. Hecht, Chew. C. Miller. 
Herren unferer Verbindung waren gegenwartig, dem⸗ 
oie, Bae 






Folgende J 
lid; die Ehrw. Samuel Helfenſtein, fen. Bernhard E I. 
tid Bopfler, Friedrich Scholl, Andreas Hoffman. 

Eine Wahl far Beamten wurde nun gehalten. Der Ehrw. D. 
Vllers wurde zum Prefident ; Martin Bruner sum Prorocolliren= 
den und Benjamin SG. Sdynek zum Correſpond irenden Secretaͤr, 
ind Herr Georg Schmahl sum Sdameifter, erwahlt. 

Der Chrw. Herr Gray, von der Preshyterianer Kirche, wurde als 
berathended Glied anerfannt. 

Herr Georg Hef bat um Erlaubniß die Spnode, wegen befonde= 
rn Unjednden, auf diefen Nachmittag zu verlaffen. €8 wurde ihm 
erlaubt. 

Folgende Committeen wurden von dem Prefidenten efit. 

1, Zur Unter ung der verſchiedenen Clafficel Verhandlun⸗ 

gen. Die Ehrw. Herren Ulbert Helfenftein, Beller, R. 
‘Y. Fifcher, und die Aelteſten in Roth und Peter Vier, 
2. Weber. Gi mdens3. Die Ehrw. Herren Theodor L. Hoffe- 
- dig, 8 lius we Sal Zacharias, und die Meltes 
Nen Peter Sdyneiver und Seorg Hef. 
—— den Zuſtand der Religion.—Die Ehrw. A. Helfen= 
‘Pile, Daniel Ziegler, J. Caspar Bucher, und die Welteften 
+ Martin Danner und P. Beinbrenner. 7 
4. Ueber die Schatzlammer —Die Ehrw. Daniel Ziegler, 3. 
Cares, und der Aelteſte Michael Henſell. - 
5. Die Verhandlungen ber mit und in Correfpondeng ſtehenden 
. Synoden darchzuſehen, und diefelbe an die verſchiedenen Claſ⸗ 
{eb aussutheilen.—Die Ehrw. John G. Fritſchy Samuel Gu- 
} telin’, J. Rebongh, und der Ueltefte Fried. Humrichhaus. 

Dorgehlagen und beghloffen: daG eine Committee beftimme 
werde um bie Angelegenbeiten der Wittwen-Caffe in Berathung zu 
neymen. Die Chew, Herren Z. £. Soja, S. Gutelins, D. eller, 
M. — HLA ned und F. G. Friiſchy, bildeten diefeloe. 





a ose eee 18 40 


eb be 
ichteit, ſon⸗ 


@ * ailein ni ice ern ae 
mi und 

dem amdh mit Madlagen, verbunden war. —Sie erwartet eine 

tung dexfelben, 


Samuel Gutelins, 
Seors Samagt, 
DLBiegtler. 


bed Chr. M. Bruner erlaubt, 
i) oe die Committee hatte, be; werden. 
be re —— — Amy ima Wirkſamkeit bleiben foll, 


“ie orgen abs — 
Corrnitter Jabrs be Aber die An⸗ 
der ne ota berichtete bab fie nod nie bers 
— par die Gagelegenheiten gu einer beftiedigenden Entſchei⸗ 
bmg ya Bringen. 

Befdlogen, daß da bie Committee ber die Ungelegenheiten der 
—— nicht vermi x dieſen ——e—— Gather 
Se Gade Dp eee General eiferibly 

Presbyteriane: Karke angewieſe if jenem Ki 
seen, oe imber eine. i ihe geet werden! —* 
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wurde zum nt pro tem. erwaͤhlt, und die Sigung wurde mult, 
Gefang und 
we Delegaten pon den verſchiedenen Claſſes waren gegen: 
tig. 
OK Pennfylvanien Claffis. 


Prediger. Aelteſten. 
Ehrw. Theodor L. Hoffeditz, Peter Schneider, 
Daniel Zeller, Joban Rorh, 
Samuel Hef, Georg Hef, 
Ghriftian Beder, Philip Meir ſell. 
Libanon Cla ffis. 
Martin Bruner, Peter Bier, 
Daniel Zaharias, Solomon Moore, 
H. B. Tt, John C, Bucher. 
Susquehanna Cla ffs 
Benjamin S. Schneck, Samuel Langs, 
Diedrich Willers, 


Richard A, Bifeher. 


ions Glaffis. 








bi —— —— 
ie d Des 
werden. Die Ehrw. F.C. i =e 
Cree ‘ommittee, * 
ortefpon i 
——— —— 
Gring, der bet ibm fludirt hat, der ‘en 
fa, und wenn er tuͤchtig gefunden wird, zur Dre 


ft en Beruf, von drey vereinigten Gemeinden, Tuscarora, 
umd Welford Schulhaus, Juniata Co. an Hern Dane 

velchem fie die Ehrw. Synode bitten ihn gu eraminiren -. 
thefindent zu ordiniren, . +4 
Hert Gring der Eraminations-Committee gut 


tin Brief ton Herr Georg A. Leopold, in weldhem er die 
um Erneuerung feiner Licens bitter, und feine Nichts 
derfelben, mit Unvermdgen die Reife su machen, ents 


ſeine fuͤt ein Jahr er neuert werde. 
— ‘bon ——— in und um Schrewsburv, 
Dorf Co. Pa. an Herrn Foh. Auguſt Foͤrſt, Candidat der Theologie. 

Veſchloſſen, das Herr Forſt eraminirt werde. 

5. Gin Beruf von der Wenrid-Gemeinde, in Dauphin Caunty, 
in den Herrn F. MW. Raſchig. 

Beſchloſſen, daß auch diefer Herr dee Examinations⸗Committee 
it Proͤfung Abergeben werde. 

6. Gin Brief von dem Chrw. John Rudy, aus Bermantaun, Res 
Jor£, in welchem er der Ehrw. Sonode meldet, daf et, als ernanns 
a Delegat, der —S ——— yen und son 

ben mit Freundſchaft und Liebe-empfangen worden (ey. 

1. Ein Beruf von drey Gemeinten, Gomerstaun, Veint · Circh⸗ 
ind NedersKirche, Ba. an Herm Jonas Sellers. Diefen 
mpfieblt die Committee der Synode gum Borlefen. 

Derfelbe wurde serlefen, unt wy Eners ciner ber 

Befchlofen, daß die Ungelegenheiten des Herrn Sellers einer 
fonteren Gomumittee uͤbergeben werden. Die Committee befteht aus 
ben Herren Prof. Rauch, J.C. Beder und Martin Danner. 

8 Gin Brief von Herm Cornelius Gates, in weichem er die . 
Ghro. Synode erfudt, eine Committe gu beftimmen tha in Chats 
beréburg zu examiniven, und wenn fie ihn tidhtig finbet, zu licergi 
ten. Verſchoben. : . 

9s Gin Brief vender Ehrw. Hochdentſchen Reformirten Synode 
Yn Ohio, welchen diefe Gpenmittee ebenfalls, wegen feined wichtigen 

it. 


ittag verſtcheben wene · 
Ho 


Prion 





Juny 
geben werden. Die Committee find vie Chew. D. Zeller, B. 

6. Senet R. A. Ziſcher, und die Aelteſten Sanmel Lang, und grid. | 

umri⸗ 
Die Verhandlungen der lettzaͤhrigen Spnode warden nun vorges 
leſen. 
Die Committee welche vorigen Jahrs beſtimmt wurde die 
nung far bad ‘Deaden one —X des Engliſchen pide al 
anteruchen, ſtattete Bericht ab; worauf 

Beſchioſſen, daß die —*2 dieſes Berichts bis auf Porgen’ 
Pormittag verſchoben werde. 

Der Ehrw. Here Sprole erfhien vor der Synode, und ernemerte 
feinen Anſpruch wegen Berbindung mit diefem Kdrper. 

Beſchloſſen, daß eine Committee beftimmt werbe mit hm zu bee 
rash eblagen, Die Ehrw. Herren A. Helfenftein, J. C. Bucher, D. 

S, Sdired, und ‘Die Melteien TR. Henſell und ®. Meicfel 

— Bille Committee. 

Befdloffen, daß die bie Ungelegentiten ber Loudon Gemeinde bis auf 
Morgen verſchoben werde. 

puna rage mit Orang as Sete 5 Eeidlofen. 

iefen igte ber Ehrw. Hein ice, der 

derdeuiſchen Reformiren Synode, Aber Rom. 8, 31. at be i 


Freitag Morgens, 








— — 
tree, berichtet wie folgt = 
+ Nach genauer Berath filagung prac Ardination deb Herrn 


Sellers betreffende Einwendungen, glanbr die Commirt 2 
tigt, die Chrw. Synode gu erfuchen, demſelben die —— 
tion ju The y 

Uhicen de fand ſich die Committee durch folgende Geiine 


1. Hat fich der Character des Herrn Sellers bereits den Pri 
im Seminar’ fo erwiejen, daß diefelbe ſich geswungen i 

n und feiner Ligenbaftigheit wegen, zu fudpendirens 
aud dem Brief des Herrn Bruder Diesfenbacher gue 

( Bervor, daß Herr Sellers fic) waͤhrend ſeines Aufen 

in! ineswegs ſert, ſondern gleicherweife — 

gemacht, und ſich zu den aͤnwuͤrdigſten Liigen herabgewuͤrdiget hat, 
=) tadelusmerthe HandlungSmeife zu entihuldigen.”” 

J. © Seder, “4 
. U Rand, Committee, 

_ artin Danner. 






Det Bericht wurde —S . 

Beſchloſſen, daß die Licens ded Herrn Sellers aufgehoben fey. 

Der Ehrw. Thomas Pomp nahm feinen Sik, al Delegat prima= 
tind von det Oft Pennfyloanien Claſſis. 

Die Herven Elias Heiner und Robert Douglafs, Studenten aus 
dem Seminar, machten Anſpruch zur Examination. 

PefHlogen, daß diefe Herren der Eraminations-Committee zur 
Prafung Abergebden werden. 

Der Chrw. |. Vandyke bat unt feine Entlaſſung von diefem 
Kirper, um ſich an die Niederdeutſche Synode auzuſchlieſſen —wel- 
heb ihm gugeftanden wurde. 

Mit dem Leſen der Berhandlungen der letztjaͤhrigen Spnode wur⸗ 
de nun fertgefagren, ; 

Die Committee die bei der leizten Synode beſtimmt wurde ſich mit 
den Gemeinden des Herrn Smidmer gu unterreden, und fie von den 
Rerhandlungen der Synode in Ruͤckſicht diefes Herrn yu benachrich⸗ 
tigen, berichtet burdy den Ehrw. B. S. Schneck: a, 

“Daf fle die Pflichten, die ihr von der Synode gu Friederichftadt 
auferlegt worden, voll fibrt babe.” 

Die Gache wegen einem Unhang jum Engliſchen Geſangbuch wur⸗ 
de beruͤhrt, und 

J pean ae daß eB verſchoben werde, bid die Committee Aber die 
Clay ‘Gand! Berichte. 

Die Committee ‘von ber ietztjaͤhrigen Spnode beſtimmt wure 
be cine Heransgabe unferer RirchensDidciplin in. det Enlil 
5* jm beforgen, (fiche Berbandlangen vom Leb Jabi, Seite 


Da Here Heinrich Miller, ein Glied der Freien Syeode, Anſpruch 
machte als Prediger unſerer Berbindung anggnowmmen zu werberty 


daher 

Beſchloſſen, daß eine Committee ernannt werde ein Tentamen mit 
ibm anguftellen. Die Committee beſteht aus den Ehrw. T. L. Hoffer, 
dig, S. Guteliu’ und D. Zacharias. : 

Die Committee die beſtimmt wurde, dber den Anſpruch des Ehrw. 
Hrn. Sprole gu beridten, legte der Synode folgendes vor = 

Die Committee Aber des Ehrw. Hn. Sprole’s ernenerten 
berichtet: Daß fie eine offenherzige und freimuͤthige U 
mit ihm batten ; der Erfolg derfelben war diefer: Hr. Sprole i 
willend die Berfaffung und Disciplin der Reformirten Kirche a 
nehmen, und fich darnach gu verhalten, auffer in Gallen (wenn 
ſolche ereignen follten) worin biefelben die durch einen Freibrief-gege: 
benen Borredhten der Gemeinde von welder er gegenwartig Prediger : 
ift, gefaͤhrden mbgen. 

Hr. Sprole iſt uͤberdem willens den Heidelberger Catechismus fir 
den Unterricht der Kinder und Jugend feiner Gemeinde gu gebrauch⸗ 
en, und ſich nad) den eingefuͤhrten und gebilligten Gebrduchen der 
Reformirten Kirdye gu richten. . +l 

Ihre Committee glaubt daher dag fie Orn. Sprole diefer Synode 
anempfeblen koͤnne, und ſchlaͤgt vor daß er alé rath geben bes 
Mitglied der Synode der Reformirten Kirde angenommen, und der 
bruͤderlichen Aufnahme der Claſſis, an welche ihn die Synode verwei⸗ 
ſen mag um ſich anzuſchließen, anempfohlen werde. 


Albert Helfenftein, 
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Here Samuel Lantz, wegen wichtigen Urſechen, erſuchte die Syries 
de um feine Entlaſſung. Es rourde ihm geftattet, . 

Mit Gefang und Geber beſchloſſen. . 

Dicjen Udend predigte ber Ehrw. A. Helffenftein, fen. Aber Luce 
19, 41, 42. 





Samftag Bormittags. 


Die Sigung wurde mit Gottesdienft angefangen. 

Der Brief von der Reformirten Synode von Ohio wurde nun it 
Ueberfegung genommen, und 

Beſchloſſen, daß diefer wichtige Brief einer befonderen Committee 
Abergeden werde, und daß die Committee dad Recht habe, eine gewiffe 
Form der Vereinigung vorzuſchlagen. Die Committee beftege ans 
den Ehrw. Herren J. C. Beer, U. Helfenftcin, Prof. Mayer, Prof. 
Rauch, T. L. Hoffeditz, und den Aelteſten, George Hep und Friede 
rich Humrichhaus. : 

Die Committee iber die Wittwen-Caſſe ſtattete Bericht ab. 

Beſchloſſen, daß die Entſcheidung ded Berichts verſchoben werde, 
bis die Committce Aber Correjpondens berichtet. “ 

Der Ehrw. Peter Decter machte Anſpruch als Prediger unferer 
Berbindung angenommen gu werden. 

Beſchloſſen, daß diefer Herr einer Committee, beftehend aus deri 
Profefforen Mayer und Rauch, unddem Ehrw. S. Hef, uͤbergeben 

Die Committee der die Angelegenheiten des Ehrw. Herrn Reighles 
















——— 
Pe ameet Guteltus,.i'- 
. oe D.degeriay 


- eos Peter Gdhneider, 
7 - George Hep jan. & : 
ieee eh Satis Serpctimgre bere nt 


tah MAG (ES 200 ORDepefyloaanten 


1 d Gatechisiius warde pan Chew. J. €. Beder, 
eine nnd der Wunſch geduffert dap ak Claſſis ‘on, 

ausdriiden Hitge’t worauf nach genauer 4 
felbe als Bestel is anerfannt, und —— 


Hn ward. 
lofjem, Dap eine Comintttee Seftimmt werde den Catechtbiaus 
pas . S. — — ar) besten beeen, aie 
forenh Mayer und" . 8. ner, und 
Silber ———— ——— ost , 
2. Warde ver Chnv, er, von der Susquehanna Claß 
fit, als ein Glied diefer Claſſis, angenommen. me f 
8. Aenffertdiefe Claſſis den Wunſch daß eine Bereinigung der 
Reforntirten and Lutheriſchen Kirchen bewirkt werden mbgte, wenn 
fie in dem Geifte bed Chriftenthums gu Stande fommen koͤnnte; 
glaubt aber daf es gegenwartig mit grofen Schwierigkeiten verbun · 
den fepn mag. ; 
Beſchloffen daß dieſe Sache Far jetzt verſchoben werde. 
a i Burde Here B. C. Wolff von einer Committee diefer Clas 
1 mirt. 
üedrigens iff in den Verhandlungen nichts gu finden daß die Sys 
node befenderd angedt, als daß diefe Claffis ihre Prediger auffordert 
i and allen ihren Kraften gum Woh! ded Seminard gu wirken. 


Libanon Claffis. 


' bi rio tuny die Gommittee : 
> — vom ciner Daye beftimmtert Eom⸗ 
wtittee ordinitt, worden ſey · 
. ee a hr. WB Maryland Elafſis, af 
Glied die Claſſis aut a 
- ee —— ero fin ale nbtiiges Mit⸗ 
| —8 Mone be Cae not lee Bevelt Mer bie vorgekchlawer 


ge 


der betton aatfipeidert. 
—— den Semeinden ys he 


1 


farete 
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“Daf fle dem Beſchluß der Spi 
ded Me ffeng ers erfucht habe d n 
den gu laffen ;—daf er es aber fir un ielte, 
ſichten mit foldyen trdftigen Grinden belegte, daß fie diefei · 
ben bewogen wurde ihre —&& zuruͤckzunehmen. Ibrer Come 
mittee blieben nar zwey Buswege 


‘brig : ndmlich, diefelben entwe: 
der gar nidt oder unabdbingig bom Me fenger drucken gu laf 
Sie glaubte das Letzte ware dem Wunſche der Eynode am mer 
mn angemeffen, und lief dafuͤr 500 Eremylare bey Ray und Glas, 
brenner drucken, wofuͤr fie ibnen eine Unweiffung auf die Epuedal 
Caffe fir $21,00 gab. ie hat 222 Eremplare verfauft bey dem 
einzeln Stic, fir 183 €t8., und bey dem Dutzend, fir $1,50—Baf 
Die verfauften ift eingegangen $15,25—und $12,75 ift no gu 
befommen.—Folglicdy bleiben noch 278 Eremplare auf Land. ! 
Ihre Committee nimmt fich die Freiheit die Synode gu er} eine 
ſchickliche Perfon gu beftimmen, um die nod) vorhandene plare, 
nebft dem empfangenen Geld und den Rechnungen fiir ausftehended 
Geld, in Empfang gu nehmen, den Verkauf am obigem Preis gu bes 
forgen, und jedesmal wenn $20,00 eingegangen find, diefelbe an den 
Echatzmeiſter der Synode hibergubezahlen.” 
Samuel Gutelius, 
W. Wagner. 
Der Bericht wurde angenommen. 
Beſchloſſen, das Herr William Wagner beftimmt fey den legen 
Sak obigen Berichtd auszufuͤhren; und daß die Gelder, die Hew 
Reily fir die Deuiſche Discipline erhalten habe, fowobl alé die nod 
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Beſchloſſen, daß die Gorperation der Bi vem der Sys 
node oe — dieſelbe dem Seminar ga aͤbertragen. 

Deſchloſſen, daß eine Committee beftimmt werde, der Coryoration 
die Gefinnungen der Synode mitzutheilen, mit ihr gu conferiren, 
und dad Eigenthum gu ſichern. Die Committee find die Ehrw. J. 
C. Beer, T. L. Hoffedig, B. C. Wolff, A. Hoffman, und die Mels 
teften Heinrich Scyneider und Philip Meirſell. Diefe Committee hat 
fid) gu verfammlen Mittwochs den Often October an der Falkner 
Schwamm Kirche. 

Beſchloſſen, daB der Correjpondirende Secretaͤr diefe Herren hiers 
fiber benachrichtige. 

Beſchloſſen, daß eine Committee beftimme werde, um bon den See 
cretdren, die noch nicht in ein Buch eingetragene Originale der Eynos 
dal Berhandlungen, zu fordern, diefelben in ein Buch eing 
und, nach geſchehener Pflicht, die Originale in die Bibliothek nieders 
gulegen. Die Committee find die Ehrw. S. Gutelius, D. Ziegler 
effin, bof bee e Eucretie fe von tigen 

Beſchloſſen, daß der Correfpondirende Secretar fie von 
Beſchluß benachrichtige. 

Mit Geſang und Gebet beſchloſſen. 


Montag Nachmittags. 
Erdffnet durch Geſang und Gebet. 


Die Committee uͤber Correſpondenz berichtete ferner, wie folgt 
10. Ein Brief von dem Ehrw. Herr Caspar Bad, in welchem 








ent von. bem forsGond aus der Schatzkammer ausgubes. 
*5*8 felbigen forgfaltig au belegen ) und wean uner= 
partete Muslagen in einigen Gallen pefommen, ba er ſich an die 
Gemeinden wende, fiir Hilfe durch befondered Collectiren, bis unfere 
Jnſtituten hinldnglicy ausgeſtattet und feſt begrdnvet find. 

Vefhloffen, daß ed dem Schatzmeiſter anbefohlen werde, keine Gels 
der aus zube zablen, welche fir die dauerhafte Ausſtattung des Profeſ⸗ 
ſor⸗ Jonds beſtimmt find. 

6. Gleichfalls erſucht fie die Synode, eine Committee gu ernennen 
den Zuſtand aller Geid⸗din gelegenheiten der Kirche forgfaltig zu uns 
terſuchen, und unverzuͤglich einen Bericht daruͤber gu erſtatten. 

Veſchloſſen, daß eine Committee beſtimmt werde den Zuſtand der 

miner gu unterſuchen. Die Committee beſteht aus den 
Sotw. Herren S. Gutelius, B. C. Wolff, D. Zacharias, und den 
Melteften Yodan C. Bucher und Philip Meix fell. 

7. Die Claſſis paffirte einen Beſchluß welder die Hochachtung 
andor, die fie fir Orn, Dr. ange Amrehdrigteit ee und gus 
gleich den Wunſch dugert, daß er in feinen Bemuͤhungen hinldnglid 
unterftigt werden mbge. 

“@. Erfucht die Synode Anftalten gu machen, den “Me (fen: 
ger” gum wenigiten gweimal ded Monats, in Zeitungéform, bere 


i te 

Diefe Sache wurde verſchoben. 

Q. Diese Clafiis ertheilte folgenden Herren die Ordination, nem: 
lids Herren Stdbly, Aurand und Saunders, und beſtimmte eine 
Geumittee den Herrn Wm. Hoffmeier, ein Student des Seminars, 
in der Glades Kirche, ohnweit Friedrichftadt, gu ordiniven ; weldes 
Geſchaͤft die Committee vollfiprt bat. 

Befdhloffen, daß dab Berfabren dieſer Claſſis in Vetreff der Ordic 
sation des Herrn Staͤhly, diefer Synode nicht angenehm fey. 

10. Dieſe Claſſis beſchließt, daß fie die Vereinigung ter Refor⸗ 
sine und Lurherifihen Kirchen, unter den Bedingungen welche int 

"Me (feng et” von Mary 1858 erſchienen, billige ; wirde aber 
mit der Bereinigung unferer Yaftituten, ehe die Kirchen ſelbſt vereis 
nigt find, ungufrieden fegn—dieweil fie glanbr daß eine ſolche Bereis 
“os mit Ablen Folgen verbunden feyn wuͤrde. 
indem der erivabnte, Gegenfland, cine Bereinigung det Refors 
mitten tos ren ey febon {eit einer geraumen Zeit vere 
Gandelt wordet iff, und inden yng bieber noc) kein beltimmter Sore 
fHIaG dabin abymeerend Hotgelegt worden ift, Don einige ꝛ der 
at ift einen foldben sur madhjen, fo kann and die Epnode fiir gee 
mii bes ils; Bae 
ſchloſſen, das wenn und jemalé ein folder Vorſchlag von 
aechtmapigen Behbrden der Latheri irche gemacht wird, 
7 wt benfelben, mit geniernender ng in Enodgung neh 
hI - 


Oe 
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B. Daß man ingwifchen, in Betracht der weiten Entfernung, dies 
fer Claſſis dad Recht der Verwaltung aller Actus Minifterii gu e, 
in Gemaͤßheit mit dem unter No. 4 im Berichte angefuͤhrten Wunſche 
der Committee. 

C. Dieſes aber foll nur dann Kraft haben, wenn der Conftitution 
gemaͤß, swei drittheile ber Synove dafir ftimmen, und es hernach die 
Zuftimmung von zwei drittheilen der verſchiedenen Claffes erhalte. 

D. Daf der Secretar unferer Synode beauftragt werde, der von 
der Ohio Synode in diefer Ungelegenheit ernannten Committee eine 
Abſchrift dieſes Beridyts, fo wie auch der Vorſchlaͤge und der Be- 


lige, mitzutheilen.“ 
f Theo. &. Hoffeditz, 


2, Mayer, 

GU. Raud, 

or Humrid haus, 
Georg He B, jun. 


Mit Gefang und Gebet beſchloſſen. 
Dienftag Mad mittags. 


Mir Gottesdientt angefangen. 

Beſchloſſen, daß die Crwagung des Berichts der Comittee uͤber den 
Brief von der Ohio Synode, bis Morgen Vormittag verfdyoben werde. 

Beſchloſſen, daß eine Committee beftimmt werbe, die verſchie⸗ 
bene anempfoblene Catechismus durchzufehen, und bei der naͤchſtjaͤh⸗ 
rigen Synode Beridt davon absuftatren. 

Beſchloſſen, daß eine Committee beftimme werde, um (Miklide 
Perfonen far dads Uuffeher-Gollegium, wie auc fir Verwalter hber 
die Theologiſche Sdyulanftalt vorzuſchlagen. Die Committee find 
bie Chrw. S. Gutelins, J. Rebough, J. Fritſchy, und die Aelteften 
P. Weinbrenner und Solomon Moore. 

Holgende Delegaten gu denen mit ung in Correspondenz ftehenden 
Synoden, wurden beftimmt : 


Zur RMiederdent (men Synovde. 


Die Ehrw. Herren Martin Bruner und Theodor L. Hoffedig, ale. 
primarii; und Uibert Helfenfiein, jun. und B. C. Wolff, alé ſecundi. 


Zu ber Lutherifmen Synode von Pennfyloanien. 


Her Chrw. William Hendel, D. D. und H. B. Schaffner, rimas 
vii; und Heinridy Kroh und Anguftus C. Pauli, fecundi. , | 


ZurGeneralAffembly derPresbyterianer Rirde. 


Die Chrw. Herren Albert Helfenftein, fen. und George Wad’, pric 
Meri! 5 und Daniel Zacharias und J. R. Reoough, \ecordi\. 
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teinen Gent von dem Proffeffor-Gond aus der Schatzkamamer ansgubes 
sblen, ſondern feldigen Fond {orafaiciggn belegen; und wenn uners 
wartete Uuslagen in einigen Gillen vorfommen, daß er ſich an die 
Gemeinden wende, fir Hilfe durch befondered Collectiren, Si6 unfere |: 
Jnftieusen hinlanglich aus geſtattei und feſt begruͤndet find. 

Beſchloſſen, daß ed dem Schatzmeiſter anbefohlen werde, keine Gels 
der auszube zablen, welche fiir die dauerhafte Ausſtattung des Profeſ⸗ 
ſor⸗Jonds beſtimmt find. 

6. Gleichfalls erſucht fie die Synode, eine Committee gu ernennen 
den Zuſtand aller Geld-Ungelegendeiten der Kirche forgfaltig gu uns 
terfuchen, und unverzuͤglich einen Bericht darhber zu erſtatten. 

Veſchloſſen, dag eine Committee beſtimmt werde den Zuſtand der 

chatztammer gu unter ſuchen. Die Committee beftehe ans den 
Edrw. Herren S. Gutelius, B. C. Wolff, D. Zacharias, und den 
Melteften Johan C. Bucher und Philip Meirſell. 

2. Die Clafiis paffirte einen Beſchlug welder die Hochachtung 
anddridt, die ſie fir Orn. Dr. Rauch’s Ämithaͤtigkeit hegen, und 
gleich den Wunſch dugert, daß er in feinen Semihungen —X 
unterſtuͤtzt werden woge. 

8. Erſucht die Synode Anſtalten gu machen, den “Meſſen⸗ 
ger” gum wenigſten zweimal ded Monats, in Zeitungsform, ber 
angzugebe 


. te 
Diefe Sache wurde verſchoben. 


_ 2 Diefe Claſſis ertheilte folgenden Derren die Ordination, nem 
lich: Herren Stihly, Uurand und Saunders, und beftimmte eine 
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B. Daf man inzwiſchen, in Betracht der weiten Entfernung, dies 
fer Claſſis bas Recht der Perwaltung aller Actus Minifterii — 
in Gemaßheit mit dem unter No. 4 im Berichte angefuͤhrten tbe 
der Committee. 

C.  Diefes aber foll nur dann Kraft haben, wenn der Conftitution 
gemafi, zwei drittheile der Synode dafuͤr ftimmen, und es hernad die 
Buftimmung von zwei drittheilen der verſchiedenen Claffes erbalte. 

D. Daf der Secretar unferer Synode beauftragt werbe, der von 
der Ohio Synode in dieſer Angelegenheit ernannten Committee eine 
Mbfebrift dieed Beridyes, fo wre auch der Vorſchlaͤge und ver Ber 
ſchluͤße, mitsutheilen.” 

Theo. & Hoffeditz, 
L Mayer, 
F. A. Raud, 


Fr.Humrichhaus, 
GeorgHeß, jun. 


Mit Geſang und Gebet beſchloſſen. 
Dienſtag Nachmittags. 


Mit Gottesdienſt angefangen. 

Beſchloſſen, daß die Erwaͤgung ded Berichts der Comittee Aber den 
Brief von der Ohio Synode, bis Morgen Vormittag verſchoben werde. 

Beſchloſſen, das eine Committee beſtimmt werde, die verſchie⸗ 
dene anempfoblene Catechismus durchzuſehen, und bei der naͤchſtjah⸗ 
rigen Synode Bericht davon abu 








mS AG kag . 
ze et fc cke 
Di; icFliches f 
mbdenten im G! tanto Sar, — 
Wm — wurde, itt mrpart bes Ebllehiumt He 
Bene ren Bien examinirt. 


Affe St * —* + Engligen Gramtiatif. 

Me Claffe. In der Lateinifehen Sprache, aus dem * 
Ste Claffe. Ueber die Gefthichre der Bereinigten 

Ate Caffe. Yn der Griech ſchen Sprache, tiber Graca 


Kopf-Rednen. . 
* —— — st we Sieg. 


ie 5 3 be ate Grama 


Jn der’ en Crate, ie 

* Claffe. Jn der —— prache, il 

Ate Elaffe. Ueber Ratur-Geibicte 

Ste siete, Jn der Griecbifen Grammatik. 
Hil. Bon Germ Prof. Mayer, 

Afte Claſſe. Ueber die Hermeneutif. 

‘Me Claffe. Ueber Sregele. 

Bte Elaffe. Ueber die Theologie. . 
Wends, nach Beendigung der Examination, wohnte bad G gaikia 
vem dffentlicjen Rede-Actus der Studenten, in der Deutſch 
Tten Kirche, mit vielem Bergnigen bei. 

Die Herren W. Guth and J. W. Hoffmeier, wurden anti Site bes 
ommer-Gemefters vom Collegio entlaffen, mit der 
[fie einen Beruf befommen follten, den Regeln der’ Eptisde gett 
Peraminiren and ordiniren gu laffen. 
Die gange Bahl der Studenten am Ende der — 
fſch auf 82, unter welchen fidy 5 Halfabedirftige befe 
tem it AD Thaler, eet cage Retro, aud ber lan 
der ErziehungGeſellſchaft erhielt. 
Da die Unfiellung ves Heten Ugnew, als Gebatfetebrer, 
‘Binter-Seifion einge(dranft war, und die Sahl dér Stuber 
P Clajhfthen Schule ſich fark vermebite, ſ a Ae ſich dat 
et Matas Gefagten eo, Sane mit dem 
it bas lefste Serteffer_anjuftellen. 
Sonter!Se Econ Tam iften Wfari porns 
Denten. Da whhrend diefern er bie Zahl 
7 bedeutend suniarm, und mehr Stundended Unterricht 
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Den Herren E. Heiner yu ordiniveh—bdie Ehred. Sade Geiger, 
>. Fab 3 abo 88. * 
Herea Forkt au ordiniren—die Chrw. F. M. Ranh, Semmnel 
Gutelius and D. Ziegler. 
Die Sigung wurde nut Gottesdienſt beendigt. 


Mit wodh Nachmittags. 


Mit Gotteddientt angefangen. 

Befchloffen, daß Herr Daniel Gring der befonderen Aufficht bes 
Auffeher-Collegii anempfohlen werde ; und das der Correfpondiren: 
be Secretar, die Gemeinden, welche einen Beruf an denfelben Herrn 
gemacht haben, von dieſer Sache benachridtige. 

Die Committee, weldher die Sache wegen dem Englifthen Gefang: 
buch dbertragen war, berichtete; | 

“DaG die erfte Auflage verkauft worden fey, und dag eine zweite 
hoͤchſt nothwendig fey. 

Ihre Committee wuͤrde daber folgende Vorſchlaͤge der Spnode eh: 
rerbietis(t vorlegen: 

1. DaPeine zweite Wuflage, fobald wie mbglich, bem Druk Aber: 
geben werde, 

2. DaF ein Zuſatz von Liedern, nicht Aber 125 an der Zahl, dber 
verſchiedene Gegenftinde, diefer zweiten Uuflage hinzufuͤgt werde, 

8. DaG eine gewiſſe Anzahl dieſes Zuſatzes in einem befondereri 
Band gedrudt werde. 

4. Daf eine Committee beftimmt werde, um eine Auswahl zu 

Hen, fiir diefelbe ein Covi b i 





“themed Sacant geworde — 


— ma Dice a ohne 


ode, daſſell 


er flr dad Ciaffi 


ego Sorin tn rae bon Dexetudenten, rid: 

v ahrs-Ferien erl 
ea cr — | Fonte, Pell 8 Mane 
—— daher erfucht das eet ad — die a 

dic eriinfdyte Abanderung zu machen 

* das Collegium der “Shee. Soynove die Anſchaffung. 
lichen, —— Geographiſchen Apparatus, fir 

Inftitur unferer Mitche, zur Ueberlegung vor.” 

DMSEES cal er tobne ares, 


wurde 
venga tn, ga ™ vn eta ffe in Bes, 
eh te Untoſten von nit werden. 
5 eee ie Woden i — und vier Wo⸗ 


J Dr. Ranch, i in Berbindung mit bem Ehrw. 
biel Mpparatus flr das Claffifhe Fnititur aw 
os “4 nothwendig fep, und. daß bie Unkoften ang 
it werden. 
4. DoF die Unftellung der Gehuͤlfs⸗Lehrer, dem Aufſeher⸗Colle⸗ 
in erbinbung mit dem Principal der Claſſiſchen Schule, fiber= 


—ã daß das Gehalt des Profeſſors der Bidliſchen Litera⸗ 
tut und Principals der Claſſiſchen Schule, eben daſſelbe ſeyn foll wie. 
pad des ford der Theologifdhen Anftalt. 

Mit Gefang und Geber befehloffen. 


Mitwod Abends. 


Die Sigung warde mit Geſang und Gebet erdffnet. 
Die Committee welche ernannt rourde um Perfonen fiir dad Auf⸗ 
(aovtotieginm we aud) ft Berwalter des Theologiſchen Seminars, 


"Satie Sef B. Schaffner, A. Helfenftein, fen. M. Bru⸗ 
, Jaco Geigtt, €. Buyer, D. Zaharias, D. Ziegler, B. S. 
ednet, rae) S. Sutelius im AuffehersCollegio bleiben; daß die 

Ghrw. 2. 2. offedig und J. Cares an die Stellen von den Herren 
Ss Five Rahanfer beſtimm werden ; und daß an die 
bes ere 32 chante’ Here B. E. Bolff oder Here J. 
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fir Berwalter de’ Theologifhen Seminars, an die Stel 
won Herr Jacob Lauks, Gen. Jacob Spengler oder Herr Friederic 
Kelker; und an die Stelle von Jacob Keller, Efq. Herr Davi 
Schreiber oder Herr Ludwig Study, ermabhlt werden.” 
Som l Gutelius, 
.Moore, 
FoßnG. Fritfſchy, Committee 
John Rebough. 

Der Bericht wurde angenommen: und nach gehaltener Wahl er 
hellte, daß der Ehrw. B. C. Wolff fiir Aufſeher des Collegii—un 
Gen. Jacob Spengler und Herr David Schreiber, fuͤr Verwalte 
des Seminars erwaͤhlt waren. 

Die Committee uͤber den Zuſtand der Religion, berichtet wie folgt: 

“Mus den verſchiedenen Claſſical⸗Verhandlungen die ihrer Com 
mittee vorgelegt wurden, erhellet, daß tn der mit den refpectiver 
Glaffed verbundenen Gemeinden hberhauyt, Cinigfeit und Friede her. 
ſchen; daß die Prediger ernfthaft und thatig in der Verrichtung ih: 
rer Amtsgefchaften find ; daf die Gemeindéglieder die Mitte! de: 
Gnade fleifig gebrauchen; die Zahl der Communicanten waͤchſet 
und bon Zeit zu Zeit neue Gemeinden gebildet werden. Da aber di 
duffere Form des Chriftenthums, ohne den ddten Geift deffelben, ir 
den Mugen unferes goͤttlichen Meifters hoͤchſt widerlich tft, fo freuet et 
ung fagen gu fonnen, daß hie und da Sander aus dem Schlafe ihre! 
Sicherheit erweckt und zu Gort bekehrt, fo wie die wahre Befenner 
Jeſu gu neuem Cifer und frifdy belebter Wickſamkeit im wahren Chriſt 
enthum ermuntert werden. Davon zeugen, die in der Woche ge: 
baltenen, mit Segen gefronten Andachtsſtunden —die immer wad): 
fende Zahl der fleifig befudten Soritage-Sdyulen—die Unterftigung 
wohlthaͤtiger Gefellfhaften, welde gum Unterhalt unvermigende 
Studenten, und zur Befdrderung des Miffionswefens gegrindet find, 
Aud) ift es erfreulich su wiffen, daf neve Unftrengungen mit gutem 
Erfolg gemacht werden, nicht nur das Capital ber Synode, von def: 
fen Ertrag die Profefforen befoldet werden, zu vermehren und voll: 
ftandig zu machen; fondern auch folche Nebenfteuer durch Collecten 
gu erhalten, wodurd) man boffentlicd in den Stand geſetzt werden 
wird, die ndthige Uuslagen des Seminars und der Claſſiſchen Schu⸗ 
le gu beftreiten, damit die ſtehenden Fonds unbeſchaͤdigt bleiben mb: 
—* Weil aber unſere wohlthaͤtige Inſtituten noch nicht auf einem 

en Fuße ſtehen, und noch große Anſtrengungen erfordert werden ſie 
in vollkommene Sicherheit zu ſetzen, ſo werden hiermit alle Freunde 
der Kirche in Chriſtlicher Liebe aufgefordert, mit Rath und That zu 
Hilfe gu eilen, damit die gute Sache unſeres goͤttlichen Erlbſers 
auch in dieſem Theil ſeines Zions befordert werde. 

Schließlich, hat die Committee zu erinnern, daß obſchon das wah⸗ 
re Chriſtenthum in den Gemeinden unſerer Confeſſion fortgufehrelten 
Reins, doch aud) darin noch zu viel Gleichgiltigteit iri det Religion, 

Sinden und Lafter gu finden find. Dafaͤr haben alle, Prebiger und 
Subbrer, Urfache im Staube vor Gott Kh yr demdislaen, und gu 





—— atest gent 
D it and, Und, d ip . 
ane Pair Pa. mmittee, 
ags. 


die Deftimmung cined 


Dan elSiegiey,” 
aniel Ziegler, 
%.E. Buder, Committee. 
- eau S eetier 
). Beinbrenner. 
Der Bede wurde a nomen ; und 
$e Bop. der ijte — im Januar 1834, * 


debit sae, die Berhandlungen der im — 
nt Confereny durchzuſehen, beridhter + 
nes dev Confereny tiber den Bericht der agirens 


F wie den Bericht ſelbſt, durchgeſehen haben, und 
bbb ‘ber Ria dieſes interreffante Document dffentlidh vorgele⸗ 
B. S. Sſchen e ck, Vorſitzer. 
ommen. 
pnode die guten Abſichten der Auduͤbenden 


Pies bes Directoriums bei der Berufung einer Convention 
— und die Beſchluͤſſe derſelben in Beziehung auf eine Was 
} ungere Jnſtituten gu befeftigen, billige. 
daß die Unfoften in Betreff ded Circulars aus der 
Syne Caffe Seiagte werben follen. 

Deſchloſſen, daf die Abrigen Circulard an die Synode von Opie. 
gefandt, und durd) ihren Prefident unter die Glieder derfelben qubs 
getbeilt werden. 

Die Committee die ernannt wurde den Bericht der Berwalter des 
Theslogiſchen Seminars gu unterſuchen, berichtet: 

— i ——— in reifliche Ueberlegung genommen, und em⸗ 
e Die Unnehmung folgender Veſchluͤſſe: 
fen, daß die Synode die Ernennung ded Chr. Da⸗ 
sib. 2* ais Agent Gelder zu ſammeln gum Gebrauch unſerer 
Anſtalten, bikige ; und daß es ben Verwaltern des Seminars aufge⸗ 
uagen erie cine ſchicliche Heron, als Agent, fo bale. wie 
— — ceed 
Bet daß es dem Secretar der Synode aul 
bent ee J bes Bernal ter —* —— unnerpbglich den 
der Crwdpls nenes au i 
ili Berner —— 
aff.net, i 
BS. Shued Eaneenittese 
: Seve Dah i. : we 
eg Savi nore amarsncrinen - 
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i werden , ald ber i 
sie te a ot 
en . Demgufols 
; Ble, pon ort, ange, 


che in der Mathematik und Fran: 
abfifthen Sprache Unterricht gaben. 

Rebft der Anſtellung obiger Lehrer, machte die gelegentliche Bbwe: 
fenbeit des Principals es auch ferner nbthig, jemanden anguftellen, 
dem Plan ded Inſtituts gemaͤß, die Ueberfiche sider die Zoglinge zu 
fagren. Auch war es nothwendig andere Aus lagen fir dad Inſtitin 
gu machen, die bier nicht angegeben werden fonnen. 

Das Examen am Ende der SommersEefjion, madte feinen An 
fang Mitwochs ren 18ten September. Es wurde eraminirt wie folgt: 

I. Bon Herrn Agnew, 

1. In Algebra. 
2. Fn der Natuͤrlichen Philojophic. 

II. Bon Herm Dr. Rauch, 

1. Jn der Geſchichte ded Alterthums. 
2. In der Lateiniſchen Grammatit. 
3. Ueber die Natur⸗Geſchichte. 

4. In der Deutſchen Grammatik. 

HI. Bon Herm Prof. Mayer, 

Ueber die Theologie. 

Da Umſtaͤnden es nicht zuließen, daf dad Collegium der Cami: 
nation der Studenten [anger beiwohnen fonnte, daber wurde dab Exe 
amen in verſchiedenen andern Zweigen, von den Herren Mayer und 














—— , & glitch in feiner Sigeuttijaft ter. 
* 88* 








Goad empfieng ex Roten yo HME ; 
De. Cathearts Wan "vs. bo.” be. aeas 


= | , $718,16 
Gegen den $10,000 Fond empfieng er in bear Geld 280,50 

. Mt. Cathcarts Plan do. do. do. 591,08 
Ulmerfepretbungen die er ſelbſt empfangen do. 616,80 


1428,85 

Welche Summen er mit der Wusibenden Gommnitne® verrechnet 
dat. Sie find jedoch nicht in der, hiemit uͤberſendeten Schatzmeiſters⸗ 
Rechnung eingeſchloſſen; weil Herr Boßler erſt (einen Bericht ab- 
Rattete und die Gelder uͤberbe zahlte, nachdem jene Rechnung verfer⸗ 
tigt worden war. 

Zu dem Obigen hat Herr Boßler nod neue Unterſchreibungen ers 

i auf $1400 belaufen, die aber noch zu bezahlen find. 
Ba Hert Boßler willens ift als Ygent gu dienen fo lange alé es 
wird, fo hat die Mnsibende Committee beſchloſſen, daß er feis 
ne Agentſchaft fortſetzen foll. Es ift aber die Ubyiche der Committee 
ict, daß die Beftimmung dieſes Herrn als Agent, wider irgend eis 
niger Maasregeln ftreiten (oll, die die Synode treffen mag um den 
Plan ausfuͤhren, den die Committee in ihrer Addreſſe der Funy Con⸗ 
vention anempfoblen hat. 

Es iſt gu woͤnſchen daß die Synode fic) mit dem Berwaltersol- 
egio oder mit der Ausibenden Committee berathſchlagen moͤchte, ebe 
te cine Perjon als Agent beſtimmen, oder jemand bevollmaͤchtigen ei: 
re Ugent(Hayt anzunehmen; damit niche zwey oder mehrere Perfo: 
nen alé Agenten in einer Gegend zu gleicher Zeit reifen. 

Der Bericht des Schatzmeiſters wird die Synode bekannt madden 
mit dem Zuſtand der Profeffor-Fonds, wie aud) der Synodal-Fonds, 
movon friber der Ehrw. W. Hendel Schabmeifter war. Damit das 
Capital welches zur Stiftung der Profeſſuren beigetragen wurde, 
ganz bleiben moͤchte, fo fand man es verfchiedenmale nodthig, einen 
Theil des Synodal- Fonds gu gebrauchen, um dad Gebhalt der Profeffo- 
ten und andere Mudgaben ju beftreiten. Der Belauf der Gelder 
welche auf dieſe Art gebraudt wurden, ift nicht in dem, hiemit uͤber⸗ 
fendeten Bericht beſtimmt angegeben = aud) hatte dad Collegium ſeit 
ifrer Berfammlung die Zeit nice eine folche Darftellung zu verferti= 
gen. Dech wird aber dads Collegium dafuͤr forgen, daß es der Synos 
be bei ihrer naͤchſtjaͤhrigen Berfammlung bei Zeit vorgelegt werde; 
nw fle wird alsdann die Synode erfuchen einen Credit aif ihres 
Shagmeifters Rechnung yu verordnen, gu dem Belauf det Gelder 
weldbe auf ſolche Urt engewendet wurden. Benn die Synode doers 
leot wie nothwendig es fey alle Oeloer die sur Stiftung der Profeffa- 
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se er Ln Oi 
- 
‘von Jacob Sp 
ib an be Cte oe Mor 
Saniber aber err Sudmig ene, erwoabte terben 
Samuel Guteli 
S, Moore, 
. — 
John Rebough. 
Der Bericht wurde a — und nach gebatrener 3 


Ler 
hellte, daß der Ehrw. B. fir 68 des 
Gen. Jacob Spengler und Herr David Schreiber, fir 
des Seminars erwablt waren. * / 
Die Committee hiber den Zuſtand der Religion, berichtet 
“Mus den verſchiedenen Tlaſſieal⸗· Verhandlungen die 
mittee porgelegt wurden, erbellet, daß in der mit ae 
Glaffes verbundenen Gemeinden Aberhanpt, Einigkeit und 
ſchen; daß die Prediger ernſthaft und th nig in der 


rer Amtsgeſchaͤften ſind; daß die Gemeindsglicder die 
Gnade fleifig gebrauchen die Bahl ver Communicanten 
und bon 3a ju Zeit neue Gemeinden gebildet werden. Da 
duffere Form des Shriftenthums, ohne den aͤchten Geiſt 
den Augen unferes ghttlicden Meifters hochſt widerlich ift, 
uné fagen gu fonnen, daß hie und da Siinder aus dem Schl. 
—— erweckt und zu Gott bekehrt, fo wie die wahre 
Fefu zu neuem Cifer und friſch belebter Wirt famfeit im 
enthim ermuntert werden. Davon zeugen, die in der je 





Davie Vitte von Wayehi City inn ®, 6; 
fireinen deutfehen Mifffondy fo judringlic ° Her 
D. Bopler, aber nidye ausfehlieslich fir jenen —— 
Butimore und Werandria auf cin Jahr zu obigem Jwed beftimmt. 
Ghe diefe Beftimmung in Waſchington bekannt war, berief die Ge- 
meinde daſelbſt den Herrn Ungerer, der fruͤher als Miffiondr dahin 
gefandt ward, zu ihrem Lehrer. Von da aus erwartete die Bedbroe 
den grofiten Theil der Befoldung ded Miffiondrs 5 da aber diefe Nase 
fidt vereitelt wurde, fehlte es ibr an Mitteln denfelben in dent uͤbri⸗ 
gen Theil ſeines Wirkungskreiſſes gehdrig zu unterftiigen. Die Be- 
horde bedanert herslich daß dieſes Unternehmen ihr mislungen i(t, und 
fie genbthiget worden ihren Miſſionaͤtr wiederum gu entlaffen. 

Die herʒlichen und ruͤhrenden Bitten von Fndiana, Ohio, Birginiz 
en, und aud) unferem eigenem Staat: “Rommet heriber 
und gu Hel fen”, miprenaus Mangel an ſchicklichen Sudjecten 
und den norhwendigen Mitteln unbefriedigt bleiben. Wie ſchmerz ⸗ 
end muß dad Bitten und Weinen eines durch Hungergequalten Kine 
des feiner zaͤrtlichen Mutter feyn, wenn fie demfelben absubelfen un⸗ 
vermogend iff. Und follte es und nicht ihren dap, wie der Prophet 
fpricht > “Die Elenden und Armen hungern und duͤrſten aber niche 
nad) Brod und Waffer, fondern nach dem Wort des Herrn ; daß fie 
bin und her bon einem Meer sunt andern, von Mitternacht gegen 
Morgen umberlanfen und des Herrn Wort fuchen und kaum finden 
fonnen.” 

Jn Begiehung auf den “Meffenger” unferer Kirche, wird ed der 
Synodve fowohl als den Berwaltern der Miffion Freude gewaͤhren, 
daß derfelbe nicht allein an Wichtigkeit und innerem Werth zuge⸗ 
nommen, fonder audy eine bebeutende Bermehrung det Subſcriben⸗ 
tenzahl erhalten hat. Der Synode wird die Nothwendigheit diefe 
Schrift dfters vor dem Publicum erſcheinen gu laffen und noch in 
Umlauf gu fegen auf dad allerdringendite anempfoblen. 

Es ift ben Berwaltern dufferft unangenebm in die Nothwen- 
digkeit verſetzt zu ſeyn der Synode anjuzeigen, daß unfere deutſche 
Zeitſchrift/ die Evangeliſche Zeitung, der Äufſicht der Miſſions Bee 
bbrde entzogen fey. | —— J 

Ueber die Finanz⸗Angelegenheiten koͤnnen wir nicht beſtimmt 
berichten, idem die Rechnung ded Schagmeifters und nicht gu 
Handen gekommen ift. Dennod) fonnen wir der Synode anjeigen, 
dah nicht allein das fruͤher geliehene Geld zuruͤck begablt, fondern alle 
vor dieſem Jahr gemachte Schulden, und auch ein betrdchtlicher Theil 
von denen die in diefem gemacht worden, abgetragen find. ‘Wir wif- 
fer. aud) daß das Geld in der Caffe, nebſt dem noc audftehenden, 
—ã feyn wird die Ausgaben des gegenwartigen Jahrs gu be⸗ 


iten. 
BVertůlmißmaͤſſig iſt im letzten Jahr wenig gethau worden, 
2 i ne as die Berwalter zu fon im Gtanre ees. 
Ker: Gywove mid dager drinigend erfuht, die Difrons Un 
hogan -~ Girehe pebebersigen, und dabin an wirten, tap 2* 
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—ã— ù— Bericht der Verwalter des Sewinars dew 
Protofol einverleibt werde. 

Hier folgt der Beride : oe 

“Der Ehrw. Synode der Hochdeutſchen Reformirten Kinde in den 
Bereinigten Staaten, wird folgender Beridht von den Berwaltern 
ded Theologiſchen Seminars, ehrerbietigſt uͤberreicht. 

Mad) gegebener Anzeige ver ſammelten fic die Verwalter in York, 
Montags den Laften September, 1883. Die Beamten vom vorigen 
Gabe wurden wieder erwaͤhlt; und ein Bericht Aber unfere Finanz⸗ 
Angelegenheiten, uid Aber die Einfinfte und Ausgaben, wurde von 
dem Schatzmeiſter empfangen ; welcher Bericht hiermit der Synode 
Aberliefert wird, damit fe fic) mit dem Zuſtande diefer Angelegenhei⸗ 
ten befannt machen konne. 

Megen den Schwierigkeiten die ba ſtatt fanden, und deri Perle: 
Genheiten in welde wir verſetzt wurden und die nod zu befuͤrchten 
waren, glaubte die Ausuͤbende Committee der Berwalter daß dad 
Yntereffe ded Seminars und der Claſſiſchen Schule es nothwendig 
madhte, im leyten Juny eine Convention ven den Predigern unferer 
Kirche sufammen ju rufen, um die Lage und die Ausſichten defer 
Anftalten in reifliche Ucherlegung zu nehmen. Jene Maapregel 
erhalt den Beifall der Berwalter. Nur gu bedauern ift es, daß, ge: 
wiffer Umſtaͤnde wegen, nicht fo viele Prediger gugegen waren, als 
man begehrt und ertwartet hatte. Dem ohngeachtet, obfthon die 
Anzahl der Beiwohnenden nur gering war, haben doch dle Verhand= 
lungen dér Convention ohne Zweiſel einen guten Erfolg gehabt; und 
man boffet, daß fie zu ſolchen Maafregeln filhren werden, welche zu 
nod) grdperem Bortheile gereiden muͤſſen. 





bere nhloſſen, daß 600 Eremplate von den diesjabrigen Verhand⸗ 
‘ecten langen der Synovde gedrudt werden, und zwar 400 § > 
200 in Engle Sprache. moan 400 in zencer unt 
jen, daß der Ehrw. J. J. Ungerer ſich d 
sey ake. hy fich der Maryland 
re Der fen Zuſammenkunft der Spnode ii itt 
‘die Zeit, cite Sonntag im pr aaa * * 
ert brady die Synode auf und wurde von dem Ehrw. Preſident 
i oe: ———— ee peer 
Daf diefes, dem weſentlichen Inhalt nach, eine wahre Abſchrif 
héDriginals few, bezeugt f : jority 
Martin Bruner, 


Protocollirender Secretar der Spnobde. 












Sersammlungen der Classes. 


Die verfhiedenen Claſſes halten ihre Verſammlungen im Fabre 
1834 an folgenden Dertern, und zu folgenden Seiten, 


ClLaffis von Off Pennfylvanien.— Jn Alt-Goſchen⸗ 
hopper, TR » Gannty, auf den dten Sonntag nach Oftern. 
Prefident, soon ail, Secretar, Samuel Hep. 

Libanen Elaf fi s. AIn Columbia, Lancafter Cannty, auf 
den dten Sonntag nach Oftern. Prefident, Friederid Herman, Sez 
cretar, Martin Brauner. 

Susquehanna Cla ffi $.—Fn Williamsport, Lycoming 
Gounty, auf den 3ten Sonntag im May. Iſaac Gerhardt, Preft= 
dent, und R. A. Fiſcher, Secretar. 

Zions Claf ft &.—GnLandisburg, Perry aunty, auf den Sten 
Conntag im May. Daniel Ziegler, Prefident, und John Cares, See 
cretar. 

Claffis von Bek Penn(yl vanic n.—Jn Pittsburg, 
auf den 4ten Sonntag noch Oftern. Prefident, Solomon K. Denius, 
Secretar, H. E. Voigt. 

Maryland C [af fis.—In Woodftod, Ba. die Zeit nide 
heftimmt. Prefident, Albert Helfenttein, Secretar, George W. Gleß— 
wer. 


Rord Carolina Cla ffis.—In der Gnadentirde, Line 
colnton Caunty, auf den Zen Sonntag im May. John G. Fritſchy, 
Prefident, und William C. Bennet, Secretar. 
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und belegt werden, beiſammen zu 
und nur ſolche Gelder zu 
und die zu keinem beſendencca 
ftimmt find,. fo glaubt man, daß die Synode, die 
Theils des Synodal-Fonds billigen wird, indem es 
war, 
Yn dem porigen Bericht des Collegii find verſchiedene 
en und Borflage fiber die Einrichtung und Regierung ded Comm 
naré enthalten ; und das Collegium moͤchte die Synode darauf aap 
merffam machen. Diefed ift ein wichtiger Gegenftand, und, weas 
man bei Zeiten darauf Acht gibt, fo fan man vielleicht manchem ‘te 
— 6 es bem Secretaͤr der Synod 
ju wuͤnſchen ware es, dal em Secretdr der Spnove aufgetra⸗ 
gen werde, den Schreiber des Gollegii, von der Erwaͤblung nener 
Mitglieder gleich nach dem Aufbruch der Synode jaͤhrlich gu benad 
richtigen; damit, wenn ein Wedjel gemacht, oder erledigte 
im Collegio erfegt werden, die neu erwaͤhlte Glieder von dew beftionm 
ten 2ufammentinften in Erkenntniß gefest werden tonnen. 
Untergeichnet auf Befehl und in Behuf des Collegii.” 
Samuel Bagner, John Evang, 
Secretar. Prefident, p. t- 
Die Sigung wurde mit Gottesdienſt beſchloſſen. 


Donnerſtag Bormittags. 
Mit Gottesdientt erdffnet. 
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PROCEEDINGS 


OF THE 


SYNOD OF THE 


GERMAN REFORMED CHURCH. 


<0 
FORMATION OF SYNOD. 


IN Parsuance of a resolution of the Synod of last year, delegates 
from the Classes assembled in Pittsburg, on the 14th day of Septem- 
ber, 1834, The Reverend D. Willers, President of Synod, Sto iD; 
present, the v. 8. Gutelius, ached an appropriate ical 
discourse, from Ezekiel 34: 16. —8 the afternoon the Rev. P. 8. 
Fisher preached from 2 Cor. 5: 19. and in the evening the Rev. J. 

preached the Missionary sermon, from Joshua 13:9. Mr. 
R: H. Dr a & candidate for the ministry, edified the congregation 
the evening before, by a discourse from John 14: 19. 

On Monday morning at 9 o’clock, the members of Synod met in the 
Ei ical Trinity Church. In the absence of the President, the 
Rev. 8. Gatelius was chosen President, pro. tem., and the Rev. N. 
P. Hacke Secretary, pro. tem. . 

_ The President then took the chair, and the session was opened with 
singing and an address to the throne of grace. 


The following persons handed in testimonials of their appointment 
as delegates and took their seats as members of Synod. 


1. Cxassis or East Pawnsrivania. 


Ministers. Elders. 
Ber * Hahieditz, Philip Mixvell, 
‘ J. Kaemmerer. 





2. Crassis oy LEBanon. 


No Delegates present. 
$ Crassis or SusQuBHANNA. 
Rev. P. S. Fisher, F. Meyer. 

4. Cxrassis or Zion. 
Samuel Gutelius, George Will. 
J. Mayer. 

5. Crassis or Wesr Penxnsy.vania. 
1). Kaemmerer, C. Upperman, 
N. P. Hacke, J. Stabischmidt. 
6. Cxrassis oy Manyrzanp. 

J. Rebough, No Elders. 
W. A. Good, 
G. W. Glessner, 
R. Douglas. 


7. Crassis or Nortu Caro.ina. 
No Delegates present. 


An election was now held for the officers of Synod for the ensuing 
year, when 

The Rev. S. Gutelius was chosen President. 

The Rev. N. P. Hacke was chosen Recording Secretary. 

The Rev. B. C. Wolff was chosen Corresponding Secretary. 

George Small, Esquire, was unanimously chosen Treasarer. 


ACTS OF SYNOD. 
The following Committees were appointed by the President. 


1. On Classical Minutes.—Ministers T. L. Hoffeditz and R. 
Douglas; Elders G. Will and C. Upperman. 

2 Onthe Snyods Treasury.— Ministers J. Meyer, P. S. Fisher 
aod G. W. Glessner ; and Elders J. Stahischmidt. 

8. On Correspondence.—Ministers D. Kaemmerer and J. Re- 
bough 3 aud Elders Philip Mixsell and F. Mayer. 

4 On the state of Religion.—Ministers B. C. Wolff, and W. A. 
And 7 gad Elder J. Kaemmerer. 1 fodies wah 
- on the Minutes of Ecclesiastical bodies in correrponding wi 
~~Ministera T. L, — offedite and B. C. Wall; wad Bidens G. 

“aad P. Mixsell. . 


6. On the Report of the Trustees of the Seminary.—Mini 
C. Wolffand N. P. Hacke ; Elders G. Will and Po Mfixsell. 4 
The Reverend C. H. A. Allardt and A. L. W. Begeman of tl 
Classis of West Pennsylvania, were present, and received as corre 
ponding members. 


The minutes of the Synod of last year were read, when it was 


Resolved, That the following correction of an error in those mi) 
utes be entered of record, viz: That the Reverend John A. Prob 
was the delegate from the Lutheran Synod of East Pennsylvania, an 
was received as a corresponding member, and not the Reverend ( 
Miller, as stated on the 5th page. 

The Rev. F. Herron, D. D. appeared in Synod and having presen 
ed a certificate of the appointment of himself and the Rev. M. Brow: 
D. D. as delegates from the Presbyterian Church, took his seat as 
corresponding member 

The Committee appointed to examine, and if they thought it advil 
able to license Mr. Cornelius Gates, reported, that they had examine 
him, and bad recommended him to the Classis of Maryland for ord 
nation, and that the Classis had ordained him. 

A paper purporting tobe a remonstrance on the part of the Rev. . 
Geiger and J. R. Reily, against a decision of the ‘Board of Missions, 
requiring them to refund a sum of money advanced by them to P. 
Knoepfel, was presented and laid on the table. 

The Committee appointed to collect the original minutes of Synod 
and to transcribe them into a book ; and to deposit the originals in the 
Library for safe keeping, report : that they have not as yet been able to 
fulfil the duty assigned them. They hope to be able to do it in part. 
‘The report was accepted, and it was 


Resolved, That the committee be earnestly requested to fulfil if 
possible the wishes of Synod, 


‘The Session was closed with singing and prayer. 











SECOND SESSION, MONDAY AFTERNOON. 


The Session was opened with singing and prayer. 

The Rev. Mr. Brown, D. D. a delegate from the Presbyterian 
Charch appeared and took his seat as a corresponding member. 

The Rev. D. H. Riddle and J. Paxton, of the Presbyterian Church 
were received as corresponding members. 

The Rev. B. C. Wolff who attended the late meeting of the Synod 
of the Reformed Dutch Church in New York, asa delegate from this 
body, reported: that he was most affectionately received by that 
Synod, and was present duriug a part of their sessions. He was mut 
pleased with the manver and spirit in which their deliberations we 
eenducted, and wasgratified also with the feelings of kindness w 
goed. will which iy manifested towards their German brethren. 

TheMer. H. E. Voight attended the German Reformed Synod + 

m. “fe meeting, and was kindly received. 
“62/8 appointed to attend the meeting of 6 
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ecclesiastical bodies in correspondence with us was present, Synod 
was unable to learn whether they had attended or not. 

The Committee appointed to ordain F. A. Raschig, E. Hiner, and 
G. A. Foersch reported that they had been ordained. ' 

Phe paper relating to the business of the Rev. J. Geiger and J. R. 
Reily with P. Knoepfel was now taken up, and it was 

Resolved, That the appeal of the Rev. J.Geiger and J. R. Reily from 
the decision of the Board of Missions, requiring them to refund $50 
advanced to P. Knoepfel without authority, be not sustained. 


The committee on correspondence reported as follows: 


1 A letter from the Rev. D. Willers, apologizing for his absence, 
and assigning sickness asthe cause. The letter was read and it was 

Resolved, That the Rev. D. Willers be excused. 

2. A letter from the Rev. B.S. Schneck, in which he proposes Get- 
tysburg as the place of meeting for the next Synod. ‘The letter was 
read and laid on the table. 

S A call from several congregations ia Bedford and Huntingdon 
counties to R. Duenger, a candidate for the ministry. It was 

Resolved, That R. Duenger be examined by the committee of ex- 
amination. 

4 A letter from several inhabitants of Mercersburg, Pa. in which 
they offer $10,000 for the use of the Theological Seminary of our 
church, provided that institution is located permanently in Mercers- 


burg. t was 

esolved, That this letter together with all similar papers that may 
be presented, be referred to a special committee. The committee 
consists of Ministers T. L. Hoffeditz, N. P. Hacke and R. Douglas, 
and Elders P. Mixsell, and G. Will. 


The undersigned members of the commmittee appointed by the 
last Synod, to confer with the surviving members of the ‘* Society of 
Guardians for the relief of the Widows of Clergymen of the German 
Reformed Church,being members of this society,” report the accompa- 
nying proceedings of said society as the result of a conference they 
had with its surviving members in relation to the important business 


entrasted to them, 
T. L. Hoffeditz, 
H. Hoffman, 
B.C. Wolff, 
P. Mizsell, 
H. Schneider. 


Ata meeting of the ** Society of Guardians for the relief of the Wid- 
ows of the German Reformed Clergymen, being members of this 
society,” at the house of Henry Snyder, of Falcomer Swamp, in 

Monigomery county, Pennsylvania, on Wednesday the Sist day of 
Jetober, 1824, there were present all the surviving members of the 
“"tf, fo wit: the Rev. Casper Wack, Rev. Wil\iam Hendia, D. V. 

e Rev. Samuel Helfenstein, Senior. 





THIRD SESSION, TUESDAY MORNING. 





he Session was opened I with si ing and prayer. - 

e Committee appointed to consider the ‘et; tuating 
the ‘Society of Gurdians for the relief of Widows of Clerpymen 
the German Reformed Church, being members of this society,” report 
that they think that the society ought to be perpetuated with such 
modifications of its charter, as will present inducements to Ministers 
of the German Reformed Church to become members of the society, 
and recommend that Synod adopt such measures as will perpetuate 


the society. B. 0. Wolf, 
S. Gutelius, 


Resolved, That the report be adopted, and that the same committee 
Propose such alterations in the charter as they shall think necessary 
to secure the object contemplated. 


The Committee on Classical Ministers reported as follows: 


lst CLASSIS OF EAST PENNSYLVANI&. 
1 This Classis has resolved “that hereafter at its annual meetin; 
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The Committee recommend that as installation has not been cus- 
tomary in our church, that its expediency should be considered. It 
was then 

Resolved, That the act of In tion be performed whenever the 
Pastor elect and the congregation electing him request it, and that the 
Classes have the power to perform it within their own boands, 

2 A letter from the consistory of the Reformed congregation in 
Chambersburg, in which Synod is requested to appoint a committee 
to install the Rev. H. L. Rice, who has been called to be their Pastor, 
On motion it was 

Resolved, That although it properly belongs to the Classes to ap- 
point committees to install Ministers, yet, as under existing circum- 
stances application cannot be made to Zions Classis in tmes, Synod, 
at the request of the delegates present from that Classis, ints the 
Rev, Professors L, Mayer and F. A. Rauch, and the . B.S, 
Schneck to install the Rev. H. L. Rice, and the Rev, Professors afore- 
said and the Rev. H. L, Rice, to install the Rev, B. 8, Schneck, 

‘The report of the committee on correspondence was accepted, 


The committee appointed to settle the money concerns of the first 
edition of our English Hymn Book report, that since their last report 
to Synod, they have received from the 

Rev, J. Rebough, 8 10 00 
sD. B, Lerch, 33 
B. S. Schneck, 11 04 





8 








il 


parts of the country in which we have members living here and 
without any one to care for them, faithful Ministerse who would aw? 
ganize them into churches—preach to them the gospel—administer the 
sacraments, and protect them against those who would seduce and 
lead them astray 3 and although they have aften heard the cry “send 
us Ministers,’’ yet they are compelled to state to Synod that in ref- 
erence to this great matter, they have done nothing, 

Something has been lacking: Missionaries must have, at least in 
part, the means to travel and to live, and these means the Board was 
unable to provide. Among our many Ministers and congregations, 
there are bat few who have manifested a disposition to relieve the 
spiritual wants of their brethren. We believe that the Ministers and 

jons who do nothing in this blessed cause, still pray ** Thy 
kingdem come;” but merely to say: “the Lord be with you—be ys 
warmed, and be ye filled, will do no good. 

The Board are also obliged to state to Synod, that whilst but few 
of the Ministers and con ions have manifested a disposition to 
ald in the cause of Missions, the Classis of Maryland, and several in- 
dividual congregations have resolved to send out Missionaries of their 


own. 

Sach a proceeding, if sanctioned by Synod and prosecuted with zeal, 
according to a well concerted plan, by the several Classes and congre- 
gations, should have our unqualified approbation ; but in the present 
state of things, it must zreatly hinder the Board in their operations, 
and place them in circumstances in which they will be unable to fulfil 
the expectations of Synod. 


Thus situated the Board was in fact compelled, (with a single ex- 
ception in which $50 was allowed to the Rev. Mr. Miller, at that 
time the Missionary of the W. Penn. Classis) to reject the pressing 
calls that were made upon them from the North, the West and the 


Inasmuch as our Missionary field is large, and Ministers are want- 
ed in so many places, they therefore respectfully request of Synod, 


Ist That this important part of our ecc!esiastical concern be prose- 
cuted with more earnestness and zeal, and 


@d That such order may be taken in relation to the Missionary op- 
eration of particular Classes and congregations, as will secure co-opera- 
tion and preserve harmony and good feeling. 

In relation to the ‘* Messenger,” they would state that since last 
July, it has been published semi-monthly, and that the increase of 
subscribers has justified the change. Many of the subscribers desire 
that at the end of the year, this paper, so useful to the church, should be 
issued weekly in news-paper form. Synod are also requested tu ex- 
press their opinion as to this point. 

The state of the treasury will appear from the report of the Treas- 


wrer, which is Lerewith submited. 
J. Canna, Serelory, S. GUTELIUS, President. 


Gry. 
York, September 4th, 1834, 


‘sie: 
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Resolved, That the “Report of the Board of Missions” together 
with the account of their Treasurer be referred toa Committee. The 
Committee are Ministers, B. C. Wolff, J. Rebough, P. S. Fisher, 
Elders, P. Mixsell and J. Kaemmerer. 

The Committee on Minutes of Classes again reported. 


2d CLASSIS OF SUSQUEHANNA. 


1 This Classis requests Synod to appoint a Committee to publish 
our Liturgy in the German and English languages. It was 

Resolved, That a Committee be jinted to prepare an improved 
Liturgy in the German and English nguages, anid ie submit the same 
to the next Synod. The Committee are Professors L. Mayer and 
F. A. Rauch, and the Rev. T. L. Hoffeditz, J. H. Fries, J. Geiger 
and N. P. Hacke. 

2 This Classis desires that the Messenger of the German Reformed 
Church be published more frequently and promises to increase the 
oubscription list. 


8d CLASSIS OF M4RYLAND. 


The Committee find in the minutes of this Classis the following. · 
1 A resolution ‘that the general mode of proceedure of this Classis 
with regard to the election of officers be suspended, and that thé young 





s ing. «3 7 

Syd nd nan dap of in eng te Cal 
the bounds of the Maryland Classis,” —— 
— Peer — ey onthe —— are at liberty to bring thy 

6 A resolution ‘requesting Synod to reyiew the minutes of ¢ 
massa ciated’ "ieee moon 
of the Marfland clases of 1688, Fhe Coane cee 
ters, P. S. Fisher, J. Mayer, and Elder F, Mayer. 


‘The Session was closed with singing and prayer. 
FIFTH SESSION, WEDNESDAY MORNING. 


The Rey. Mr. Allardt preached the Missionary sermon last evenin, 
in the German language, from Matthew 9: 36—38. 


‘The “Committee on the Minutes of Classes” proceeded again t 
report, 





MARYLAND CLASSIS. 


7 That the Rev. J. Black, of the Presbyterian Church appeared be- 
fore Classis bearing a regular dismission and credentials from the 
‘Winchester Presbytery, and requested to be connected with this Classis. 
A fentamen having been instituted with him he was received, and 
Synod was requested to sanction the proceeding. 

s Resolved, That the Rev. J. Black be recognized as a member of 
nod. 





8 A report of the Committee appointed to ordain Mr. Bragonier, 
stating that he had been ordained. . 

9 A resolution referring the ‘+ Baltimore Mi ”? to their Board 
of Missions, and authorizing them to act on this subject with the Syn- 
ods Board as soon as possible. It was 

Resolved, That this matter be postponed until the report of the 
Committee on the report of the Board of Missions is received. 

10 A resolution requesting Synod to state more definitely the place 
in York, where the archives of Synod shall be deposited. 

Resolved, That the archives shall be deposited in the parsonage of 





the German Reformed Congregation of York, under the care of the © 


Pastor of the same. 
A committtee was appointed to carry the above resolution into effect, 
consisting of the Rev. J. Cares and D. Ziegler. 
11 A resolution “requesting Synod to authorize the publication of 
man paper oa a smal! sheet and at a small expense, contaiv\ 
ag may be of general utility to the German population 


\ this be referred to the Board of Missions. 









“4 
4th NORTH CAROLINA CLASSIS. 


The Committee find, 

1, A resolution ‘concurring in the proceeding of Synod with re- 
spect to the Bynod of Ohio, and recommending that the power they - 
ask be granted them.” 

2, That this Classis has formed an Education Society, ‘*the pro- 
ceeds of which are te be applied to the education of young men for the 
Ministry.” 

8, "That Classis has appointed no delegate to the Synod ‘in conse- 
quence of the great distance and the want of funds to defray the 
expense. 

‘esolved, That on these grounds the Classis of North Carolina be 
excused. 

4, A resolution “enjoining it upon each Minister of C! 
himself to extend the circulation of the Messenger.” 


5th LEBANON CLASSIS. 


1 This Classis ‘* approves the report of the Committee of last Synod 
with respect to the admission of the Reformed Synod of Ohio.”? 

2 A resolution, that each of their Ministers should consider it a duty 
if be can do it, to take up collections for Synod in his congregations, 
in accordance the resolution of last Synod. 

8 A resolution referring to Synod the case of the Rev. Mr. Berky, 
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The Committee on Classical Minutes suspended their report an: 

obtained leave to sit again. 

The Committee appointed by the Synod of Easton to publish | 
second edition of our English Hymn Book with an appendix, repor 
that they performed the duty assigned them and published an editioj 
of 1000 copies of the duodecimo size and 2000 copies of a smaller sizt 

Of the smaller size the whole edition is understood to be dispose: 
of—of the larger sizé the most are unsold. 

The whole cost of the two editions according to Mr. Sherman’s bil 
is > é - . - - $1601 59 
OF this sum the Committee have paid by an 
order on the Synods Treasurer bearing 


date in June, 1834, -_ - = $400 00 
B. C. Wolff’s draft on Bauk of Easton, da- 
ted June 23d, 1834, - - - 101 75 
Mr. H. Smith, of Chambersburg, - - 29 123-530 87, 


Balance due Mr. Sherman, - = - = = $1070 71) 
For the payment of this sum the Committee beg leave to ask o 
Synod, that they be authorised to draw upon the Treasurer of Syno 

immediately. Zn behalf of the Committee, 
BERNARD C. WOLFF, 





‘The report was accepted, and it was 
Resolved, That the Treasurer of Synod be directed to pay to the 
Committee on the Hymn Book the sum of $1070 712. 
The Session was closed with singing and prayer. 
SIXTH SESSION, WEDNESDAY AFTERNOON. 


1 Resolved, That the Committee on the Hymn Book collect the 
monies due for hymn books as speedily as possible, and pay the same 
to the Treasurer of Synod. 

Resolved, That the Committee on the Hymn Book, provide that 
the same prices be maintained at the different agencies for the sale of 
hymn books. 

Resolved, That the Rev. B. C. Wolff be allowed $128 593 
money advanced by him in payment of the hymn book, and for tra' 
elling expenses to be paid out of the Treasury. 

“A detter was received from the Rev. Mr. Voight, in which he offers 
‘an excuse for not being present at Synod as a delegate from the West 

Pennsylvania Classis, and transmits $8 $7% for the Seminary. Mr, 
‘Voight upon motion was excused, and it was 
lesolved, That the President of Synod, in the absence of their 
‘Treasarer take charge of monies received, and pay them over to the 
‘Treasurer. 
The Committee on the Treasurers account” report that they have 
examined the same and find a balance in his favor of $245 59, 
P. S. Fisher, - 
J. Mayer, 
- G. W. Glesser 
J. Stahlacha 


sport be 1 
— ceepted, and that the 











16 


George Small, Treasurer, in account with the Synod of the German 
Reformed Church in the United States of North America, 


DR. 
1830, 

Oct. 19. Ree’d. of the Rev, J. C. Bucher, - J - $15 65 
de do. Rev. C. Swissler, - : - 10 00 
do do. Hagerstown Bank dividends, - - 54 00 

Nov. 2. do. Rev. Dr. Hendell, late Treasurer, J 52 483 

1831. do. do. Rev. J. Cares, . - - - - 825 

May lo. do. Farmers & Mechanics Bank dividends, - 31 50 

Sept. do. Hagerstown Bank do. : 18 00 

Oct. 4. do. Farmers & Mechanics Bank do. J 36 00 

17. do, Collections in the Reformed Church in York 16 O1f 
do. do. do. ſfrom the Rev. S. Gutelius, 12 625 
do. do. do. do. J. C. Bucher, 12,00 
do. do. do. do. J. Rebough, 325 
do, do. do, do. F. Scholl, 9 @0 
do. “do. do. do. J. H. Scbmaltz 10 00 

1832. do, do. do, F. Rahaser, 3 62 





| April 26. do. Farmers & Mechanics Bank dividend = - 36 00 
7 odo. Collection from J. R. Reily, - = 3 








Whores —— with the-Sijuod of ihe Glens 
— FI ee es 





* 
April 26, Frid Rew 3 igen, for printiog the Chaster of Franklin gee! 


Nor, 2 


Nor, 2 


Py ‘Dr. Rendell Or Atciney's fee 


do, 
da. 


oT. Wagner for printing, = 


May and Floy, do, 2 - 


Go, TeGlassbrenner do. + + 


* 


do. 
do, 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 


do. 


George King, for paper, "> 
George King, do. — 


Rev. D. Zacharias, for printing, 
‘S. Wagner, do. 


J. U. Dreyer, do. 
Apparatus for Classical School, 


William Good, for his services in the Classical School, 
May & Glassbrenner, for printing, 


May & Glasbrenner, do. 


34 


704 
42% 
66 
100 
1004 


70% 


757 
244 72. 
30.00 
20 00 
500 


Dr. Rauch for travelling expenses in the servioe of % 500 


the Board of Visitors, 


Dr. Rauch, per order of the Board of Visitors, 


Rev. D. Zacharias, for printing circulars, 


s. Wagner, for do. 
Printing English Hymn Book, 





mh 


4 00 


10 50. 
138 00 
420 0, 











18 


‘The Committee on the minutes of the Maryland Classis of 1833, 
reports that the following items were overlooked by the Committee of 
Synod, viz: : 

7 A resolution requesting Synod to ‘* consider the expediency of 
receiving no minister as a Corresponding member, who belongs to an 
ecclesiastical body not in regular correspondence with Synod. 

2 A resolution requesting Synod to adopt immediately such meas- 
ures as would-relieve the Library of Synod from any claims that may 


be made against it. 
P. S, Fisher, 


J. Mayer, Comnrrrse. 
F. Mayer, 

‘The report was accepted and it was 

Resolved, That Synod will hereafter receive as Correspondin, 

s but such as are in regular connexion wit 

in correspondence with Synod. 

Resolved, That a Committee be appointed and directed to aire 
concerning the Library of Synod, aad to adopt such measu upon 
mature reflection, they shall think expedient to secure the same, and 
that they report to next Synod. 

I The ommittee consists ot the Rev. S. Gutelius, M. Brunner and 
je eiger. 

The Committee on the “Report of the Board of Missions and the 
accompanying papers report, 

‘The committee to which was submitted the Report of the Mission- 












nent, would be to-entrust its Missionary. operations to 
ment of an intelligent, zealous and active Bened of Misa! 

At the same time, the Committee are convinced that owing to ¢) 
great extent of — embraced within our borders—the almost ur 
versal destitution that prevails, and the numerous and diversifi 
wants of your people, it is almost impossible for a General Board 
Missions, to be fully informed of the claims of each particular nei 
borhood, upon their attention ; or that, such a Board owing to the dl 
ficulty of procuring support for Missionary purposes among a peop 
just opening their eyes tothe importance of the subject, unless som 
special object of interest is presented to their view, should be able { 
provide for them. - 

This can be done best’ by Missionary associations formed by th 
respective Classes. They can most readily know the destitution wit! 
in their —— and they can most easily procure the means of suj 
it 


Committee, therefore, would recommend that no discouragi 
ments should be thrown in the way of efforts on the part of the Clas 
es, to provide for the wants of the people within their own bounds, O 
the contrary, they think that there is a growing necessity that the 
watch most vigilantly for the preservation and safety of that portio 
of the Lord’s heritage entrusted to their care, as well as provide fc 
the wants of those who are yet wandering as sheep without a shepherd.- 

In conclusion, the Committee after having given the whole subjec* 
a careful consideration, recommend the adoption of the followin, 
resojutions. 

1 Resolwed, That the Synod rejoices in every effort that is made to 
promote the cause of Missiot ‘ 

2 Resolved, That the Classes be requested to form themselves into 
Missi Associations, auxiliary to the Board of Missions, and 
that whilst they should by no means neglect to provide for the desti- 
tation within their own borders, they do all they can to sustain the op- 
erations of the parent Institution. 

S Resolved, That the Report of the Treasurer of the Board of 
Missions is unsatisfactory, and that hereafter he be required to report 
every item of money received and expended by him, to be published 
in the Minutes of Synod for general information. 

4 Resolved, That Synod advise that the “ Messenger” be published 
weekly, as soon as there is sufficient patronage to sustain it. . 

5 Resolved, That the Report of the Board of Missions t be accepted, 

. C. Wolff, 










‘ J. Kaemmerer. 
Thé'Report was accepted. 
— 
7 igports of the Treasurer, it appears that the Board of Mise 
Ppt om) 44 188 70; from the report of She editer of tue Mem" 
if the monies dae for that paper were colle 
a cover this debt, but also afford, ‘a clever = 





Synod appointed the following persons as the Board of Missions, 
for the ensuing year. 


Classis of E. Pennsylvania, Rev. B. C. Wolff & P. Mixsell, Esq. 
do. Lebanon, Rev. D. Zacharias & Hon. J « C. Bucher. 





do. Zion, Rev. Gutelius & H. L. Rice. 

do. W.P lvania, Rev. N. P. Hacke & W. Fisher. 

do. M&M land: Rev. E. Hiner & William Booth, Esq. 
do. WN. Carolina, Rev. V. Fries & F. Mayer. 


do. ‘8. Caroling, Rev. J. H. Crawford & Wm. C. Ben- 
net, and from the church at large, Geo. Will, Geo. King, David Schre- 
ver and David Wirt, Esqrs. 

The Committee on Classical Minutes again reported : 


7th, WEST PENNSYLVANIA CLASSIS. 


The Committee invites the attention of Synod, toa ‘report of a 
Committee on the necessity of a Theological Seminary for the West.” 


The Report was read, and it was 

Resolved, That it be referred to a special Committee. The Com- 
mittee consists of the Rev. T. S. Hoffedits, B. C. Wolff, J. Rebough, 
N. P. Hacke, Elders C. Upperman and J. Stahlschmidt. 

The Committee on Classical Minutes concluded by stating that all 
the Classes have expressed in their minutes a willingness to take up 
collections in accordance with the resolutions of Synod. 

On motion, this report was accepted. 


The Session was closed with the usual exercises. 


SEVENTH SESSION, THURSDAY MORNING. 


Session opened with singing and prayer. 
The Rev. W. A. Good, was appointed Secretary, pro tem. 


A letter was read from the Rev. A. Berky. It was referred to the 
Committee on Correspondence. 


The Rev. President Brown, D. D.one of the delegates from the 
Presbyterian Church, gave notice to Synod, that his duties compelled 
him now to take leave of Synod. Betore doing so, he proposed that 
if in our church there were indigent young men, who desired to pre- 
pare themselves fora course of Theological study, they should be 
received into the college over which he presided without charge, and 
every opportunity afforded them, to earn in the Manual labor Instita- 
tion, connected with the college, as much as would defray their neces- 
nary expenses. 

e then took leave in a most affecting manner, and Synod could 
pot permit him to depart, without expressing their respect and love 
for his person, and their gratitude for his generous offer. 
fie Committee on the. removal of the Serninary, Reywied Wat we 

— Proposals had been made by citizens of Mercecdvary, 

ersburg, both.in Franklin county, Penasy\wnw, wo Yee 


< 
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tondition that the Seminary should be located permanently in thos 
places respectively. Mercersburg offers a subscription of $ 10,000 
and Chambersburg property in buildings and lots, estimated a 
$8,000 ; and a subscription of $ 2,700; making together $ 10,700 
‘The Committee, however are of opinion, that as the number of del 

egates present is small, it is not expedient for this Synod to deter 
mine this matter. They therefore advise that a General Synod b 
called to meet as soon as possible. 

T. L. Hoffedits, 

NN. P. Hacke, c 

R. Douglas, OMMITTER, 

G. milk 


‘The Report was accepted, and it was 


Resolved, That a General Synod should be called to meet in Har 
tisbargh, on the first Monday in December next. 

Resolved, That a Committee be appointed to prepare a Circulars i 
which the above resolations shall be communicated to the public. 

The Committee are the Rev. B. C. Wolff, W. A. and 
Douglas. ¢ 

Resolved, That the Corresponding Secretary inform the citizens ¢ 
Mercersburg and Chambersburg, who have made proposals for th 
Seminary, that in selecting Harrisburg as the place of meeting for the 
General Synod, Synod was influenced by-no other motive than a 
desire Co act impartially in this business. 


Concluded with the usual exercises. 


EIGHTH SESSION, THURSDAY AFTERNOON. 


The Session was opened with singing and prayer. 

The Committee of examination, Report, that they have examined 
Mr. R.Duenger, and find him qualified as it respects the requirements 

to the ministerial office. They accordingly recommend 

him for ordination. 

The report was accepted, and it was . 

Resolved, That a Committee be appointed to ordain R. Duenger.— 
The Committee are the Rev. J. R. Denius, H. G. Ibbiken and 3. 
Zeller. 


Delegates were now appointed to the different Ecclesiastical bed- 
ies m correspondence with us. 


1 7 the Dutch Reformed Church: the Rev. G. Wack and M. 
Branner, Mart te Re ‘A. Helfenstein Jr. and T. S. Hoffedits, 
secundi. . 


i. : 
2 To the Luthetan S; mod of East Penn Heania the Rev. W 
DD. and A. Pauli, a5 primarii, the Rev. M. Brar 
sad B ockarian, aeucndg PUM and" : ⁊ 
* oral aserabily o the Presb Cc 

antemmer, primarit, Re 


4 To the Reformed Synod of Ohio: the Rev. P. Mahnenschmidt 
and H. Sonnendecker, primarii, and the Rev. C. Zwisler and J. All- 
ardt, secunds. 

Resolved, That the next annual meetiing of Synod, be held ia 
Chambersburg, on the last sabbath in September, 1835. 

The Committee appointed to examine the state of the ‘‘ Society of 
Guardians for the relief of widows, &c.’? and to suggest such altera- 
tions in said charter, as may be thought necessary report, 

The following alterations in the “Rules ard Articles of the Society 
of Guardians for the relief of widows of clergymen of the German 
Reformed church, being members of the Society,” as all that seem to 
be required to render them *‘acceptable to the ministers of the church; 
no alterations being necessary as they think in the charter itself. 

1 That in the first article, the words ‘* citizens of this Common- 
wealth” be stricken out. 

2 That the seventh article be so altered as to require of every per- 
son who desires to become a member of the society, the payment to 
the Treasurer of the sum of five dollars, at the time of becoming a 
member, and annually thereafter, the sum of three dollars during his 
lifetime, instead of the sum of ‘* two pounds.” 

8 That the eighth article be conformed to the requisitions of the 
seventh article as it is proposed to alter it, so far as it regards the sum 
to be paid annually. 

4 That theninth article be so altered as to require of widowers 
who marry again, the payment of six dollars instead of ‘‘four pounds,” 
the year in which they marry again. 

5 That the tenth article be conformed to the general requisitions of 
the seventh article, as proposed to be altered. 

6 That the thirteenth article be stricken out. 

The report was adopted, and it was © 


Resolved, That a Committee be appoigted to submit the proposed 
alterations in the rules and articles of the Society of Guardians, &c. 
to the Society aforesaid, and to report to next Synod. 


The Committee are the Rev. T. L. Hoffedits and B. C. Wolff. 
. The Session was closed with the usual exercises. 





NINTH LESSON, FRIDAY MORNING. 


The Session was opened with singing and prayer. 

Synod resolved itself into a Committee of the whole, to consider the 
‘6 Report of the Board of Visitors of the Theological Seminary.”? The 
report was read and is as follows. 


REPORT OF THE BOARD OF VISITORS. 


20 the Reverend Synod :—It wil\ be proper to remark in the outset 
that, in as mach as the present seasion has not yet closed—iin length 
sriog been fixed—we are unable to give a fall report. 

(he first meeting of your Board was held Lmmediaiely alter tne 
von of Synod had closed at Easton; when wyreeddy We wihanity 
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telegated by Synod, the Kev. H. Miller, was appointed 
meancy occasioned by the leaving of the Rev. 7 —— 
| lated salary of $400 per annum. Besidi ppvinting Mr. F 
—— —— also to ecapleg the Rev. C. Dober sever, 

3,for which services during the session (win 
alowed $75 "Ob. ‘ — 
‘The examination of the Winter Session commenced on the ist: 
April, and continued three successive In the following brancl 

etthe students and pupils were respectively examined. 





Z—BY THE REVEREND H, MILLER. 
First —Class,—Book Keeping, (single and double entry.’ 
Second do.’ English — a 
Third do. Arithmetic. 
Fourth do. Algebra, 


JZZ—BY THE REVEREND MR. DOBER. 
First — Class,—To the reading and translating of Cicero. 
Second do, In Jacob’s Greek Reader. 
Third do. In Geography. 


Ji.—BY THE REVEREND DR. RAUCH. 
First Class,—German Language. 
Second do. Latin Text Book, Latin Reader. 
Third do. Do. Cwsar. 
Fourth do. Antiquities. 
Fifth do, Natural History. 


IV.—BY THE REVEREND DR. MAYER. 


First _ Class,—Theology in the German Language. 
Second do. Hebrew Language. 
Third do. Biblical Antiquities, (Jabn.) 
Fourth do. Theology, English Language. 
Fifth dv. Exegesis. 
Throughout the whole of the examination both Professors and Stu- 
dents gave entire satisfaction to the Board. 
On Thursday evening a public exhibition in exercises of speaking 
a the younger pupils, was held in the Church, before the members 
the Board and a crowded audience, much to their satisfaction, The 
whole number of students in both departments in the winter session 
was seventy-four. Mr. Daniel G. Bragonier was dismissed aad rec- 
ommended for ordination to the Classis in whose bounds he should 
receive a call. . 
‘The wummer session opened with seventy-six pupils. The Rev. H. 
Miller having resigned at the close of the winter session, the Board 
succeeded in procuring the services of Mr. S. W. Budd, A. B. at the 
—— 8 500. of Rev. C. Dober were alao contina! 
At the gpd ofeach a 2 report was laid before tha Saw, .by> 
= “4 —* af the instruction imparted; 
van ta saying, that the pledge giv 
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in the plan, bas been fully redeemed and even more. As respects tiie 
financial concerns as well as the gradual yet rapid increase of the Classe! 
feal Institution, the Board would refer the Synod to the Breasuneelt 
Report, herewith transmitted. ; 

During the year the Board had under their care seven Benefici: 
to each of whom was pledged $40 per session—making an —— 
sum of $ 560, which pledge however, they are sorry to # 
yet been redeemed—§ 510 of this sum remain still to be paid. 

From this statement the Synod cannot but perceive the unph 
situation in which their Board is placed, ana they do hereby 
that Synod will devise some means, by which the adequate andrei 
sonable provision for Beneficiary support in future, may be tendered” 
more certain. > 

Rules and Regulations, for the government of our Education comedy 
cerns were laid before this Board, by the committee appointed there. 
to, and which the Board thought proper to refer to Synod, authoris- 
ing and appointing the Rev. S. Gutelius and Rev. E. Heiner, (thea am 
advisory member) to present them there and to give such explanations 
as may be required. 

In conclusion your Board cannot but state that as far as they are 
concerned with the Institutions their growing importance has not onl: 
come upto, but even exceeded their most sanguine expectations, All 

ich is respectfully submitted. 

JOHN CARES, 2? Committee of the 








_ é 


: — ¢ 
a 
The Commilttee appointed to consider the expedii of 
igs Western Meological Seminary,” Haas — 
‘views. 


We cannot iA —— ae —— in our minds, that th 
i. it of a Western Theological Seminary is highly necessa 
great distance between the East and the Wen — a 
‘Spang men from devoting themselves to the ministry. It is not 0 et 
ie home and all its — a — associations 
five among strangers in a distant land. Besides, the expens 
is ‘that — * able to ben its _ 
e are fully persuaded, that as the church is so rapidly extendi 
inthe west, —** seminary will be unable to —5 he demani 
for qualified ministers. Something should have been sf in this, be 
fore now. But it ought to have been done before, the necessity 9 
commencing is every day becoming more urgent. A seminary for th 
| West: — ip. The stream of German emigration from the Atlan 
tic states, from beyond the seas, is swelling daily. German con 
| gegations are continually forming and being established, and they can 
tut do without qualified ministers, and must have them in sufficien’ 
timbers, if they are not to suffer for the want of spiritual food. 

The Committee, therefore recommend, that Synod take such orde 
will promote this object so laudable and necessary ; and it is thei, 
inion, that the whole subject should be referred to the Classis of W. 
Pennsylvania, to take such preparatory measures as may be required 
for its accomplishment. 














T. 1, Hoffedits, 
J. Rebough, 
B. C. Wolff, 
N. P. Hacke, 
“C. Upperman. 
‘The report was accepted. 


An election was now held for Trustees of the Theological Semina> 
ty—Mr. Samuel Small was appointed in the place of P. Mixsell, Esq, 
and Mr. H. Shriver, in the room of Mr. Heilman. . 


So also in the Board of Visitors, the Rev. J. Bebough was appoint. 
ed in the place of the Rev. A. Helfenstein, and the Rev. E. Hiner, in 
the place of the Rev. C. Bucher. hoes 


The Committee to preparea Circular, in which the resolation of 
Synod in relation to the remova! of the Seminary, should be laid be- 
fore the public, reported a paper to that effect, which was approved $ 
and it was : : 

Resolved, That the Circular should be printed in one or more of the 
papers of Pittsburg, and that a copy of thé‘same should be sent to the 
editor of the Messenger, to be inserted in that paper, and that he be 
requested to furnish to every minister ig our connexion, the nurwber 
containing the same. 

— cœceſoded with singiog and prayer. 

- D . : . 


% ae 
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TENTH SESSION, FRIDAY AFTERNOON. 


The Session was opened with singing and prayer. 
The Committee on the state of religion, reported. 
Report of the Committee on the state of religion. 


Nothing can be of greater interest to the christian, and especially 
to the watchman on the walls of Zion, than authentic intelligence 
concerning the true state of the Redeemer’s kingdom. In this inter- 
est, the members and ministers of the German Reformed Church par- 
ticipate ; and in a very high degree, when the intelligence relates to that 
part of the charch with which they are immediately concerned. 

Your Committee, sre desirous therefore, to submit to them a cor- 
rect statement of the present condition of our church; the changes 

_ that have taken place during the past year, and the prospects for the 
future, whether favorable or unfavorable, so that measures may be ta- 
ken to avert threatened evil and to secure indicated good. 

From the report on the state of religion at the last Synod, it ap- 

ars that the Reformed Church, notwithstanding much that was an- 

vorable in her circumstances, was still prospering. From the re- 
ts to the several Classes at their last meetings, it appears that noth- 
tng bas taken place to mar this pleasing statement; on the contrary, 
the sun of our prosperity which at first but seemed to gild our hori- 
zon, and to shed around us a feeble light, is now seen advancing in the 
heavens, shining more and more unto the perfect day. 

Your Committee would first remark that from the minutes of Class- 
es, itis manifest that atender concern for the welfare of the church ig 
felt and cherished. ‘ Their meetings have been regularly and well at- 
tended, and a willingness to labor for the good of the church every- 
where prevails. The desire seems to be to know how to accomplish 
this high and holy end ; not only as it respects the promotion of vital 
godliness among ourselves, but as it regards the spread of the gospel 
abroad. From such exhibitions the Committee are permitted to in- 
dulge the best hopes for the future. 

From the réports on the state of religion to the several Classes, it 
appears that peace and harmony prevail in the congregations. Diffi- 
culties of such a nature as to require the interposition of Classis with a 
single exception have not occurred. The services of the sanctuary have 
been well attended. ‘The spirit of devotion that slumbered in some 
places, has been aroused. The offering of praise and thanksgiving has 
arisen from alters resusitated from ruin, and the labors of ministers 
of the word, have been crowned with blessings. The number of com- 
municants has encouragingly increased. Congregations have been 
strengthed, and houses of worship erected. 

It is worthy of remark, that during the last year, many places 
destitute of pastors have been supplied, and that several congrega- 
tions have been gathered where the people had been straying about 

‘ike lost sheep. In all this we discern the hand of our heavenly Fa- 
4er, who ever and anon accompanies his preached word with the in- 
ence of his holy spirit, and causes it to bring forth the (cuits of 
hteousness, . 

‘or these favors your Committee cannot forbear the TE PCOAAGD TA 





The Committee on the report of the Trustees of the Theological 
Seminary, and the accompanying document, reported. 
The Committee to whom was referred the re 


and accompasy- 
documeats of the Board of Trustees of the Theological Seminary 
submit the following report. 
The Board of Trustees, er with their report, have farnished 
‘a statement of the condition of the funds in their hands from the Ist 
of December 1829. 


From this statement it appears that the monies collected for the ea- 





dowment of the first Professorship, amount to $6384 52 
Of this sum there has been withdrawn and applied to the 

current expenses of the Institution the sum of 1991 43 

Leaving the sum actually invested, $4898 09 


Of the second Professors fund there has been collected the sum of 
$ 398 00 






The Committee however have been informed and believe that a con- 
siderable sum for the endowment of both these Professorships is secur- 
ed by bond and note, and they regret that the Board did not prepare 





ing state-of the country, it has been found too expensiy: 
* improper to continive to solicit aid by means of travelliag 


The Board at its recent session, adopted the following Reso 

“ That the Secretary of this Board, annually, on the 

‘“ceipt of the Report from the Secretary of Synod, of the election 

“members, immediately file, and record such report on the ming 

“af this Board, and add to such record the full Board constituted, 
“ the election thus reported.” 

That the Secretary may have itin bis power to comply with tl 
resolution, it becomes necessary that the Secretary of Synod infor 
him as early as conveniently may be, after the elections have be 
held, of any changes made ia the Board. Unless such informati 
beimmediately communicated to the Secretary of the Board, it m 
not be in his power to notify new-members of their election, and a 
prise them seasonably of the time fixed for the next succeeding mei 
ing. 


It affords the Board gratification to be able to state that, notwit 
— difficulties they have had to encounter, the Seminary at 
jieal School have been maintained in their usefulness. The ab 
ity'and assiduity of the Professors and Teachers, to whose care t 
students and pupils are committed, have secured to the institutio, 
anelevated rank, and attracted to them the favourable regard of the 
community. Itis earnestly hoped that these valuable establishments 
will soon be supplied with means of greater efficiency, and more ex- 
tended usefulness, and be placed on a basis of permanent security. 
All which is respectfully submitted, by order, and in bebalf of the 
Board. 
JOHN EVANS, President pro. tem. 
SAMUEL WAGNER, Secretary 
York, September 3, 1834. 


The Committee on the minutes of Ecclesiastical bodies, in corres- 
pondence with us, reported, 

That in the minutes of the Reformed Dutch Church, they find the 
at their Iate meeting, the delegate from this body, gave a statement · 
the destitute condition of the German population beyond the Alleght 
ny. Whereupon resolutions were passed, expressive of the kind fee 
ings they cherish towards their German brethren, of the deep interet 
they take in the destitute condition of many parts of their Church, an 
a willingness to co-operate for their relief. 

"Phey find also that the Rev. Messrs. Hardenburg and Bethur 
were appointed delegates to attend this Synod, and to confer with 
en this subject. . 

‘The Committee therefore recommend the adoptign bf the tala 


lation. 
° ‘That Byapd reciprocate thekind feglings expressed) 
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Reformed Dutch Church, and would have cheerfully conferred with 
their delegates, upon the interesting subject proposed in their resolu- 
pons, if they had been present. 


In the preceedings of the Reformed Synod of Ohio, the Committee 
| find that it was not their meaning, that the Synod of Ohio should ageln 
connect itself as a Classis with our Synod ; and that according to their 
idea, the letter of their Committee, addressed to our Synod, was mis- 
understood; and that in fact, the desired union never can be effected, 
. inasmuch, as the congregations that have adopted their constitation, 
' mever will give them up. 

The Committee would remark, also, that the “Reformed Synod of 
Ohio,“ are under an erroneous impression if they suppose that our 
Synod ordains none but those who have acquired their Theological 

acation in the Seminary at York. The 4th Article of the First 
Section of our Constitution, requires that ‘ whosvever desires to ex- 

- ercise the office of a Minister, shall submit to an examination on all 
the subjects taught in the Seminary.” It does not say that he must 
“ave studied there. 


“The Committee cannot forbear the expression of the wish, that both 
s. Synod would anite, and together establish a Theological Seminary 


nthe West; and they regret that the delegates appointed by the 
Synod of Ohio to attend upon this body, have not been present. 


T. L. Hoffeditz 
BG Wa * 
G. Will, 
P. Mizsell. 

Qa motion it was : 

Resolved, That the report be adopted. 


The Rev. Dr. Herron, delegate from the Presbyterian Church, re- 
parked to Synod that the minutes of the Genezal Assembly were not 
‘et printed, and of course could not be presented to this Synod. 

He kindly gave to Synod, for the members present, a complete set 
f the ** Foreign Missionary Chronicle.’? It was ‘ 


Resolved, That the thanks of Synod be‘presented to Dr. Herron for 
is acceptable gift. 


. Resolved, That 400 copies of the Minutes of Synod be printed in 
be German Language, and 300 in the English Language, and that 
he usual number of copies besent to all the Ecclesiastical bodies 
1 correspondence with us. ; " 


Resolved, That a Committee be appointed to examine imto the 
tate of the finances of the Theological Seminary, and repert to the 
ext Synod. — . 

: The Committee to consist of the Rev. D. Ziegler, Mr. J. Smith, 
‘Chambersburg, and Mr. P. Reitzell, of Lancaster. 


| The Rev. N. P. Hacke, was appointed to preach the Mistouary | 


4 


sermon in German at the next Synod—if he should fail, the Rev. * 
1, Hoffeditz. In English the Rev. Mr. Brunner, and in case he fai 
theRey. J. Rebough. 

‘Their Iabours having been finished, the members of Synod bowe 
themselves before ‘the Lord of Host, and in fervent and heart fe 
prayer, were commended to his keeping and care, and then affectior 
ately dismissed by the’ President of Synod. 

Certified to be substantially a true copy from the original minute; 

N. P. HACKE, Secretary of Synod. 


Pittsburg, September 1834, 
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Reformed Datch Church, and would have cheerfully conferred with | 
their delegates, upon the interesting subject proposed in their resla- 
tions, if they had been present. ; 

In the preceedings of the Reformed Synod of Ohio, the Commithe 
find that it was not their meaning, that the Synod of Ohio should 


connect itself as a Classis with our Synod ; and that according to 
idea, the letter of their Committee, addressed to our Synod, was mise 
understood; and that in fact, the desired union never can be 
inasmuch, a8 the congregations that have adopted their constitation, 
never will give them up. 

The Committee would remark, also, that the “ Reformed 8: of 
Ohio,” are under an erroneous impression if they su oar 
Synod ordains none but those who have acquired their Theological 
education in the Seminary at York. The 4th At of the First 

i tution, requires that whosoever desires to ex- 

the office of a Minister, shall submit to an examination on all 

the subjects taught in the Seminary.” It does not say that he must 
have studied there. 


‘The Committee cannot forbear the expression of the wish, that both 
Synods would unite, and together establish a Theological Seminary 
in the West; and they regret that the delegates appeinted by the 

upon this body, have not been presemt. 


7T. — 
B. & 
a. wn 


Synod of Ohio to atten 
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3 
CONVENTION, 
HELD AT HARRISBURG, 
On the Ist Monday in December, A. D. 1834, 











Agreeably to a Resolution passed by Synod at Pittsburg, a gener 
Synod of the German Reformed C! “pi convened it Hlarsoban 
Pennsylvania, on the first Monday in December, A. D. 1834, 1 
2 o’clock, P. M., in the German Reformed Church. 

The Rev. Mr. Brunner, was appointed Chairman pro tem ; and tl 
Rev. J. C. Bucher, Secretary. 


‘The names of the Ministers and Elders present were as follows: 


Ministers. Elders. 
Rev. Charles Helfenstein, Henry Wirt, 
Samuel Gutelius, Adam Baho, 


Daniel Ziegler, 

David Bossler, 

Elias Heiner, 

Robert Douglas, 

John Rebough, . 
Martin Brunner, George King, 
Heary L. Rice, Jacob Heyser, 
J. Casper Bucher, 

Daniel Zacharias, J. C. Bucher, 
Jacob F. Dieffenbacher, P. Hammond, 
Benjamin S. Schneck, Jacob Weaver, 
Henry Kroh, 

Joba Cares, 

Jesse Kneip, 

William A. Good, John Knode. 
Daniel G. Bragonier, 

John W.Hoffmeier. 


Synod now proceeded to the election of officers, whereupon 


The Rev. M. Bruner, was clected President, 
: W, A. Good, do. _ Secretary. 


eller and + Bernheim from th 
visory m rs. 
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The object of the meeting of Synod was then stated,—adjourned 
till to-morrow at 9 o’clock, A. 


Closed with religious exercises. 
In the evening the Secretary preached on Prov. 4: 18, 19. 


TUESDAY, NINE O°CLOCK, A. M. 


Opened with singing and prayer. 


The Rev. R. A. Fisber, Henry B. Schaffner and his Elder Adam 
Kendig, appeared and took their seats. 


The Rev. Augustus Lochman, from the Lutheran Church, was re- 
ceived as an advisory member. 


Resolved, That Synod proceed to the transaction of business. 


Proposals for the permanent location of the Theological Seminary 
and Classical School, were then presented from Mercersburg and 
Chambersburg, Franklin county, Pennsylvania. . 


These proposals and accompanying documents were referred to a 

committee consisting of the Rev. Messrs. H. B. Schaffner, D. Ziegler, 

BR. A. Fisher, J. B. Kneip and D. G. Bragonier ;‘ and Elders J. C. 
Bucher, J. Weaver and J. J. Knode. 


Resolved, That all papers on this subject be referred to the afore- 
said committee, and that said committee be clothed with discretionary 
authority to receive such persons and papers as they may deem 
proper. 

The Rev. — De Witt, of the Presbyterian Church, was received as 
an advisory member. 


The Committee appointed to investigate the state of the financés 
of the Synod of the German Reformed Church, reported : 


¢¢ That they have carefully examined the several accounts present- 
ed to them by the Treasurer, and that inasmuch as these’ accounts 
perfectly correspond with the report of the Treasurer, and the accounts 
and explanations of the Board of Directors forwarded to, Synod at 
their meeting held at Pittsburg, they respectfully present: that report 
as exhibiting the true condition of the Synod’s fund. 


The report embraces a full and accurate statement in detail of the 
eeparate unds in cash and credit, under the control of orin any way 

onging to Synod, with the exception of a list of unpaid notes 
amounting to $2,262 03. 


Signed D. ZIEGLER, 
P. REITZEL. 
Which Report was adopted. 


4vesolved, That the Report of the Treasurer and the’ accounts and 
‘xplavations of the Board of Direstore be entered poo the wrnuler 
‘Synod and be published. 2°: oe ee 


* 
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FIRST PROFESSORS FUND. 


George Smail, Treasurer, in account with the German Reformed 


1829. 
Dec. 1. 


Jane 1. 
| July 11. 
Sept. 19. 





By cash per hands of William Wagner, 


beet Tak 
Jacob Tri 
‘Wap G. King 


Seminary. 
OR: 


$518 75 
55 — 





J. L. Mayer’s subscription, 
Dr: | Mayer & 3. C. Bucher, 


received of James R. Riley, 
de do do 


Casper Laucks & M: Danner, 
Per the hands of do 
William Wagner, 


Jacob Dietz, 
Mr. Riley, 
do 
Me “Geiger, 
Dr. Mayer & son John, 
Rev. Mr. Hendel, 
do do 


Mr. Riley, 
Benjamin Beitzell, 
William Wagner, 





George Barrick & F. Cremer, 100 00 
William Wagner, 12 50 
Mr. Reily, (received of Mr. Rudy) 100 00 
100 00 
ae ae 204 44 
George King, 25 00 
Jacob Dietz, 12 50 
J: C. Bucher, SO 00 
Professor Mayer, ‘ 100 00 
Casper Laucks, 25 00 
Mr. Reily, 183 75 
F. C. Bank, 115 50 
Samuel Magner, 50 00 
5. F. Hoffe Itz, 100 00 
Reynolds, | 160 00 
Deniel Spangler, 20 00 
Her. Rahaser,' .— 187 
_,_ Ber Ely, per Mr. Wolff, sat 
° F a ” 





Oct. 11. 
Nov. 21: 


Jan. 5. 
Feb. 15. 


April 15. 
ly 31. 
Jane - 26. 


1829. 





do Michael Hensel, 


do do do 

do do do 

do do do 

do L. B. Stock, 

do G. R. Charch loan, 


do Mr. Bossler, 
do Colonel Schnebly, 


do Dividend, 

do Girard bank, 

do Dividend & Interest, 
do do do 


J 
BUILDING FUND 
mo 3. 


In account with George Small, Treasufer, 








INTEREST SEMINARY FUND. 


George Small, Treasurer, in account with the German Reform 


Seminary. 


Jan. 11. By Cash interest on Schnebly’s Note, 





April 2. do 

8. do 

26. do 

My 5. do 

Aug. 17. do 

Oct 19. do 

26. do 

30. do 

Nov. 2 do 

13. do 

— 
il 1 

= 4. do 

1s. do 

21. do 

do do 

May 10. do 

18. do 

25. do 

do- do 

do do 

dane 9. do 

Jaly 6. do 

Sept. 12 do 

: do 

Oct 16 do 

do do 

Ne. 16 do 

ae & do 

ter 8. do 

Jane 16. do 

Sept. 29. do 

lo do 

Oct. 19. do 

New 23. do 

De. 5. do 
iesi. 

Fe ue di 

Match! 30, do 

ie ah da 


Doct. J. Spangler, 
D. —— 
er J. King, 
Rev, Schatfaere 
John Smith, 
Dividend H. B. Stock, 
¥. W. Company, 
Interest Dr. Mayer’s Son, 
Mr. Hendel, 
Dividend H. B. Stock, 


Interest on Jolin Leber, 
10 





do 

3. C. Bucher, 
George King, 
Of sundry persons, 
do di 


lo 
Interest Mr. Hoffedits, 
Dividend Bridge Stock, 
Reynolds, 


Reily, 
Sundry persons, 
F. Barricks, 
Sundry persons, 
Schnebly, &c., 
Doct. Mayer, 

J. Holtz, 

P. Schultz, 


hay othery® 
fa) othe " 
— B ‘Sock, 
de. 
ranger, eo. 


te 
- ~ 
FaSwanaee 
Bi eo ana sla ere 


OHae so 
pgeoe 
¢ 


ne 
31 


ans 
HI 





Dooter Rauch and Agnew, 
Mr. Dober, 

D. Bosler, 

Doctor Mayer, 

&. F. Blech, 

Spangler and Wagner, 
Wood and postages, 

Witness fees, wood, &o. 
‘Wood and George Goodyear, 
John McCurdy, 


Mr. Schneck per order, D. Boasler, Tax, 
Doctor Rauch, 
Wilden for Lumber, 


Professor Mayer, Rev. Beber, Miller, Wagner, 
wien, 


Boeesees 
1832211811 


8 
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———— 
————— 
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A. and 8. Saath " * 


9 
lace asst c 
Sgudas esis 











1829. 
Dec. 





1, By cash rec'd of Mr. Reily, $3,500 00 











SEMINARY FUND.—wNO.- 4. 
The German Reformed Seminary in ac’nt with G. Small, Treasurer 


1829. aa 
Dec. 1, To Cash paid as per orders, 8 463 26 
23, Amount of order favor Doctor Mayer, 261 54 
do. Cash paid Doctor Mayer, 70 06 
1830. 
Jan. 11, Cash paid Mr. Reily’s expen. 15 — 
Feb. 10, Do. Jacob Deitz, 17 4 
do. Do. Binding books, 42 — 
April 7, Do. _D. Bosaler, p, order 33: 3¢ 
30, Do, Doctor Mayer, 200 — 
June 1, Do.  Postages, 21) 
S1,, Do. George Goodyear, 142 
July 8, Do. Doctor Mayer per order, 225 = 
Sept. 20, Do. Schnebly’s expenses 75 
Oct. 30, Do.  Paidproperty, _ 2,630 — 
do, Do. Doctor Mayer, 25 5 
Boy. 8, Do Welden for lumber, 6 5 
9 Do. Jacob Cremer, painting, 18 - 
Do. Professor Mayer 350 — 
28, Do, John Stine, 3 09 
Dec. 21, Do, Charles Eppley, 69 27 
Jan. 31, Do. Sundry 26 55 
jandry persons, 
‘March 18, Do. Thomas Owens, - 12 87] 
‘April 19, Do. Doctor Mayer, 350 — 
Msy 3, Do. Christian Phaler, 15 
31, Do. ‘Mrs. Young, 250 — 
June 1, Do. Jacob Cremer painting, 12 — 
99, Do. — George Goodyear lumber, 7 69 
Aeg. 9, Do. John Fahs, for sand, 7 50 
Sept. 12, Do. George Small per sons, 108 45 
Oct. 11, Do. Jacob Dietz, 275 
do. Do. Professor Mayer, 350 — 
18, Do. Witnesses fees, 2 61 
Dee, 5, Do. Mr. Reily and Mr. Boyer, 93 87 
Jan. 26, Do. William Wagner, 35 — 
‘Apel 13, Do. Professor Mayer, 350 — 
do. Do. Witnessfees, 69 49 
Ag 8 Do. Bernard C. Wolf, wm 
Sept 3, Do.  JamesR. Reily, 26 — 
11, Do. —_‘ Reverend Gutelius, a1 — 
22, Do. John Evans, Esq. 60 — 
28, Do. John Stine, 7 5 
Oct. 19, Do. Ben}. Schneck, 235 — 
éo. Do. Professor Mayer, 350 ⸗ 
1933. 
Jan. 10, do. _E. Schroeder, 3- 
18 do. Jacob Dietz, : 2 
Feb. 20, do. May and Glossbrenner, and Reily, F 
4 do Mr. Agnew and Doctor Rauch, as 
dado Mr Mayer, 3 
— Cdn MO Agnew and 8. Hauck, ’ 
i "Rauch, 


' & John Hartman, 


Sept. 16, 
24, 


do. Doctor Rauch and Agnew, 450 — 
do. Mr. Dober, 25 — 
do. D. Bossler, 151 36 
do. Doctor Mayer, 350 — 
do. E. F. Blech, 30 — 
do. Spangler and Wagner, 88 33 
do. Wood and postages, 8 11 
do. Witness fees, wood, &e. 20 183 
do. | Wood and George Goodyear, 10 29 
do. Jobn McCurdy, 13 — 
do. Mr. Schneck per order, D. Bossler, Tax, 410 22 
do. Doctor Rauch, 40 — 
do. Wilden for Lumber, 42 92 
do. Deitz, 33 99 
do. Prefessor Mayer, Rev. Beber, Miller, Wagner, 
Rauch and Miller, 928 74 
do. Lamber, 9 56 
do. Decker ‘and tax, 7 76 
do. D. Bossler, M. H. Spangler and Wagner, 200 18 
do. T.M’Craith for Dechant, tax,.Seyphert perorder 12 42} 
do. P. A. and 8. Small, 42 62 
, $10,884 99 
. . 
By cash rec’d of Mr. Reily, $3,500 00 
do. Mr. Herbach, . 2 00 
do. Donations, 15 00 
do. Martin Danner, &c. 44 48 
do. D. Boasler, 222 00 
do. Donations, 1 00 * 
do. Mr. Hoffmeyer, 15 00 
do. Sundry persons, 16 25 
do. Mr. Danner, 25 00 
do. Reverend J. Mayer, 37 00 
do. Cathcart, 50 00 
do. ‘ Schneck, 497 50 
do. Schneck, 15 00 
do. Of Doctor Cathcart, 322 00 
do. Wagner, 795 31 
do. do. 228 63 
do. Mr. Gutelius, 167,00 
do. Mr. Schneck and D. Bossler, 827°50 
do. D. Jones, 2 
do. Col. Schnebly, 50 00 
do. do. 44 00 
do. Tuition, and Church discipline, 346 59 
do. Mr. Bossler and donations, 618 57 
do. Navid Kroh, 3 0 
do. Amt of int. rec’d on loans, div'ds, &c. bat 8 * 
do. di 4 
nce on building fund, sant v 
_ 
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CONTINGENT FUND. 


WO. 6. 
in acconnt with George Small, Treasurer. 
184. CR. . 
July 18, By Cash received of Mr. Gerhart, $15 — 
do do D. Williard, 15 — 
do do D. Ziegler, 19 om 
do do Reverend Cares, 20 12 
Sept. 1, do Reverend Mr. Gutelius, 15 — 





$84 13 


The special Committee to which was referred the account of the 
Treasurer, have had separate statements made of the different fands 3 
which they send herewith, and add such explanations as will, the 
Committee trust, make the whole intelligible to Synod. 

Of these statements it will be seen that No, 1, exhibits the fand, 

ially directed by the doners, to be invested for the salaries of 
and the and manser of investment; and differs from 
the statement sent last year only in this, that this one contains the 
money actually and last years statement included j also 
notes of subscribers to that fund, not paid in. © 

No. 2, ‘ahews the interest and dividends received on No. 1. 

No. 9, the “ Building fund’’—a fund also specially appropriated 
by the terms of donation. 

No. 4, shews an account of the funds, not specially appropriated. 

No.5 , exhibits the ‘ contingent fund” referred to in the report of 
the Board. | 

The proceeds of the ‘* Professor’s fund” No. 2, viz : $ 1480 69; 
being unequal to the salaries directed by Synod to be paid to profess- 
era, as a matter of convenience,the interest received has been car- 
ried to No. 4, which is considered in the first instance accountable for 
the enpenses generally of the institution. 

“ Building fund’ (No. 3,) has been exhausted. ‘The amount 
of expenses of repairing and altering the building so as to answer the 

rposes of the Institution, exceeds the fund upwards of $ 50. The- 

nce of $ 19 41, appearing to be in the hands of the Treasurer, is 
transferred to the ‘*‘ Seminary fund” to replace in part the money paid 
out of that fund for the buildings. 

The Board in last report to Synod adverted to the insufficiency of 
the funds on statement No. 1 for their purposes, and promised a state- 
ment of the amount applied on the credit of Synod’s fund, to supply 
that insufficiency, inasmuch as Synod’s funds are ultimately looked 
to, to defray the expenses of the institution. It was thought best to 
advance from the uoinvested money contributed from the Professor’s 
fund, in the faith that Synod would transfer stocks to the Professor’s 
fands, equal to the amount advanced, rather than allow the Synod 
ae which are well rested, to be disposed of to strangers, whiist & 

a: rofessor’s fand was uninvested. This ig the mannet iä 
which part of the Ssnod’s fund (viz. 1991 43) has been ured fot 0 


1. 





Ist, To appoint a Committee consisting of the Rev. D. Zacharias, 
and Elder J. C. Bucher, to loan the suin of $800, and with the sum 
and the $ S00 received for Hymn Books, to pay the claims of Mr. 
Sherman without delay. And 

2d, That the same be requested to collect as soon as possible the 
monies due fur Hymn Books, and with it liquidate the claims against 
the same as soon as possible. 

Signed S. Gutelius, 

D. Bossler, 3 

E. Heiner, 

J. Heyser. 
‘Which report was adopted. 
Resolved, That the faith of Synod stand pledged to indemnify th 
Committ Rev. D. Zacharias and Elder J. C. Bucher from any 
possible loss, or responsibility in their individual capacity, in the loas 
they have been just authorised to negociaie, tu liquidate the aforesaid 
debt. 
On motion, resolved, That the Committee on the publication of the 
hymn books be authorised to procure the publication of a third edition 
of the smaller size of the hymn book, if they deem it expedient. 

The Rev. Mr. Bacon, Agent for the American Sunday School Union, 





: was then permitted to lay the claims of said Union before Synod. 


Resolved That Synod has heard with the highest satisfaction thestate- 
ments made by the Kev. Mr, Bacon, and that they feel disposed to dG) 








⸗ 


Ceanbergba ‘Preakiin County. Also, certain 
of York’ y 


- al tions from 
the town aad ‘Lancaster, —deeming the subject ef vital im- 
prianee to the best.interests of society, and to our church especially» 
they do not consider that sufficient time and unity have been had 
tombke a final and determined conclusion of this matter—-but they 

_ feeemmend to Synod to. appoint a committee of five persons—three 

men and two fay members, to be clothed with fall power to 
visit exeb of the aforesaid places, and all others that may be incited to 
elt 4 competition, to examine their properties proposed to be given 
by the: donors—the situation of the places, and their respective ad- 
vantages with all other offers that may be made; and make report of 

_thaphele matter referred to them at the. next meeting of the Synod, 

to he held ia Chambersburg, in September next. | 

— 5 — 
— BB . 
Ra Pale : 
esse B. Knipe, 
D. G. Bragonier, 
J. C. Bucher, . -..... 
J. Knode. 3 
Which report was adopted. 


The Committee consists of the Rev. B. S. Schneck, J. Geiger, J. 
C. Bacher, Eider J. C. Bucher and Joshua Motter. 

Resolved, That the Committee request all those persons in the Ger- 
man Reformed Church, who wish the location of her institutions, to 
make their propositions in regular form of writing ; and accompanied 
with sufficient responsivility. 

Resolved, That the Rev. Mr. Bacon, Agent for the American Sun- 
day School Union, be permitted to lay the claims of said Union, be- 
fore Synod, on to-morrow at 10 o’clock A. M. 


Rev. C. Helfenstine obtained leave of absence. 


The documents of the board of Missions were referred to a Com- 
mittee consisting of the Rev. J. Gerhard, J. F. Dieffenbacher, John 
Cares ; Elders J. C. Bucher and G. King. 


The Rev. H. Kroh obtained leave of absence. 


The Committee appointed at the last meeting of Synod, to examine 
the rules and regulations for the government of the Board of educa- 
tion of the German Reformed Church of North America, reported 

According to a resolution of the Synod of the German Reformed 
Church, the Board of Visitors of the Theological Seminary and Class 
ical institutions, is constituted a oard of Education. The object o 
this board shall be to assist indigent and pious young men io prosecu 
ting their classical and theological studies for the Gospel ministry it 
the Institutions, established by the Synod. In their proceedings, th 
Board shall be governed by the following rules & regulations. 

1. The efficers of the Board shall be a President, Secretary & Tee 
urery we * —— annually by the Board. oo 
& fob Theological Seminary and thé Foo 

my constitate an Examining m 

Q 






a, “ey ee 


q 
————— 
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aals made to them by the American Home Missionary Society, was | 
called up. 4 
Which report, after due deliberation, was not adopted. i 
Resolved, ‘That 700 copies of these minutes be published —400 ia i 
the German Language, and 300 in the English Language, ' 
Resolved, That the third edition of Smith’s Church Harmony be 
recommended by this Synod to the Church in general. 


‘The Convention adjourned sixe pre. 

Closed with religious exercises. 

‘The foregving is a correct copy of the original. 4 
WILLIAM A. GOOD, Secretary. 








54 


sals made to them by the American Home Missionary Society, was 
called up. 


Which report, after due deliberation, was not adopted. 


Resolved, ‘That 700 copies of these minutes be published—-400 ia 
the German Language, and S00 in the English Language. 

Resolved, That the third edition of Smith’s Church Harmony be 
recommended by this Synod to the Church in general. 


The Convention adjourned sinz vIE. 
Closed with religious exercises. 
The foreguing is a correct copy of the original. 


WILLIAM A. GOOD, Secretary. 








Exnata.~ On page 7, 2d line of the last paragraph of the Report of the 
Committee, for referred, 1cad submitied; and in the Sd line, for submitted, 
read referred. 

‘) On page 29, the Sd line should read thus: ** Amount withdrawn from first 
«' Professor’s Fund.” 
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: ber 


Syrove 
dochdeutſchen Reformirten Kirche 


in den 
Bereinigten Staaten vou Movd-Amertka. 


Gehalten in Chambersburg, vom 27ſten September bis Sten 
October, 1836. 





Gettysburg: 


Gedrudt bey Heinr ich C. Neinſt edt, in der Baltimores 
Strafe im Zweyten Square, 


1835, 








Hine Schluß der letztjaͤhrigen, im Pittsburg gehaltenen Synode 
© gemiG, verſaunuelten ſich die Delegaten der verſchiedenen Claſ⸗ 
18, in Chambersburg am 27 {len September 1835. 

Jn Mbwefenheit des Ehrw. Herm Gutelius, Prefident der Syno⸗ 
€, wurde die Spnodal-Predigt durch den Ehrw. Dr. Mayer aber 
Cor. 28, 24. gehalten, und darauf das heilige Abendmahl in deut⸗ 
her Eprache ausgetheilt. 


Erſte Sitzung. 
ia Montag Mor gens, um 9 Uhr, 
Werfammelten fid) die Delegaten in der Reformirten Kirche, und 


Den Ehrw. B. S. Schneck, zum Prefidenten, pro tem. 
-- Den Ehrw. B. C. Wolff, sum Setretdr, pro tem. 
* Bolenate Perfonen lygitimisten fic, und nahmen ihre cite - > 
Niver br Coote, ndsaligh : 


& 





4 J 
1. B-Pewnfyloani fhe laf fis: 
Prediger, Ehrw. B. C. Wolff. eltefter, Peter Schneider. 


2 Libanon Claf fis: 
Chrw. Martin Srunner. 


3. Susquehanna Clafft s: 
Ehrw. Iſaac Gerhart. 


4. Zions Claſſis: 

Prediger, Ehrw. B. S. Schneck, Ehrw. Jacob Scholl und én 
Joh. A. Forfh.% Aelteften, Wilhelm Vonderau, Jacob Rebery, wt 
Georg Kduig, Eſq. 


WeftsPennfyloanifme Claffis: 
Ehrw. Fonathan Zeller und Chrw. Rudolyh Diinger. 


6 Maryland Claffis: 
Prediger, Ehrw. D. Zacharias, Chrw. Elias Heiner, Chrw, § 
B. Rebo und Ehrw. William A. Guth. Aelteſten, J. Greims, € 
Before, J. Traxel und G. Kiefer. 


7. Nord Carolina Claffig: 
Keine Delegaten. 
Erwaͤhlung der Beamten : 


Der Chrw. Daniel Zacharias, Prefident. 
Der Ehrw. Bernhard C. Wolff, Protofollirender Sekretaͤr. 
Der Ehrw. B. ©. Schneck, Correfpondirender Sefretér. 
Herr Wilhelm Heyſer, Schatzmeiſter. 
Delegaten von andern Koͤrpern, die mit uns in Correſpondenz ft 
hen, naͤmlich: 
Von der Reformirten Synode von Ohio: Keine. 
Von der Lutheriſchen Synode: Keine. 
Won der Presbyterianer Kirche: Ehrw. Robert Steel und Ehn 
A. Peters, D. D. 


* 





la Ehrw. Here Foͤrſch erſchien erk am yoepten Tage der Verfanm 
ng. 






„R. Diinger, 













Mever, Daniel Bragonier und $. rand, 

Es wurde beſchloſſen Heute Nachmittag ausgeſetzt fey, zur 
Fever, ch Gottes ju erflehen auf die 

Sono Und daß die Bruͤder Heiner, Wolff, 

ef cine Committee fepn follen, um gut berichten, von 
Heit, und in welder Ordnung, obige Fever gehalten 


offen, daß eS in Zukunft eine ftehende Regel der Synode 
Nachmittag des erſten Dages ihrer Sigung mit religidfen 
en zuzubringen. 
Folgende Committeen wurden nun som Prefidenten beftimmt + 
1, Sonnmittee um Applifanten fir Liceng oder Ordination gu eras 
miniren: Ehrw. M. Brunner, Guth und Zeller, und die Uelteften 
Echneider und Greims. 

2% Committee die Glaffical-Berhandlungen zu unterfuchen < 
hl Gerhart, J. Scholl und Rebo, und Aelteften Koͤnig und Bee 


i aA Committee uͤber Correfpondeny : Chron. B. S. Schneck, Res 
bo und Gerhart, und die Uelteften Bonderau und Traxel. 
4. Committee Aber den Zuftand der Religion: Ehrw. Guth, 
: Reis und Heiner, Uelteften Greims und Schneider. 
> & Committee uͤber die Schatztammer: Ehrw. Heiner, Wolff 
; tab Zeller, und die Aelteſten Before und Kiefer. 
. Here Geo, Knig wurde beftimmt alle Gelder in Empfang gu 
amen, welche an die verſchiedene Unftalten der Kirche, waͤhrend der 
fetigen Gigung einbesahlt werden mbgen, mit dem Bedeuten, diefelbe 
ha die verſchiebenen Schatzmeiſter gu zahlen. 
Dieweil der Ehrw. M. Brunner, aus gewiſſen Gruͤnden, ablehnte 
We Mipions Predigt in engliſcher Sprache gu halten, fo wurde der 
‘Sew. D. Zacharias beſtimmt, feine Stelle zu nehmen. — Der Chri. 
Serhart hielt die Misiont-Predigt in deutſcher Sprache ava Sow 
my Rapenitong. : - 


- Ba 


node vorigen Jahrs, in Betreff der Geſellſchaft zur Unterftit 
mer Prediger-Bittwen, u. f. w. zu bewirten, (Eynodal-Berl 
gen Pag. 8.) 

Beridhtete, daß die vorgefdlagenen Berdnderungen in 
geln, (fiehe Berhandlungen vorigen Jahrs, Pag. 82,) von 
ſellſchaft angenommen, und daf die Geſellſchaft, dem Wu 
Synode gemaͤß nun fortbeſtehen wuͤrde. 

8. Die Committee die beſtimmt war, (ſiehe Verhandlung 
vention Pag. 58,) einen Sonntagſchul-⸗Agenten anzuſtellen, be 
daß es derſelben nicht gelungen fey, einen ſolchen zu bekommer 
Committee bat, aus gewiſſen Grinden, fir die fernere Gxfilly 
Pflicht, erledigt gu werden, 

Diefe Bitte wurde gewahrt, und zugleich 

Beſchloſſen, Die Ehrw. W. A. Guth und D. Bragonie 
Stelle einnehmen, um einen Ugenten, wie erwahnt, wo migli 
zuſtellen. 

9. Der Sekretaͤr, der im vorigen December gu Harrishan 
tenen Allgemeinen Synode, erflarte zur vdlligen Zufriedenhei 

ay : — 












adem tein Glied .der Committee, jetragen 
b —— contre aus lin das Pro⸗ 

gutragen/ Cfiehe Berhand ou 1834, Pag. 6 

pao: bp ee 

daß 0) nm werde, 

Ths nas oy en fortzufahren mit 
mn den Ehrw. Herren S. Gutetins, 
I Geo. Kdnig Eſq. 

GSlied der Committer, welche die Gelbangelegens ~ 
Hitt Ausgaben des Eugliſchen Gefanghuchs unterfuchen, 
berichten follte, (ag. 14,) gegemwartig war, fo wurde 
tiilag, die ‘auf den Tiſch gelegt. 

Die Committee der es anfgetragen war den Ehrw. B. S. 
ed, in Gettysburg, und den Ehrw. Heinrich 2, Reis, in Chams 
Hung, einzuſetzen, berichtete 

Dap fie die ſes Geſchaͤft vollzogen haͤtten. 

Der Bericht wurde angenomen. - 

4. Die Committee ber die Lirurgie (Pag. 17,) beridhtete, daß fle 
Wiest nod) nidt imStande geweſen ware, ihren Auftrag gu erfillen, 

Beſchloſſen, das die Committee ferner in Wirkung bleibe. 

6. Indem fein Glied der Committee (fiehe Berhandlungen Pag. 
20,) welche. dos Urchiv der Synode fammein und in dem Pfarrhaufe 
fn Dort niederlegen follte, gegenwartig war zu beridjten, fo wurde 

Beſchloſſen, daß die Committee ferner in Wirkung bleibe, mit 
Yn Exfuchen, ihr Geſchaͤft yu vollziehen. 

derner beſchloſſen, daß in Zukunft eine jede Committee ber Syno⸗ 
ke, welcher Geſchaͤfte wabrend der Zwiſchenzeit aufgettagen feyn mag, 
Yerpfliddtet ſeyn foll bey der naͤchſten Berfammlnng der Synode, zu 
het widrigenfalls cine Unterlaffiung folder Pflicht, geahnet were 

fell, 













6. Der Ehrw. M. Brunner berichtete daß er wegen unvorberges 
Uminden, der Niederdeutid)-Reformirten Gonode, als unfer 
‘ nicht gabe beywohnen koͤnnen. 

Sahpesve entfipuldigt. 

7, Die Comusittee ber es aufgetragen war, den Beſchluß ver Se 


eee 


node vorigen Jahrs, in Betreff der Geſellſchaft gur Unterftigung a 
mer Prediger-Wittwen, u. f. w. gu bewirken, (Spnodal-Berhandiand 
gen Pag. 8.) 

Berichtete, daß die vorgeſchlagenen BVerdnderungen in den ne 
geln, (fiche Berhandlungen vorigen Jahrs, Pag. 32,) von der 
fell(chaft angenommen, und daß die Gefellfdaft, dem Wunſch der 
Synode gemaͤß nun fortbeftehen wuͤrde. 

8. Die Committee die beſtimmt war, (ſiehe Verhandlungen Conn 
vention Pag. 58,) einen Sonntag {dul-Ugenten anguftellen, berichtete, 
daß es derfelben nidjt gelungen fey, einen folden gu beformmen, Die 
Committee bat, aus gewiffen Griinden, fir die fernere Erfullung ihres 
Pflicht, erledigt gu werden. 

Diefe Bitte wurde gewahrt, und zugleich 

Be(hloffen, Die Ehrw. W. A. Guth und D. Bragonier, 
Stelle einnehmen, um einen Agenten, wie erwahnt, wo moͤglich, 
zuſtellen. 

9. Der Sekretaͤr, der im vorigen December zu Harrisburg gehal⸗ 
tenen Allgemeinen Synode, erklaͤrte zur villigen Zufriedenheit dieſek 
Synode, warum die Verhandlungen jenes Koͤrpers, nicht in dentſcher 
Sprache gedruckt wurden. 

Er wurde daher entſchuldigt. 

10. Die Committee welche von der Synode in Eaſton 1838, be 
ftimmt wurde, ein Cirkular an unfere Bruͤder in Europa, aufzufeter, 
berichtete, daB fie wegen dem Dru anderer Ge(chafte, dem Beſchluß 
der Syuode Fein Geniige hatte leiſten fdnnen. 

Beſchloſſen, daß die namlide Committee fortheftehe — daß abet, 
auf dad Geſuch des Ehrw. Dr. Mayers, der Ehrw. Or. Rand, det 
Vorſitzer diefer Committee fey. 


Beridt von den Crufteed des Theologifden Seminars. 


Derfelbe wurde verlefen, angenommen und einer Committee uͤber⸗ 
geben, beftehend aus den Chrw. Herren Brunner, H. Wagner und J. 
Scholl, und den Uelteften Before und Vonderau. 


Bericht ded Uuffeher Collegiums. 


Derfelbe wurde ebenfalls verlefen, angenommen und einer Com⸗ 
mittee zur Durdhficht dbergebden, beftehend aud den Ehrw. Herren 








9 . *. 
Beller, Deine ind A, yp eer ifr ai 


Committee iiber die Berhandlungen der mit. uns in Corres 

flebenden aed wurde nun Deftinmete, Committee find, 

Gerhart, J. Beller und Redagighlelteften,| fore und Konig, 

ſchloß mit Gebet. a is 
a 


3 sid bu = 
Dienfiag Rachmittags. 


— Eonſpenden berchtete bard derm Crt 
folger 
Gin Entſchuldigungobrief ta Bruder Kaͤnmerer, Delegat dee 
vaniſchen Clays, an dieſe Synode. 
Vurde entſchuldigt. 
2, Ein Brief von unſerm Ehrw. Vater Braun, enthaltend einen 
Ratifiifiien Bericht feiner Gemeinden, eine Schilderung des religidſen 
Alands derſelben, und eine Bitte, daß die letzthin aufgehobene Vir⸗ 
Pnier Claſſis, wieder in Entſtehung kommen moͤge. 

Wurde verleſen und einſtweilen auf den Tiſch gelegt. 

8. Ein Brief von Bruder Hace, Delegat der Weſt⸗Pennſylvani⸗ 
then Claſſis, enthaltend 

Aften’, Die Urſachen feiner Ubwefenheit — 

Warde entſchuldigt. 

tend, Einen Bericht des Ehrw. Herm Bitners, Mißionaͤr der 
Bef: Pennfyloanifdjen Claſſis. 

Derfelbe wurde der Mißions Behdrde uͤberreicht. 

4. Ein Brief von Herrn J. R. Feily. 

Det Brief wurde verlefen und auf den Tiſch gelegt.’ 

5. Ee Mittheilung von den Truftees der Franklin College in 
lentafter. 

Geleſen und auf den Tiſch gelegt. 

6, Ein Sefuch von dem Kirchenrath der Reformirten Gemeinde 
8 Galtimore, bittend dag ein Gonntag(dul-Gefangbud gum Druk 
iefsdert werden michte sum Gebrauch unferer Kirche. 










+ Wburbe ang ggn Tift getest. 
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7. Zeugniße gu Gunfien des Candidaten, Herrn Wilhelm Hei⸗ 
rich Maͤrtens, aus Europa. 
Dieſelben wurden der Committee uͤber Applikanten zu examiniren, 


uͤbergeben. 
8. Ein Brief von dem Ehrw. S. Gutelius, lettheriger vreſden 
der Synode, enthaltend ke . 
iften8, Cine Entſchuldigung fener Abweſenheit — — 
Er wurde entſchuldigt. 


Sens, Seinen Bericht als Vorſiher der Committee iber dads % 
wiv ber Synode. 

Sten$, Seinen Beridjt uͤber ben Betrag der erften BWuflage tek 
Engliſchen Geſangbuchs, und eine Bitte, daß eine Committee beftinmt 
werden moͤge, mit ifm absuredjnen. 

Beſchloſſen, diefe Ungelegenheiten fir jegt auf den Tiſch gu legen 


_ Beri dt der Committee uͤber des Herrn Sprole's Anſuchung. | 


1. Die Committee berichtete die folgende Beſchluͤſſe zur Annahme, 

Beſchloſſen, dap der Ehrw. Wilhelm T. Sprole als ein Glied der 
Meformirten Synode angenommen werde, und daß er angewieler 
werde fid) an die Oſt⸗Pennſylvaniſche Claſſis anzuſchließen. 

Die Committee grindet obige Beſchluͤſſe auf die Thatfache, dad 
Here Sprole eine ehrenvolle Entlaffung von dem Baltimore Presbytery 
empfangen, worinnen er diefer Synode anempfohlen wird, und def 
ex fic) willig erflart der Heidelbergifcen Catechismus als Grundlag 
der Lehre, und die Conftitution und Difciplin der Reformirten Kirde 
zu befolgen, annehme. 

Der Beridt famme den VBefchliffen der Committee wurden alk 
dann angenommen, und der Ehrw. IW. T. Sprole in die Verbinduny 
ber Reformirten Kirche anfgenommen, und nahm feinen Sig alt 
rathgebendes Glied. 

2. Es wurde Unfudung gemacht fir die Unfnahme des Herrn F. 
F. Berg, alé Glied diefer Synode. Die Anſuchung, famme einen 
Ruf an denfelben als Prediger, won der Reformirten Gemeinde b 
Harrisburg, wurde einer fpecial Committee uͤbergeben, beſtehend ow 
Profeſſor Mayer, Chrw. F. Rahauſer und J. Gerhart, und den ed 
teften RKdnig und Before. 

8 Cin Muf der Gemeinde in WM’ Connelshurg, Franklin County 





& 


n 
pele gg ome ea Ricentlat die ey note, si bens 
m 
Pihaoe ofeen in tind der Committee fiber Applikanten gu prifen, 
X 


tn 


kit abguftaten. Der Bericht-Bourde veriifoben, bis Morgen 
tag war 8 Uhr, wann derſelbe die Tages Ordnung ſeyn foll. 
— Dwight Naer der Delegaten der Niederdentſchen 
wacht ichtigte bie Synobe, daß er und ſein College, der Ehrw. 
— — waͤren, nad) Hauſe zu gehen, und nah 
ezichen Abſchied von der Syurde. 
phabe vertagte Fi bis Borgen um O Uhr. Geſchlofſen 















Finfte Sitzung. 
Mitt woh Morgens, um 9 Uber. 


Erdffnet mit Gebet. 
Die Verhandlungen von geſtern wurden geleſen. 


Der Ehrw. Herr Steel, Delegat der Presbyterianer Kirche, be⸗ 
achrichtigte die Synode ſchriftlich, daß er ber Synode nicht laͤnger 
eywohnen inne; druͤckte ſeine Freude, die er waͤhrend ſeinem Hier⸗ 
eyn unter den Bruͤdern genoßen habe, theilnehmend aus, und beur⸗ 
anbte ſich unter Anwuͤnſchung goͤttlichen Segens. 


Claſſical-⸗Verhandlungen. 
Die Committee Aber Claſſical⸗Verhandlungen berichtete: 


I. Gewoͤhnliche Geſchaͤfte. 


- 1. Die Claſſis von Weſt⸗Pennſylvanien, hat den Ehrw. Ruz 
Dinger, dem Beſchluß der Synode gemaͤß, ordinirt. 

%. Diefelbe Elaffis hat den Chr. Dr. J. G. Buͤtner ald Reiſe⸗ 
peter in ihrem Dienſt, ordinirt. 

MS, Die Elaſſis von Oſt⸗Pennſylvanien Hat fich in einen Huͤlfs⸗ 
der Erziehungs⸗Geſellſchaft der Synode formirt, um unbemit⸗ 
und fremme junge Danner fir dad Predigtamt gu unterfthyer. 
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2. Die Libanon Claffis billigt ebenfalls die Veraͤnderung. 

3. Die Weſt⸗Pennſylvaniſche Claſſis ift derfelben Meim 

4, Die Maryland Claffis desgleichen. 

5. Die Zions Claffis dedgleidjen, indent fie glaub dapt 
Claſſes ohne Nachtheil anvertrant werden fonnte alle Actus Ma 
gu verwalten. 

6. Die Nord Carolina Claſſis bitter fiir die Verrichtung 
Ministerii durch die Claffes, ohne Ruͤckſicht auf die Anzahl der 














c. Die Frage hinfidhtlich der Mitwirfung mit der, Ametical 
Missionary Society. 


1. Daviber iſt die Claffis von Oft-Pennfyloanien nid 
entſcheiden. 

2. Die Claſſis von Weſt-Pennſylvanien glaubt, dap of 
fem Bortheil fiir die Kirche ware, wenn unfere Dipior 
an jene Geſellſchaft anſchließe. 

8. Die Claffis von 5 glaubt, weil die Gar 
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wf afd ven Pefe-Henn/Poanien deſucht Dine vind ode 
bie Synade, ob diefelbe der Claffs erfaube, in Berbinbung mit 













EDhis Eyucde ein Theologiſches Seminar in Weften zu errichten. 

"Ble Maryland Claſſis macht die Synode wiederum aufmerk⸗ 
| bie Gathe des Herrn tin 
" Die Zions Claſſis empfiehlt der Synode einen Briefivechfel 

eet - American Board of Commissioners for Foreign Missions, det 
Honfe Missionary Society der Mifiond-Debhdrde der Nieders 
ia Reformirten Kirche, ber Mifions-Behbrde der General Wf 
der Preddpterianer Kirde, fo wie mit ander: regelmadfigen 

oder Theologiſchen Fnftitutionen, mit gelegentlis 
pe Shen an diefelben, mit uns an wirfen, durch 3ufendung getrener 
—RX um in dem großen Feld zu arbeiten, welches ſich in der Re⸗ 
Kirche darbietet; ſo wie auch in der Unterftigung durch 
Aige, fo viel fle vermigen. 

5. Diefelbe Slaffis empfiehlt der Synode in Erwaͤgung zu neh⸗ 
wen, zwey ſchickliche Sonntagſchul-Geſangbuͤcher, heraussugeben, eind 
1 der Engliſchen und cing in der Deutſchen Sprache, zum Gebraud 
nferer Kirche. 


V. Entſcheidungen der Claffed Aber Gegenftande die ihnen von der 
Synode vorgelegt wurden. 


a. Deutſches Geſangbuch. 
1. Die Libanon Claſſis haͤlt es fuͤr unſchicklich zu dieſer Zeit ein 
enes gemeinſchaftliches Geſangbuch herauszugeben. 
2. Die Maryland Claſſis hat es nicht empfohlen. 
3. Die Zions Claſſis iſt nicht bereit daſſelbe zu empfehlen. 
4. Die Weſt⸗Pennſylvaniſche Claſſis kann daſſelbe jetzt nicht un⸗ 
exten. 


. In Betreff der Whinderung der Conftitution, infofern, daB eine 
jede Claſſis, welche aud nicht weniger denn ſechs Predigern beſteht, 
dad Recht haben foll alle Actus Ministerii zu verwalten, wurde 


A1. Bon der Oſt⸗Pennſylvaniſchen Claſſis beſchloſſen, daß die 


Haſſes dab Recht haben, und die Conſtitution gu dem Ende {ollte ver⸗ 
west werden, 
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8. Dads Unerfuchen der Zions Claſſis, in einen Briefwed 
ber American Board, &. gu treten, wurde auf den Tiſch gele 

4. Dad Anerſuchen der naͤmlichen Claſſis, in Hinſicht d 
ausgabe der Sonntagſchul-⸗Geſangbuͤcher, wurde der Herausg 
Committee uͤbergeben. 

5. Es wurde verordnet, daß es den Verhandlungen ein 
werde, daß eine Mehrheit der Claſſes die Herausgabe eines Di 
Geſangbuchs, wofuͤr die Susquehanna Claſſis auſprach, mipl 

6. Es wurde verordnet, daß es den Verhandlungen ein 
werde, daß zufolge ded Berichts der Committee uͤber Claffia 
handlungen, cine conſtitutionsgemaͤße Mehrheit der Elaſſes, ex 
anderung in der Conſtitution der Synode billige, wodurd & 
Claffis die wenigftens aus fed)s Predigern befteht, dad Redt 
wird, alle Actus Ministerii gu verwalten — Es wurde daber 

Beſchloſſen, daß jede Claſſis, die aus nicht weniger alé fed 
digern befteht, dieſes Recht befige, und die Gonftitution infefer 
aͤndert fey. 

7. Es erhellet ferner aud dem Bericht der Committee, dal 

















5 -@ 
S erenyn a Claſſis, waren keine Delegaten. 

her Vericht der Committee uͤber Claſſical-Verhandlungen wur⸗ 
ht wurde alsdann Stuͤckweiſe vorgenommen, und 
ſen daß das Verordnen der Maryland Claſſis, hinſichtlich 
— Gemeinde, welche fruͤher unter der Aufficht der Zions 
ifs fFaindy-rmmaber unter der Aufſicht des Bruders Gleßner, von 
GlajNs, gut geheißen werde, 


es die Meinung diefer Synode ift, daß die Maryland 
P Drdisiation des Herrn Gates, der Conftitution nicht zu⸗ 


habe. 
bie Sicherheits-Maasregein unferer Conftitution, in Hine 
bon Predigern in unfere Berbindung, hinlaͤnglich 








£. Jn Getreff ded Uchertrags der $2000 Sto des Spnodals 
Fonds gu Devt erften Profeſſor⸗Fond, welcher bey der Ullgemeinen Sy= 
node in Harrisburg gemadt wurde, ift die Meinung der Synode, 
daß die Umſtaͤnde es nothwendig madten — und wird daher jener 
Befehlas gut geheißen. 

Die Synode vertagte fid bis 2 Uhr Nachmittag. 

Geſchloſſen mit Gebet. 


Sechſte Sitzung. 
Mittwoch Nachmittags. 


Die Epnede wurde mit Gebet erdffnet. 
Der Bericht der Committee uͤber die Claſſical-Verhandlungen, 
Warde wieder vorgenommen. 
1, Es wurde deſchloſſen, daß dad Anerſuchen der Weſt-Pennſyl⸗ 
vdeniſchen Elaſſis, ein Theologiſches Seminar in Weſten zu grinden 
‘wef. w. einer beſondern Committee uͤbergeben werde. Die Commits 
{We find, Ehrw. Dr. Mayer, und die Ehrw. D. Zacharias und B, E. 


2. Es wurde verorbnet daß der correſpondirende Sekraͤtuͤr dem 
Ungerer den fruͤher von der Synode abgefaßten Schluß ſeinet⸗ 
wittheile, und ibe an die Folgen, im Fall einer Bernah apie 
tp crinmet,- 


Mt 
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mittee nicht norhig NAVE vier GU erinnern, invem vieſeiden der & 
de in Pittsburg vor einem Jahr ſchon vorgelegt wurden, und die 
fen Bericht begleiten, mit A. bezeichnet. 

Gin Theil Ihrer Committee beſuchte neulid) Mercersburg, 
freuet ſich im Stande gu feyn gu fagen, daß die Einwohrer be 
nicht nur fir die $10,000, die fie bor einem Jahr offerizten, gp 
hen wollen, fondern dberdies ſich geneigt fidlen, andere 
tende Anerbietungen gu madden, die aber von der Coy 
wohl angefibrt werden finnen, weil fte blog indivi 
Heit find. Die Lage bes Staͤdtchens ift gefund, und die 
die treffendfien und ſchoͤnſten Ausſichten von allen Geter dar 
Anzahl der Cinwohner ift nicht vdllig ein Taufend. Die Relat 
fie bon Baltimore nad) Pittdburg fuͤhrt da dard), fo wie auch « 
dffentlide Strafen von Hagerstown und Chambersburg. 

Ihre Committee Cann die Bemerfung nicht erwehren, be 
Cinwohner diefeds Orts, einen lebbaften Wntheill aw den exwdl 
Anſtalten gu nehmen (Heinen, weldhes hoffen last, daß Ge gig 
nidt nur willig aufnehmen, fonder wenn die Synode dieeiliies 
verlegen follte, aud) fo viel alé moͤglich, gu befordern fides 

Es wird aber von ihnen erwartet, daß die Spnode bey iF ys 
wartigen Berfammlung eine endliche Entſcheidung machen eel 
dem dieſer Gegenftand ſchon fo lange aber die Zeit verfijebder we 

In Anfehung der Borfdlaae von Chambersbura. wells ake 
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fre Com indet bap nur wenige Prediger fiir den gufulligen 
Det Belaufrmdirend dem Jaht ſt « + $154 69} 
deſem nimm den Belauf des vorigen Jahrs = 84 12} 


. So betrigt das Ganje $238 75 
Gas dei Bericht des Schatymeifters erhellet, daß deahlt wurde auf 
Bin Erfien Profeffor-Fond = = = = $e818 18 


a ee) 865 00 


Jif Gamma $7678 18 
lef Gane iſ belegt * 2 © «= 684909 
- 


2 = = mnbelegt = #2 * 1880 09 
4 Synodal=sFond 
Sore arene findet dag die Bilang zu Gunſten des 
* meiſters im vorigen Jahr war = $245 69 
Qufallige Ausgaben wahrend dem jest beendigten Jahr 64 32 


Summa $310 01 
Empfangen waͤhrend dem Jahr dad ſich jetzt endet 142 00 


Bilany dem Schatzmeiſter ſchuldig auf dieſe Redynung $168 01 
Achtungsvoll uͤberreicht, 
E. Heiner, 
Vorſitzer der Committee. 


Die Committee iber Vorſchlaͤge fur das Seminar, rc. berichtete. 

Dee Bericht wurde angenommen und lautet wie folgt : 

Die Committee welche bey der Ul gemeinen Synode, gehalten in ' 
Harrisburg im vorigen December, angeftellt wurde, diejenigen Derter 
beſechen und dariber gu berichten, welche Vorſchlaͤge prefentiren 
wichten fir die Berlegung der Claſſiſchen Schule und des Theologiz 
fen Seminars der Reformirten Synode, erlaubt fich gu berichten: 

DoH feit obiger Verſammlung, von feinen Vorſchlaͤgen etwas ges 
$e wurde, ausgenommen diejenige von den Truſtees der Franklin 
r, in Lankaſter, diefes Staats — und dieweil diefelben unmit⸗ 
iether bor bie pe wurden (wegen dex kurzen Zeit ſeit dem 

—— und der Verſammlung der Sy⸗ 
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Die Synode nahm die Tages Ordnung ver, ohmic): « diel 
wegen der Mitwirkung mit der American Home Missionary Bei 
Der Ehrw. Dr. Peters, Correfpondirender Sekretaͤr diefer @ 
ſchaft, erbrterte in einer kurzen Sede vor der Synode, den Plan 
welchem die Gefellfchaft wirte, und mit dem die Eynede, wie ary 
te, die vorgeſchlagene Mitwirkung, eingehen wiirbe. 

Es wurde von der Synode beſchloſſen, diefen Gegenftadl 
Mipions-Bebhdrde zu uͤbergeben, mit der Unweifung, ſich mit D 
terd gu berathfehlagen, und Morgen um 9 Ube gu berichten. 

Die Committee die mit den Truſtees der Alademie in Chan 
burg conferirte etc. berichtete. ] 

Der Bericht wurde angenommen und lautet wie folgt > 

Die Committee die beſtimmt war mit den Truſtees der Mlal 
in Chambersburg gu conferiren, und welcher alle Dofumente ti 
ben wurden die Bezug auf die Berlegung ded Theologijehen Sem 
und der Claſſiſchen Schule der Reformirten Kirche haben, um da 
zu berichten, legt der Synode Folgendes als dad Repultat ihrer 
rathſchlagung, hochadytungévoll yor, 
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bert. 28, nbthig ſeyn wird fir die Synode, mit der Committee 
Det Einwohner diefed Orts gu conferiren, und diewell die 
EieGt an Ort und Stelle ijt, um ſich ſelbſt gu aͤberzeugen im 
m diejer Ort vortheilhaft iſt oder nicht, fo glaubt die Committee 

nbthig, fernere Bemerfungen daruͤber gu machen. 
z Welches Achtungsvoll 

Namens der Committee uͤberreicht wird, 

A. B. S. Shned, Vorſitzer. 


‘ooBle Gynt bildete ſich aledann in eine Committee des Gamen, 
Zacharias, als Borger tiker die Berlegung des emis 


Me 
Aerbietungen von den Truſtees der Franklin College ; 
Bon den Einwohnern der Stadt Chambersburg, und 

BH Bow den Einwohnern der Stadt Mercersburg — wurden als⸗ 
Hind nach manchem Hinz und Herreden, loßte ſich die 
I auf, und die Synode beſchloß, daß eine Committee 
beRlamnt werde, mit den Truſtees der Academie in Chambersburg 
leanferizen, oder aud) mit andern Perfonen welche darin interefirt 
find, und daß fie Aber alle Dotumente, welche Beziehung auf den Ges 
Die Committee find, die Ehrw. B. S. Sdnek, Brunner und 
Sprole, und die Melteften Schneider und Greims. 
Bauder J. Zeller erhielt Erlaubniß am Ende der heutigen Sitzung, 
nach Hanke gu reifen. 
Here Y. Schneider erhielt Etlaubniß auf Freytag Morgen, nady 
Panfe reiſen. 
Die Synede vertagte ſich bis Morgen um 9 Uhr. 
Niit Sebet gefhloffen. 

















Siebente Sitzung. 
Donnerſtag Morgens. 
Die Sung wurde mit Gebet erdffnet. 
Die Vergandlungen geftrigen Tages wurden verlefen. 
Der Chrw. Here Wynkoop, von der Predbyterianer Kirche, wurde 
” ls rathgcheates Glicd anfgenommen, 
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gung daß 5 arnte Schiller unentgeldlidh eingenommen warden, 
Feiner Langer als 2 Jahr bleiben follte, — Die Truſtees haben 
leinige Regierung der Anſtalt — fie beftimmen alle Seamten. 
Es wird hier erſehen werden, daß drey Stiide gu Hiberlegen 
Aftens, Die Truſtees haben feine Vollmacht das Eige— 
welchem fie die eigentlicjen Borminder find, zu uͤbermachen. 
tens, Sie felbft find in ihrer Unftellung von der Willen 
terftiiger abbangig. Und 
Stens, Die Berordnung vom Sten Upril 1799 befiehle den 
Unterricht 5 armer Studirenden. Keine Eiunrichtung in 
Truſtees der Alademie alfo mit den Truſtees des Seminars 
Claſſiſchen Schule eingehen moͤchten, fonnte das Gebaude and Gm 
ſtuͤck der Synode linger zuſichern, als die Unterftiger baw 
waͤren, audgenommen durd) cine befondere Alte der Gefessgebung, 
Es ſcheint ferner daß cin fehr wirdiger und begabrer Mann, 
genwaͤrtig als Lehrer in der Akademie angeftellt iff. Die 
ſchaͤtzen ihn als Mann und erfennen feine Berdienfte als kehret. 
hoch wird er von ihnen geſchaͤtzt, daß es ihre Etwartung 
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' bie Meretung der einen Halfte ihres Untheils an dem erftoendmten 
3 s ⸗ s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ = $500 





Macht alfo den Werth der Anerbietung gu $14000 


Es follte ferner, mit ſchuldiger Erkenntlichkeit gegen die wohlthaͤ⸗ 
igen Perfonen die einen foldjen fraftigen Beweis ihrer Hochachtung 
lr unfere Unftalten lieferten, bemerft werden, daß die gegenwartige 
ihigung ded Haufed und der Lotte, nist mehr als die Halfte 
8 wirklichen Werths iff. WS es erbaut wurde, waren bie Koften 
ly Materialien x. verhaltnifmapig wohlfeil —und es wird geglaubt, 
rf der jetzige Werth $4000 ware. Ware dem alfo, dann wuͤrde die 
nerbietung von Chambersburg etlidje Hundert mehr alé $15000 
yn. Wenn die Committee nun die lofal und andere Vortheile dies 
$ gunehmenden, tugendhaften und intereffanten Orts darftellen koͤnn⸗ 
ſo ware es nicht ſchwierig mit der gefammten Anerbietung gum Enz 
e zu kommen; allein es fcheinen gewiffe Zufaͤlligkeiten aus dem wid: 
atten Punkt in den gemeldeten Anerbietung hervorzugehen, welche 
iner befondern Unterfuchung werth find. 

Es ſcheint daß 28 Cinwohner von Chambersburg im Jahr 1797 
ine dffentlidje Schule zur Befoͤrderung der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, 
rridjteten, unter dem Lite! der “Chambersburg Akademie.“ Ihre 
zrundverfaſſung wurde angenommen und unterfdricben den 23ſten 
luguſt teffelben Jahrs. Shre Fonds bejtanden aus BVeytragen und 
Inter{driften, welche zur Errichtung eines Schul-Gebaͤudes verwen⸗ 
et wurden. Die zwey Lotten auf denen dad Gehaͤude errichtet wur⸗ 
, waren ein Geſchenk des Herrn Benjamin Chambers Eſq. Die 
Urtikel dieſes Vereins, genannt die Conftitution der Wkademie, wur⸗ 
ben bon tem General Anwald und den Ridytern der Supreme Court 
genehmigt, und wurden inforporirt durch den Governor den 28ften 
Marz 1799. Cine Behdrde von zwoͤlf Truſtees hat die Verwaltung 
der Anſtalt zu beforgen, von weldyen finf ein Quorum bilden, und die 
dle von den urfpriinglidjen Unterſtuͤtzern, oder von denen die feither 
ihte Namen als Unterſtuͤtzer in die Viicher, den Nebengeſetzen gemap 
baben eintragen laſſen, erwabhlt werden — und die Summe die jebst 
dazu berechtigt, ift wie wir verftehen fuͤnf Thaler. 

Die Gelesgebung voz Pennyyloanien verwilligte am Sten Ugyril 
1799 ben tufted $2000, jun Nugen der UEademie, auf die Bedi 





$3000 in Berbefferungen angewendet, mogen den Werth viel 
$10,000 bringen. 

Die Committee wollte Stens die Aufmerkſamkeit der Sy 
die Vorſchlaͤge von der Stadt Mercersburg ridten. Die f 
Stuͤcke kommen in denſelben vor: 


Durch Unterſchriften in Geld $10,000, 

Cin fteinerned Gebaͤnde und Lotte Grund, 

Einrichtungen fir die Profefforen, waͤhrend der Errichte 
der Gebdude fir deren Gebrauch. 


Was die zwey letzten Punkte der Vorſchlaͤge anbetrifft, inf 
Dokumente und zu Geſicht famen, miffen als mindlide Wns 
gen angefeben werden — jedody von den Erklaͤrungen ded Eh 
cob Meyers, als Bevollmadtigter von ibnen, wie aus dew 
Mo. 8, bezeichnet, gu erſehen ift, ſchließen wir daß teine Urfer 
Rweifel vorhanden find, daß obige Unerbietungen durch ote € 
mer nicht gefichert wuͤrden. Die brtlichen Bortheile von | 
burg, find in vieler Ricfidt denen oon Chambersburg bull 
gend und Fleiß geidnen die Cimmohner aus — and Well 
wohlfeil su erhalten. Dod) ift der Zugang gum Ort niche we 
faltig, und die Zahl ber Cinwohner bedentend geringer. 

“Pie Synode hat nun einen Umriß ded Ganzen vor. ſi 








eptember, b. J. — bictenfie an, auf den Fall dap die Synode 
he Schule — nicht dad Theologiſche Seminar, von York nady 
** alle hrauchbare Fonds und die Gebaͤude in Lankaſter 
7 otten dabey, gum Rugen der Anſtalt. Sie wire 

gemig den Borfefrungen 


5 in ber Schaufammer ber Maftalt 
ube ſammt ben Lotten dabey, geſchaͤtzt zu 6000 
‘Raujend Uder Land, gefehays zu FB per Wer » 18000 









— 


—X 
anid) eine Vibliothet, von welcher wir aber keine 


in Erfahrung haben bringen konnen. 
















— ‘Den Gtidern der Spnode ift dermuthlich die Beſchaffenheit, der 
_ Handel, die Geſundheit und der moraliſche Zuftand des Orts befannt 
genug. Es Bieter ſich Manches darinnen dar, uͤber welded die Coms 
“mittee diel Bortheilhaftes gu fagen hatte — mag aber nicht die Zeit ~ 
Dasit nehmen. Wir wollten jedoch die Uufmertfamteit der Synode 
ff cinen Punkt, in dem Sthreiben No. 7, richten, in welder ſich 
Hhnliche Zufalligkeit wie mit einem Theil des Antrags von Cham⸗ 
beréburg, oorfindet. Die Truſtees fhhren folgende Sparde: “Mus 
beh Gefinnungen die bey der gegenwartigen Berfammlung (bey der 
He Unerbictung gemacht wurde) zu herrſchen (einen, tragen fie fein 
fen su fagen, daß fie den jegigen Principal und die Huͤlfs-Leh— 
“wer ber Elaſſiſchen Schule in York, als Principal und Huͤlfs⸗Lehrer 
Franklin College erwmahlen werden.” Daraus erhellet alfo, daß 
Derlegung jener Anjlalt keine Sicherheit gewahre, fir die Verblei⸗ 
hung de8 in den Spraden angeftellten Profeffors. Die Troſteed 
Suben nue dap eé gefibehen nerve — man hat aber eine Verſiche⸗ 
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gang formlich fey, indem die Gemeinde nod) nicht regelmaͤßi⸗ 
firt ift. Die Committee empfiehlt ihn aber ber Synode gur 
tion, in der Ueberzeugung daf dad Wohl der Kirche daſelbſt 
derlich macht. 

M. Brunner, Vorſi 

Die Committee welder das Erſuchen ded Herrn Joſeph 
uͤbergeben war, haben ihrer Pflicht entfprodjen und legen f 
Bericht ein: 

“Here Berg legte einen Beruf von der Gemeinde in Ha 
vor, welder von dem Prefident ded Kirchenraths beglaul 
nebft vortheilhaften Zeugniffen feiner Froͤmmigkeit und Fag 
von fehr angefehenen Quellen. Seine Lehrbegriffe ftimmen a 
der Reformirten Kirche uͤberein, wie er denn auch ohne Borke 
Heidelberger Catechismus und dic Conftitution unferer & 
nimmt.” Welches alles achtungsvoll uͤberreicht wird, 

RX Mayer, Borger 

Der Beridht wurde angenommen, und darauf 

Beſchloſſen, daß die Brider Heinridy Miller und Foley! 
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daß die jert 
Diente ra. een —* 
ee. Daf der Vorfhlag der jetzt erwaͤgt wud, wenn er 
ing Hort zwey Drittheil der gegenwaͤrtigen Slieder er⸗ 


Verlegung unſerer Yn beſtimmen ſoll. 
Achtungs. es 
. S& Schneck, 


* R. Brunner, 
v . T. Sprote, 
3. Gretms, 
Peter Schneider. . 
‘wurde ne bechloſſen Dap die Vorſchlage der Frauklin Eollege sue 4 
jommen werden, 
| warde alédann beſchloſſen, daß die Vorſchlage der ‘cone 
College gur Ermdgung dorgenommen werden.” Radyogme, die 
en Der BWriiber einige Zeit ausgeſprochen worden’ waren, * 
Sonede auf, bis 2 Uhr Nachmittags. 
Mie Gebet geſchloſſen. 







i. 
. Achte Sigung. 
Donnerfiag Nadmittag s 


Die Synode fieng um 2 Ube mit Gebet an. 
Die unbeendigten Geſchaͤfte von heute Morgen, naͤmlich: Der 
borſchlag. dab Anerbieten von Lankaſter ansunehmen, fam wieder vor. 
Die Orider atten wieder Gelegenheit ihre Gefinnungen Aber 
Gegenſtand zu dufern— woranf die weitere Berfigung vers 
i wurde anf Morgen mn 8 Uhr, wann es die Tages Ordnung 


hye fol. . 
Die Committee Aber dad Erſuchen des Licentiaten Herrn H. Mile 
li, Sericheete. 

" Der Bericht wurde angenommen und lautet wie folgt: 

Die Committee welder der Beruf von Gliedern der Reformirten 
Bemelade in R’Conneltburg, Pa. an Herrn Heinrich Miller, ein Lis 
ditiag dieſes Arpers, Abergeben wurde, berichtet, daß fie die ihren 
iigewleſene Wipe erft, wad sefanben Habe, daß der Beruf vist 





BU WEE VU wurgereeyees Sere Meese pe cepenwen gee weeee even 
zehn Taufend Thaler, im Fall die Claſſiſche Schule und das z 
ſche Ceminar unter der Aufſicht diefer Synode, und welche 
Pork, Pa. find, nad) Mercersburg, bleibend verlegt werden 
welche Berpflidtung bey der, im December deffelben Fabre gel 
Synode in Harrigpurg, Pa. wiederholt wurde, durch ein vee 
Schreiben durch die Herren Win. McKinstry, Daniel Schafer 
Did, Wm. Metcalf, und Wm. Weis, als eine dazu von den 
nern Sercersiurg’h, Leftimmte Committee, welche Schrifes 
feits nebſt ber darin enthaltenen Verpflichtung jest wieder 
node oorgelegt wurden ; und fintemal diefe Synode beridt 
- bard ben Ehrw. Feeb Meyer oon Mercersburg und den 
S. Schneck, Vorſiter der Committee, die von ber Synode in 
burg beſtimmt wurde ruͤckſichtlich der Verlegung der benamte 
ten, daß in Bula ye pen pbengemeldeten zehn Taufend W 
Stockhalter -yekBidemic fa Mercersburg ferner willens | 
Hans uh die:  befagter Akademie in fee sinkple 
Truſtees als die Eynode beſtimmen mag, gu uͤbertragen, # 

wer, daß fie befagted Gebaͤude zwey Sto hod) machen we 
hinlaͤnglich ausbeffern wollen gum Gebraudy der Claſſiſchen 
. und ferner, daf Bilbelm MeKinstry und Wilhelm 
Birger von Mercersburg, willens find den Gebraud) zweye 
sher Gebdude fir Wohnungen der Profefforen, done Koften 









2 
Fr Dee Borſchlag, die Anerbietung der Franflin College anzunehmen, 
| Yam wieder zur Sprade. 


** ——— —2 











aglefn und anf ben Lich gale. ~ 
ſich auf 3 Ube Rachrnitiags.. 





Zehme Sigung, a 
Breptag Redmittaga 


urbe mit Gebet erbffuet. ° 
d Toit {ich in eine Commitee ded e caf, en Dee: 
in Erwigung gu wefite, Sere rye 


z * 
‘Rad Berlauf einiger gen in Erdrierung diefer Beage, erhob ſih 
Committee, und die Symde beſchloß, daß dad Anerbieten vow 
Chambersburg auf den Tiſch gelegt werde, um dad Anerbieten von 
Mercershurg vorzunehmen. Nad) manchem Hin⸗ und Herreden 
Warde beſchloſſen, daß die Synode jetzt durch Zettel beſtimme, 
welcher aus den drey vorgeſchlagenen Oertern, fuͤr die Verlegung une 
ferer Anſtalten beſtimmt werden ſoll; und daß in ſolcher Beſtimmung 
‘der Ort welcher bey der erſten Abſtimmung die geringſte Stimmenzahl 
it, weggelaffen und in der zweyten Abſtimmung blos fiir die zwey 
inbern Derter geftimmt werden foll. Jetzt wurde geftimmt, der Naz 
$ jeden Glieds-wurde abgerufen, mbd nach Zahlung der Stim⸗ 
Then erhellete es, daß keiner der Derter eine Mehrheit von zwey Drittheis 
Keerhalten hatte; und weil Chambersburg, die geringite Stimmenzahl 
Ite, fo wurde diefer Ort weggelaſſen und die Synode ſchritt sur zwey⸗ 
ten Usftimmung — und nachdem die Stimmen wieder eingefammelt 
tind gesthlt waren, erhellete es, daß Mercersburg die erforderlidye 
it yon zwey Dritrheile hatte. Es wurde darm befimrut, vos 
Wereerdburg der Ort fir die bleibende Berlegung ver Claſhſchen 


“y 
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Schule und des Theologifhen Seminars, unter der Aufſicht oFes 
Synode feyn fol. Es wurde alédann 
Befchloffen, daß fintemal die Herren Wm. McKinstry, Danié 
Ecifer, Wm. Dic, und andere, welche Cinwohner der Stadt and 
Nachbarſchaft von Mercersburg, in Franflin County, Pa. find, w 
Schreiben vor die Synode, welde (ich in Pittsburg verfammelte me 
September 1834, legten, in weldyem fie fid) verpflidten gu erhalten 
und der Synode vorgulegen eine Subfcription 3u dem Belauf vos 
zehn Taufend Thaler, im Fall die Claſſiſche Schule und das Theelogh 
{he Seminar unter der Aufſicht diefer Synode, und welche jest in 
Pork, Pu. find, nad) Mercersburg, bleibend verlegt werden folltens 
welche Verpflichtung bey der, im December deffelben Jahrs gehaltenes 
Epnode in Harrisburg, Pa. wiederholt wurde, durch ein oorgeledees 
Edreiben durch die Herren Wm. McKinstry, Daniel Schafer, Wee 
Did, Win. Metcalf, und Whi. Weis, als eine dazu von den Einwoh⸗ 
nern Mrercerdburg’s beftimmte Committee, welche Schriften beybders 
ſeits nebft der darin enthaltenen Verpflidtung jest wieder diefer Ep 
node vorgelegt wurden; und fintemal dieſe Sy node beridptet wurde 
durch den Ehrw. Facob Mener von Mercersburg und den Ehrw. B 
S. Schneck, Vorſitzer der Commitee, die von der Synode in Harrié& 
burg beftimmt wurde ruͤckſichtlich der Berlegung der benamten Anſtal⸗ 
ten, daf in Zuſatz gu den obengemeldeten zehn Tauſend Thaler, dic 
Stokhalter der Alademie in Mercersburg ferner willens find, det 
Haus und die Grundlotte befagter Akademie in fee simple an foldu 
Truftees als die Synode beftimmen mag, 3u hbertragen, und fer: 
ner, daß fie befagted Gebaͤude zwey Sto hod) machen wollen, unt 
hinlaͤnglich ausheffern wollen zum Gebraud der Claſſiſchen Schule 
und ferner, daf Wilhelm McKinstry und Wilhelm Metcalf 
Birger bon Mercersburg, willens find den Gebrauch zweyer ſchickl 
cher Gebaͤude fiir Wohnungen der Profefforen, vhne Koften gu geben 
bis andere Gebaͤude erridtet feyn werden. Daher 
Beſchloſſen, das diefe Xnerbietungen bon der Gynode angenom: 
men werden, und dag fobald die Bedinge auggefihrt feyn werden, 
und die Zahlung der zehn Taujend Thaler geſichert find zur 3ufrieten: 
eit der Committee die von der Synode bejtimmt werden fol die Ver 
fegung bejagter Anftalten yu beforgen, 008 dana, und desfalls, dai 
ologiſche Seminar und die Caſſiſche Sdule, w wer wale dey te 
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4 Cal Rercersburg bleibend verlegt werden foll, o or ausgefest, 


bf feine folde Verlegung verlangt werden foll Statt zu nehmen, vor 
je Schluß der naͤchſten Winter-Sigung. 

Beſchloſſen, daß die Chr. Reis, Rebound Guth, und die Aelte⸗ 
fen Heyſer, Kinig und Bank eine Committee feyn follen die Verle- 
gang der Unjtalten nad) Mercersburg zu beforgen, und daß die Koften 
m8 dem Synodal⸗Fond beftritten werden. 

Beſchloſſen, daß folgende Perfonen die Truftees der Claſſiſchen 
laftalt fepn follen, denen dad Cigenthum der Akademie uͤbermacht 
perden foll, und daß fie bevollmadtigt find einen Charter gu erz 
alten, welcher, wenn er von der Synode gebilligt wird, giltig und 
indend ſeyn foll, nimlid): John €. Hoffmann von Meading, Daz 
id Echaffer, Wilhelm McKinstry, Cliott T. Lane, Dr. P. W. Lite 
ec, Wilhelm Metcalf, und Wilhelm Dik von Mercersburg, George 
sefore bon Waynesboro’, Friederich Echmidt, Bernard Wolff, Johann 
Shmidt, Achtb. G. Chambers und Achtb. A. Thomfon von Cham- 
ersburg, Achtb. Peter Schell von Bedford, David Kraus von Har: 
isburg, Peter Schneider von Eaſton, David Middlekauf von Udams 
‘ounty, und Heinrich Schnebly von Greencaftle. 

Beſchloſſen, dag indem die Birger von Chambersburg eine Uners 
letung fur die Verlegung der Anſtalten unter der Aufſicht diefer Sy⸗ 
ede, gemacht Haben diejelben nad) jener Ctadt zu verlegen, und daz 
utd eine Theilnahme und Freygebigkeit fir beſagte Unftalten erwie⸗ 
en haben, die die Erkenntlichkeit der Cynode in Anſpruch nimmt, daber 

Beſchloſſen, daß den Birgern von Chambersburg der Dank diefer 
?ynode ertheilt wird fiir ihre bicbere und Lobendwerthe Bemuͤhungen. 

Cintemal die Truſtees der Franflin College in Lankafter, die Sy— 
ete eingeladen haben, die Claſſiſche Anſtalt in jene Stadt gu verle- 
em, und ſich desfalls erbidtigen wollten, die Gebaͤude und die brands 
aren Fonds der College gum Gebrauch obiger AUnjtalt zu verwen⸗ 
en, daber 

Beſchloſſen, daß obſchon die Einladung Scitens der Synode ab⸗ 
elehnt wird, wegen der Annahme des von Mercersburg gemachten 
lnerbietens, dieſe Synode dennoch fuͤr die erwieſene Freundſchaft den 
ruſtees erkenntlich ijt, und fie bittet unſern herzlichen Dank anzunehwev. 

Die Synode vertagte ſich bis diefen Ubend um 8 Uhr. 

Mit Gebet geſ loſſen. 
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Urtifel 3. Die Geſchaͤfte dieſes Gonntags(hul-Bereind 
durch cine Berwaltungs-Bebhdrde gefuͤhrt werden, beſtehend aus) 
Prefiventen, Bice Prefidenten, einem Protofollirenden und G 
birenden Gefretar, und einem Schatzmeiſter. Die Beamten de 
node, fiir jedes folgende Jahr, follen die Beamten diejes 
feyn; und follen der Geſellſchaft durd) ihren Protokollirenden 
einen Bericht aller ihrer Verhandlungen mittheilen, welder d 
Seretar an die Am. Sonntagsſchule uͤberreicht werden 
jaͤhrliche Statiſtik der Sonntagsſchulen in der Reformirten 

Artikel 4. Die Geſellſchaft ſoll beſtehen aus den Pred 
Deputirten der Synode, und einige andere Perſon welche 
Thaler bezahlt ſoll ein Glied ſeyn, und jede Perſon die zehn Zi 
einer eit bezahlt, ſoll cin Glied auf Lebensjeit ſeyn. Die 
und weiblichen Superintendenten und Lehrer gon Sonntagen 
einigem Theile der Kirche, follen ebenfalls Glieder ex officio, 
Wann gegenwirtig, zur Stimme berechtigt ſeyn. 

Urtifel 5. Eine Publifations - Committee ſoll i 
Synode beſtimmt werden, welche ſolche Sonntag sfehul 
waͤhlen und in der deutſchen und engliſchen Sprache drucken 
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tar der Behdrde im Monat April eines jeden Fars, die Na⸗ 
Mißionaͤre, deren Wirkungstreié, und ben ganzen Betrag 
Finfte und Ausgaben waͤhrend des Jahrs, an den Sekretaͤr 
lſchaft Beridte, damit es alé Einnahmen und Ausgaben 
Schatzmeiſter der Geſellſchaft angeseigt werden mige. 
Committee ber ben Bericht der Trufteed des Theologifden 
z wurde liber die Erwaͤgung ded Berichts entledigt, und da⸗ 
dnet, Daf der Bericht ſelbſt den Verhandlungen beygefigt 
rile. 
Sommmittee hber das Anerſuchen des Herrn Wilhelm H. Maͤr⸗ 
chtete, 
die Zeit ihnen blos geſtattet habe, den Herrn Maͤrtins uͤber 
glichſien Theile theologiſcher Wiſſenſchaften zu pruͤfen. Ue⸗ 
gab er der Committee ziemliche Zufriedenheit. Seine Zeug⸗ 
Europa in Beziehung auf ſeinen Charakter und ſeine Faͤhig⸗ 
nd vollkommen befriedigend. 
m die Conjtitution erfordert daß alle auswaͤrtige Prediger erft 
auf eines Jahrs als Glieder der Synode aufgenommen wers 
nen, fo empfiehlt die Committee, daß er jo lange unter der Auf⸗ 
sions Claſſis verbleibe. 
murde beſchloſſen, daß Herr Martins der Conftitution gemaͤß, 
r Aufſicht der Zions Claſſis ftehe. 
bey der Allgemeinen Synode in Harrisburg beſtimmte Com⸗ 
eine Conſtitution fuͤr den Sonntagſchul-Verein zu entwer⸗ 
richtete: 
Bericht wurde angenommen und lautet wie folgt: 


Vonſtitutton. 


fel 1. Dieſe Geſellſchaft ſoll genannt werden, der Sonntags⸗ 
erein der Synode der Hochdeutſchen Reformirten Kirche in den 
gten Staaten, Zweig der Amerikaniſchen Sonntagsſchul-Union. 
ikel 2. Der Zweck dieſer Geſellſchaft iſt, religioͤſen Unterricht 
ndern und der Jugend zu ertheilen, durch die Errichtung und 
Agung von Sonntagsſchulen, und durch die Berbreitung (older 
igsſchul⸗Buͤcher, die sur Beforderung evangeliſchet Walrhert 
bmmigteit gereiden, 



















fiir gut finden 5 und dad daraus gelifite Geld, sum Nutzen des 
Profeffor-Fonds, gu belegen. 

2, Beſchloſſen, daß alle Gelder und Buͤrgſchaften fir Geld 
che von den Biirgern in und um Mercersburg, oder fonjftwo, 
gen unfered Theologiſchen Seminars und der Elaſſiſchen Ed 
Orts, erhalten werden migen, dem Schatzmeiſter der S 
Handigt oder bezahlt werden follen; und das fo viel vow 
Geld das dem Schatzmeiſter wie gefagt, gu bezahlen ift, wand 
die Errichtung ſchicklicher Gebaͤude fir befagte Anſtalten at 
mag, der Order der BaueCommittee unterwiirfig ſeyn 
Ban- Committee beſteht aus den Herren Jacob Henfer, S 
und Johann Schmidt und daß diefe noc zwey andere bef 
Aen mit ihnen gu agiren, bis sur naͤchſten jaͤhrlichen Verſa 
Synode — und daß der Reſt vom Schatzmeiſter bewahn 
gur weiteven Berfiigung der Synode. 

Golgende Perfonen wurden nun von dieser Synode al 
an die mit ang in Correfpondens fiehenden Korper, be fim 

1. Zur Niederdeutſchen Reformirten Kirche, Die Si 
arias und Iſaac Gerhart, Primarii; und Heinrich B 
Elias Heiner, Secundii, 

2. Zur Lutherifehen Synode von Pennfyloanien, Die 
Theod. L. Hoffeditz und B. C, Wolff, Primarii; und SI 
und D, Zeller, Secundii. 

3. Zur General Aſſembly der Preshyterianer Kixhe, Die 
MN. P. Hace und H. L. Reis, Primarii; und David Mam 


Q 
38 a * . 
ititel 8. ———— fol alle Beleſe und 
r ng nehmen, und und diefelben - 















bre bey ihrer jahrlichen Berſammlung einhine 


[O. Die fAhrliche Verſammlung dieſes Vereins foll am 
Gend einer jeden jabrliden Synodal-Derfammlung gehalten 
Der Bericht der Berwaltungs-Bebhirde, fol dann verlefen 


Geftimmte find, gehalten und eine Collecte zum allgereinen . 

Bereing, aufgenommen werden. | 

0. Diefe — mag durch tine Sunme von zwey 

ibe niger — 
in Quorum 


ber Synode gu cetriditen, foll and) ein 
in diefem Berein zu verrichten. 
Achtungsvoll uͤbergeben, x * 
Heinrich L. Reis, 

* Be. Sbned. semi 
*y "Mager, Ehrw. H. Reis und Wilhelm Heyſer Eſq. wurden 
is eine Publitations-Committee fir den Sonntagsſchul- Verein bee 
lium. 

Die Spnode vertagte ſich bis Morgen um 8 Uhr. . 

Mit Weber geſchloſen 





* Bwbifte Sigung. 
QGamftag Morgens 
y Die Synode i. am 8 Uhr gufammen und wurde mit Gebet ers 
feet, 


Die geftrigen Verhandlungen wurden geleſen. 

1. Bilhelen Heyſer Eſq. von Chambersburg, wurde sun Schatz⸗ 
Wier bee Synode erwaͤhlt. 

‘Saf Borſchlag wurde beſchloſſen, daß die Truſtees des Theologi⸗ 
hen Seminars hiemit bevollmaͤchtigt find, die Grundlotten und Gee 
habe die dem Gemines in Dork gehreen, zu verlaufen, wenn ſie es 
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node ten Pennirleanien finder die Committee, daß der R 
Echmdel als Delegar gu dieſer Synode beſtimmt wurde, 
IſaacGerhart, 


Jobann Rebo, 

Jacobus Greims. 
BXCASA. das e den verſchiedenen Claſſes angerathen 
ordera. Bertraͤge fuͤr den Zufaͤlligen Fond 
alten ſonſt nicht beſtehen konnen. 
ane dad Gein der MWeft-Pennfploani 


Conrmla 
’ 















ehmendiatcit eine’ Theologiſchen E 

s i der Allegheny Gebirge, oblig 
* ⁊ ard Freee Hb dad je viel regen Antheils daſelbſt dere 
ao Ne. Denaocd ann vie Committee der Syne 
Pennſylvaniſchen 

Sie glaudt nicht daß es 

und jeden aufdraͤngen muͤſſen, diee 
ONT. find. Zum erfte, Wf 









3S. . 
Montag Nachmittags. 


4-Wes Qreflbent, ber Chr. De sacharias, abwerend war, fo 











.nabee feinen Sig ald Glicd der Gpucde.. : 
Dietrich, Delegat der Zions Elaſſis, erſchien unk 


Rfiond Behbede berichaete. : 
zericht wurde angenowmmen und dabey verordnet, dag derſel 
enema Vuexeg des Rechnung deb Schagmeifierd, den Bete 
We vec werde. (Siche Unbang A.) 

ber Committee Aber die SGeldangelegenheiten ver ere 
ge ded englifdyen Geſangbuchs wurde jetzt envdgt und anges 
we BND 
eſchloſſen, daß cine Committee angeftellt werde mit Heren 
ſeinem Gefuch gemaͤß, abzurechnen. Die Conemittee find, 
, Caves, D. Ziegler und Aeltefter G. Koͤnig. 
eſchloſſen, daf eine Committee beftimmet werbde um die Rech⸗ 
Synode gegen die Hinterlaffenfdaft des verftorbenen Parker 
midliefen. Die Committee find M. Branner, Guth und 
rebly. 
Bericht der Committee uͤber den Bericht der Aufſeher Behoͤrde 
ermagt und angenommen. (Siehe Anhang B.) 
Fommmittce iter die Verhandlungen der mit und in Corres 
ſtehenden Kdrper berichtete. 
Bericht wurde angenommen und lautet wie folgt: 
ihnen keine Verhandlungen eingereicht worden waͤren, als 
Roerdentithen Reformirten und die der Lutheriſchen Synode 
Hlvanien. Yn denfelben findet die Comntittee nichts dad Des 
pie Synode hat, ausgenommen daf Bruder Wack der General 
bev Riederdenthhen Kirche, und Dr. Hendel dev Lutheri{der 
sie enn [ploanicn beywohnten, und ald rathgebende Gireoet 
mun warden Fn ben Verhandlungen der Lutheriſchen OH 


1. 











Die Committee fiber bas Gefuch der Weſt-Pennſylvaniſch 
fis berichtete, 

“DaF fle von der Nothwendigtcit eines Theologiſchen Sem 
Meften, fir die Kirche jenfeits der Allegheny Gebirge, vbdlli 
zeugt ift, und freut ſich daß fo viel regen UntheilS daſelbſt . Abe 
Gegenftand herrſcht. Dennod fann die Committee der Goce 
anempfehlen, dem Geſuch der Weſt⸗Pennſylvaniſchen | 
wirtig Genige gu leifien. Sie glaubt nidt daß es 4— 
aus Gruͤnden die ſich allen und jeden aufdraͤngen miffen, OF 
Berhandlungen diefer Synode befannt find. Zum erfien, § 
Theologiſches Seminar foeben 70 Meilen weiter weftwarts al 
her war, verlegt worden, nae gu dem Gebirge welded den & 
von dem weftliden Theil Pennſylvaniens fcheidets gum and 
die Frage um die Schicklichkeit einer Cintheilung der Claſſes ix 
dere Synoden, vereinigt durd ein gemeinſchaftliches Wand, zg 
ſcheidung den Claffed, jegt vorgelegt worden. Sollte diefe € 
tung 3u Stande fommen, fo glaubt ihre Committee, daß es d 
den Synoden der Reformirten Kirche in naͤhere Gemeinfaft 
wuͤrde, und wilrde die Kirche in Weften in den Stand fewen & 
ftimmender, und dedwegen Fraftiger fir den beabfichtigten’ wan 
werthen Swed 3u wirfen.” 

“Die Committee fann daher nidt anrathen, daß das Geſu 
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4 Es worde beſhleften daß Charfeeytng.al8 cin Bupe und Bets 
Bh unfern Gemeinven gefepert werde, war den gottlichen Segen 
pf vic Grabow gu erflefen. 

daß unfere Deleg den: Schweſter⸗Kirchen, 
ween es dabin zu bringen, daß derfelbe oder irgend ein 
t Lag, jabrlich ip Gemeinfchaft mit andern Kirchen, 
} ¢ werden. 

eee WRebl fkr'cine Maficer-Behbede fr bas fommmende Jaht, 


ip ve Perfonen wurden erwaͤhlt, naͤmlich Theodore L. Hoffes 
t €. Wolff, Martin Brunner, Heinrich Wagner, Iſaac 
. Serer ©. Biker, Fohann Redo, Wr. A. Guth, B. S. 
£ Heinrich 2. RebB, Nidolas P. Hake und Jonathan Beller. 

ot beſtehenden Truſtees ded Theologiſchen Seminars wurden 
s mare ein abr. 

ee Perfonen, wurden Leftimmt als eine Migions-Behbede 

fc \fomnmnende Jahr, naͤmlich: 

der Oſt⸗Pennſylvaniſchen Claſſis: Ehrw. B. C. Wolff 
* Philip Meixfel, Eſq. 

Lhanon Claſſis: Ehrw. Heinrid) Wagner und Achtb. Johann 
1. Bacher. 

Jind Claſſis: Ehrw. S. Gutelius und Heinrid L. Reis. 

Wek-Pennfploanifdhe Claffis: Ehrw. MN. P. Nake und Wile 
















Fiſcher. | 
Maryland Claſſis: Ehrw. D. Zacharias und E. Heiner. 
Susquehanna Claſſis: Ehrw. Iſaac Gerhart und Friederich 


Rerh Carolina Claſſis: Ehrw. J. Hs Crawford und W. C. 
Bennet, 

Bon ber Kirche doerhaupt: Bernhart C. Wolff, Georg Kdnig, 
Dario Schreiber und Fohann Sdmidt. 

Felgende Rechnungen wurden von der Synode gebilligt und bee 
fen and der Schablammer bezahlt gu werden : 
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Dem Ehrw. B. C. Wolff, Reiſekoſten als SGlied der , 
Committee fir das Gefangbuh +» «+ « £8 org 
Dem Ehrw. B. C. Wolff, die Berhandlungen gum 


Dru gu befdrdern s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5 






$14 i 
Dem Ehrw. B. S. Schneck, Reiſekoſten als Glied der a 
Committee Aber die Verlegung ded Seminars rc. ⸗ #0 ll 











Es wurde befhlofien, daß der Schatzmeiſter ber Synode, 
Hern George Schmahl, gewefenen Schatzmeiſter, die Vilany F 
ne Rechnung die ihm zukommt, auszahle aus ſolchen Geldern alé § 
der Schatzkammer feyn mdgen. 

Be(chloffen, daß eine Committee beftimmt werbde, einen HAilfea 
Sats (Lemma) der Synodal-Gefchafte gu entwerfen, und bep der naͤch⸗ 
ften Berfammlung der Synode gu berichten. 

Die Committee befteht aus den Ehrw. Reid und Guth. 

Beſchloſſen, daß die “Bau-Committee,” beftehend aud den Hervew 
Hepler, Before und Schmidt rc. bevollmaͤchtigt fey, folde M 
gu treffen alg ifnen gut (Heinen migen, um die aufgeſchriebenen Gee 
der zu Mercersburg und fonftwo gu collectiren gum Gebrauch unferet 
Anftalten. 

Beſchloſſen, daß die Committee iber die Verlegung des emir 
nars, beftehend aus den Herren Reis, Mebo, rc. erfucht fey einen Plan 
Zu entwerfen, und einen oder mebrere Ugenten anjuftellen, um die 
zweyte Profeffur gu vervollftdndigen 5 nnd daß die collectirten Gelder . 
an den Schatzmeiſter der Synode bezahlt werden. 

Be(Hloffen, daß in Betracht ded grofen Werthes einer religidſen 
Zeitſchrift ald ein Hilfemittel sur Belehrung, diefe Synode unſen 
Predigern und Gemeinggliedern, ben Weekly Messenger, heransge 
geben von der Mißions Behdrde, anf das angelegentlidfte enpfiebit. 

Vefdloffen, daf das Geſuch ber Baltimore Gemeinde der Coms 
mittee ibergeben werde, welche bie Heransgabe von Sonntag fdpul-Dae 
der zu beforgen bat. 

Beſchloſſen, daß die Committee Aber die zweyte Auflage bed 

Englifhen Geſangbuchs ferner bekehe, mit ver deh der Synode im 
Pittsburg empfangenen Anwoei{ung. 


GF wurde verordnet, daß 400 Eopten ber Bergandlangen in 
und eben fo viel in ber Engliſchen Sprache gedrudt werden, 
GS wurde beſchloſſen, daß die naͤchſtj Verfammlung der 
in Baltimore gehalten werde, am Z bor dem legten 
inieg im September, 1886. 
é Sorhergehenden Berhandlungen wurden nun gelefen und als 
und Berhandlungen diefer Spnede angenommen. . 
einer furgen Unrede des Prefidenten, in welder er einen 
nau. auf die wichtigen Verhandlungen die verrichtet wur⸗ 
Bie Eintracht und brůderlichen Gefinnungen welche die 
Acgezeichnet hatte, vertagte fid die Synede und wurde mit 








Protolollirender Setretde der Synode. 
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Anhang. 
we Gen 
A. Weri.dht der Mißlons⸗Behbrde. 


fionS Behoͤrde der Hochdeutſchen Reformirten Kirche ers 
r Synode zu berichten, 

nicht i im Stande ift eine folche Darſtellung ibrer Verhand⸗ 
fend dem berffoffenen Jahr au liefern, als fie Pnſchen 


entſtehet daraus, bag, was and immerhin dad Verlangen 
sen derfelben gewefen ſeyn mag, den grofen Swed gu ers 
die Synode ihrer VBebbrde anv bat, gleichwohl 
enswerthes GB. Mangel an Mjtteln, wurde. Es 
lagend ſowohl als ſchmerzlich bieſe Aeußerung machen zu 
dirgends kann cin intereſſanteres Feld far Mißions⸗Arbei⸗ 
a werden, ald in ber Reformirten Kirche. Es iſt ausge⸗ 
erweitert ſich immer mehr, und ein jeder Theil erfordert 
duͤlfe. Nicht nur wegen kuͤnftigem Vortheil, ſondern aud 
‘nwartigem Verluſt, ſollte es aufgenommen werden. In 
‘ten und laͤngſtbewohnten Gegenden — unter unſern groͤ⸗ 
lang errichteten — und, in mancher Beziehung, bluͤhendſten 
1 iſt eine beſondere Art des Mißionswerkes ndthig. Die 
ieder ber Kirche — dad heranwachſende Geſchlecht — find 
chulen ber Kirche, und fie erfordern befondere Behandlung 
. Sie find meiftend erzogen worden in einer Sprade und 
ewohnheiten gu denen ihre Vater fremd find, und wenn fie 
dhe Haus verlaffen, ja oft ſchon yorker, fo find fte geneigt 
chen an die Kirche anzuſchließen, mit denen fie am mebhriten 
epflegt haben, und deren Geſinnungsart und Lebensweis 
n naͤchſten iſt. Mancherley Beweggruͤnde leiten fie gu dies 
t. — Manche mehr, mande minder loͤblich. Bey einigen 
Bum ihres geiftigen Nutzens willens. — Bey andern aus 
Belt, und um beobachtet gu werden: 

t eB immerhin ribre, die Nadhtheile gur Kirche bleiben dies 
S iff lore DiliGh, dbagegen gu wachen. Died Cann nur ge 
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ſchehen wenn dieſem Mangel bey dem heranwachſenden Gejehl 
gebolfen, und die Mittel su ihrer geiftigen Nahrung, ihren Bet 
fen und Verhaͤltniſſen angemefjen find. 

Wir geben gerne gu, daß diefes ein großes und ſchwieriges 
fen. Allein groß wie es auch ſeyn mag, es ruhet auf der Since 
28 ift hohe Zeit, daß die Kirche es als ein großes Werk anjehen 
—in feinem gangen Umfang, der Linge und Breite nach. GB 
auf det Kirche, und fie kann fic) nicht davon befreven. Sie 
vernachlaͤßigen — fie mag fich weigern, aber die Berantwortlit 
zu verrichten, folgt uns nach, vor den Tag des Gerichtz ES 
‘Wahrheit die ein jedes Glied der Kirche wiſſen follte, dap eime 
Pflicht der Kirche obliegt, und cine doppelte Pflicht fiir ein jedes 
gu verrichten ift. 

Die Kirche muß fir den deutſchen und englifehen Theil 
Volks forgen. 

Died ſollte den frommen Sinn jedes ihrer Glieder ermedten mi 
bewegen mit Gebet — mit Seloftverfeugnung— mit Gaben und 
ſonlicher Anſtrengung alles zu thun was fie vermbgen. 

Blickt nach Weſten hin! Dort ift eine Bevdlferung Son wo 
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hen und Chtiften darbieten finn. Bir weber way tae 
agen gendthigt, unfere geſchaͤnten buͤrgerlichen und religite- 
Boreechte aufrecht zu erhalten und danergd yu machen — fo wie 
. die Anſpruͤche auf Patriotidmus und durch unfere Verbindlich⸗ 
gegen Gott. 
‘Ind Niemand faim diefe Pflicht gegen jene vertranenden Mens 
effillen, als wir, die wir Vein von ihrem Bein und Fleife vorr 
Ficifeh find, die wis von dem ſelben Urſprung und Blut find, bie 
i Sprache fpredjen und ihre Gebrduche fennen und mit ihren 
‘aut find. Diefe Pflicht rahe ausſprießlich auf den 
then Mirchen diejes Landes. Und andere, welche fic darein mis 
| ollten aus mipverftandenem Eifer, whrden dad Werk wahr · 
finlicdh mehr gn verderben als gu befdrdern helfen. 
Bifrend de feiiten Jahres ſtellte die Mipions-Gefellfhaft der 
Men Manner su Eafton, Pa. den Ehrw. F. M. Raſchig, als Mißi⸗ 
adh Dem Welten an. Hierin wurden fie durch die Amerikani- 
Mifiond-Gefell (shaft guͤtigſt unterſtuͤtzt. Das Feld, welded fir 
he Bemibungen war ausgefucht worden, war unter den Deutſchen 
ther Hauptftadt Cincinati. Ym letzten September begab er fic) dabin 
fegann feine Arbeiten. Bon den Geiftliden jenes Orted wurde 
mit Liebe anfgenommen und betradtet. Es gelang ihm bald, eine 
imeinde gu ſammeln und gu begrinden, und als man zuletzt von ihm 
, defand er ſich mit feinen Lenten im Gedeihen. 
Gore Wehbrde erwaͤhnt diefe Thatſache blos dedwegen um gu zei⸗ 
ti, HS Da gethan Fann werden, wo man nur ein wenig Cifer and 
fiir die Berherrlidhung Gottes hat, und wie viel Guted aus 
aticingelnen Streben fie diefen Swed entipringen fann. 
Die Behdrde bemerkt mit Bergriigen den Cifer, den die Weft= 
Muiplvanifde Claſſis in der guten Sache der Mifionen an den Tag 
Hiithat. Sie hat nenerdings den Ehrw. J. G. Biter ordinirt, 
Pin ihrem Dienjte angeftellt. Bon feinen Fahigteiten gu dem Wer— 
Ppridht fie in den hidhfien Ausdruͤcken, und fieht die glidlidften Er— 
Mivon feinen Bemuͤhungen vorans. Cin Bericht von feinen Urbeis 
Warde Diefer Behdrde mitgerheilt und es ift nur gu bedauern, daft 
efelbe niche ber der Hand befinder, damit Theile deffelben det Sy⸗ 
Sorgelegt werden smbdhren. 
Crmuibige bine die Mudfidhten der Niwlichteit hat die Behoͤrde 
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ſtalt die erforderliden Gebdude gehabt hatte, naͤmlich: De 
Upparat, Miethe nnd Moͤbeln belaufen ſich auf $700. . 
Zweytens, Daf ein groper Theil der often im erſten 
macht rourden, wo, wie 3u erwarten ftand bon irgend einer 
Anſtalt, die Zahl der Studenten gering, und an $700 nicht h 
die Undgaben zu beftreiten — und endlich, weif man nod) nid 
der Angabe des Schatzmeiſters der ganze Belanf der der & 
fommt, oder nur das Geld dad wirklich empfangen, beredyne 
Woraus alfo hervorgeht, daß dad Deficit der ndthigen jabriig 
gaden, verhaͤltnißmaͤßig unbedeutend ift, und die Corn 
daß wenn die Anſtalt feftgejegt und fo gut unterſtuͤtzt wuͤrde, 
herhin, fo wuͤrde fic) diefelbe nicht nur erhalten, fondern at 


kuͤnfte fuͤr das Inſtitut bringen. 
W. A. Guth, 
E. Heiner, dem 
B. C. Bol fr 


1, Es wurde beſchloſſen, daß der Name und Titel der G 
Anſtalt, jetzt in York, verdndert werde, und in Qutunft dea 
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n init denen die Anſtalten zu iNofen batten, 


dem naͤmlichen Gifer fir deren Wobifahn berries 
dee die Profefforen immer bisher ausseichnete. Wahrend 
Jahr find die Studenten im Ciaſſiſchen Ynftiene in 
en Zweigen, die in dem “Plan des Unterrichts” yore 
examittirt worden ; und in dem Theologiſchen Fach, 
ifehen Uterthimern, Der Hebraiſchen Sprache, Hermenen⸗ 
; — Neuen Teſtaments und Syſte⸗ 
rhgingig zur Vefriedigung der Be⸗ 

der Anſtalten geſchahe. 
he, daß waͤhrend der jetzt beendeten Sitzung, die 

Aten bedentend geringer in beyden Auſtalten war. Fn 
jifthen Seminar wurde dies dadurch verurfacht, daß eine 

pUnzabLals gewdhnlich, and demſelben entlaffen wurden, 

‘in Sinfich der Claſſiſchen Anſtalt, ſo war ed nichts anders als 

ind, wegen ber Ungewipheit wann oder wohin diefelbe 

den follte. 

Die Facultat fragt die Behdrde an, ob es nidht rathfam ware, 

J rebſt der vorgeſchlagenen Veraͤnderung in dem Plan des Unterrichts, 
dud den Titel “Ynftitut,” mit “Hoch-Schule” der Reformirten 
Kinde, zu verwechſeln. 

4. Daß der Ehrw. C. Dober, Gehuͤlfs-Profeſſor, ſeine Stelle nie— 
dergelegt hat, und daß ſeine Stelle daher beſetzt werden muß ohne 
Aufſchub. 

5. Eine Darſtellung des Schatzmeiſters uͤber den Zuſtand des 
Claſſiſchen Inſtituts. Aus dieſer geht hervor, daß der Ertrag der 
Schule nicht hinlaͤnglich war die Koſten gu decken. Und daß es daz 
her nothwendig wurde auf Order der Synode und der Aufſeher Bez 
Peete, die Summe von $2037 86 von der Schatzkammer des Semis 
ward zu nehmen, um den Mangel zu erſetzen. Auf dieſes richtet die 
Behoͤrde die Aufmerkſamkeit ver Synode ganz beſonders. Dieweil 
sober dieſe Darſtellung die Claſſiſche Anſtalt in einem nicht gang vor⸗ 

teilhaften Lichte darſtellt, fo wuͤnſcht die Committee auf einige Punk- 

te dinzuweifen die in derſelben enthalten find: — Zum erſten, werden 
die Vsgaben darinnen auf drey Jahre berechnet. Unter den verſchie⸗ 

denen Seiten, finden ſich ſolche Ausgaben, die nicht jedes Jaht {tort 
Sffeben, und dle gar nicht wurden ſtatt gefunden haben, wenn die Bw 























46 


flalt die erforderlidjen Gebaͤude gehabt hatte, naͤmlich: Der Chute 
Apparat, Miethe und Moͤbeln belaufen ſich auf $700. ) 

Zweytens, Daf ein groper Theil der Moften im erften Jahr ges 
macht wurden, wo, wie 3u erwarten ftand bon irgend einer abnlidjen 
Anftalt, die Zahl der Studenten gering, und an $700 nicht hinreichte 
die Ausgaben zu beftreiten — und endlid), weiß man nod nicht, ob in 
der Angabe ded Schatzmeiſters der ganze Belauf der der Schule gus 
kommt, oder nur dad Geld das wirklich empfangen, berechnet wurde. 
Woraus alfo hervorgeht, daß das Deficit der nithigen jaͤhrlichen Mase 
gaben, verhaͤltnißmaͤßig unbedeutend ift, und die Committee glaubt, 
daß wenn die Anſtalt feftgejest und fo gut unterftige wuͤrde, wie frie 
Herhin, ſo wuͤrde fic) diefelbe nicht nur erhalten, fondern nod Cin 
finfte fir das Inſtitut bringen. 

fefa nfs 6 W. A. Guth, 


©. Heiner, § commie 
B. C. Wool ff. 

1. Es wurde befdhloffen, daß der Name und Titel der Claſſiſchen 
Anſtalt, pest in York, verdindert werde, und in 3ufunft den Namen 
fibren ſoll die “ Hoch⸗Schule“ der Reformirten Kirche. 

2. Beſchloſſen, daß die Aufſichts-⸗Behoͤrde einen GehuͤlféProfeſ⸗ 
ſor an die Stelle des Ehrw. Herrn Dober's anzuſtellen habe. 


Bericht der Aufſeher-Behoͤrde. 
An die Synode — 

Die Behoͤrde wurde am Aten October 1834, organiſirt, und hielt 
drey Verfammlungen im Laufe des Jahrs. Die Winter Sigung im 
Seminar wurde mit zwoͤlf Studenten erdffnet — und im Claſſiſchen 
Inſtitut mit 68. Einige von dieſen mußten entlaſſen werden. Jn 
einem oder zwey Faͤllen, wurde um Entlaſſung angefragt und ertheilt. 
Waͤhrend der ſoeben beendeten Sitzung war die Zahl der Studenten in 
beyden Anſtalten bedeutend geringer als zuvor. Im Seminar wurde 
dies dadurch veranlaßt, daß im Fruͤhjahr mehr wie gewoͤhnlich auf ein⸗ 
mal, entlaſſen wurden — nachdem ſie von der Behoͤrde Verwilligung 
erhalten und der Synode zur Ordination anempfohlen worden waren. 

Und was die Claſſiſche Unftalt andelangs, (0 war eS zu erwarten, wes 
“EH Her Ungewifiheit wann over wo viefelee Hira verkegr werven Kiar, 
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EDober verblieb als. Gebilft · Vrofeſſor wie chedem, und 

Swurden ih $118 50 fle geleiſtete Dienfte sugeftanden. 

Ain Ende einer jeden Sigung wohnte He Vebdrde der dffentlichen 
mination bey, welde 4 Tage dauerte, und wie ehedem gefuͤhrt 









ie Behdrde war vollfommen befriedigt mit der Examination, 
Ache —— ſchen Inſtituts nad dem Plan 

6 Unterri ch FB zuͤglichſten Zweigen, vorgenommen 
jm Seminar warvlep die Studenten in den Biblifden 
ferthimern, der Hebrdifhen Sprade, Her 4 

Eegeſis, Canon ded Alten und Neuen Teſtaments, und 
ifchen Theologie examinirt. Die hoͤhere, oder Senior Claſſe, 

i befonderd wohl bewandert in den Sprachen— und bewied 
Ge Fertigheit in der Conftruction und Anwendung in den Regeln 
ter Grammatik. . : 
| Die Studenten welde von der Behorde entlaſſen und der Synede 

Wegemelder, amt Ende der Winter Sigung der Synode gur Ordinas 
tion enempfohlen wurden, waren die Herren D. Gring, W. Conrad, 
J. Henſel, J. Bar und S. B. Leiter. 

Regeln und Vorſchriften fir die Regierung der Studenten im 
Claſſiſchen Inſtitut wurden von der Facultit vorgelegt, welde von 
der Bebdrde gebilligt, und zum Druck beordert wurden, 

Bas die Finany Ungelegenheit ded Claſiſchen Inſtituts anbelangt, 
wollten wir die Synode auf die hier beygefigte Darftellung des Schatz⸗ 
meifter’ venveifen, welche nach unferer Meinung, die Aufmerkſamkeit 
ber Spnode befonders verdient. Es wird daraus erfehen werden, daß 
die Einfinfte ver Schule, ſelbſt in ihrem bluͤhendſten Zuftande, nicht 
hirreichten, das Salar der Profefforen nebſt den andern Ausgaben, zu 
beyoflen — welches alfo nithig madte, um dad Gehalt des Principals 
tafamaden, die Summe von etwa mehr a8 $2000 von dem Semi= 
hatsGond gu entlehnen. . 

Die Behdrde hatte unter ihrer Aufſicht, wahrend der Winter Sie 
ung ſieben, und waͤhrend der Sommer Sigung fuͤnf huͤlfsbeduͤrftigte 
Camenten, welden waͤhrend dem Jahr die Gefammefumme von $500 
eꝛehlt wurde, 

Die Webbrde bittet die Nufinertiamfeit der Synode andy auf cia 
P gu riches (weldpes biemnit beygefiigt ift,) betitelt, Cine Gee 
mnverfietang wider ben legthin gefaften Schluß vec Synode, hive 
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Ded Erldſers Sade ift im Fortgang begriffens Es-erbellet, 
waͤhrend des vergangenen Jahrs die Geiftlichen im Wl gemeinen ej 
und mit Beharrlichkeit in der Ausuͤbung ihrer geiftlichen Pplidhten’ 
fchaftigt waren — daß die Glieder der Kirche fleifiig waren im 
brauch der beſtimmten Gnadenmittel, and dap Friede und Ei 
in der ganzen Kirche herrſchte. Die Bahl der Communifanter 
auch betraͤchtlich sugenommen und, neue Gemeinden wurden 
bet und organifirt, Wenn ihre Grengen nicht erfirectt wurden, foe 
wenigſtens ihre innere Organifation fic) verbeffert durch die — 
Anwendung der feſtgeſetzten Mittel. * 

Die Disciplin unferer Kirche, mit der die Wohlfahrt derfelheny 
enge verbunden ift, und die fo lange durch einen großen Thel 
Tapigt wurde, iff wahrend ded vergangenem Jahrs mit Erfolg in cine 
gen Theilen eingefuͤhrt worden. 

Wohlrhatige Unternehmungen, eines der charalteriſtiſchen Sige ve 
Gegenwartigen Zeitalters haben die Herzen Leines Fleinen Sheds der 
Kirche beſchaͤftigt und erfillt, und haben einigermaßen Energie 
in Unfpruch genommen. Unter diefen find die Sonntagefehule Gye 
hungs: und Mifions-Unternehmungen die -Hervorragendften 



























o 





bafte bef Elaſſiſchen Schule, © 
hung 1832—83, s sz 41828 85 
Sigung 1883, = 5s 2s ss $13 35 
mung 1838-34, «s =< s §97 85 
Bigung 1884, ⸗ ss zs 889 20 
Gang 1884—35, # s s 6838 00 
Sitzung 1885, ⸗ ££ 8 .2 414 50 
ar et . — — 2654 65 
$2731 58 


agefͤhrten $694 72 baar Geld, die in die Schatz⸗ 
es Seminars bezahlt wurden, muͤſſen von diefem 
werden, weil es Or. Rauch auf fein Gehalt bes 
be s ⸗ ⸗ ⸗ 2 ⸗ — 694 .73 


$2037 86 

lefer Darftellung wird es erfehen werden, daß die Cintinfte 
en Schule unzulaͤnglich waren, die Koften derfelben au des 
aBdaber eine bon der Synode und der Behbrde sugeftandes 
auf die Schatzkammer des Seminars gu dem Belauf von 
Bgeftellt werden mußte — welded dennoch die Schule 40 
baler in der Schuld laft. 


W. Wagner, Sdhameifter. 





ze richt der Committee Aber den Zuſtand der Religion. 


Rommittee welche ernannt worden, um fiber den Zuſtand der 
zu berichten, bittet um Erlaubniß zu berichten — daß fte ifs 
frag entfprodyen hat, und den folgenden Bericht erftattet : 

hat mit vielem Vergniigen die Berichte Aber den Zuſtand der 
von faft all den verſchiedenen Claſſes durchgeleſen. Diefe 
find ſchmeichelhaft und hoͤchſt befriedigend fo weit als fie in 
mimengedrangten Form den Anblick unfers geliebten Zions 
.Ihre Committee bittet indeffen um Erlaubniß zu erinnern, 
t hefriedigender feyn und die Committee der Synode mehr in 
D ſetzen wiirde, eine deutlichere und vollftindigere Anſicht der 
te der Religion innerhalb den Grenzen der Deutſch-Refor⸗ 
irche gu geben, wenn die verfdiedenen Claffed in ihren jaͤhr⸗ 
etichien mebr Lhatfaden und genauer detailirte Data auf⸗ 
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51 
tule blefe exfoealiyen Zeichen Bletbe noch Vieles ae thum⸗ 
Pep Die ungebegre Aucdehnung ihres Territoriums, Aber welches 
ir Riche 5 iſt, ets eine butlte Scene von cultivitten und- 
fenisivinte dar. Cin grofier Theil tft immer nod) eine 
szuae aufruchthat⸗ Epo.’ Unwiſſenheit in Bezug auf die 
* Gandamental-Lehren, die Verfaffung und Disciplin der 
» pitt —— den Verſtand eines droßen Theils unſerer 
v innere and geiſtliche Unblid ber Kirche iſt nicht weniger vers 
mi als ihre dufere Gedeihlichkeit. Lebendige Frdmmigteit ift 
chreiten Begriffen. Der Helland hat die Regel niedergelegt: 
mien Fridhten ſollt ibs fie erfennen!” Es ift wahr daß feine ber 
we Snaden-Heimfixhangen Gottes-in Wiederbelebung der Sache: 
ber Religion unter ſeinem Bolle berihtet wurden. Man hofft indefs 
Bet Séegen Gotted, der gute Saame, welder geſaͤet werden, 
Sekt wie lieblichen Frichte der Gerechtigkeitꝰ hervorbringen 
Und nad) bem zunehmenden Intereſſe, welded fic) in dem 
Rel des Erldſers zeigt, waren die kirchlichen Berwaltungen der Bors 
foriften bes Gottes Haufed nicht ohne Nugen geblicben. Die Aus⸗ 
ſichten Zions find gewiß glaͤnzenund geben viel Veranlaſſung, warum 
We fat ermatteten Wachter auf ſeinen Thuͤrmen friſchen Muth ſchoͤp⸗ 
fea follten ihre muͤhſeligen Pflichten mit vereinter Beharrlichkeit gu: 

‘ose 


























Es ſellte mbeffen nicht verborgen bleiben, daß immer nod) ein bez 

Aegendwerher Mangel an dem widtigen Gegenftande der Religion 
ſich finbet. Wns Mangel an dem regelmifigen und beftandigen Ges 
deand der Gnadenmittel und der treuen Anwendung von Gotted Wort, 
Be Religion ein Gegenftand von untergeordneter Wichtigkeit ge⸗ 
Weden, und, wie man natuͤrlich erwarten farm, herrſchen Siinde und 
Wher in betrichtlider Ausdehnung in den Herzen derjenigen, welche 
# Finder Gottes nennen. 

X% Fn Rhelfiche der ſichtbaren Zeidjen der Gnade Gottes and ber 
deb Werkes vor und, erlaubt fic) Ihre Committee die Ernen⸗ 
eines Buß⸗ und Bettags vorzufdlagen, welder den verſchiede⸗ 
a Bemeinden unter der Jurisdiktion der Synode empfohlen wer⸗ 
filte. Mdtungsooll vorgelegt, 

co 4 W. A. Guth, Borfiver. 
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Ferhbandlungen 
der 


Synode 


der 


ochdeutſchen Reformirten Kirche 


in den 


Dereinigten Staaten von Nord⸗Amerika. 


~S3e- 


ebalten in Baltimore, vom W2Zten bis gum 3Often Sep: 
tember, 1836. 





Chambersburg, Pa., 
Gedrudt bei Bictor Scriba, 
s Marktſtraße, Arkade No. 4. 
1836. 


Erſte Sitzung. 
Donnerftag Nad mitt agt, um 2 Ube, 


Die Synode verfammelte ſich, und nachdem fle mit Sefany 
Seber erdffnet worden, uͤbergaben die folgenten Perſonen 
slaubigungéfdreiben und nabmen thre Eige als Glieder der 

1. Gon der Oft-Pennfylvanifden Elaſſis. 


Prediger, Ehrw. T. L. Hoffedigy J. C. Beer *), J. H. CG 
Som. Helfenfteiny jr» B.C. Wolff 5 Aelteſten, Seo. Hef te} 
Frieman, Eam. Fries. 


2. Von der Libanon Claſſis. 
Prediger, Ehrw. 3. F. Berg, H. Wagner.t) 


3. Won der Susquehanna Claſſis. 
rediger, Chr. Sface Gerhart, YP. S. Fifer = Malte 











Ferhandſungen 
der 


Synode 


der 


vochdeutſchen Reformirten Kirche 


in den 


Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika. 


~S3e- 


efalten in Baltimore, vom Wten bis gum IOften Sep⸗ 
tember, 1836. 








Chambers burg,Pa,, 


Gebdrudt ki Bictor Scriba, 
’ Marlrirrage, Arkade Mo. 4. 
1836. 








Reformirten Kirche 
in den 
Vereinigten Staaten von Nord merita, 


Dieta — Mb., am Donnerftag, den zwei und zwan⸗ 
q en Zag deb Septembers, im Jahr unſeres Heren ein 

Saujend acht Hundert und ſechs und dreiſig, fid) verfammel- 
te. Die Sigung wayrte bis jum Dreifighten einfdlieplid. 
















Bildung der Synode. 


ee Ehrw. D. Zacharias, der Prdfident der letzten Synode, hielt 

omodal-Predigt, um 9Uhe Bormittags, uͤber 2 Timoth, 4, 5. 
h erfammelten fich die gegenwartigen Glieder in dee Refors 
Rindyt, und reichten, nachdem die Verſammluͤng durch Gebet 
worden wat, die Beglaubigungsſchreiben ihrer Ernennung als 
mt pon ihren refpectiven Claſſen cin, Da aber fein Auerum 
wary fo vertagten fie fid) bi um2 Uhr Nachmittags., 


8 id . 

Der Ehrw. Hr. Hamner, von der Presoyteriance Sir 
als rathgedended Glied aufgenommen. 

Da die Stunde herbeigekomnien war, in deg man den Ef 
Patton anhoͤren follte, fo wurde bied durch ra fidenten 
und Hr. Patton teat vor, um der Synode cine Darftellung t 
fage und Thatigteit dee Amerikaniſchen und Presyteria 
pungégefelfdhaften gu geben. Darauf wurde es 

Vel mh lo fen Daf cine Committee ernanat werd 
Hen. Patton yu conferireny und wo moͤglich, einen Plan po 
Fung mit Gefagten Geſellſchaften gu beridjten. Die Comma 
aud den Sen. Wolff, Rice und Fifer, und den Welsef 
und Fried, 

Die Committee, welche ernannt werden war, unr cine { 
HUlfafdgen gu bereiten, beridtete wieder. Der Bericht wa 
nommen und lautet folgendermaßen: (Siehe Anbang Re 

Hx. Famed W. Jones, Candidat ded Predigtamts, aw 
fpruch auf die Licenz. Er wurde der Committee fir Peafa 
wiefen. 





















> 


Carolina Glaffis. 
= SEhrw. C. Bennet. 
folaenden X von correfponbdirenden Sixpern erfchienen 
uvnd nahmen ihre Sige ald correfpondivende Glieder. 

General = Synode der niederdeutſch⸗ reformirten 
Kirche. 
Die Ehrw. Hrn. J. H. Ban Wagenen und JIſaac Labagh. 
der Genetal · Aſſembly det Presbyterlaner Kirche. 

‘Sigs Ehtw. Wm. Patten, 
* Ben ber lutheriſchen Synode von Pennfolvanien. 

Ehrw. J. Haͤbbert. 

Die folgenden Bruͤder unferee eigenen Lerbintung erſchienen und 
nabmen ihre Sige ald rathgebente Glieder: —Ehrw. Dr. Mayer, E. 


Heiner, Bm. T. Sprole, J. W. Heffmeier, C. Gates, H. L. Micey 
EH. A. Auardt, J. A. Foͤrſch und J. Bar. 


Wablvon Scamten. 
Die Synode ſchritt mun sur Wahl der Beamten fiir dad folgenve 


Der Ehew. T. L. Heffeditz wurde zum Prdjitenten, 

Der Ehew. J. Cared sum protocollirenden Seeretair, 

Der Ehtw. B. S. Schneck sum correfpontirenten Seeretairund 
Wiliam Henfer, Efy , von Chambersburg, gum Schagineijier 
Um 3 Ur Gefdhiftigte ſich die Eynove mit religibſen Uebungen, 
Der im letzten Jahr angenommenen bleibenden Regel. 

Die Uebungen beftanten : 1, in ingen, 2, Gebet turd den Shrw. 
S. Schnech, 3, deutſcher Nete turch ten Ehrw. S. Gurelius, 
PWefang, 5, engliſcher Rede turd) den Ehtw. B. C. Wolf, 6 Ges 
turd) ten Ehrw. J. F. Berg, 7) Gefang. 
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aud) wahrſcheinlich nicht erhalten werden koͤnnen. 
weurte angenommen. 

2. Die Cemmittee, um cine Liturgie zu entwerfen, berĩ 
fic dieſelbe begonnen, aber wegen dringender Geſchaͤfte u 
ſchwaͤchten Geſundheite zuſtandes bed Vorſitzers waͤhrendel 
genen Jahret, nicht im Stande geweſen ſey, vie ibe uͤben 
beit gu vellenden. 

Der Bericht wurde angenommen und die Committee 
tem Gegenſtand beauftragt. 

3. Die Committee uͤber die Archive der Synode bericht 

Die Committee, welche crnannt worden, unr die Ardi 
note zu ſammeln und ju deponiren, berichtet: Daß flew 
theilten Auftrage ſich unterzogen haben, und zum Theil er 
weſen find. Cie haben Deokumente bis zuruͤck auf dad 
erhalten und dieſelben, nach der Weiſung der Synode, ia 
mirten Pfarrei gu York niedergelegt. Dieſe umfaſſen ia 
die Decumente venjedem Jahre. Von den Fale 








Die Committee beſteht ous ben Sens Butlin’, Zacharias 
cin und den Aelteſten Frieman und Fried, 


Agent dev Amerikauiſchen und Presbys 


ſchaften,“ dricéte den Wunſch aud, die 
der Erziehung armer Studenten anres 
ai EB surdetingewilligt, | Hen een dieſen Nach⸗ 
q vor ber de zu boͤten. 
tl zu derſelben Feit der Spnode 13 Eremplare 
Jahelidhen Berichts dee Amerikaniſchen und Predbys 
mnigdgefell haften ; ferner yom Ehrw. Dr. Peterd 6 
gehnten jaͤhtlichen Berichts dex Amerikaniſchen einbeis 
heſellſchaft. 
ode Henadhridhtigt wurde, dag die reformirte Eynode vor 
und den angrangenden Staaten cine Committee ers 
sum gewiſſe Borfiglage diefer Synode vorgulegeny welche 
extinigung beruͤhrten/ fo wurde ber Matrag gemade 
B bef hl o ffe ny da§ cine Committee ernannt werde, um mit 
Hefagten Committee ju conferiren und von derfelben folde Bors 
lage su empfangeny die fie gu machen hatte. Da man jedoch in Er⸗ 
hing brachte, daß uur ¢in Mitglied genannter Committee bid 
angelangt fer, fe wurde der Gegenftand fie’d Gegenwartige auf 
Rſch gelegt. 
* Semmittee, welche voriges Jahr ernannt worden war, um cin 
Huͤlfs ſaͤtzen vorsubereiteny jum Gebraudy dee Eynede 
Fibeung ipter Berhandlungen, wurde jum Berichten aufgerufen. 
Sericht rourde empfangeny aber nach ciniger Erdeterung wieder 
Gn dic Committee verwieſen. 
Die Synode vertagte fid) bis um halb drei Uhr Nadymittags, Ges 
mit Gebet. 


Dritte Sisung. 
Freitag Nadhmittags 
MSpnode fam sufammen und wurde mit Gefang und Gebet ere 


— 


























Bef alo fen, Daß eine Committee ernannt werd 
Hrn. Patton zu conferiren, undy wo moͤglich, einen Plan ju 
Fung mit beſagten Geſellſchaften gu berichten. Die Commi 
aus den Hrn. Wolff, Mice und Fifder, und den Aelte 
und Gries. 

Die Committee, welche ernannt worden war, um eine 
Hulfafdgen gu bereiten, beridhtete wieder. Der Bericht wi 
nommen und lautet folgendermagen ; (Ciehe Anhang M 

He. James WW. Bones, Candidat des Predigtames, m 
fprudy auf die Lieenꝛ. Er wurde der Committee fir Pruͤf 
wieſen. 

Die Hrn. S. R. Fiſcher, E. Kieffer und J. G. Walff, 
theologiſchen Seminar, machten Anſpruch fuͤr die O 
Sie wurden ebenfalls an die Pruͤfungs-Committee uberroir 


Unbeendigte Geſchäfte. 


Die Committee uber die Verhandlungen der Eynode 
Der Bericht wurde angenommen und lautet wie folgt : 
Die Conmittee uber die Verhandlungen vom vorigen Fe 


a6. RAG Gla Rialalh ate AAO 4 &s — G2. Puff ascobd ain CWe....! 


= ¢ Fine Committee, unt die Archive der Synode zu 
ſammeln und in ber veformirten Pfarrei gu Dork 


af Pa.» niedetzulegen. 
Fs Tint Committee, umeinen Conntags s Sdhul 
Agenten zu verſchaffen. 

20 Die Board der Truſties der Hochſchule zu Mer⸗ 
cersburg “waren ermaͤchtigt einen Freibrief fiir 
beſagte Anſtalt ju verſchaffen, der der Synode 
vorgelegt werden ſollte. 

* + 29-—Gine Committers um die Verlegung unſerer 
Anſtalten von Yor nach Mercersburg yu bes 
auffidtigen. 

[2 2 22—Gine Publifations-Comnmitter, um cin Gonns 
' tagẽ⸗Echul⸗Li derbuch gu publigiren. 
2 «© 33—Cine Committee, um das von den Bewohnern 
Mercershurgs verfprodyene Geld ju ſichern und 
— ein Seminar⸗Gebaͤude zu errichten. 
Ls 33—Delegaten gu correfpondirenden Koͤrpern. 
Os M, 34—Cine Committee, um mit dem Ehrw. S. Gutes 
oe fiud in Bezug auf die erſte Auflage des englis 
ſchen Liederbuchs abzurechnen. 
Hhee Sommrittee empfiehlt, daß die verſchiedenen Committeen auf⸗ 
Hen werden, um zu berichten. 
Achtungovollſt vorgelege. 
E.G utel indy Borfiger. 


Me verſchiedenen Items wurden dann in ibrer Ordnung vorgenoms 


Pie Eommittee, um die Original +Berhandlungen dee Synore 
AMin und absiepceiben, berichtete, dag fle ihre Bemuͤhungen 
aber wit mit rollfommenem Erfolg fortgefegt “hatte. 
die urffriingliden Handſchriften von den Jahren 1827, 
G1, 32, 33, 3 1und 35 erhalten, aber nicht abgeſchrie⸗ 
me von frihern Jahren nod) nicht erhalten werden ſeyen und 









. Py * 
Spinal Mithie ſih die node, Dit Secer gape 
vierte Gigung. 
SamfiagM orge ns, halb 9 Whe. 


Die Sonode verfammelte ſich und wurde mit Sefang el 
eroͤffnet. 
Die unbeendigten Geſchaͤfte der Synode wurden wi 
men. 

Sie Delegaten, welche ernannt worden waren, unt del 
nen mit und correfpondirenden Koͤrpern beizuwehnen, we 
Bericht aufgefordert.— : 

Neformirte niederdeutſche Kirch 
O. Zachatias gab ani, daß er der BeneralsSynove der 
nlederdeutſchen Kirche, welche in Albany gehalten worden 
Habe, und ſeht freundſchaftlich aufgenommen worden fey 
richt wurde angenommen. 

Det Ehrw. J. Gerhart gab ſeine Gruͤnde any warume W 








u — 





ſtand in Bezug auf dic Anſtelung eines Eonneagse — | 
wurde verſcheben, bis die Continittee dber Correſpon ⸗ 

et haben würde. 

feund ſechſte Item wurden verſchoben, da die Commit ⸗ 
be jute Berichte vorbereitet waten. 

Bc fi 0 (Fe mp Daß die Synode cine Ruheſtunde habey bis um 
adyt Ube dieſen Abend. ] 

: 









Freitag Abends. 


Rimmte Stunde herbeigckemmen war fo nahm dic Eye 
wie der por. 


‘und nahm ſeinen Sig als ein Glied der Eynode. 

Stem in dem Bericht uͤber unbeendigte Geſchaͤfte wurde 
Die Board der Truſties von der Hochſchule su Mer⸗ 
ty beridhtete. Der Bericht wurde empfangen undy nach ¢inis 
Erleterungen, angerommeny und Gefohlen, dag ex in den Bere 
| Ader Synode abgedruckt werde. 


fin die Cham: Synode der Deutſch⸗Reformirten Kirche von 
Nord⸗Amerika. 


[Die Truſties der deutſch⸗reformirten Hochſchule zu Mercersourgy 
[Penafyloanien, wurden pflidtind fig organifirt durch Erwaͤhlung ves 
ft Mkrander Thompfon jum Praͤſidenten William Mine 
hy Efq. jum Bice Prafidenten, DOr. P. W. Little zum Seeretair 
nd Daniel Sharer, Eſq. zum Schagmeifter, und bitter um Ers 
UG achtungéyoll jt gu berichten wie felgt, naͤmlich: 

ie Spnode det deutſch⸗refotmirten Kirche von Nordamerika hat, 
tines Beſchluß/ paffirt bei ihree Verfammlung im eptember 
eter Board der Truſties zur Pflicht gemacht, einen Freibrief 
telangen, und es wurde ater eine Committee ernannt, um eine 
iftan die Geſetzgebung ron Pennfylvanien ergehen zu laſſen 
iMigung eines Freibriefs, wodurch die vorgenannte Hoch⸗ 
léunter dem Namen “MarfhatlCollegium” incorporivt wikrdés 
















Da die Board ver Truſties beſchloſſen bat, dag die gang 
Profeſſeren, mit Cinfhlug ted Prafidenten, vier feyn fol 
nod) zwei Ernennungen verzunehmen, naͤmlich eines Pr 
Verſtandes⸗ und Moral⸗Philoſophie, und eines Profeſſo 
teiniſchen Eprache, ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 2c 2. 


Die Committe ernannt durch tie Beard der Truſties seg 
Coſleg, um die uͤbrigen Profefforftellen gu beſetzen, Hat t 
Sam. A. Ban Vranken unr Profeffor der Verſtandes⸗ 
rales Philofophie ernannt, da aber feine Annahme nod von 
faͤlligkeit abhaͤngr, iber die cine Ehrw. Synode gu entſchei 
fann die Board der Truſties nok nichts Ent ſcheidendes dar 
ben, bis nach der Entſcheidung Ihres Ehrw. Korpers. 


Die andere Profeſſorſtelle bleibt immer nod) unbeſetzt, of 
chiedene Herren von vorzuͤglichen Faͤhigkeiten und vortreffl 
rakter eingewilligt haben, Candidaten fuͤr die Stelle gu fey 
wegen des ſchlechten Zuſtandes der Finanzen wurde nod f 
gttroffen. Da der Profeffer der lateinifdhen Sprache unl 
nen Wiſſenſchaften unerlaͤßlich fur dad Gedeiben der 4 
wuͤrde es nicht fiir Soren Ehrw. Korper paffend feyn, eini 


wine Ph nace cco bua. Grd BR areame he Mach A hese 


E Durch die neue Organijation nach dem Freibriefy wiede 
itende) Departement ohne Lehrer gelaffen worden feyny 
oven Naud) und Budd haben Anordnungen getroffenr 
el gut erfegeny fo daß diefer Brocig dee Hochſchule 
a Gollegs, am tem November, erdffinet 
punter der Aufſicht deo Ehrw. William A. Goody als 
und Unterroeifer. 
ten daher die Schicüichteit einer BejuchungéeBoard von 
a Kirper anrathen / um mie hiezuvor a lle n Pruͤfu⸗ 
ty ſowie in dem Colleg ans Ende jeder Situng beizu⸗ 


rgniigen dent moraliſchen und. gebildeten Betras 
ex deutſchereformirten Hochſchule, unſer billigens 
ty und daß fie die Achtuag und das Vertrauen der 

Me enen fie Verkeht gehabt habeny ſich erwor⸗ 

dt uns auch jum Vergnügen, hinzuzufügen, dag die 

febe gedelhlihen und ermuthigenden Zuſtand ſich bee 

fen achtungsvollſt, daß die Profeſſoren nicht weniger 

wegen ihres llebenswuͤrdigen / und 

frageng, als wegen ihrer tieſen Sennte 

punt mit haben grofe Urfache ju glaubeny dag unfere Anſtalt 

ire Bem Eehug einer wehlwollenden Vorſehung, nicht nur ſich auds 

Kaen wird als cine Schule, die tiefe Gelehrſamkeit verbreitet, fons 

an aud Einlichteit und Frommigteit. 


Dir wberfenren hierbei den Shhagmeiiters Bericht, welcher einen 
uhs von cin hundert undein und fiinfig Thalern und neunzig 

brend der legten Sitzung zeigt, unabhangig von dem Untere 

iD in dem Lehrgeld der Winters und SommersSigung 


















Achtungẽvoll vorgelege 
P. W. Li tebe, Seerctaͤr. 
» Sept. 20,1836, 
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Hlernach sittagte ſich die Synode. Mit Gebet gefhloffer: 


Dierte Sitzung. 
SamſtagMorgens, halbo Uhr. 


Die Synode verſammelte ſich und wurde mit Geſang und Sebet 
eroͤffnet. 

Die unbeendigten Geſchaͤfte der Eynode wurden wieder vorgenem⸗ 
men. 

Die Delegaten, welche ernannt worden waren, um den [oerfdiedea 
nen mit und correfpondirenden Koͤrpern beizuwohnen, wurden pow 
Bericht aufgefordert.— 

Reformirte niederdeutfhe Rich e—DerChen. 
, Zachatias gab an, daß er der GeneraleGynode der reformirtey 
niederdeutſchen Rirde, welche in Albany gehalten worden, beigewohnt 
habe, und ſehr freundſchaftlich aufggenommen worden fey, Der Va 
richt wurde angenommen. 

Der Ehrw. J. Gerhart gab ſeine Gruͤnde an, warum er derſelben 
nicht beigewohnt. Die Synode hielt ſie fuͤr genuͤgend. 

General⸗Aſſembly der Presbyterianer Kin 
dh e. —E8 ergab fid, daß keiner von unfern Delegaten den Eigunges 
jenes Koͤrpers beigewohnt habe. 


Der Ehrw. H. L. Mice verſicherte, es fei ihm gaͤnzlich unmoͤglich gee 
weſen, gegenwaͤrtig zu ſeyn. Er wurde entſchuldigt. 

Lutheriſche Synodevon Pennfylvanien— 
Pie ernannten Delegaten, um dieſer Synode beizuwohnen, berichteten/⸗ 
bag fie bei ihren Sitzungen zugegen geweſen waren und herzlich cor 


pfangen und bebandelt werden feyen. Der Veriht wurde angeneaw 
men. 


Bruder Zacharias bat die Eynode, in Betreff feines Falles, awl. 
etwas befondern Grunteny die er angab, cine Halfte feiner U 
ihm wieder gu erfegen 5 worauf es 
Borgefdlagenundunter fii ge wurde, daß net Be 
ſchluß von 1823, weldher es den Delegaten su correfpondirenden 4— 


nok. Es wurde ee 

‘Die ernannte Committee, um mit dem Ehrw. . Gutelius in Ges 
des englifehen Liederbuchs abzurechnen, haͤndigte Folgended ein z 
Di Committee / welche ernannt worden, um mit dem Ehrw. S. 
hetelius in Bezug auf die erſte Auflage des Liederbuchs abzurechnen ⸗ 
um Erlaubnif, achtungsvollſt zu betichten, daß fie ſelne Meche 

gepruͤft habe, und daraus ergebe fidyy Dag dee ganye von ibm 
inte Belauf $301 14 betraͤgt. ,¥ 
B fen bezahlte eran den Schagmelfter dec Synove $240 00 

Hen. J. Gruber, deffen Guthaben, 9 874 

ftfojten und Briefporto, 12 00 


Sm Ganjeny 8261 874 

abt mithin nod cin Ueberſchuß von $39 26 in feinen Handeny 

|) toelien bie Commnttee in Empfang genommen hat. 

| Se maren immer noc) Rechnungen cinjuteeibeny als dieſe Ahrech · 
mung abgeſchloſſen murder zu Dem Belauf von $59 84 

Bon melden Bore Committee feitdem empfangen hat 38 08 











Vien nod) einzutreiben $21 76 
Alles died iſt achtungsvollſt vorgelegt. 
Sohn Cares 
Dsiegterr 
Geo, King. 

‘Der Beridht wurde angenommen. 

Bef Aloe n, Daf die obige Committee den in ihren Handen 
Aefindlichen Getrag an den Schagmeifter dee Eynode bezahlen folle, 
Bef Aloe n ferner, daß diefelbe Committee fortbeftehen folle, 
Die WGrigen Ausſtaͤnde von der erſten Wuflage des Liederbuches 

reiben und ebenfalls an den Schatzmeiſter der Synode audjus 


“Dee Antrag, cine Committee zu ernennen, um mit einer Commits 
even der reformirten Synove von Pennfylvanien rc. zuſammen ju 





















e. Die RiondTlaffis halt dafir, dag ein ſtaͤndiger Ere 
die Synode ernanne werden follte. 

2 Sn Bejug auf die Biltung ter Claſſen in befondere E 

a. Die Claſſis von Ofte Pennfoloanien halt es fiir una’ 
ald Sic Eynode bei ihrer letzten Sigung den Claffen vad 9 
die Gewale ertheilter sum geiſtlichen Stand zuzulaſſen uad z 
Ty fie ſich in befendere Eyneten bilden) ſollten. 

d. Dre Lidanon Claſſis billigt nicht tie Formirung der @ 
Nfoatere Erneden. 

Adtungẽedellſt vergelegt. 
J. Gerhart, Bevfigc 

Der Verahe ber Committee uͤber tie Berbantiungr & 
wurde cagagnimn, 

Der Becihe wurde Pann dergenemmen und Arch! 22d 
rontgany gezogen. 
Sa Dejua suf die rergefMsgene Erribtuug cine’ chat 
tere tund tc Skt Nari 2 
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ak ernannt fey, und dah, im Fall ſeiner Ablchnung, dleErsiehungie 
best anmittelbare Maßtegeln ergreifen ſolle, irgend cine andere pals 
fade Perfor anjufiellen. 

6. Be (dh lo fe np Daf die Sache der Erziehung armer Stu⸗ 
beaten den Kirden unter der Aufſicht der Eynode empfehlen fey, 
aad baf fic angewieſen ſeyen, mit dem Agenten fin Audfuͤhrnng der 
Plane und Operationen der Erziehungoboard mitzuwirken. 

Achtungẽvollſt vorgelegt. 
GB. C. Wolff, Borfiger. 

Der Bericht wurde angenommien. 

Belch lo fe my DaF die Beamten der Eynede den Ehrw. & 
Mice ven ſeiner Ernennung benachrichtigen follen. 

Die Synode vertagte ſich bid hald drei Uhr Nadmittags. Mit 

Acet geſchloſſen. 


Sunfte Sigung. 
Gamftag Nah mitt ag s, 


Die Eynove verfammelte fid) und wurde mit Gefang und Gebet 
trofinct. 


Verhandlungen der Claffen. 


Die Committee uber die Verhandlungen der Claffen beridtete ¢ 
LGewohnlihbe Verhandlungen. 

Die Claffis von Oft-Pennfylvanien hat zwei neverdings organi fire 
te Gemeinden, die eine in Trenton, Neu Serfey, durch den Ehrw. J. 
H. Schmaltz, die andere in Neu Yorf, durdy den Chr. J. Rudy, uns 
ter ihre geiſtliche Aufſicht und Sorge genommen. Diefelbe Claffis hat 
fid in cine Miſſionsgeſellſchaft gebildet, um der Miſſionsboard der 
beutſchaeformirten Kirche huͤlfreiche Hand zu reichen. 

Dieſelbe Claſſis freut ſich uber das Colleg yu Mercersburg und hofft 
deſen Fortbeſtehen, beklagt aber nicht wenig, daß ſich irgend etwas 
errigner haben ſollte, was die Verlegung des theologiſchen Seminars 
berhdindern moͤchte nad bein Geſchluß ber Synode su Chaͤmbersburg. 
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fiumd erfordert, daß ſie wenigftend cin Jahr auf Prove { 
Der Auffag wurde angenommen. 


Corꝛeſpondenz. 
Die Committee uͤber Correſpondenz beridhtete ¢ 


Berufevon Semeinden fae Predi 

1. Ein Veruf von ten Gemeinden in Nittany Batlewl 

Pas an Hern. Ephraim Kieffer —bittend um feine Ordia 

2, Ein Veruf ven dec Emmitteburger (Mo.) Gemeall 
Samuel R. Fiſcher. 

Bittſchriften und Mittheilungy 

1. Eine Bittſchrift von Gliedern der reformirten Gea 

Lindgrove, Pa., um einen Prediger, welcher faͤhig iſt, in be 

chen zu predigen. 
2. Ein Geſuch vom Ehrw. J. S. Ringier, ¶Bethlehea 
tend um cine authentifde Befcheiniqung feiner_ Wufnal 
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wbeiftiden von andern chriſtlichen Koͤrpern, die wuͤnſchen mit 
i Kirche in Verbindung zu kommen, aufgelegt wird, ihe Geſuch 
Wie Gefondere Claſſis angubringen, unter teren Aufſicht fie gu 
en wuͤnſchen. 

Die Maryland Claſſis bitter, bag die Synode einen Beſchluß 
wmode, daß die verſchiedenen Claſſen Feine Todes faͤlle berich⸗ 
lten auger ſolche ihrer eignen Glieder und die ihrer Nachkommen. 
ſe naͤmliche Claſſis bittet, daß die Synode jede Claſſis 
tigen ſolle, ihre eigenen Actus Ministerii zu verrichten. 

Die Susquehanna CTlaſſis bittet, die Synode moͤchte ihren Les 
tie Beſcheinigungen der Ordination fur die Ehrw. Hrn. Gring 
br andfertigen. 

Die Claffid von Norbdcarolina bittet, die Eynode modte ven 
nod cinmal in Betradtung ziehen, wodurd jeder Claſſis 
ht der Ordination erthellt wierd, wenn fie nidt weniger als 
eiſtlichen zaͤhlt, und daß er fo verbeffert werde, daß die verfchies 
Laſſen dieſe Gewalt haben fellen ohne Ruͤckſicht auf Anzahl. 
Die Ziens⸗Elaſſis bittet, jeder Claſſis das Recht der Ausuͤbung 
tus Ministerii ohne Bezug auf cine ſpecifizirte Anzahl yon 
tern zu ertheilen. 


Gegenſtände, die den Claſſen zu ihrer Entſcheidung 
übertragen waren. 


1, Sn Bezug auf einen ſtaͤndigen Secretair. 


ie Oſt⸗Pennſylvaniſche Claſſis iſt ter Meinung, daß ein ſtaͤn⸗ 
ceretair angeſtellt werden ſollte, wenn es ohne beſondere Ko⸗ 
chehen koͤnne. 

ie Maͤryland⸗Claſſis bittet, daß die Synode einen ſtaͤndigen 
lic mit einem feſten Gehalt erwählen moͤchte. 

Bie Susquehanna Claſſis misbilligt die Ernennung eines 
n Secretairs durch die Synode. 

ie Claſſis von Nord⸗Carolina halt es fuͤr paſſend, daß die Sys 
len ſtaͤndigen Secretair ernennen moͤchte. 
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e. Die ZiondsTlaffis halt dafur, daf cin flandiger Ceeretair f 
die "Gynote ernannt werden follte. 


2. Sn Bezug auf die Bildung der Claffenin befondere Eoneden, 


a. Die Claſſis von OftsPennfylvanien halt es fir unnothig, * 
als die Synode bei ihrer letzten Sitzung den Claſſen das Recht um 
die Gewalt ertheilte, jum geiſtlichen Stand zuzulaſſen und zu ordim 
ren, fie ſich in beſondere Synoden bilden, ſollten. 

b. Die Libanon Claſſis billigt nicht die Formirung ber Claſſen w 
beſondere Synoden. 

Achtungsvollſt porgelegt. 
J. Gerhart, Borfiger. 


Dee Bericht der Committee uber die Verhandlungen der Clafey 
wurde angenominen. 


Der Beridht wurde dann vorgenommen und Artifel nad ert 
Erwaͤgung gezogen. 

Fn Bejzug auf die vorgeſchlagene Errichtung eines theologiſchenkt⸗ 
minars im Weſten, durch die Weſt⸗Pennſylvaniſche Claſſis wurde ti 

Beſchloſſein, Daß cine Committee ernannt werden ſolle, um 
einen Aufſatz zu entwerfen, welcher die Anſichten der Synode uͤber 
dieſen Gegenſtand ausdruͤckte. Die Hrn. Gutelius, Schmaltz und 
Zacharias bilden dieſe Committee. 


Es wurde befohlen, in die Verhandlungen einzutragen, 
daß zwei Drittheile der Claſſen die Ernennung eines ſtaͤndigen Secre⸗ 
taicd fix die Synode billigen. 

Be fh lo fen, daher, daß ein ſtaͤndiger Cecretair ernannt wer⸗ 
den folle. 

Bef glo fe ny Daf der ſtaͤndige Secretair, keinen firen Gehelt 
bekommen folle. 

Die Synodeſchritt darauf sur Wahl eined ſtaͤndigen Eccretairs 
und der Ehrw. J. C. Bucher wurde ald rechtmaͤßig erwaͤhlt erflart 
Da aber Hr. Bucher es ablehnte gu dienen, aus Gruͤnden, vie der Sp 
node geniigend erſchienen, ſo wurde auf Antrag 











a —* 3 
my Da — 8 2S ine 


‘die Bitte dev DfePennfploanif laſſe, daß 
in der Conſtitution gemacht welche er⸗ 
Beiftliden yor andern tirchlichen Kdrpern durch die 
ihr Geſuch anbringen ſollen, unter deren Aufſicht fie 
vünſchen/ wurde es 

fo Co hem Daß dieſet Gegenſtand den id fiir ihre nts 
fig uͤberlaſſen werde. 
Geſuch der Maryland-⸗Claſſis, «dag die — Claſ⸗ 
ie Todeefalle berichten follen, alé blos die ihrer eignen Glieder 
fon eAbl dumlingen / wurde unter eH GE ad 
Fh Lo fen, Daß das Recht, alle Actus Ministerii quésuiis 
fe derſchiedenen Claſſen ohne Ruͤcſicht auf. Anzahl perliehen 
* 
{ch Lo fTen, Daf bie Ciaſſſ von Susquehanna benachtich⸗ 
Mer Daf ihre Beamten das Recht haben, Beſcheinigungen aber 
Atlon, gu ertheilen. 

FHL o ſſ en, Dag cine Committee ernannt werder um cinen 
A entwerfen in Bezug auf die Ordination Des Ehrw. Wm, 
letend durd) die Claſſis von Maryland, Die Committee bes 
48 ben Hrn. S. Helfenjtein, jr» Fiſcher undBergs und Aelte⸗ 
edert. 

tye. He. Patton, Delegat von dee GenevalAffembly, jeigte 
6 er wegen Geſchaͤften nun in die Nothwendigéeit perſetzt {fee 
mode zu verlaſſen/ und nahm freundſchaftlichen Abſchied. 
PSoeade vertagte fish, um wieder am Montag, um halo neun 
ſammen jufommen. Mit Gebet geſchloſſem 


Sed fteSigung 
MoantagMorgens, h halb o Ube} 
Sanstegeriamene ſich und wurde mit 7 und Gebe 
—* 


bv . 
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1. Schatzkammer ber Synode, , 
Mac vem Bericht ded Schatzmeiſters der Synede finden & , 

1, Daf im Laufe des Spnodal-Sabees in den whites 
jablt wurden 
Wejale fir gerechte Auſpruͤche an die Eynode 


Bleiben i in deb Schat meiſters Hauden 4 

Waͤhrend nod Anſpruͤche gegen die Eynode ſich finden gp 

dem Belauf von 
2. Daf waheend des Jahrs zur Dotirung der 
Profefforftele im Seminar empfaggen worden find 

38. Daf die Piirger von Mercersburg bezahlt habeny: 
einen Theil ihrer Zuſicherung fiir vie Synode 

Died Wes wurde jue Zahlung des erſten fatugen seme ‘ 
Sontrattor des theolegifcpen Gebaͤudes ver wendet. 

Shere Committee wollte (ich die Freiheit nehmen, Yee Sgngde { 
gende Beſchiuſſe nm Anpeim zu einpſrhin · 3 


















; es * 
| — * 23 * 
> , 
wurdee hn melt hig angenommeny wnd darouf 

WRefFGUo fem Daß cine Committee ernannt werder um eis . 
Kufjag aber die Berhandlungen der Synode in dieſem Fall ju 
und daß der protocollirende Eeeretait ohne Verzug an die 

ren der Synode won Pennſolvanien cine beglaubigne Abſchrift 
r rhantlungen zuzufertigen habepfike ihre Ratificatlon / welche ⸗ J 
foenn erfolgt / als vellgogene Vereinigung betrachtet werden fall, Die” 
Eommirtee beſteht aus den rn. Becker, Zacharias und Berg, und 
en Meteeften Ming und Lambert, P J 
2. Befdhloffe mr Daß es beſagter Synode empfohlen werde zu a 
feferm Swed cine Gefondere Berfammlung zu berufen. a * : 
“BEfHl o fe a, Daf cine neue Claſſis gebildet woerder weldhe die 
eLphia Ela fils” genannt werden (ay web pas 
B. ©. Sdned, 9.0. —— Oey tt . 

Bee. Hefy jr.» eine Corermittee bilden folleny tm deren geẽgra⸗ 
hiſche Staͤnzen zu beſtimmen. 


Die Syacde vertagte ſich bid um halb drei Uhr —— Mie 
Bebet gefchiogien, 


Giebente Sitzung. 









Montag RKadmittaga 


Die Seyncde verfammelte ſich und rourds mit Geſaug und Gebet 
roͤffnet. 

Der Ehrw. Hr. Allardt legte auf den Tiſch der Synode 10 Exem⸗ 
Mare der Berhandluagen der Weſt⸗Pennſolvaniſchen Claſſis; ferner 
AGsensplare der Verhandlungen dec lutheriſchen Eynede von Opi. 
5 Dleernannte Sommittee, um cinen Auffag in Betreff dee Orbina⸗ 

ded Cher. Hrn. Martens durch die Claſſis von Maryland yw 
Beridhtete bad Folgende, naͤmlich: “Daß die Ordination 
Derw. dm. Martens durch die Claſſis von Maryland vereilig 
i pidrig war, da unſere Gonftitution von allen aub⸗ 
um das Recht der Verkuͤndigung deb Coanges 











1, Shagtommer We Syndr, = 
Mad dem Bericht des Schatzmeiſters der Synede fiaden a 
1. Daf ina Laufe des Synodal .· Jahres in ven poflliges Ge 
gohlt wurden * 
Wezahle fiir gerechte Anfpriidye an die Eynode 


be 
Bleiben in ded Schagmeifters Headey e 
Waͤhrend nod Anſpruͤche gegen die Eynode ſich Fndern ge 
‘dem Belauf von 
2. Daf wahrend ded Jahrs yur Dotirung der proces a 
Profefforftelle im Seminar empfangen worden find mn 
38. Daf die Piirger von Mercersburg beable haben, als 
einen Theil ihrer Zuſicherung fir die Svnode xä 
Died Alles wurde yur Zahlung des erſtfn filliges —— a 
Sontraftor des theolegſchen Gebaͤudes verwendet. 
‘Shee Committee wollte ſich die Freiheit nehmen, Yee Syme 
gende Veſchiuſſe gue nnahme gu empfrhlen; 
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Es wurden gelichen, um die laufenden Untoften eb 
zahres gu beftreiten, ‘ 550 00 

Es iſt immer nod) ein Deficit vorhanden von 71 32 

Mo. 2. xigt den ProfefferseFond und wie er angelegt iſt.] 

Es befindet fic) in bed Schatzmeiſters Haͤnden cine wnangelegte Bis 
my den 107 87 
Der ganje angelegte Betrag ift $7883 18 
Mo. 3, jeigt den Intereffen Fond. Aus diefer Angabe erhellt, daß 
Mgemommen undan die Seminars oder allgemeine Rednung bere 
Hragen wurden $309 38 
Acher, dee Bilany] pn $71 32, dem Schatzmeiſter ſchuldig, 
amnmen auch ſcheints noch dem Ehrw. Profeſſor Mayer $150 yu. 

Die Synode wird die abſolute Nothwendigkeit einſehen, daß Maß⸗ 
gela getroffen werden, dieſen Forderungen, ſowie den Audgaben ded 
mafenden Sabres gu begegnen. 

Alles die fed ijt achtungsvollſt vorgelegt. 
S. Gute li us, Borfiger der Committee 

Der Veridht wurde angenommen. 

Undes wurde be fdyloffem 1. Daf die Schagmeifters 
Berichte in dem Anhang zu den Verhandlungen abgedrudt werden 
offen. 

2. Daf der Ehrw. S. Guteliud ernannt fey, um als Agent yu 
pandeln in Cinfammlung von Geldern fuͤr den jufalligen Fond.) 

Sine Eudferiptionsiijte wurde nun herumgegeben und die folgens 
den Berfpredhungen wurten von den anwefenden Bruͤdern gegeben: 


Ehrw. 3. F. Berg 25 Ehrw. S. Helfenftein, jr 85 
a B.C. Wolff 25 4. Guldin 5 
J. C. Becker 25 Iſaak Gerhart 15 
4 P. S. Fiſchet 25 UL. Hoffedit 25 
as Dt. Dubbs 15 4 WC. Bennet 15 
a Bm. I. Eproke 25 4 &, Geiger 15 
a &. Heiner 15 a 3H. Schmaltz 15 

Wettefte J. Lambert 10 uC, Gates 10 
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Ehrw. S. Gutelius 25 Aelteſte S. Fries 
aw B.S. Schneck 25 


Es wurde ferner Gefdhleoffen, Dag der Cham 
Eprole crnannt fey, um-als Agent in Einſammlung von Gel 
den jufalligen Fond in der Hauptſtadt Philadelphia gu handel © 

Die Committec, um die Upplifanten ju pruͤfen, beridytete 
She Bericht lautet wie folgt : 

Die Committee uͤber Pruͤſung hat der ihe diberteagenen WGN 
ge geleiftet, und legt den folgenden Bericht vor + 

Ihre Committeey welche forgfiltig und su ihrer B 
ihr don der Synode uGerwiefenen jungen Danner in den 
Zweigen der Wiſſenſchaften, dee Theologie und der 
gepruͤft hat, empfiehlt mit Bergnigen die Hen. Gamuel Fi 
Ephraim Kieffer zur Ordination, und die Orn, Sohn G i 
‘Dames W. Toned jur Licenʒ. Da Hr. Jones fehr empfohlenie 
gen feiner perſoͤnlichen Froͤmmigkeit, derfelbe aber fein th 
Studinm privatim getviebeng fo hielt es die Committee fiir 


b Drifung um fo genauce yu feyn, und wabre 
























Wil hel Aris, 
—— 
> EPeirotto, 
ESHmidt. * : 
den Berhandhungen der reformirten Synode von Ohſo 
bofed im Vorſchlag ift, vin theotogifihes Seminar ih 
Verbiadung mit der Elaſſis von WeftPennfplvanie “Belle 


J Achtungsvollſt berichtet. 
? B. C. Wol fr * 
h lo ſſe n, Daf eine Committee gleich der dex lutheriſchen 
von Pennſylvanien durch dieſe Synode ernannt werde/ um 
tad deb Jahres den Gegenſtand einer Vereinigung der ceformite ·⸗· 
und lutheriſchen Kirchen in Betrachtung zu ziehen. Die Cem⸗ 
mittee beſteht aus den Orn. J. C. Becker, T. L. Hoffeditz, B. C. 
Bolf und D. Zellers. 
Der hrm}, Wagner erhielt dic Erlaubnify wegzugehen. 
DieSynode vertagte ſich bis um halb 9 Uhr Morgen friihe. Ge⸗ 
| fiblofien mit Gebet. 


Ahte Sigung. 


DienfragMorge ns halb o Uht. 


Die Synode verſammelte ſich und wurde mit Geſang und Gebet 
eiainet. 
Dit Committee tiber dic Schagtammer berichtete. Der Bericht 


tet mie folgt + 
Die Sommittee uͤbet die Schagtammer der Synode und des Eee 


i hat die Schatzmeiſters Berichte verſchiedenlich geprüft und 
“legen Folgende als ihren Bericht vor : 
i 








a9 
Se 
1s wurten geibeny Hor BE Manfendea — des 
fed i Befteetteny P 550 00 
Sift immer nod) ein Deficit vorhanden von 71 32 
igt dein Profeſſors⸗Fond und wie er angelegt ft.) 
fich in des Schatzmeiſters Hauden cine unangelegte Bis 
: 107 57 
ange angelegte Betrag iſt » $7833 18 
6.8, jeige ten Jatereſſen Fond. Aus dieſer Wngabe erhellt, daß 
dmmen undan die Seminars pder allgemeine Rechnung über⸗ 
$309 38 
j Dee Bilansy yon $71 32, bem Schagmeijter fiuldigy 
auch ſchelnts noch dem Ehrw. Profelfor Mayer $150 zu. 
wird die abſolute Nothwendigkeit einſehen/ daß Maß⸗ 
at werden/ dieſen Forderungen / ſowie dep Ausgaben ded 


inden Saeed gu Gegegnen, ' 


Alles dieſes iF achtungsvollſt vorgelegt. 
S. Gute li us, Vorſitzer der Committee. 

Dee Bericht wurde angenommen. 
[md eSwurde beſchloſſe n, 1. Daf die Schatzmeiſters 
lebte im dem Anhang zu den Verhandlungen abgedrudt werden 
a 
+ Dag er Ehrw. S. Gutelius ernannt fey» um ald Agent yu 
dela ia Einfammlung von Geldern fir den jufalligen Fond.) 
fine Subferiptionstifte wurde mur herumgegeben und die folgens 
Berfpredungen wurden von den anwefenden Briidern gegeben z 


w. 3. F. Berg 25 Ehrw. S. Helfenftein, jr -$S. 
B. €. Wel 25 “4 &. Guldin 5 
J. © Beer 25 Iſaat Gerhart 15 
9. S. Fife 25 UX. Hoffedig 25 
Hr. Dubbs 15 W. C. Bennet 15 
Wm. T. Sprole 25 I. Geiger 15 

E. Heiner 15 “  §.H. Schmaltz 15 


ie. Sambert 10 uC Gates 10 
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Dever vow Baltimore cingereidhten angunchmen. Dieſe Bediag 
gen werden hiermit der Synode auf einem beſondern Papice 
ſchict, mit der Ueberſchrift der Berleger, um dariber gu ig 
wie ed die Synode file gut finden mag, 

Die Hen. Qucad und Dever haben bereits gum Theil ihrem 
bindlichfeiten genuͤgt und mehr als 800 Exemplare der neuen 
verkauft. 










Alles died ijt achtungévoll ft vorgelegt, 
Daniel Zadaria 
B. C. Wo lf. 

Bef hl 0 fle ny daß dic Committee angettleben werdy ht 
mer nod) verdleibendé Schuld auf die 2te Uuflage ded Li 
bald wie miglicy liquidiet gu ſehen. 

Die Vertragdartifel swifdyen der Committee der Cynote 
Verlegern der dritten Auflage des Liederbuches wurden ge 
befolleny von dem Ehrw. D. Zacharias, dem Borfiger dee 
aufbewahrt yu werden, 

Dic ernannte Committee, um die geographifhen Grinpan 














b ‘sf r 
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Inia, und j 





bie Hra. Schmaltz Cpu, B. €. Wolff und 
pip. cine Committte Sifden ſollen, um ihn gu erdiniren und eins 
t febald ex einen Beruf empfaͤngt. 
6 Hr. J. W. Jones ebenfalls we Erlaubniß habe, das Es 
aus gu prfdigen, and daß er angeroiefen fey, ſich unter die Auf⸗ 
FRerdoSarolina Claſſis su begeben. 

1-0 ff e.my ferner, daf vie Hen. Crawford, Fritchy und 
a Committee Silden follen, um Hen. Jones zu ordiniren 
wfeGen, febald ex cinen Beruf erhalten mag. 

Gommrittee zur Abfaſſung eines Nuffages, welder 
der Synode in Betreff der vorgeſchlagenen Bereinis 
n Eynode von Peanfylvanien, x, mit diefer Sys 








GCoimmutice wollte ihre hersliche Freude absoedden aber die 
ben Ausfidhten, die ſich fie die Kirche in der beabſichtigten 
igung der Synode von Pennſylvanien, rc. mit diefer Synode 
& Es erweckt in ihren Herzen Gefuͤhle der Dankbarkeit gegen 
aß er die Gedanfen der Bruͤder jener Synode auf dieſen fur 
deihen ber Rirdhe fo wichtigen Gegenftand gelenft hat, und 
gu berfelben Zeit die Herzen der Glieder diefer Synode fo herz⸗ 
d ciamatthig geftimmt hat, um den von befagtem Koͤrper durch 
mmiſſarte gemachten Vorſchlaͤgen beigutreten, 

e Committe wollte daher adptungévelljt der Synode empfeh⸗ 


daß dieſe Vereinigung als vollſtaͤndig und in jeder Hinſicht 
n gu betrachten fer, ſobald als die Verhandlungen dieſer Sys 
Bezug auf dieſen Gegenſtand durch beſagten Koͤrper geneh⸗ 
tad ratificirt worden find. 

Daf, voraudgefest eine ſolche Vollziehung finde ſtatt, bie Bris 
ner Synode Glieder der refpeftiven Glaffen feyn fellen, inners 


Wren Graͤnzen fie mit ihren Gemeinden fliegen. 
Achtungsvolljr vorgelegt. 
GE. Beder VFEBerg D. Zacharias. 
SacobLambert, GeorgKing. 


felise, fegte das Folgende vor, was einmuͤthig anges 





36 


teformirten Kirche, weldhe, wie Felder zur Erndte Heranseifem P| 
der Erndteſichel des geiſtlichen Arbeiters harven. Die 
formirte Riche, welche anfangs fid) oud einem unbedeaitent 
erhob, hat nach und nach ihre Zweige audgedehnt und perbreitet fib) 
weit uͤber unfer Land. 













Es ift gleichfolls cin Gegenftand aufridhtigen Danks, ju 
und aufzuzeichnen, die allgemeine und eingeſchmaͤlerte An 
und Fefthaltang der Kirche an ihre Lehrfage. Frbmumnighinlame 
cuf Wahrheit, und in cinemBeitalter wo ſolche hohen umd gerbe 
qPriche auf tie mildrhatigen und gütigern Gefiihle gemadt 
Deny geziemt es ſich fiir die Kirche, nach ihrer Grundlage fly 
feben. Zu Feiner Zeit feit ter rufmvotten Reſormatien 
che feinen groͤßern Grund gehabt, zu ihren -urfpriingliden 
Ben zuruͤchzulehren und ihre Unterfiheidungsyeldhen gu pelle 
mehr im Auge zu behalten, und gegen dad cingebildete wav 
Zutrauen in ihe Gedeihen und etfolgreiche Handtungarweije we 
chen, Die milden und doc) ſtreng orthodoren Grundfage 
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- Padie Chew. Hn. Herman ven den Wereinigten Brddern” 
VE qeit von dex lutheriſchen Kirche in dem Haufe waren, ſo wur⸗ 
ben fie eingeladen, ihre Sige uuter und zu nehmen. 
Der Bericht der Committee, um die Publifation des Liederbuchs 
p beaufſichtigen / war an der Tagesordnung und wurde verleſen und 
paecmen. Der Bericht lautet folgendermaßen: 
¢ Dee Committee uͤber die zweite und dritte Auflage bes Liederbuchs 
bert, daß nad) der von dex Synode ertheilten Weifung, ein Mit⸗ 
j Hefagter Commiiteeeyin Verbindung mit tem Adtd. 3. C. Bus 
tine Rote in der Pennfylanier Bank zu Harrisburg von $800 
ent Betrag ſic, nad) Abzug bed Disconto’s, gu dem anges 
if verwendeten. 
‘Synedé dew Rraffenten und Indoſſenten beſagter Note audy 
iomumittee beſtellt hat, um fobald wie moͤglich die fie 

dE fuldigen Gelder cinjutreiben, und damit die obige 
s pu Gejahleny fo haven fie je de Muͤhe angewandt, um ihrer Weis 
nmen; es thut ihnen aber leid, ſagen zu muͤſſen, daß 


MME Pim Theil er folgreich waren, 
Mote in der Bank wurke auf $464 86 herabgebracht, und vie 


¢ Hat gegenmartig in ihren Handen $195 55, weldye anges 
gender werden follen, rie die Synode beſtimmen mag. Ihre Com⸗ 
waiter wollte ber Epnode die Schidlidhfeit vorſtellen, einige Maßre— 
gela gu ergreiſen, wodurch befagte Note ſogleich geholen wuͤrde. Cis 
ne MengeGruͤnde, die hier nicht aufgefuͤhrt gu werden brauchen, ſollten, 
wie wir meinen, die Synode zu dieſer Verfahrungsweiſe antreiben. 

Eine groge Anzahl der 12mo, Auflage iſt immer nod) nicht vere 
faufe. Die Vimeo, zweite Auſlage iit wis bekannt frit einiger Zeit 
wertanft. Gin beträchtlicher Vetrag diefer Verkäufe iſt indeſſen nod 
wide vitrechnet. 

In Vezug auf die dritte Auſiege wellte ItreEemmittee anfuͤhren, 
WE nad ſchuldiger Erwaͤgung in Betreff ter guͤnſtigſten Weiſe, ire 
Mad cine künftige Auflage unſeres Liederbuchs herauszugeben, und 
nectem Verſchlage ven Stadt⸗ nd⸗Verlegern cingefortert und 
eingereicht worten waren fie beſch even den Grn, Lucas und 


























49 


Conftitution, Abſchnitt 11, Artik. Gpvorfibligh Die Hr 
Douglas und Berg, und die Aelteſten Hef und King ilden 
mittee. 

Der Bericht dev Miſſionboard murde uͤberreicht und din 
Node angenommens und es wurde befohlen, bag ex in dem 
Messenger abgedruct werde. 

Be fdl offen, Daß die Miſſionsboard fiir das. fol 
aus 21 Mitgliedern beſtehen folle, aus zwei von jeder Slofy 
von dem Ortey woſelbſt der Mittelpunkt der Rhatigheit derhl 
ſoll. 

Die folgenden Perſonen wurden hlerauf ver Pen -weefdy 
fen gewaͤhlt. 

Vonder HFPennfylvanifdhen Clap 
hem. Hen. TL. Hoffedig und B. C. Wolff. 

Libanon Claf fi s=—Die Ehrw. Hern. H. Wage 
F. Berg 


— J | 
8 J 


hericht wurde ange nommen. 

Bericht der Board der Uuffeher wurte vetleſen, angenem. — 
auf den Tiſch gelegt. 

Mirtheitung von dem Kirchenrath der deutſcherefotmirten 
e zu Ehaͤmbersburg / in Bezug auf eine an jenem Orte neue 
beganifirte Gemeinde, welche ſich die deutſche vereinigte evs 
Gemeinde” nennty wurde verlefen und der Ziond-Claffis ais 
me 

wurde Befdhl offe nm Daf cine Committee ernannt feyy 
⁊Aufſatz einzuberichtea/ welder die Anſichten der Synode 

ber fegenanaten “evangeli fcbem! inden,” welche ſich ii 
(nen Zheilen unſeres Landes Gilden, quadriidt, Die Hrn. 
Derhart und Geiger bilden dieſe oni 

emmittee uͤber den Zustand der Religion berichtete. 

Betidhr wurde angenommen und lautet wie folgt 


Uber den Zuſtand der Religion, innerhalb der Grane 
jm Der Synode der deutſch⸗ reformirten Kirche. 
Eomimittee uͤber den Zuſtand der Religion berichtet wie ſolgt: 
n wir den Kirchen den jährlichen Bericht uͤber den Gegenſtaud 
gion vorlegen / hat dic Synore Urſache, ihren innigen und 
Danfitem grofien Obechaupt der Kirche dargubicten fiir die 
emben Gaben feiner Sgenw art und Gunſt, nicht blos in 
ang unfered deut irten Zions, ald einer befondernBee 
Me fomdern auch in den zunehmenden Wudfichten feiner Erwei⸗ 
und finfrigen Gedeihens. Cie wollte ihren danfbaren Ebee 
or dem Bater der Geiſter errichten und fagen ; Bis hierher 
Here und geholſen.“ 

















# den verfpredjenden Anzeigen kuͤnftigen Gedeihens wollte Shs 
mittee die zunchmende Vergroͤßerung der dufern Grangen uns 
jedtenZion’s bemerfen und aufzeichuen. Wahvend ded legten 
wurden neue Kirchen organifirt, und die Fluty der Uuswans 
ſowohl rom In⸗ ald Ausland, welche ſchnell den fernen Wee 
diitert, fills jent Gegend mit zahlreichen Anſiedlern der deut ſcha 


verſchiedenen Theilen unfered Landes itera] 
was angenommen wurde + 

Ihre Committee ift der Meinung / dag 
deutſchen proteſtantiſchen Kirchen in dieſem 
riſchen und reformirteny hoͤchſt woblthatig in ih 
ſehr viel sum Aufbau des Reiches des Erldſers 
beitragen wuͤrde; glaubt indeſſen, daß dies mur der Fal 
wenn es durch die wechſelsweiſe Unterftiiguig und bles 
Kraft dieſer zwei chriſtlichen Benennungen herbeigeſuhet 
als eine Kirche beſteht, welche unter einer gemeinfarer 
foem ſteht und heilſamen Geſetzen unterworfen ijt, die pon be 
Gilligt und anerkannt find. 
Shre Committee mug aber cine ginglid) verſchiedent ve 
Hinſicht derjenigen Gemeinden ausdriiceny welche ans 
ſchiedener Benennungen sufammiengefest, fiir fl fe 
ſpmboliſchen Bucher machen und fic) weigernpficy wi 
barkeit irgend einer der beſtehenden —— au 


BGR fe fhe ete htc ce OL. 













* ~ 
. 
Find blůhende Sonntageſchulen gebildet unk 









Traktat⸗ Geſellſchaften, werden Maͤßigkeits⸗Be⸗ 
m verwandie Unternehmungen mehr aligemein bes 
va unſern deutſchen Bruͤdern verftandeny Borurtheile ges 
a den Grund und die wohlthaͤtige Operationen des Tas 

gt und unterſtuͤtzt. 


Auf Erwedangen und Erleuchtungen der Neligion bes 
Sommitteey daß die Berichte der Claſſen tury und mager 
ig enthaltens was fiir dad Herz ded geiſt lich gefinnten 
reffant und erfreulich iſt —mit Ausnahme cines grinen 
Day um das Wuge zu erleichtern, ijt die allgemeine 
re geiſtliche Dürre, Bekenner dee Religion ſcheinen im 
mm ihre Berantwortlidfeit nicht zu verſtehen und gu fiiblen ; 
— * adacht, fo weſentlich fiir die Erhaltung und Verbreitung 
J igteit in der Kirche, iſt durch wenige beobachtet; geſell⸗ 
Hide Berfammiungen zur Ermahnung pod Gebet ſind an gu 
Su unbetannt und nicht geachtet und die Kraft der goͤttli⸗ 
Gaade geſunken und in der Form verloten. 




















Unter den entmuthigenden Umſtaͤnden und ernſten Hinderniffen 
‘Fir den Fortgang dee lebendigen Frommigteit in unferm Zion, wollte 
Shee Committed inshefondere die Aufmerkſamkeit der Kirche auf die 
Fabelapightit und in manchen Fallen gaͤnzlichen Mangel chriſtlicher 
Drdmungy welde vorherrſcht, lenken. Seine Geſellſchaft Fann gedeie 
ohne Drdnung und Disciplin ; und vie Kirche Chriſti fann 
$e forgfaltig ſeyn in der Prifung von Perfonen fiir die Sus 
mg gu den Gnaden +s Siegen nnd in Bewachung derjenis 
mele Gercits innerhalb ihrer Grangen fliegen. Und obgleidy es 
titel feyn wurde, cine vollfommene und reine Kirche aufErden 
ir feitdem Chriſtus ſelbſt uns geleyrt und die Erfahrung 
igt hat, daß unter dem beſten Zuſtand der Dinge /Spreu uns 
Rm Waigen wachſen, fo mag fie doch nicht verfaumen, mit Pen 
here nad) der Weiſung Chriſti in ſolchen Fallen gu verfahren, 


© Und im Verhaltnif gue Natur and jum 


Geiftliden drei und vier und einige einer groͤßern Anzahl 
abwarten, einige von welchen, ihre Zahl und Reichthum 
gezogen, faͤhig ſein wuͤrden, unter einer geeigneten Organ 
mit liberalem Geiſt, einzeln oder wenigſiens in einer wen 
dehnten Berdindung, die Verkuͤndigung des Evangeliumd 
fraten. Dad Uebel, von welchem wir ſprechen, iſt ein 
aldt Glob in neuen Unfledelungen , fondern bei cinig 
teften und reichſten und treuften Anhangern ter Kirche 
Aft von folder Grife dag es te ernſteſte Aufmerkſamkeit 
‘ded Dolled in Ruͤcſicht auf feine AbHulfe heifihe. Man 
ein wenig mehr Sreigebigteit in einigen Kirchen gue Un 
deb Previgtames, waͤhrend ed ihnen cine hdufigere Verkuͤ 
Worto deb Lebend ſichert, auch ſeht zur Beforderung iheed 
und intellektuellen Charakters beitragen und eben fo dart 
Udhften Erfolge in Bildung neuer Diſtrikte und Stellen fil 
Memter gefolgt werden wuͤrde. 


In Gemeinſchaft mit den Freunden Ceriſti jedes Me 
‘Dore Committee nicht umbin, die zunehmende Entiveipun; 
des Herens gu berichten, Sefonderd in den Diitrifteny wo 








"ee" 












erungy welche in vielen Velſpielen ſelbſt Bekenner 
ihre Sandlungsweiſt oeben ia Verlehung pon 
Zhre Conimittee wollte “achtungivotit der Synode 
enthcheidendee Befibtae und Mafiregein emp⸗ 
, t find, um unfer Bengnifi gegen diefed Uebel gir 
daraufberednet, nach unferee ſchwachen Fapigteity um 
ien Siinde deb Sabbathbrechens gu widerfteyen und ents 
irbeiten, welche jede Tugend untergrdbe und unfern freyen 
iſchen Inſtituten fo viel Nachthell drohet. 
Bommittee wollte auch die Schicklichkeit angeben, ein Paſtoral⸗ 
(an die Mirchen zu richten, in Bezug auf die vorherrſchendenlle⸗ 
ahtſcheinlichſten und wirkſamſten Maßregeln fle ipre 


Alles died iſt achtungovoll ſt vorgelegt. 
Sam, Helfenfrei mp jr 

Jacob Geiger 

B.C Dol ff 

G. Ban hy Committee, 
Hlo Te ny Dag die Hra. Wolff, Bachariad und Douglas 
Eommittce ernannt feyenpum cin Paſtoralſchreiben an die Kir⸗ 
richten. 
[dh Lo Fem, Daß der Charſreitag feſtgeſetzt ſey unr als Suge 
Httag gefepert zu werden. 


Synode vertagte fic) bis um halb 9 Ue Morgen fruͤhe. Bee 
mit Gebet. 


Jehnte Sigung. 
Mire wod Morgen dy halb O Uht. 
Bynode verſammelte fid) und wurde mit Gefang und Seber 


par de efdlomen, Daf cine Committee ernanne 
g cine’ Auffatzes, welcher cine Berbefferung der 


*. 
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Der Bericht wurde angenommen und auf. den Tiſch gelegt. 

Cin Bericht von der Mehrheit der Committers ecruannt 
werfung eines Aufſatzes / welcher eine Verheſſe 
Abſchunt LL Ure. 6 vorſchlagt/ wurde berveidht, 
oͤrterung wurde diefer Bericht verworfen. 

Gin Aufſatz von dev Minderheit befageer Committee mwyrde 
vergelegt, welcher mad) einer Langern Diseuſſſon ebenfalls 
wurde. 

Die Synode vertagte fic) bid um halb 8 Uhr dieſen Uber 
ſchleſſen mit Gebet. 















Swolfte Sitzung. 
Mittwoch Abend. 


Die Synode verſammelte fic) und wurde mit Gebet erojiah 
Der Ehrw. H. L. Nicer Borfiger der Committee, / v 
Jahr ernannt worden war, um ein deutſches Sonnt 




















» «a . 


e es allen Miſſlontgeſelſchaften innerhals 

Zpnode empfohlen ſey/ jähtlich an den Secretate 

oat ny wenigſtens zwel Wochen vor der Bus 
¥ 4 


des Schagmeifterd der Ergiehungdboard wurde erkes 
women und ſammt dem Bericht der Befudungdsoard einer 
berwieſen. —— den Ehtw. Hen, 

rt und Bennet, und dei ing und Grimes, 
-wertagte fid) Bid halb drei Uhr Nachmittags. Mit 


fte Sigung. 
Mittwod Nadmittags 
Evnede verſammelte ſich und wurde mit Geſang und Gebet 


Det Chem. B. S. Schneck reichte, da er jum ftandigen Seeretair 
ber Synode erwahlt worden, ſeine Entlaffung als correſpondirender 
Secretair cin, Seine Entlaſſung wurde angenommen und derEhrw. 
[pS F. Berg an feine Stele ernannt. 

‘Die Synode ſchritt daranf jur Wahl von Delegaten zu correfpon- 
iceaden Lirpern. Die folgenden Perfonen rourden ernannt: 
» LBudeerniederdent(henreformirten Rirs 
prde—Dic Chem, Hen, Iſaak Gerhart und J. Schmaltz, als Primas 
Gi, und J. Rady und S. Helfenftein, jr, Serandi. 
RZu derSGencraLAfembly der Presboyteris 
Ber Kirche. —Die Ehrw. Hrn. A. Helfenftein, jr. und W. T. 
ale, Primarii, und S. Helfenftein, fen. und J. H. Scdhmalg,Ses 











fant, 
RBu dec (utherifhen Synode von Penne 

viv anien—Die€hem. Hrn. M. Bruner, und J. Cares, Pris 

md H. B. Schaffner und D. Herj, Secundi, 

"Mk ernannte Committee yur Abfaſſung der Anſichten diefer Svno⸗ 

r auf die ſogenanaten weanget generates" die ſich in 


Die Spnode verfammelte fidh, da bee 
den war, fo wurde 

Be fdhlo fen, daß die Sonode 105 vertage um wieder! 

Ube diefen Abend gufamimen jufommen, — - 4 





Dreizebnte Gigung.- 
Donnerſtag Abends. 


Die Synode verſammelte ſich und wurde mit ey 
exbffinet. 

Der Bericht der Committee aber den Bericht der 
und die Mittheilung vom Ehrw. Pref Mayer wurde 
ſchaͤft vor der Synode erflart und auf Antrag wurde od 

Be fdhloffe my daß der erſte Beſchluß der Connmmy wl 
bie Annahme ded Berichts der Baucommittee empfiehlty nga 


werde. 









sm Geminard dgeeroiefen roar, bitter um Grlaubnify 
yf porgulegen = 
mittee uͤber Berlegung bemerlt, daf fie fal nad der 
kunft der Synode gu Chambersburg von den Bairgern pon 
rg ein geniigended Ber pee den von $10,000 file die 
ten habe, unter der Bedingungy daß unfer theologiſches 
D die claſſiſche Schule auf die Dauer dahin verlegt were 
fle ferner cine Uebertragungéurfunde dee Board der 
erclafjifchen Anſtalt fiir die Alademie und Lotter woe 
[fle Fiebe, ausgeitellt erhalten haͤtten. 

Daf die claſſiſche Schule legten Herbſt nach Mercersburg vers 
Fund thee Winterfigung unter ſehr gunjtigen Umſtaͤnden erdjfner 
fen fev. 

KL Dak fle vom Profeffor der Theologie erfahren habey 8 fey nicht 
Alichy die Anſtalt, die er leite, 615 sum Fruͤhjahr ju verlegen 5 daß 
buber feiuen Berfuc gemacht habe, diefelbe zu verlegen bis ju jee 
(Beit. Um aber endlich die Abſicht der Synode in Ausfuͤhrung ju 
Agen, fenen Anerdnungen fir eine Sufammenfunft der Committee 
Board der Truſties getroffen worden. Bei diefer Berfammlung, 
(be im Sanuar ftatt fand, (ey fein Quorum der Committee gegens 
Hig gewefen. Der Vorfiger derfelben und dic Hen. King und 
fer helten ſich nicht fite ermadhtigt, in der Eigenſ chaft einer  oms 
{tee pt hanteln, fondern hatten als Individuen cine Zuſammen⸗ 
ift mit der Board siber den Gegenſtand der Berlegung des Semis 
th Die Board benachrichtigte fie, daß der Freibrief das Seminar 
Mork verlege / und daß es wohl daher nicht mit Sicherhe it 


Fonds verlegt werden koͤnne, ohne daß dee Freie 












als erferderlich ſint, um ein Querun 
Den, was einigermaß Entfernung ven ibe 
fammfunggorten herruͤhrt. mittee iſt der Mein 
einige Maßregeln angenommen werden ſollten, um dieſem U 
zuhelfen. G8 ergiebt ſich auch aud dem Bericht der Boaryt 
Prifung der theologiſchen ES tudenten des Eeminard fhatt fat 
von einem Mißverſtaͤndniß zwiſchen ten Profefforen und ser 
in Beyug auf die Zeit deB Schluſſes der Sigung herrührte 

Es ergiebt fidy ferner, daG5 Etudenten der Liſte der Benet 

beigefiigt wurden, Died it eine andere Uujfordecung fiir jibe 
und befonderd fuͤr jeden Geiſt lichen, thatig zu feyn in ber Gt 
Exjiehung, 

Dab grocite Stem, anf welches dic Aufmerkſamkeit Fore G 
tee gerichtet wurde, war der Zuſtand der Erziehungéestalee 
dem Bericht ded Schagmeisters erhellt, daftie im bem Ei 
fangenen Gelder fiir das Jahr ſich belaufen auf 
Der Getrag der Audgaben ijt 


Bleibt im Echag ein Velauf von 


Aus Mangel an Fonds war der Shatzmeiſter i 
|tande den armen StuMMBRten tre gevwbbnliche natBidi 
auna von $40 iu berablen, wad natiel a 


zuſammen zu brin, 







ven 











afonnen th | 


gf Bere eso bem obigen Ges 


i 0 J ae 
Ungy der” Freibrief befagten Se 


B anfgeldge und eine geſetzliche Controle 
nds verloren gehen würden. 

unittee nimmt ſich die Freiheit, der Eynode angurathen : 
iG nach ihrer Meinung dad theologiſche Seminar fobald ald 
gt werden ſollte. 
fie ſich nicht fiir competent halt, zu behaupten, es lagen 
Hindernlffe im Weg bei Verlegung Gefagten Seminars, oder 
Da aber die Herrny welche die Board der Truſties bilden, ere 
Dak Hinderniffe im Wege liegen und ratheny gefeglichen Rath 
mmpundda ihre Stellung in der Kirche und Geſellſchaft Ads 
bung fertert ; Daler rathen wir 

2. ber Synode, cine Committee ju ernennen, die aus drei Perfor 
ten beftebt, und mit voller Gewalt verſehen ijt, um in die Beſchaf⸗ 
tabeit dieſer Hinterniffe cingugehen, und wenn irgend einige vorhans 
Wem ſied, dieſelben geſetzlich und ſchnell zu befeitigen und befagtesSes 
Minar (hagftend vor dem Anfang der naͤchſten Winterfigung yu vers 
egen. 

¶ Daf dee Schatzmeiſter der Synode angewieſen fey, alle billigen 
Focdermagen ber beſagten Committee ju bejahlen. 
. & Endlich, daßlder Bericht der Board der Trufties und der Com⸗ 
thee iter Berlegung angenommen und in unſern Berhandlungen 










werden. 
Aled died iſt achtungsvollſt vorgelegt. 
S. Gute liu d, Vorſitzer, 
J. C. Seder, 


on Jacob Geiger 
Jacob Lambert 
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pon Samed R. Meily gekauft worden, gue Berfiigung tee; 
und des SeMinars geftellt wird. Die Comittee beftehe a 
Hen. D. Zacharias, J. C. Bucher und De, Luther Ril, 

Bs Daf die obige Committee diefee Sache ohne Zeitrerluf 
und daß ihr Bertrag mit Hen. Reily giltig undentfijeidend 
fe. 

4, Daß der Schatzmeiſter der Board der Truſties bes 
ermaͤchtigt fey, den durch Gefagten Contrakt erforderten 
aud) die UnFoften der Committee su bezahlen. 

5. Be fd lo fe ny daß der protocollirende Cecretair 
Jahres entſchuldigt werde, dag ex die Beamten der Board ke 
ſties nicht mit ciner authentifchen Abſchtift der Berhantl 
Synode, dic ſich auf befagte Board begiehen, verfehen hat. 

6. Bef Hlo fen, daß die Wegsiehungs-Comrnite 
entſchuldigt werder dag fie fid) nicht an dic Board der 
Det habe in der Eigenſchaft einer Committec, wegen der 
deb Eeminaré. 


ia Waiinn war ldiadanae aut saraidemanse Oe Stee dal 




















yedructt werde. 
mode adie Srufties de6 theotogiftpen ex ter 
Stivshe in den Vereinigten Staaten” eenenne, um 
on Wiliam M'Kinſtry / Eſq. von Mercersburg erfaufte und 
fiir unfer theologifdyes Seminar an jenem Ort beftimms 
athum fuͤt die Synode in Pfand zu nehmen. 
§ Die Beſchlüſſe, welche dem Bericht der Baucommi 
Ady der Betrachtung der Synode vorgelegt werden fe 
Gen Committee wurde der Bericht des theologiſchen Pros 
fiber den Suftand des Seminars uͤberwieſen. Dieſem Bes 
Committee alle gehorige Aufmerkſamkeit gewidmet, und 
18, Dag in Folge von Umftanden, die nicht aufgeführt ju 
erben Erauden, feine Priifung am Schluſſe der Sigung des theolo⸗ 
‘PdenSeminard gehatten worden fey. Dies halt fie fuͤr cinen Gee 
\genifand des Bedauerns. 

Sie findet auch, dag man keine hinreichende Unterſtuͤtung fir uns 
fecdtmen Studenten wahrend der legten Sigung hatte; da aber 
Bieler Gegenftand Gereits ciner andern Committee sibertragen wurde 
hilt ed diefe Committee nicht fur noͤthig, die Aufmerkſamkeit dew 
darauf ju lenfen.— Sic empfiehlt die Aufnahme ded Berichts 
Profeffors in die Berhandlungen. 

B. C. Wolff, Vorſitzer. 
wurde angenommen. 
f vertagte ſich die Synode, unt wieder um halb 9 Ube Mor⸗ 
file jufammen ju fommen. Geſchloſſen mit Gebet. 
















Donnerftag Morgens. 


Quorum gegenmartig wary fo vertagte fid) die Synode bid 
Wb 3 Ube Nachmittage 


. 


Sobrecht,G. Gomberger, und Billiam Hevſer. Wn die ¢ 
Mutgelaffenen, wurden die folgenden gewaͤhlt, ndmlidy s Ge 
John Smith, Vernhard Wolff, Samuel Forney, Adame é 
Sacod Haͤde. 

2 UuffeherBe hs rde—Die folgenden Perfoo 
in der Board, naͤmlich: Der Ehrw. H. L. Rice, B. |. 
John B. Nebough, B. C. Wolff, Jonathan Zellers und gy 
hart. Die folgenden Perfonen wurden an die Stelle dee Wy 
nen erwaͤhlt, naͤmlich: Ehrw. Gm. J. Loffmeier, D. Bad 
Heiner, 3. F. Berge J. Caͤres und F. A. Soll. 3 

Be fd lo fe my Dag der Secretair ter Synode cs 
pon den Berhandlungen der Synode in Bezug auf die 
theologiſchen Eeminard von Yorf nad) Mercersourg j 
der Berhandlungen yu Chaͤmberdburg) entwerſen und ei 
Abſchrift deff:loen an den Secretair der Board der TH 
logiſchen Seminard uͤberſchicken ſolle. “4 

Die Synode vertagte fish. Mit Gebet geſchloſſen. 








¢ 
Ma 49, 
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Hien De SentinarsBeundfrits und die Errich— 
manger ebenfalls verſchoben fever. 
Committee bereits einen Agenten ai t haty die 
fiir nbehigneradhters jest einen —— 
— Soha Smith und Geo, Before bei der Baw i 
tend daß die Committee verſtaͤrkt werde, dur ch 
Hen. Jaeceb Lambert, von Cavetown, des Hen. Jacob Hare von 
hreentaftie und des Ehrw. D. Zacharias yon Friedrichſtadt. 
j {0 {fem Daß das Ate Item ded Berichts des theologiſchen 
augenommen feyy und daß befagter Berit inden Bere 
n abgedrudt werde, y 
é bertagte ſich nun / um wieder Morgen frige um 8 Uhr 
42 fommen, 















| 
, Viersehbnte Sigung. 
Freitag Morgen’ 


Die Synode verfammelte fic) und wurde mit Gefang und Gebet 
‘Offnet. 
Dic Committee siber den Bericht der Aufſeher⸗Behoͤrde, re. berich⸗ 
te. Dee Bericht wurde angenommen und lautet wie folgt r * 


Bericht der Committee über die Aufſeher behoͤrde. , 


Dhre Committee bittet um Erlaubniß, anzufuͤhren, daß es fuͤr fle 
eb ft exfittality iff, aud dem Bericht der AuffehersBehorde den hoͤchſt 
eihlidhem Zuſtand unferer Anſtalten gu erſehen und ſieht mit Bere 

dem nicht fernen Tage entgegen, wenn fie einen Standpunte 
shmeny der iryend cinem andern im Lande gleid)fommt. Es iſt 
bidht weniger erfreulich fite fie, im Stande gu ſeyn, anzufuͤhren, daß 
bie Srudenten der Ho-hfdyule ſich auf eine Weife in allen Zweigen, 
in fit gepriift wurden, auszeichneten, die dad hoͤchſte Lob verdient. 
Sahl der Studenten in der Hochſchule beim Schluß der Sitzung 

y {ih auf mehr ald filnf und fiebengigy von welden ungefage 40 
{Ho dem geifttichen Stande caer wollen, Dies ift wahrhaft ers 
















burg / welche fie von ben Unterſchreibern und Patronen befagier 
erhalten haben, zu uͤbertragen. 

Be fHlo Ten, Daf der Schagmeifter der Eynote a 
ſey ‘an Hen. Geo. Small feinen Anſpruch fobald ywie méglid wl 
zahlen. 

Beſchloſſe n, Daß Dr. Rauch adhtungsvollfe gebetea 
die Pflichten ſeines Departements im Eeminat zu — 

daß ex fuͤr ſeinen Gehalt die Summe don $400 in 
Zahlungen erhalte. 

Bef dh lo fe n, Daß Vorſorge fir die Zahlung von De 
Gehalt getvoffen werde, und dag der Schatzmeiſter dex 
beſagte Bilan; fobald als moͤglich bezahle. 

Be (dhlo fe mDaG dieSynote ihre nachfjahrii 
qu Eunbury, Nerthumberland Co. Pa. am legten S 
legten Eonntag im September 1837 hatte, 

Bef h lo fen, Daf der Dank dieser Spnode der Gemenkt 
Baltimore fiir ihre Grite und Gaſtfreundſchaft dargebrach merit 





Si 


SaHagerfordert werden, um dle Unkoſten fiir arme Stuy 
















en zu bezahlen, belaͤuft ſich auf un oo— 
fforderung fiiratle in hieſerE n um 
veifrlg ju ſeya, da Wt dee Schaz echalten und die Srus 


o t Verlegenheit befreit werden, 

Committee wollte daher um Erlaubniß bitten, dieſeme hrw. 
Die Zchidlichkeit zu empfehlen , ihre Aufſeher⸗Vehoͤrde von Orten 
fe Die Den Anſtalten fo nahe als moͤglich liegen. 
wollte auh dieſer Synode rathen, eine wirklſame Weiſe 
fiir den Zwed der Fuͤluag unſerer Erziehungokaſſe zu er⸗ 

BEES seney tit if achtungSvollt vorgelegt. 

Robert Douglas, 

Wm. C. Bennet, 

Sfaae Gerhart, Sommitter, 
BefHlo fe n-DaG diehrn. F.C. Bucher, 3. F. Berg. Douglas 
Und tie Mclteften SamesGrimed und Z amuclFried eine Committee bile 
Bent folleay um ſolche Berandecungen in ter Loard der Trujtied und 
ber Mufftherbehorde vorzuſchlagen / als nothwendig eradhtet werden, 
gad cine Doppelte Anzahl tauglicher Perfonen vorzuſchlagen, aus dee 
Men tiendthige Anjahl neuer Glieder für das fommende Jahr gee 
wADIt werden moͤgen. 

Der Bericht der Committee uͤber die Berichte der Committee Aber 
Berlegung und der Board der Truſties ded theologifihen Seminars 
| Murde nue aufgenonimen und es wurde 
| Befsloffe nl. Dag die Bürgſchaft, weldhe die Committee uͤ⸗ 

Hee Berlequng des Seminars und der claffifihen Schule von den Buͤr⸗ 

PA von Mercersburg erhalten fir die Bezahlung von $10,000 und 

Pir idee Erfüllung anderer Veeſprechungen in Bezug auf die Acade⸗ 

Mity He. a6 die Erwaͤgung fiir die Berlegung unferer Anſtalten, und 

Aad Berfahren Gefagter Committee in Verſchaffung derlelben, gebils 

ty fey, 

> PDF cine Sonnmitteeernannt werde zum Zweck der zu treffene 

Yea Knordaungens durch welche jener Theil ver Bibliothek, welcher 
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san Samed KRKeily gefauft worden, zur Berfigung der Cog | 












and ded Seminars geftellt wird. Die Committee beſteht as 
Hen. O. Zacharias, 3. C. Bucher und Dr. Luther Reily. - - 

B Dak die obige Committee diefer Sache ohne Zeitverluſt 
und daß ihr Vertrag mit Hern. Reily gultig und entſcheidend 
fe. : 
4. DaG der Echagmeifter dex Board der Truſties ded 
ermaͤchtigt fey, den durch befagten Contrakt erforderten Be 
aud) die Unfoften der Committee su bezahlen. 
8. Be ſchlo ffe np daß der protocollirende Secretair ded | 
Jahres entfduldigt werde, daß ex die Beamten der Board der 
ſties ni cht mit einer authentifden Abſchrift der Verhandlungen 
Synode, die ſich auf beſagte Board beziehen, verſehen hat. 

6. Be fhlo fen, daß die Wegʒiehungs⸗Committee 
entſchuldigt werde, daß fle ſich nicht an die Board der Truſties 
det Habe in der Eigenſchaft einer Committee, wegen der Werl 
des Eeminars. 


Die Meinung verſchiedener ausgezeichneter Anwalte in Bezug an 
die vermutheten geſetzlichen Echwierigfeiten, hinſichtlich der 
der Berlegung deb Seminars von Vork nad) Mercersburg, wurdch 
yor ber Eynode verleſen und darauf die folgende Cinleitung and Ents 
ſchließung angenommen: J 


Da die Synode von einer achtbaren Quelle in Erfahrung getrady 
hat, daß der Berlegung deb theologiſchen Seminars von York mt, 
Mercersburg eine geſetzlichen Hinderniſſe im Wege ſtehen 3 daher 

Bef dl offe n, Daß eine Cemmittee ernannt werde, um 
Berlegung befagter Anſtalt nad dem Ort ihrer dauernden Eriftenp 
diefem Herbft wo miglidy oder laͤngſtens vor der Eroͤffnung der 
ſten Sommerfigung, ju beauffichtigen. Die Committee Gefebe.a 
dem Ehrw. Hen. Rice, und den Hen. J. Lambert und G. King 

Da der Ehrw. Hr. Mice winfihte, vom Dienft in diefer E 
mittee befreit su werden, fo wurde bierauf an feine Etelle Wik 
Heyſer, Eſq. ernannt. | | | 








7 


lehnte auch ab, tie Agentſchaft fie die Pejehungsooad 
3 woerauf es 


po (fen wurde Daprdie runt ie age 


a anſtellen folle. 

flo fFe my Daf die Anſichten der Anwälte in Frage, in tie 

des ſtaͤndigen Secretairs gegeden werden folleny um in den 

‘Der Synode aufoewahre zu werden, 

ieSrymode vertagte ſich iS um. zwei Ube Nachmittags. Gee 
init Gebet. 









VDiersehbnteSigung. 


Freitag Nadhmittags 
derſammelte ſich und wurde mit Gefang und Gebet 


‘Der Ehrm. J. H. Schmaltz legte der Synode die folgende Cinteis 
| tung und Beſchluß von der Miffionsboard vor. 

«Da ter Ehrw. B. S. Schneck, Herausgeber des Chriſtlichen 
| Herolds” diefer Board den Vorſchlag gemacht hat, denfelben unter 
| ire Mufficht zu nehmen, daber 

Seſchleſſen, daß es der Synode empfohlen werde, foldye Maßre— 

ln gu ergreifen in Bezug auf dieſen Gegenſtand, als fie fiir geeignet 
erachten mag.” 
ECewurde durdh die Synode Hefdloffen, Dak 
ic Miffonsbeard authorifirt ſey, mit Hen. Schneck file befagte Zei- 
hing in Unterhandiung ju treten, wenn fie es fiir dienlich erachten 








Die Committee, um ſolche Berdnderungen in der Board der Teus 
Und ter Auffeherbehorde, re, vorzuſchlagen, berichtete. Der 
Murde angenommen und die Synode ſchritt ju der Wahl 

L Der Truſties des Semi nard.—Die folgendenPers 
follen in der Board bleiben, naͤmlich: Gen. Jaceb Spanglery 
Emall, Martin Danner, Sohn Hartman, William Wagner, 
King, Henry Schriver / Davit Echriver, Henry Wirt / W. D. 


in: Widerfpruche freht, fo konnte toch, da Selbſterhaltung 
PAidht wary Fein Zweifel in Bezug auf das Verfahren se 
welches die Board verfolgen mußte, wenn fie aufgeforderr | 
dieſer kritiſchen Lage zu handeln. Bon der Nothywenl 
; delnd unter foldjen Umſtaͤnden wurden fie indeſſen be: 
Nichtbelwohnen der it ber Committee der St 
Enefehlug der tie od der Board keine BW 
* | 
Zweitens wurde angegebeny und ed mag hier nicht am) 
ie ſeyn / gu wiederholen, daß, hatte keine der erwãhntini 
tet werden můſſen, die Board doch nicht geſeh 
rn in finnen in cine Berlegung des Seminars auf di 
ſuchungen der Committers Die Synode hat ohne Zwei 
nad) dem Freibrief, der Board der Truſties unter gen 
Fungen Weifungen gu gebeny dieſe Weifungen meikifen 
von der Hand des Secretaits mitgetheilt werden. 
miacht oder * fonnte die Board nicht gehan 
. keine Weiſi equifition wurde je yon der S 


diieſer Berbindungy durd dieſes eingige Medium ober. 
inen SReae Daher miirds eine Cine 
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uͤhren, und tad Recht auf's Spiel fegemp welded, turd) dens 
Vie Eynede auf tas ſehr ſchäͤtzbare und widtige Vermoͤgen 
id genießt. Es geziemte daher der Beardy in ihren Handluns 
eſichtig und umſichtig ju ſeyn, uud Acht su haben, wenn 
Mhaupt fehlen follte, taf der Irrthum auf Eeiten der Sicher⸗ 
tn follte, Bon der Ave iſt ihre gegenwaͤrtige Lage —wenn fie 
Mihlimlihe Anſicht von ihrer Pflicht gehabt hat, fo hat fle doch 
fens dad ihrer Sorge anvertraute Cigenthum unverlege und 
Bux zugaͤnglich bewahrt, ehne irgend einem Intereſſe Nach— 
igen, welled die Synode ju naͤhren beabſichtigte. 
Zuceck und der ernſte Wunſch der Beard wary ſich frei von 
Deredjten Tadel ju bewahren, dic ihr anvertrauten Fonds von 
hefahe uͤbler Verwendung zu erhalten, und eine geſetzliche Cons 
i ber fie zu halten, bis dic Synode cine Gelegenheit haben wuͤr⸗ 
© ganjen Grund nochmals ſorgfältig zu pruͤfen, in die Schwie⸗ 
En einzugehen und Maßregeln zu ergreifen, um ihre Zwecke in 
“amteit zu fegensnadytem, jie mit ten beſtehenden Hinderniſſen 
Re gewerten. Nadhtem tics geſchehen, wird ſich die Board 
Ler Verantwortlichkeit fiir tie Felgen Gefreit erachten, wenn fle 
vnode ermahnt hat, keine eiligen Schritte in diefem Geſchaͤft gu 
wohl ju überlegen, bevor fie handelt, und dem gefegliden 
d jeder vorgeſchlagenen Raßregel genau und forgfaltig prvfen 
ſen, bever fie dieſelben annimmt und billigt. 








18 den Angaben der Schatzmeiſters Rechnung, die hiermit uͤber⸗ 
wird, wird die Synode im Stande ſeyn, ſich ſelbſt ven dem 
vaͤrtigen Belauf und dem Zuſtand der angelegten Fonds in 
tniß zu ſetzen, ſewie auch von den laufenden Einnahmen und 


aben des Seminars waͤhrend des verg ingenen Jahres. 








igabe Reo. 1 zeigt bed Schatzm all zemeine Rechnung uͤber 
thmen und Ausgaben fiir tic Zwecke des Seminars. Die Sys 
wird hemerfen, taf bei ter letzten jabrtihen Angabe ein Deficit 
$482 96 vorhanten war, unt tic Unkoſten des Eeminard zu bes 
tmp und daß im May ter Schatzmeiſter, die Eumme von 9550 
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dias Quueeaypemenye peeyer pe seen 
Pflicht war, Fein Zweifel in Be 
welches die Board verfelyen mute, wenn fie auſ 
diefer Fritijden Lage gu handeln. Bon der Noe] 
delnd unter ſolchen Umſtaͤnden wurden fie indet 
Nichtbeiwohnen der Mehrheit der Committee 
Entſchluß der expels, der Board Fei 
gen. 


Zweitens wurde angegebeny und es mag hier 
Orte ſeyn / gu wie derholen, dafy hatte keine de 
gen gefuͤrchtet werden muijfeny die Board doch 
willigen finnen in cine Berlegung de Semin 
fuchungen der Gommitter, Die Synode hat 
nad) dem Freibrief, der Board der Truſtles wn 
fungen Weifungen gu geben, diefe Weifungen 
von der Sand deb, Seeretairs mitgethellt wer 
macht oder Mutoritie founte die Board’ nicht 
feine Weifung odee Nequifition wurde je von 
dieſer Verbindung, durch dieſes eingige — 
aigen Wege. Daher wuͤrde eine Cin 













Anhang. 


Zericht dev Committee über Hülfsſätze, (Cemmata,) 


demnuttee welche tin vorigen Jahr von der Synode ernannt 

war / um cin Verzeichniß yon Hülfsſaͤen gu entwerfen fir 
ulirung der Verhandlungen der Synode, bittet um Etlaubniß 
bes jut berichten: : 

fel. 1. Eroͤffnung det Synoder 

—Gegenwartige Glieder. 

£. 3.—Gorrefpondirende Delegaten. 

L4.—Bahl des Prafidénte und protofollirenden Sekretairs. 

t,5.—Bahl ded correfpondirenden Sektetairs und Schatz mei⸗ 








tt. 6. Ordnungéregelir, ‘ 
tt. 7. Etehende Committeen, * 
Att. d. Mittheilungen. 
Mt. 9,—Berlefung der Verhandlungen vom letzten Jaht. 
Art. 10.—Beridht uͤber ClaffifalsBerhandlungen. 
t über Correſpondenz. 
Bericht uber Applikationen fiir Liceny und Ordination. 
Art. 13, Bericht Aber den Suftand der Religion, 
Un, 14.— Bericht uͤber die Schatztammer. 
An. 15.—Profefforat. 
4t.16,—Etudenten der Theologie. 
An. 17.—Rruftied ded theologifdyen Seminars. 
Ait, 18 Aufſeherbehoͤrde. 

10.—Grgiehungéboard, 

2 


a. 
at % 
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Sorgte, um dab Deficit aufzumachen — welche Ualeibe vie Bw 
ligte und als Sicherheit dafur fuͤnfjehn Antheile deb Girard 
ſtods gaby weldye um ProfeffordsFond gehoͤren und im pws { 
ten wieder eiageloͤßt werden muͤſſen. Mit diefer Anleihe it a 
immer nod) cin Deficit von $71 32 gegenwartig vorhanten, 
Eynode wird die Nothwendigkeit einſehen, einige Maßtexia 
greifen, um den laufenden Ausgaben fir dad kommende Sehr; 
gegnen und die dem Schatz meiſtet ſchuldige Bilany zu 

Mo. 2 zeigt den Profeſſors-Fond und wie er angelegt iſt. 4 
findet ſich cine unangelegte Bilan von 8107 57 in a 
ſters Handen, Die Fonds werden ganj erhalten, 

Mo. 3 felt den Intereſſen⸗Fond dary welder, wie hiruwer! 
Schluß ded Jahres der Seminars odee Hauptredaung serie 
wurde und in der Angabe No. 1 erſcheint. 

Alles died ift adjtungdvollft vorgelegt, 
Auf Befehl der Board der Truſties. 
(Unterycidynet)) Ea muel Bag 


York, Sept, 20, 1836. era 
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Ditto, an Taxen, 5 60 
sept. Ditto, de. 8 66 
Ditto, Schmalls Nechnung, 2 75 
Ditto, an Profeffor Mayer, auf Rech⸗ 
nung feiner Order, 200 00 
— — 
$1180 70 


| 
ept. 20, An Bilany ſchuldig dem Schatzmeifter, 871 32 


Cr. 
U8. 27, Durch Baarzahlung v. den Hen. Denius und Hoffe⸗ 


ditz/ 825 00 
" do. von Hra, Coblentz, 50 00 
lay 25, do. geborgt auf verpfandeten Sted, 550 00 
mi 14, do. vom Ehrw. Hen. Cares, 25 00 


do. Belauf der Rote Hrn Dietrichs, 100 00 
do, do. do. Hen. Meboughs, 50 00 
bo. Belauf der Fntereffen ¥e8 Semi⸗ 


narfondé, 309 38 
Durch Bilan; ſchuldig dem Schatzmeiſter, 71 39 


$1180 70 

—— 

Geo. Schmanll, Chagmeifter, 
pr. Cam, Echmall. 





Sept. 20, 1836. 
Beilage No. 2. 


ellung des Profeſſor-Fonds und deffen Anlegung. 
Angelegte Fonds. 
ihriger Abrednung war der angelegte Betrag in Bankſtock 


oten, $6348 09 
Ap, faufte 25 Antheileneucn Stock in der 

nf, 1377 52 
pte Bilanz in des Schatz meiſters Handen, 107 67 





$7833 18 
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borgte , um dad Deficit aufzumachen — welche Anleihe die 
ligte und als Sicherheit dafuͤr fuͤnfzehn Antheile des 
ſtocks gab, welche sum Profeſſors⸗Fond gehoͤren und in 
‘ten wieder eingeldgt werden muiffen. Mit dieſet Anleihe 
immer nod) cin Deficit bon $71 32 gegenwartig 
Synode wird die Nothwendigkeit cinfeheny einige 
greifen / um den laufen den Ausgaben fiir dad Fe 
gegnen und die dein Schatz meiſtet ſchuldige Bilany 
Mo, 2 zeigt den Profeſſors⸗Fond und wie er ange 
findet ſich cine unangelegte Bilanz von $107 57 in 
ſters Handen. Die Fonds werden ganz erhalten, 
Mo. F ſtellt den Intereſſen-Fond daty welcher, wie 
Slug des Jahres der Seminars odee Hauptee 
wurde und in der Angabe No. 1 erfcheint. 
Alles died ift adtungévoll fF vorge 
Auf Befehl der Board dee Truß 
(Unterjcichnet,) Ea mae: 















Morl, Eevt. 20, 1836. 
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¢ ant 08 Meht aufrs pid f ‘i 
z auf dab ſehr ſchaͤtbare Bermigen 
ot. & gegicmte t Daher * Board/ in 
tig und umſichth pny uud xq haben, wenn 
fehlen follte Irtthum auf Seiten der Sicher⸗ 
# der Are iſt ihre gegenmartige Lage—winn fie 
——— von hter Pflicht gehabt hat, ſo hat ſie doch 
ute Eigenthum underleht und 
— ohne iegend einem Jntereſſe Nach⸗ 
die Synode ju naͤhren beabſichtigte. 
Dee ernſte Wunſch der Board war, ſich frei von 
Tadel ju bewabreny dic ihe auvertrauten Fonds von 
he able Verwendung ju erhalten und cine gefeglide Cone 
fie jut halten, bis dic Synode ci egenheit haben wuͤr⸗ 
ganjen Grund nodhmals forgfaltig ju pruͤfen, in die Schwie⸗ 
fingugehen und Maßtegeln ju ergreifeny um ihre Zwede in 
it zu ſetzen, achdem fie mit den beſtehenden Hinderniſſen 
Fworren. Nachdem died geſchehen, wird ſich die Board 
i diler Berantywortlidteit fiir tie Folgen befreit erachten, wenn fie 
MEgnode ermahnt hat, Frine eiligen Schtitte im diefem Geſchaͤft gu 
pol ju überlegen, bevor fie handelt, und den geſetzlichen 
brumd peter sorgefdlagenen Mafregel genau und forgfaltig prüfen 
Hi lafer) beer fie die(stGen annimmt und bitligt. 
Ma ten Magaben der Schatzmeiſters Nehnunge die hiermit sibers 
Et mirdy mird dic Synode im Stande ſeya, ſich felGfe von dem 
igen Belauf und tem Zuſtand ver angelegten Fonds in 
iG ju fegen, ſowie audy von den laufenden Einnahmen und 
eS Seminars waͤhrend des vergangenen Jahres. 






























Mero. 1 zeigt des Schatzmeiſters atlgemeine Rechnung uͤber 
und Ausgaben fiir die Swede des Seminar’. Die Sys 
Pbemerfen, daß Gei der letzten jahrlichen Angabe cin Deficit 
96 vorhanden war, unt dic Unkoſten des Seminars zu bee 
fund dag um May Tee Schatzmeiſter, die Summe von $350 









/ 





Gorgte, um bad Deficit aufjumaden—weldhe Unieife ve Board 


«2 igte und als Eicherheit dafür fuͤnfzehn Antheile ded Girard. Bay 













ſtocks gab, welde zum PeofeffordsFond gehoren und in swilf 
ten wieder eingeloͤßt werden muͤſſen. Mit diefer Anleihe i@ ¢ 
immer noc cin Deficit von S71 32 gegenwartig vorhanden. | 
Eynove witd die Nothwendigheit einfehen, cinige Maßregeln ge ¢ 
greifen, um den laufenden Ausgaben fir dad fommende Jahr ge. 
gegnen und die dem Schatz meiſtet ſchaldige Bilanz yu Segahies, 

No, 2 zeigt den ProfelferseFond und wie ex angelegt iſt. CE 
finder fic cine unangelegte Bilanz von $107 57 in ded 
ſters Hdnden. Die Fonds werden ganj erhalten. 

Mo, 3 ſtellt den FntereffensFond Oary welder, wie hierzwer 9 
Schluß ded Jahres der Seminars odet Hauptrechnung uͤberſch 
wurde und in der Angabe No. 1 erfcbrint. 

Aled died ift adtungsvoll ft vorgelegt. 
Auf Befehl der Board der Trufties. 
(Untergzidact,) Camuel Pagan 
Yort, Sept. 20, 1836. Secreta, 


Beilage No. 1. 


Deutſch⸗reformirtes Seminar in Rechnung wit George 
Schmall, Shabmeifter. 
Dr. . 
1836, Sept. %n Bilanz, fhuldig dem Schatzmeiſter bei letztj 
get Abrechnung⸗ $482 
1835, Eept. Paar beyablt Rechnung uͤber erſchiede⸗ 
ned, anf Aniveifung, 
“a Ditto. an Wm. Wagner, Sebalt, 
Oet. B7y Ditto, an Ruthraujf u. Edhreiber, 
Dee. 3, Ditto, an Daniel Beaver, Renty 
1836, San. 23, Ditto, an Taxen, 
Apr. 8, Ditto, an Profeffor Mayer, 
May 10, Ditto, fae Hepavatureny 


‘uf 
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. Ditto, an Tareny 560 


fs Ditto, do. ~ 866) 
Ditto, Schmalls Rechnung / 275 
Ditto, an Profeſſor Mayer, auf Reds 
nung feiner Order, 200 00 


I $1180 70 


| — 
Sept, 20, Un Bilany ſchuldig dem Schatzmeiſter, $71 32 
Cr. 

27, Durch Baarjahlung v. don Hen. Denius und Hoffe⸗ 

digy $25 00 

“4 do. bon Hrn, Coblent, 50 00 

18, May 25, bo, geborgt auf verpfindeten Sto, 550 00 

Suni 14, do. vom Ehrw. Hen. Cares, 25 00 

“ do. Belauf der Rote Hrn Dietrichs, 100 00 

“ bo, do. do. Hrn. Meboughs, 50 00 
” do, Belauf der Intereſſen des Semi⸗ 

narfondé, 309 38 

Durch Bilan; ſchuldig dem Edagmeifterr 71 39 


— 
$1180 70 
Ess 


Geo, Sdhmal, Ehagmeifter, 
pr. Cam, Edymael. 


Pert, Sept, 20, 1830. 
Beilage No. 2. 


darſtellung des ProfefforsFonds und deſſen Anlegung. 
Angelegte Fonds, 
vrmateiger Abrechnung war der angelegte Betrag in Bankftok 


ir $6348 09 
faufte 25 Antheileneuen Eto€ in der 

ant, 1877 52 
Bilany in ded Sdhagmeifters Handeny 107 57 





$7833 18 





Ver OTE, au VEN PUN wur de gewahrt- EE ep w 
erwaͤhnten, an einen einzelnen Menſchen und einen Bu 
richtet war. In der hebraͤiſchen Sprache las die Alter 
Pfalmen, und die jiingere die 1 B.Mofis. Jeder geleſent 
einer genauen grammatikaliſchen Unalyfe fue die Erflit 
beaiſchen Formen unterworfen, wad viele Zeit erfort 
ſchaelles Fortſchreiten verhinderte, wie es ſonſt bel 
Texted haͤtte der Fall ſeyn Fonnen. Cine kritiſche Ct 
mit dem Refen verbunden, jum Zweck der Erlinterung dei 
diomen und bibliſchen Ulterthimer. 

Dex ſchlechte Zuſtand meiner Gefundpeit ‘wahrend ¢ 
Theils deb Jahret, in Folge einer Krankheit, welche id m 
dee Gynode in Sharbersourg zugog / und dic Mothivend 
Arbeiten in dem Eeminar wie der yu iGernehmeny Gevor) 
“wieder hergeſtellt war machten cd unmigidy fo viel Wl 
nehmen/ oder fo vollſt andig zu verrichten / wie es anders 
weſen ſeyn wuͤrde 

Dad Betragen aller Studenten waͤhrend der beiden € 
weit es mir bekannt gewotden / war vollfomimen tadellos, 
tigt fie gu dem Zutrauen der Kirche. Chr Meaetaht an 


were one 








2 
c muide enf tien Rew feeble; 


Queene . 


ak YE tong des Profeffor Mayer. | 
aten Und die Glieder der Synode der deutfdhereferg 







** keine Rerfantintung zu York hatte, und siefer Bins 
Mafane vtfamteit geſchenlt wurde, fo halte idy es flix ein, 
we Eynode ſolche Nachrichten vorjulegen, ald von Mugen: 
in Ermanglung ded gewoͤhnlichen Berichts vow der ets 
Hbrde, um ihre Berathungen in etre ff derfelben ge ans: 


ei Mafang der Winterfigung im Movember 1835 verblieben in: 
' Seminar, nad Entlaffung derjenigen, weldje fire die Licenz und. 
Ordination empfohlen worten, nur bier Studenten, naͤmlich: 
8 G. Bolff, Samuel R. Fiſcher, Ephraim Kieffer und Daniel 
e. Ze dieſen kamen aus der claſſiſchen Schule, Jeſſe Steinere 
id Viiard und Wm. F. Colliflower. Die ganze Zahl betrug 
g wahrend der Winterſitzung ſi e 6 ¢ np welche zwei Claſſen bilde⸗ 
Dic Meere Claſſe wurde in der hebraͤiſchen Sprache, der Exege⸗ 
B gricchiſchen Terts des neuen Teſtaments, der ſyſtematiſchen Leh⸗ 
pe der WZeelogic und der Ausarbeitung von Predigten unterwieſen. 
phagere Elaſſe ſtudirte hebraͤiſche Grammatik, bibliſche Alterthuͤ⸗ 
rEregefe und die Elemente der Redekunſt. Beim Anfang der 
pater figusg im May 1836, wurde cin anderer Etudent der 
zern Glaffe zugeſellt, naͤmlich Sohn Lang, von Lincoln Co., N. Ca⸗ 
pte fo daß die ganze Bahl ter theologiſchen Studenten waͤhrend 
ea Gt betrug. Bon dicfen werden Drei bei der Sy⸗ 
Dination unt ics nadfuden, und nur fain f in der 
verbleiben. Die Etudien der Winterfigung werden 
r hindurch fertaeie mit Hingufiigung der Beweiſe deb 











oerrourg (LY LCUEIgIIEN unv UEC Dieter MAT vie vn 
genen Vorſchlaͤge) abgeſchloſſen für die Errichtung 1 
tines Gebaͤudes, weldbes cin Mittel- oder Hauptgebe 
48 Fub und zwei Fluͤgel von 31 bey 40 Fug jeder ir 
AmBanjen vierStodwerfe hoch iff. Die Arbeit foll auf 
WHY weiſterhafteſte Weiſe gethan und ausgefuͤhrt werl 
aud vatlendet-feyn, mit Ausnahme der innern Bo 
ween Audfihrung des Grundgeſcheſſes und des oberſte 
Sn Erwaͤgung hiervon hat Ihre Committee fiir di 
qgeblen veefproden Meun Taufend fan) 
Thaler in ſechs gleiden Zablungen. Die erjter 
find gu leiften mit dem Voranſchreiten deb Werks, 1 
vollendet iff, und die 6te und letzte Zahlung ein Jahr 
Weadung Diefe Zahlungen find fo geordnety daß fie) 
rangen der erfprodenen Gelder gieichen Schritte lauf 
Gommittee der Eynode befahigt fevw wird, hren on 
mit Ausnahme der vierten Zahlung, welche vor dem 
finden wird. Died kann leicht beſeitigt werden durd 
HEN eWorſchuͤſſe von einigen der Unterſchreiber oder 
leihe bis die Zielzahlung vollig it. Der Conteartor h 
omaifling. Fold 08 hie Shem Sangb⸗ hobs Fatlee_ 
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j dad Sebdude, dem: Contrakt gemaͤß, vor dem heranna⸗ 
ites unter Dad feyy wird, wenn die Borfehung es nicht 

Aud wird cin Theil davon gum Wewobhnen fertig feyn 
We 


mittee wollte hier gelcgentlid) nochmals erwaͤhnen, daf fie 
uͤberzeugt iff, daß cin Gebaͤude von weniger Anddehnung 
und folglich weniger Koſten den gegenwartigen Sweden 
und die Anſtalt inihrem jegigen Kindheitssujtande mit 
eit verfelhen haben wuͤrde; fie fonnte aber nicht glauben, 
dhe, die fo viel Weisheit, Reichthum und Frommigfeit iw 
wiedicde ut dere formic te, einGebaͤude, welches 
3a hf su bequemen beſtimmt fey, als “spaffende Sebdus 
en wuͤrde. Daher wollten fie im Glauben bauen“, Jin⸗ 
iten, daß dad grofe Oberhaupt der Kirche unfere Echule 
en beguͤnſtigen wuͤrde, indem er fie mit Schuͤlern anfuͤll⸗ 
b feiner Zeit als Herolte der Erldfung daraus hervorgeher: 
efer Glaube und diefe im Herjen gendbrten Hoffnungers 
ie Thatſache beſtaͤrkt, daß vierzig junge Manner nun ie 
iturg gum Cintrite in tos Eeminar begriffen find. 
mmittee will nun jum Schluß achtungsvollſt empfehlen s 
Wfdhrung und innerliche Bollendung ted Grundgeſchoſſes. 
nydunung des Seminar⸗Grundes und die Errichtung vor 
Wehnungen, 2 2. 
nſtellung eines paffenten Agenten fir das Cammeln vow 
¢ ben Baus Fond, und 
nennung ciner vollen Bau⸗Committee, von der cin Theil 
don Hagerstown und Greencaftle beftehe. 
mittee wollte nun, nachdem fie auf diefe Weife der Ehrw- 
Thatſachen und Anſichten, welche sur Cinkleidung in eis 
fiir nothig erachtet worden, deutlich dargeftells hat, Hite 

i en en zu werden. 
rpflichtungen enthoben; F Smith 

Geo. Before. 


SD 
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Vo, Rieti’ bed Slpagpneiiecs ber Syacte wot | | 

Der Sqhatz meiſter der Synode der deutſchereſformirten Rivthe wells 
te adjtungdnodft feine Jahresangabe d6er Einnahmen und Wadgas 
ben ber Fonds, foweit fle empfangeu wurden, vorjulegen. 7 

Mus der angehaͤngten Angabe wird man finden, daß eine Gillen 
von $41, 27 gegenwwartig in den Handen bes Ecagmeifiers serikis 
ben wis far die laufenden Aytgaben der Synode verwendet pu wees 
hen. Unter denſelben (Ausgaben) werden einige von betraͤchtlicher 
Groͤße ſeyn, wie 3. G. das Drucken fir 1835, welded ſich auf 963 
und dad fur das gegenwartige Jahr auf B56 belduft, wodurd cin 
Defleit in der Zahlung dieſer Items allein bleibt von 78/62 12, 
nebſt andern laufenden Aysgaben bes gegenwartigen Jahres, welche 
gu Gefteciten find. 

Es ift wichtig fiir benSharafter und den Standpunkt der Eynode, 
daß bei der gegenwartigen Gigung Wege und Mittel fiir die Ergdns 
zung und jabrlide Herbeifhaffung ihres zufaͤlligen Fonds angenom⸗ 
men werden, beſonders tft es gu dieſer Beit wichtig, da diefen Heedft 
durd die Verlegung der theologifden Anſtalt von Yor nad) Mers 
cerdburg nethwendigerweiſe betrddtliche Unkoſten herbeigefuͤhrt wer⸗ 
den muͤſſen. 

Der Schatzmeiſter der Synode wollte auch den Ehry.. ts 
Ger Den Empfang von $130 yen ter Gemeinde in nisin ll uns 
ter ber geiftliden Obbut des Ehrw. H. L. Rice — von $20 von dey 
Gemeinde des Ehrw. J. B. Kneipe und $3Q., von ver 
Gemeinde des Ehrw. Daniel Gring, zur Unterſtuͤtzung 48 Pland fur. 
bie Dotirung der zweiten Profefforftelle, benacridtigen und umWeis 
fung von der Eynode bitten, wie diefe Summen anjgulegen ſeyen. 

. Pie Summe von $1598, 13 wurde von ten Buͤrgern von Mers 
eersburg, als Zielzahlung auf ihre Garantie fur die Cynode, in Bes 
tracht der dauernden Berlegung der theologifden und claſſiſchen Ans 
ftalten nad) Mercersburg, bezahlt und sur Zahlung des erften ſchul⸗ 
digen Termins an den Contraftor des nun int Bau begriffenen thees 
logiſchen Gebaudes verwendet. 
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Linnabme n. 


1835. Sept. 24. Baar, J. Meyers Collette, Mercershurg 95.25 
” “ 4 Chew. J. Reboughs Gemeinde 10 00 
a“ “ 4 Geo. A. Leopoldy do. 175 
“ “ 4 Theodor Hoffedigy do. 11 00 
a “ a do. bo. 464 
” a“ William A. Goody do. 15 00 
“ Ot.5 « B.S. Schned, do. 15 00 
a“ “6 4 B. C. Wolff, do. 26 12 
“ “9 «© &, W. Gleſſner, do. 10 00 
1836 Suni7 “F. Mahaufery sufalliger Fond 15 00 
«Mug. 29 4 Dietrich Willers, do. 15 00 
Sept. 2 4 Geo. Small, von ihm cingenommener 
zufaͤlliger Fond 238 74, 
4 a a“ &. BW. Gleffner, bo, 15 00 
“ 15 4 Sohn Cares do, 15 00 
“ 15 4D. Biegler do, 15 00 
a“ a“ au Stephan Staͤly. de 3 00 
50 
Ausgaben. Ma 
. 1835, is al 5, Baar beagle an B. S.Sdynek Pir die 
i ae Eynode. 6 0D 
Sab a6 a B. C. Wolff erlaubt ditto. 26 12 
a * a“ Verleg goͤkoſten, Wagen 92 00 
ow we “a Dr. Rauch's Reiſekoſten 14 00 
“ u u Geo. Emall, ſchuldige Bis 
lang als Schatzmeiſter 168 01 
> Me “Me a“ Sofeph Pritts fir Drucken 
der Berhandlunger der Sy⸗ 
node 63 0 


$369 18 


Bilony in den Handen des Ethagmeifters 41 37 


: SL 








rT 
Seit dee Aufftellung dieſes Verichts wurden die weisite Ea 


gue Unterfitigqung deb jufidigen Fonds entpfangens =“ 
Bom Ehrw. Sam. Sutelius a 
Berg 
ohn H. Schmalt 
«Pomp 
a“ Heiner 
. 
vom Liederbuch 





Bleiben in des Schatzmeiſters Haͤnden zur Bezahlung vee 
Anſpruͤche und laufenden Audgaben 
Exhalten fir die Dotirung der zweiten Profe fforftelle, sem 
Ehrw. H. L. Rice's Gemeinde rity 
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fucuaterricht far dieWinterfig’s '85~'36 8471 75 
“ Sommerfigung 1836 527 90 








092 65 
Bilang im Schath Sept, 20, 1836 $49 56 
ier ftatteter Getrag an die Eryithungdboard nad dem 

Beſchluß der Wuffeherbehirde 26 00 
’ Bilang im Schag an diefem Tag $23 56 
— 

ſbezahltes Untertichtsgeld fiir die Winterſitung 1835 
auf 1836 $75 25 
a «  Gommerfigung 1836, 171 00 
$246 25 


Daniel Shaffer, 
Mercersburg, Sept, 20, 1836, Schatzmeiſter. 
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Berhandlungen 
der 


Ssenoods 


der 
chdeutſchen Reformirten Kirche 
in den 
einigten Staaten von Mordamerika. 


o⸗ 


ten zu Eunbury» Pa., vom afer bis gum 30ften Eeptember, 
37. 


—<of nego 





— 





Chambersburg, 


Gedrakt bei VictorScriba, Arfate Neo. 4. 
1837, 





Jad 


Verbandiungen 


Synode 


der 


xhdeutſchen Reformirten Kirde 
in den 
ereinigten Staaten von Nord⸗Amerika, 
und dreifig. Die Sigung dauerte vom 23ften Py 
Soften Tag deffelben Monats einſchließlich 
— —— 


vefenbeit bes Praͤſidenten hielt der Ehrw. Georg Wak die 
Peedigt am Eonntag Mergen, dber Jeſajas 44, 38. Ded 
igd wurde die Miffionspredigt in der deutſchen Eprade ven 
1D. Willers gehalteny und in der lutheriſchen Rinde pees 
Hew. J. Cares rider denſelben Segenftand in der engliſchen 


Artikel I. 
Eroffnung der Synode. 
mmode wurde durch den Prifidenten mit Sefeng wad Crbet 





od 





Derhbandtiungen 


der 


Synode 


der 


Hochdeutſchen Reformirten Kirde 
in den 
Vereinigten Staaten von tTord-Amerifa, 


Gehalten zu Sunbury, am Gamftag den drei und zwangigſten Tag 

des Septembers, im Jahr unfered HErrn cin Taufend — Hundert 

und fieben und dreifig. Die Sigung dauerte vom 2Witen bis gum 
SOften Tag deffelGen Monats einſchließlich. 


—t — 


In Abweſenheit ded Praͤſidenten hielt der Ehrw. Georg Wa die 
Eynodal⸗Predigt am Sonntag Morgen, uber Jeſajas 44, 22. Ded 
Nachmittags wurde die Miffiondpredigt in der deutſchen Sprache von 
dem Ehrw. D. Willers gehalten, und in der lutheriſchen Kirche pres 
Digte ber Ehrw. J. Cares uber denſelben Gegenftand in ver engliſchen 
Sprode. 


Artikel J. 
Grdffnung der Synode. 


Die Synode wurde durd den Prdfidenten mit Sefang wad Gebet 
eroͤffnet. 





Aetitelt, 
Gegenwaͤrtige Mitglieder. 


1Bonder Philadselphia Claffis. 

Ehrw. Georg Wad John Rudy, Heury Baßler, William ⁊ 
Sprole*, Aelteſten Sohn Weber; H. Preiſer. F 

2 Vonder Oſtpennſplvaniſchen Claſſis. 

Chew. T. L. Hoffedig, A. Hoffmann. f. 

Aelteſten, Georg Weber, F. Wudring. 

8. Bon der Libanon Claſſis. 

Ehrw. M. VBruner, T. H. Leindad ft, H. B. Schaffner. |]. 

Melteften, S. Mag ft, J. Swope. 
4 Bon der Zions Elaffis. 

Ehrw. B. S. Schneck, Fohn Caͤres, S. Gutelius. 

Aelteſter. H. Wirt. f. 

5. Vonder Gusquehanna Elaffis. 
Ehrw. 3. H. Fried d, D. Willers, R. Danger, 
Aelteſten, D. Langs, 3. Blafer, F. Bucher. 

6.Vonder Maryland claffis. 
Ehrw. D. Zacharias, R. Douglas, ©. R. Fifdher. 
Aelteſter, J. Faubel. 

7. Von der Nordcarolina Claſſis. 
Ehew. J. G. Fritſchy. 

Aelteſter, Jacob Lang. 


* Erhielt Abweſenheitserlaubniß vom Aten Tag der Sitzung. 

T Erhielt Abwefenheitserlaubnif vom 6ten Tag der Sitzung. 

t Erhielt Abweſenheitserlaubniß vom Sten Tag der Sigung- 

|| Erfdien am Seen Tag der Cigung. 

§ Erhielt Abweſenheitserlaubniß am Gten Tag der Sitzung, g 
welder Beit fein Erfagmann, der Ehrw. R. A. Fiſcher, fa 
Stelle cinnahm. 


Wreitet Ul, 
Bahl der Beamten. 





Ehriv. D. Willers, Praͤſident. 
vy &, Gutelius, Standiger Secretait. *. 
wD. Zacharias, Correfpondirender Geeretair. 
Milliam Heyferr Eſq. Schatzmeiſter. 


Urtitellv, 
Gorvefpondirende Mitglieder, 


Bon der Lutherifdhen Synode von Penne 
folvanicn— Ehrw. J. P. Schindel, 

Bon der hollandifdhercformirten Kivde— 
Ehrw. B. Baßler und Famed Murphy. F 


Die folgenden Bruder unferer eignen Kirche waren gegenwaͤrtig und 
nahmen ihre Sige als berathende Mitglieder s Ehrw. J. Guldin, E. 
Heiner, H. Miller, J. Beller, R. A. Fiſcher, J. Alleborn, J. Cringy 
LH. Wagner und D, Herg. 


Artikel V. 
Ordnungsregeln. — 


Dic im Jahr 1828 angenommenen Regel wurden verleſen. 


Da es ſich ergab, daß die Liſte der Lemmata, die im vorigen Jahre 
angenommen worden, nicht von dem berichtigten urſpruͤnglichen Be⸗ 





* Da ber Chrw.B. S. Schneck ſeine Reſignation eingereicht 
hatte, ſo wurde der gegenrodrtige Snhaber dev Stelle an ſeinen Plas 
ernannt / mit Borausbeftimmung, dag die noͤthigen damit verbundes 
hen Unfoften ibm aus der Schagfammer verwilligt werden follen, 

T Exrfchien am Abend des 2ten Tags der Sigung, 





richt genommen worden, ſo waurh e folgiihe en beren Stelle wine 
und auf Befehl der Synode in We Serhand{ungen aufgenommen. 


Verzeichniß von Hilfefagen fir den Seſhafttaans der 
Synode. 


Art. 1. Eroͤfnung ver Synode. 
Art. V. Gegenwaͤrtige Mitglieder. 
Art. 3. Wahl der Beamten. 
Art. 4. Correſpondirende Mitglieder. 
Art. 5. Ordnungsregeln. 
Art. 6. Berlefen der BVerhandlungen von legtem Jahr. 
Art. 7, Mittheilungen. 
Art. 8. Ernennung von Committeen. 
a. uͤber Examination und Licen}. 
6. Berhandlungen der Slaffen. 
c. Eynodals Verhandlungen. 
d. uber Vorſchlaͤge — Mittheilungen zu prufen und aber deren 
Gehalt an die Eynode su berichten. 
e. Uber den Zuftand der Religion und ſtatiſtiſche Beridte. 
f. Aber Gorrefpondens (mit Schweſterkirchen.) 
g. Liber Finanjen. 
Crt, 9. Echatzmeiſters Bericht. 
Art, 20, Wppellationen und Nachweiſungen. Referenzen.) 
Art. 11. Befdwerden.(Complaints. ) 
Art, 12. Theologiſches Seminar — Profefforat, Studenten, 2c. 
Art. 13. Miffionen. 
Art, 14. Sonntagsſchulen. 
Art, 15. Publifationen. 
Art. 16, Kirdenregiment. 
Art. 17. Lehre und Sitten. 
Art. 18. Zeit und Ort der naͤchſten Berfammlung. 
Art, 19. Wicderholung und Schluß. 





ts 


| 


Art.vi. 


Verleſen der Verhandlungen von letztem Jahr. 


Das Verleſen derſelben wurde erlaſſen und eine Committee ernannt, 

be aus den Chew. M. Gruner, J. H. Fried und den Aelteſten J. 

Webet und H. Prelfer beſtand, die die Gegenſtaͤnde nod) unbeendigtet 
Geſchaͤfte berichten follte. 

Die Committee berichtete und ihr Bericht wurde angenommen und 

lautite folgendermagen : 

1, Auf Seite LO—cine Fortdauer eines Committee jue Verfaſſung 
einer Liturgie. 

2. Auf Seite 15 — die Eenennung einer Committee Ger ody 
ausſtehende Gelder von der erften Ausgabe des Geſangbuchs. 

3. Seite 27 — die Emennung ciner Committee in Bezug einer 
Vereinigung der reformirten und lutheriſchen Kirchen. 

4. Seite 31 — in Bezug auf Hen. Jones an dle Claſſis von 
Rordcarolina fir Ordination. 

5. Seite 34 — die unbesahlten Rechnungen fiir Herautgabe der 
zweiten Auflagen des engliſchen Geſangbuchs. 

6. Seite 39—Die Ernennung einer Committee zur Entwerfung 
eines Paſtoralſchreibens an die Kirchen. 

7. Seite 42 — die Ernennung einer Committee wegen ſchuldiger 
Miethe fie cin Haus, welches einer dee Profeſſoren ange = 
nars tane hatte, 

8. Seite'46 — die Ernennung einer Committee, um cin Sonne 
tagsſchul⸗Seſangbuch zu entwerfen und gu publisiren, ‘ 


Artitet VIL 


* 


Mittheilungen. 


1, Eine Mittheitung vom Ehrw. Dr. Hendely Gegleitet vow 12 
Eremplaren der Berhandlungen der lutherifdyen Synode von legtem 
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Gonftitutiony Abſchn. 2, Theil B nicht genau be; 
Der Beftimmungy wad cin Auorum bilder, um Geſch 
ſis verridyten zu koͤnnen / und erſucht Daher die Spnode, 
denen Claſſen den folgenden Attikel zur Beiftimmung 
namlich: 
ÆMine Elaſſis beſteht aus drei oder mehreren Predig 
ſelben Anzahl abgeſandter Aelteſten, und wenn deel 
drei deputirte Aelteſten, oder vice Predigern und 
gelmagig gu der Zeit md am Ort der Berfammiung 
meny follen fie cine Claſſis biden, um Geſchaͤfte vo 
et, Die Zions ⸗Claſſis erſucht die Synodey bie be 
fen mit Ordinationsbefiheinigungen ju verſehen. 
dd. Die Susquehanna Claſſis erſucht, dag ibe 
Zuſtand der Religion vor der Spynode verlefen merde, 
ee. Dieſelbe Claffis erſucht, daß jeder Geifkli 
Nuf von einer Gemeine innerhalb dee Graͤnzen einer 
er Fein Mitglied iſt, annimmt, von der Spnode ang 
ber fold) conjtitutionsywidriged Berfahren der Claſſie 











; 9 
Ueber Coreefpenbeny (mit Shweſtettitchen) — D. Badarias, 9k 
Dunger / A. Hoffman, Melteften D. Lany und B.Fanbel, 


Ueber Finanzen —W. T. Sprole, J. G. Fritſchy S. N. Fiſcher, 
Lelteſte Henry Wert und F. Bucher. 


Bericht der 
1 Committeeuber Prüfungundeleenz. 


Hr. John Lany von unſerm theologifihen Eeminar und Hr, Adolph 
B. Casper, cin Student der Theologie von Deutſchland wurden als 
wůrdige Uppli€anten fiir. das Predigtame empfehlen. Sie ywurden 
der obigen Committee zugewieſen und von derfelben gepriift. Dieſelbe 
empfabl taf Hr. Lang Licens erhalte und ordinixt werde, fobald er 
einen Beruf an irgend cine der mit der Synode in Berbindung fiehenden 
Claſſen einrciden wird. Diefe Empfehlung wurdeZ angenommen. 
In Hinfidht des Hen. Casper war die Committee der Meinung, daß er 
Inte den geiftliden Stand hinlanglich qualifizirt fey und,’ dag er fiir die 
Kirche niiglic werden Fone 5 fie empfiehlt, daß er ebenfalls ordinirt 
werde, und beſchloſſen, daß Hr. Casper fiir Ordination an die Claſſis 
verwieſen werde, welder er einen regelmagigen Beruf vorlegen mige, 

2 Beridt der Committee wher die Bere 

fandlungen der Claffen 

Die Committee aber die Verhandlungen der Claſſen berichtete und 


ibe wurde angenommens wie folgt s J 
aoe cums von OftsPennfyloanien, Philadelphia, Zion und 
Maryland haben verfdumt, die Anzahl der Eremplare der Synodalvers 
handlungen, die fle refpeftive verlangen, gu berichten. 
6, Geſuche und Nachweiſungen. 
aa, Dit Claffis von Philadelphia erſucht, daß der eg ye 
Montag eines jeden Sahres ald cin Fafte Buf uly" 
Vettag fiir die Ausgießung ded Geifted Gotted zur Befehrung der 
Wels feſtgeſe zt roerde. 
0b, Dieſelbe Claffis iſt ver einung/ ab dex öte Artitel in der 
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Conſtitution, Abſchn. 2, Theil 2, niche genau bezeichnend genng iſt is 
der Beſtimmung, was ein Quorum bildet, um Geſchaͤfte in der Slaf 
ſis verrichten gu fonncny und erfucht dager die Eynode, den verſchiede 
denen Claffen den folgenden Artikel sur Beiftimmung vorgulegen 
namlid : 

Mine Elaſſis befteht aud drei oder mehreren Predigern, und der: 
ſelben Anzahl abgefandter Aclteften, und wenn drei Prediger unt 
drei Deputirte Aelteften, oder vier Predigern und zwei Welteften res 
gelmafig gu der Seit and am Ort der Verfammlung jufanmmentores 
men, follen fic cine Claſſis bilden, um Geſchaͤfte vollyiehen gu können.' 

ce. Die Zions⸗Claſſis erfudht die Synede, die verſchiedenen Clafs 
fen mit Ordinationsbefiheinigungen zu verſehen. 

dd. Die Eusquehanna Claſſis erfucht, daß ihr Bericht Aber den 
Zuſtand der Religion vor der Gynode verlefen werde. 

ee. Dieſelbe Claſſis erfucht, daß jeder Geiſtliche, welder einen 
Ruf von ciner Gemeine innerhalb der Grangen einer Claſſib, von der 
er Fein Mitglied ift, annimmt, von der Eynode angewiefen werde, tis 
ber fold conftitutionsividriged Verfahren der Claſſts Rechenſchaft zu 


eben. 

ff. Diefelbe Claſſis erſucht, daß Handarbeit mit den literariſchen 
Verfolgen der Studenten oerbunden werden, 

Gg. Diefelbe Claſſis billige vie Verlegung des theologiſchen Es 
minaré nach Mercersburg —ift bereit die Anftalten der Kirche aufs 
recht zu erhalten, und willig, denfelben ihre Unterſtuͤtzung angedeihen 
zu laſſen. 

bh. Die Libanon Claſſis erſucht, waͤhrend fie die Reſignation 
des Profeſſors Mayer, Doctors der Theologie, bedauert, fuͤr deſſen 
ſchaͤtzbare Dienſte fic die hoͤchſte Achtung an den Tag legt, die Synode 
daß die Erledigung des theologiſchen Lehrſtuhls durch einen Geiſtlichen 
unſerer eigenen Kirche wieder beſetzt werde. 

ij. Die Susquehanna Claſſis benachrichtigt die Synode, daß 
die Disciplin der Kirche in den meiſten Gemeinden unter ihrer Auf—⸗ 
ficht eingefubrt worden, und daß dad Paftoralfdreiben, wie verords 
net durdy die Synode vom vorigen Fabry, nicht erhalten worden fey. 


il 


© Fie Die Maryland Claſſis verweißt das Geſuch ded Ehrw. G 
WS. Sleßner, um in der Zions Claſſis susugefelleny an die Synode. 

FE, Die Nordcarolina Claſſis hat, in Cinflang mit cinem Bes 

ſEluß der Synode, eine Committee ernannt, um den Licentiateny 
Samed W. Tones; zu ordiniren, 

Da Fhre Committee in Erfahrung gebracht hat, daß Hr. Sones 
nicht ordinirt worden, ſo erſucht fie die Synode, diefen Gegenftand J 
unterſuchen und entſpeechende Maßregeln anzunehmen. 

IL, Die Oftpennfylvanifche Claſſis iſt der Meinung, daß deb 
Ehrw. A. Hoffman's Eingriff in die Vincent Gemeinde nicht conſti⸗ 
tutionswidrig iſt, ſondern verweißt den Gegenſtand an die Synode 
gur Entſcheidung. 

Mim. Dieſelbe Claſſis billigt die Bildung dee neuen Claſſid, «die 
Philadelphia Claffis’ genannt, wuͤnſcht aber, daß die Synode hiernach 
ſchuldige Ruͤckſicht auf die Bejtimmungen der Sonftitution hinſicht · 
lich der Organifation never Claſſen nehme. 

nn. Die Susquehanna Claffis druͤckt ihre Bidligung uͤber die que 
tige Gefinnung der lutheriſchen Synode von Pennfylvanien, uͤber den 
Gegeaftand der Bereinigung mit unferee Kircher im Ernennung einer 
Gommittee uͤber denfelben Gegenftand, bei der Zuſammenkunft in 
VBakimore, aus, und ijt ju Gunften einer Bereinigung, fas diefelbe 
auf evangelifdye Grundfage bervertftellige werden fann....,. 

00, Die Biond Claffis bittet, folgende Verhandlung in bie Eps 
nodalverhandlungen aufzunehmen : 

#D a die Statuten unſerer Claſſis and Synode es jedem Prediger 
derſelben auferlegen, alle feine Zeit und Aufmertfamteit auf feine 
geiſtlichen Améspflidten gn verwenden z 

“Und da der Ehrw. Henry Habliften feine Zeit und Tatente auf 
dem geiftliden Stande nicht ziemende Beſchaͤftigungen verwendet hat 
und nod) verwendet —und in fo ferne er felbft um bab Recht nachſucht 
ſich von der Berbindung mit der Elaffis und der Svnode loBjufagen,”” 

Daher befdlogen, Daf wir ihn nicht tanger ald cin 
Blied dieſer Claffid betrachten. 

S|MAppeCation en, —Die Philadelphia Claſſis appelirt an 








a, Die Committee Aber den Suftand ter Religion | 
ie Beridht wurde verbeſſert und angenommen, und (au 


Mit der innighten Freude und Danfbarfeit gegen G 
Eemmittee bey der Durchſicht der Berichte der veef chit 
Uber ben Zuſtand der Religion in deny gu a 
meinden mahrgenommen, dag das Oberhaupt fe 
Sheiftus, fid in tem verfloffenen Fabre auch unter ut 
Gegenwart und Herrlidfeit geoffenbahret hat. One) 
tenden Erweiterung der Grenjen unfree Kirche, und td 
erbauten Gottedhaufer beſonders zu gedenfeny fo geht ail 
fid) und in den verfdhiedenen Berichten darbietety Herpor 
deutſches reformirted Zion, gwar cin fleiner Stern ant 
te der Kirche unfers Hern in unferm gluͤclichen Aben 
‘den Stralen der Sonne der Gerechtigkeit erleuchtet, at 
deb Glanged, dennod nicht zuruͤck ſteht. In Einighit 
ſteht unfre ganze Kirche; und nichts als die fanfte Get 
bahrer Bande, halt fie zuſammen. Selbſt derjenige The 
welcher cine Reihe von Jahren von und getrennt wary it, 
verfloffenen Sabres in Einigkeit der Lieber wied / · 


- 

p ® , a 

daß / in Folge der neuern Bereinigung zwiſchen dee 
Wekpennfylvanifihen Claffis und ver Ohio Synode, er nun mit der 
legtermin Berbindung ſtehe, bittet aber, daß die Bruderliebe, die juvoe 

| trijtitt haber aud) fortwaͤhrend zwiſchen ihm und diefem Koͤrper ſtatt ⸗ 
finden mige. 

, b, Gin Bericht vom Dr. Mayer, einem Mitglied einer Committeey 
die bei einer friihern Berfammlung von der Synode war ernannt 
Worden, um die Duplifate in der theologiſchen Bibliothef zu vertau⸗ 
fen. und das Geld zum Ankauf anderer Buͤcher gu verwenden ; er ere 
wahnt aud) anderer von ihm angewandter Mittel, um Gelder flix dens 
ſelben Jwed herbeijufthaffen. Zum Schluß giebt er den Belauf ded 
Fonds an, der in feine Hande gefommen, unt die Weiler auf welche 
Diefelben angerwendet worden, mit Ausnahme cined Fleinen Ueber⸗ 
ſchuſſes, der ſich nod) in feinen Handen befindet. 

¢. Ein Berichte von der Committee uber die Berlegung des 
Seminars aus dem es ſich ergiebt, dag die Dazwiſchenkunft verſchie d⸗ 
ner Schwierighiten diefe Sommittee abgehatten habe, die Weifungen 
der Synode in Wirkſamkeit ju ſetzen ; zeigt aber an, daß Maßregeln 
gur ſchleunigen Berlegung getroffen worden. 

d. Eine Empfehlung vom Ehrw. Prof. Mayer ju Gunften des 
Hen, Fohn Lang, eined Studenten des theologiſchen Eeminarsy die 
ign der guinffigen Beachtung der Synode emp ſielt. 

e. Dex Bericht der Board der Truſties deB theologifden Seminars, 
enthaltend verſchie dene wichtige Gegenftande, Ihre Committee emps 
flelt, daß befagter Bericht vor der Eynode ju feiner endliden Bers 


fi perlefen werde. . 
ie richt ber Baucommittee. Ihre Committee Halt dafiiry daß 


dieſe Mittheilnng ebenfalls vor der Synode verlefen werde. 

g Ein muͤndlicher Bericht durd Hen. Uppelbad yu Gunften der 
Lewistaun Stelle, oittend um einen Prediger. — Die Urfacye, was 
rum fie fid) nicht an dieElaffis wandte, war einfach diefer daß fle uns 
fete Regeln hinſichtlich diefed Gegenftanded nicht kannte. 

h. Ein Grief vom Hen. Henry Emith von Shamberdourg, worin 

, die Hu fmertfamécit diefer Synode auffeine revidirte und vergroͤßerte 
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Autgabe der XX von der —* erewiat wale: ‘einem 
Brief kberfandte, lenkt. 

i. Eine Mittheilung von verſchiedenen Sticvern der hechdereſcher 
Refermirten Kirche zu Martinsburg, Pa. Ihre Committee ened 
daß fie der Claſſis uͤberwieſen werde. 

D. Badharia 8 Vorſitzer. 


5B. Bericht uber den Zuffand der Religion und 
Stat iſtik. 


a, Die Committee Aber den Zuſtand ber Religion berichtete, und 
ihr Bericht wurde verbeſſett und angenommen, und lautet wie folgt 


Mit der innigften Freude und Dankbarkeit gegen Gott, bat Dore 
Committee bey der Durdfidt der Berichte der verf ciedenen Claffen 
ber den Zuſtand der Religion in deny gu denfelben gehoͤrenden Wes 
meinden wahrgenommen, daß da8 Oberhaupt feiner Kirche, Jeſus 
Shriftus, fid in tem verfloffenen Sabre aud) unter und, durdhPeine 
Gegenwart und H errlichfeit geoffenbahret hat. Ohne ver fortſchrei⸗ 
tenden Erweiterung der Grenzen unfrer Kirche, und dee vielen nex 
erbauten Gotteshdufer befonderd su gedenfen, fo geht aud Allem, wad 
fidy und in den verfdiedenen Berichten darbietet, hervoe s dak unfer 
deutſches reformirted Zion, zwar cin kleiner Stern an dem Firmamens 
te der Kirche unfers Herrnin unferm glidliden Abendlande — von 
den Stralen der Conne der Gerechtighcit erleuchtet, an Herrlichkeit 
des Glanzes, dennod nicht zuruͤck ſteht. Jn Einigkeit des Beiftes, 
ſteht unfre ganze Kirche; und nichts als die fanfte Gewalt unſicht⸗ 
bahrer Bande, halt fie gufammen, Selbſt derjenige Theil derfelben , 
welder cine Reihe von Jahren von uns getrennt war, ift im Laufeſes 
verfloffenen Jahres in Cinigheit ver Liebe, wieder mit und Eins 
- geworden. DObneradhtet ber vielen Mlagen, die in allen Geridten 
ber verſchiedenen Claſſen, fo wie fruͤher hin aud) dieſes Jahr, aber 
ganze Gemeinden und cingelne Glieder gefahrt werden, nehmlid) Aber 
Rernadhlaffigung ded Sffentlichen und privat Getteddienfted umd der 
5. Sacramente, uͤber Weltfinn und andere Lafter, deren ſich ſelbſt 
nod) Glieder unfrer Kirche fo hdufig zu ſchulden kommen laffeny wie 
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Aiber Mangel an wabrer Froͤnmigkeit und chtiſtichen Tugenden r fe 
geigt ſich dod) bep allen aͤchten Gliedern unfree Kirche ein gleicher Cie 
fer file die Freyheit ded Gewiffens, der fic) aber durch gemeinſchaft⸗ 
Fiche Unterwerfung unter dad entſcheidende Wnfehen der heiligen 
Sehrift bezraͤnzt. Der sivercinitimmende Glaube an die Hauptwahr⸗ 
heiten des Evangelii; gegenfeitige Duldung in allem uͤbtigen, und ein 
ernſtliches Emporſtreben nady jeder Art von Vollkommenheit, find die 
Bande ded Friedend die und verfniipfen und Hejeugen die Liebe, mit 
welcher wir und cinander vertragen.—Zon cinigen Claſſen wird bee 
richtet, daß in einzelnen Gegenden lhtes Bezirks die herrlichften Frcs 
te der Gerechtigkeit in Chriffo, durch die Verkuͤndigung der der frohen 
Bothſchaft von Chrifte, bem Gefreugigten, hervorgegangen finds Im⸗ 
meer meht seigt 8 fich, daß die Heryen der Lehrer und Zuhoͤrer, vom 
Seifte bed Herrn beſeelt, ihre Liebe und Dankbarfeit gegen ipny den 
Heren aller Herrn und Konig aller Kinige, der ſelbſt fein Leben fiir 
unfre Erldfung dahin gab, aud) durch herzliches Wohlwollen und 
Liebe gegen ihre Mitmenſchen beweifen. Jn allen Claffen waͤchſt die 
Liebe suc thdtigen Theilnahme an den wohlthaͤtigen Auſtalten unfeer 
Kirche, fo wie fir die Eendung ded Evangelii unter die Heiden s ja 
wir fonnen nicht unterlaffen ſelbſt an das gu crinnern, wad wabrend 
den Sitzungen diefer Synode fir unfre Bibliothek geſchah. — Unſte 
Rirdenordnung ift von vielen unfeer Brider in ihren Gemeinden, 
obne große Schwierigkeiten cingefiihet worden, und antere find mit 
der Einfuͤhrung beſchaͤftigt. 

Der beſonderen Aufmerkſamkeit der Ehrw. Syn ode wuͤnſcht dieſe 
Committee die vie (en vakannten Gemeinden zu empfehlen, welche ſich 
in den Bejirten der ver ſchiedenen Claſſen beſinden, und welche die 
gerechteften Anfpriche auf die Fuͤrſorge derfelben haben. Die vielew 
taufenden von Deutſchen aber die fid) in dem weiten Weften befinden 
und in Hinſicht dee Verkuͤndigung ded Evangelii in dem hiilfobediurfe 
tighten Zuſtan de leben, empfeblen wir der befondern Fuͤrbitte aller 
unfeer Bruͤder, daß dex Allmaͤchtige Vater aller Menſchen, um Chris 
fi Bien, doch alle Glieder unfree Kirche zur innighen Theitnahme 
Wad Unterfigung unfrer Rißion und Erziehungbanſtalten erweclen 





fienthumd grwider und ben Wofidhten —— — 
Schweſter⸗ Kirchen von einander gettenut hetten⸗ walter 
und aud beiden cin’ gemacht werden, Wasß 
chrifttidyen Wunſches bicher im Wege ftand, und dietA 
haben mige, ift nicht die Cache dee Committe jetzt yu tenia 
Shre Sommitte glaubt jedoch Geredhtigt ju feyny aus 
gtduferten Wunſche der Vriider beider Confeffioneny 
fen, daß ed innig” gefuͤhlt wurde daß die Vereinigung 
den im Seiſte der Religion Jeſu einen 
Dad Wohl diefer beiden Kirchen ſowohl, als auch 
Chriſtenthums ſelbſt haben muͤße. Ihre Tommittee 
gen, den herzlichen Wunſch su außern, daß diefe 
Shrw: Eynoden moͤge in ernſtliche Uederlegung geneicciu 
Ihre Committee iſt derMeinung, daß diefeBereinignag gm 
Sivdhe ſelbſt autgehen ſollte, aber fchwerlich aK es papell 
die Kirche dieſelbe cifrig ſuchen, fo lange der geiſtliche Gall 
angeht und ein guted Beifpiel feats daber ift ShreComaih 


nung, daG der evfie Schritt zu diefer qewiinfihten 
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6 Sericht der [Committee wher Correfpone 
} deny mit Sh weftemRie den. 
a. Die Hen. Bruner u. Hergy unfere Delegaten an die Lutheriſche 
pon Pennfplvanieny berichteten/ daß fie dee Verſammlung 
Koͤrpers beigewohnt haͤtten und mit Freundlichkeit waren 
worden. - 
b. Die Hen. Schmaltz and Rudy, unfere Delegaten sur General- 
Der Hellandifd) eformirten Kirche, berichteten, daß fie dee 
‘Berfammlung jenes Koͤrpers Geigewohnt Hatten und von unſern 
Hellandiſchen Bruͤdern mit chriſtlichet Freundlichkeit aufgenommen 
“Worden ſeven. 

€ Die Hen, Sprole und Schmaltz, unſere Delegaten an die Ges 
netal· Aſſembly dex Presbyterianer Kirche, erftatteten einen aͤhnlichen 
Bericht. 

Bruder Rudy legte 20 Exemplate des Berichts der Amerikaniſchen 
Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaft auf den Tiſch z—ferner 12 Exem⸗ 
place ded Berichts der Amerikaniſchen Traktatgeſellſchaft, — welche 
ſammt den gedruckten Verhandlungen der correſpondirenden Kirchen 
einer Committee uͤberwieſen und on dieſer unter die verſchiedenen 
Glagfen vertheilt wurden. 

d. Berigt der Committee über dem Sege nm 
tandeiner Bercinigung zwiſchen der Luther 
rifhea Synede von Pennfyloanien uns dev 
Synodeder Deutſch NRefermirten Kirche in 
dew Ber. Staaten. 

Die Committee, der es aufgetragen wary von einer Chew, Syney 
de, die in Baltimore im September 1836 gehalten wurde, die Bers 
einigung der lutheriſchen und reformirten Kirchin ine Laufe ded Jahr 
ted in Ueberlegung ju nehmen, berichtete und der Bericht wurde vers 
Geffert und angenommen und lautet wie folgt 

Die Sache, betreffend dieBereinigung|diefer Seiden Schweſter⸗Kir⸗ 
then, wurde ſchon fruͤher u. gu wiederboltenmaten v. beyden Synoden 
‘Sprecher u. v. vielen, redyt vielen Freunden der Wunſch giaͤußert, dag 
die Scheidewand, die ſchon viel zu lange dem Geifte des aͤchten Shris 
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+ ¢. Die Committee von lehtem Tahr, um 
fiir Geſangbücher der erften englifihen Ausgabe 

entſchuldigt/ weil fie nicht diefer Pflicht nachgeFonrmen 
beſagten Zwed fortbeſtehen. 













J. Caves, 
d. Die Geſangbuch⸗ Committee war nicht vorbereitety 
Beſchloſſen, daß ſie einen vollſtaͤndigen Bericht der 

ſicht aber den Zuſtand der Gefanghuché- Angele, 

Synode bei der naͤchſten jabrlidyen Sigung vorlege, 
€, Die Ehrw. Cired und Ziegler und Hr. MartinD 

als cine Committee ernannt, um eine endliche 

Ehrw. Doftor Mayer vorzunehmen u, der Synode 

(Siehe Bericht dex Committee iber Vorſchlage / item 


Arctitel IX, 
Shagmeifters Serigt 


Die Committee uͤber den Bericht der Eynode und 
berichtete — und ihe Beridht wurde angenommen wud! 


pt) 
theer Spnode und der Sonede der Deutſchen Reformitten Kitche enty 


Halt, daher 
| BefGloffem, dag diefe Gynode vor der Hand kein weiteres 
erfahren vornehmen fann. 

7 Ueber Finanzen. 

¶ Da fener Theil der theologiſchen Bibliothel, welche verkauft roar 
‘wldber gekauft worden iff, und da der Fond in der Schagfammer’ gue 
Mlung bes Raufgelded unzureichend iſt, daher hatte die Gynode 
ine freie Aeußerung ber Anſichten und Fam zu der Weber 
Hint m ft, dag die verfthiedenen Delegaten fir die Elaſſen, die fe 
‘Fen, Verſprechung geben, fiir den Sweet der Bejahlung der 
Sahuld gegen die Bidtiothet. Worauf die Delegaten Berfpredungen 
gaben/ mie folgt : 
Philadelphia Claſſis $ 250,00 
Lebanon do 110,00 
Susquehanna do 160,00 
Aftpennfyloanifde do 225,00 
Bion’ do 225,00 
Maryland bo 250,00 
br. Charles Ditffenderfer (von Baltimore) $10,00 

Befalo ffeny dag die Berfpredungen an ten Schatzmei⸗ 
fee der Synode bezahlt werden zur oder um die Zeit der Heiden 
Berfammlung der Claffen. 

6. Die Committee, welche im legten Jahr ernannt worden war⸗ 
um einen Unfprad fiir Hausmiethe mit tem Ehrw. Profeſſor Naud 
abzumachen, berichtete ; ihe Bericht wurde angenommen und lautete 
felgéndermagen : : 

Daß fie feinen Auſpruch ju 70,00 Thaler gefunden Hatten. Me 
Tonmnittee hatte, da fie den Anfpruch fuͤr gerecht gebalteny den: Fall 
@n den Borfiger der Board der Truſties des theologiſchen Seminars 
Gevidhtet, welcher demgemaͤß eine Order an den Echagmeifter fir den 
Delauf habe ergehen laffen ‘ 

J B.Ed res Vorſitzer. 












Stitdem wurden abgeyogen hiervon 10 Antheile von Gite 
ard Sant Eto 


Fond angelegt in dee Bank yu Chambersburg dard) ben 
Schatzmeiſter dee Synode 


Ganjer Betrag der angelegten Fonds im 

Unangelegte Fonds, berichtet durd den Echagmeifter 
Seminars 87134 

mw wy beridhtet durch DenSchagmeifter derSynode 





Ganger Getrag der angelegten und nicht angelegten Fi 

Es mag paffend feyn gu bemerfen, sur Erklaͤrung de 
gelegten Fonds abgejogenen Eummen, daß cin gleider Se 
den Truſties in vergangenem Fabre geliehen worden 
ſprechen vom Sto in der Girard Bank. Da diefe Si 
























cheologiſchen Seminars ſchuldigen Zielzahlungen. 

Sn Bejzug auf den Zufaͤlligen Fond der Synode beFlagt der Schat⸗ 
weiſter die Nachlaͤſſigkeit vieler Theile dex Kirche in Entrichtung der 
abſolut erforderlichen Huͤlfeleiſtungen, um den Sweden. gu, gensigen, 
fiir die ct errichtet ward. Man madt aud einen Vorſchlag in Bes 
jichung auf die vollſtandige Dotirung der Profefforatey welcher der 
Anfmerkfamfeit der Synode werth ifty naͤmlich: daß cin jaͤhrlicher 
Fond ecridhtet werde dadurch, daß man’ die Kirche auf irgend cine Met 
Antereffirt—wodurd) der vorgenannte Swed errichtet wird. 

2 Shaglammer des Seminars, 
‘Aus den Rechnungen ded Schagmeifterd erſehen wir, daf cin Deficit 

am Schluß des legten Sabres, Sept. 20, 1836, wary von 71,23. 





Bezahlt wahrend deb vergangenen Jahrs 491,06 
$502,38 

Sefammelt wahrend ded verwidhenen Sabres aud 
verſchie denen Quellen 440,00 
Vleikt eine Bilans ſchuldig von $122,38, 


Bei her legtjahrigen Angabe des Erſten Profeffor Fonds belief ſich 
derſelbe auf $6833,18 
worauf nichts bezahlt worden iſt. 

Bei der letzten jaͤhtlichen Angabe belief ſich der Zweite Pro⸗ 


feſſorfond auf $1000,00 
Bericht ded Schatzmeiſters des Seminars hiersiber fiir dad 
vergangene Sabe 55450 


Berichteter Belaus des Schagmeifterd der Synode hiersiber 440/07 


$8337,75 





Bei den legten Berichten war ausgelichen nad) dem Schat⸗ 
meifier des Seminars 97726,61 
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— nb Bat —2 durch den 


CAagerifer der Syncde 
*⸗ varag ber angelegten Fonds $7375,61 
Lnangelegte Fonds, berichert durch ben Echagmeifter des 
Seminars : $713,07 


me m berkdeet durch DenCxyagnicfier der Spnode 249/07-900814 





Daai Betrog der ‘angelegten und nicht angelegten Feds $8337,75 
EF mag paffend feyn gu Gemerten, sur Erklarung der ven den ans 
gelegten Fonds abgesogenen Eummen, dof cin gleicher Vetrag von 
ben Trufticd in vergangenem Sabre gelichen worden war auf cin Ber’ 
fprechen vom Stock in der Girard Bank. Da dicfe Gumme feinen 
Verthell Gradyte, und in der That nicht dad Eigenthum der Trufties 
damals bezahlt war, fo machte derSchatz meiſter diefen Abzug. 
Es ergiebt ſich, daß der Seminarsfond dem Profeſſorfond te Eum, 
me von 678, 38 verſchuldet. Dieſe Summe, ſammt dem was in deg 
Ghagmeifiers Haͤnden fich Penne (840,69) belauft fi tm Ganyn 
auf'9718,07, 

Der Schagmeifter drdngt in feinem Bericht die Synode, dieſen 
Mange! in dem Seminarfond abzuhelfen, und 8 erhelt/ daß dieſer 
Verſchlag deswegen gemacht worden iſt, weil bad, um was hier gi 
ten wird, fon pwor geſchehen ift. 

Das Einkemmen des Eeminarfond iſt nicht hinreichend, um Die lau, 
fenben Anſpruͤche zu Sefriedigen. 

VDie letzte Zahlung, die bem Prof. Mayer zukommt, als fein Schal⸗ 

nod) nicht ganz bezahlt, und die Order, die ſich in den Haͤnben ded 
J. R. Reily, Eſq. fiir, die von ihm erkaufte Bibliothek befindet, My abby 
quſpxheben. Da in Bezug auf died wahrſcheinlich Verſchlage dex Sy’ 





a * 


— — ame % 


PG fig Vie emesis niches weiter Sd 
os Sehr achtungiocd vorgelegt.. 


B. 2. pt ote Rerhge 
Artikel x. a 


Uppellationenund Nadhweifunger, 
I. Die Synove ſchritt yur Betrachtung dee Appellation der Tlaſſis 
ven Phlladelphia, von der Entſcheidung der Oftpensifigloanifdyen Cloffis 
in Besiehung auf die Vincent Rite (Siege den Verkhe Aber bie er, 
handlungen ter Claſſen) 

a. De Appellanten wurden gehoͤrt in Unterſtuͤtung der Mppeation 
burd ben Ehrw. W. T. Eprole. 

b. Die Claſſis von Oftpennfylvanien wurde gehoͤrt In Vertheidigung 
ihrer Entſcheidung durch den Ehrw. A. Hoffman. 

Hiernach wurde der Fall einer Committee vorgelegt, die aus den Ehrw. 
Bruner, Fries und Fritſchy und den Aelteſten D. Lantz, Bucher und 
Blaſer beſtand. 

Die Committee berichtete und ihr Bericht wurde empfangen, vers 
beſſert und angenommen und lautet folgendermaßen: 

Die Committee ijt der Meinung, daß die Annahme eines Berufs von 
der Bincent Kinde durd) den Ehrw. A, Hoffman, nicht conftitutions. 
widrig war, in fo ferne fid) diefed im Monat April 1836 jutrug, al’ 
Gefagte Gemeinde nicht ju unferer Berbindung gehirte, und da genannte 
Gemeinde durd cinen Synodab Veſchluß vom Jahr 1822 fiir vacant 
erklaͤrt wurde. 

Rad der Vereinigung der zwei Synoden fand die Bildung einer neuen 
Claſſis ſtatt, wodurch die Vincent Gemeinde unter die Jurisdiktion der 
Philadelphia Claſſis kam. Es iſt die Meinung Ihrer Committee, daß 
de Oſtpennſylvaniſche Claſſis damals den Ehrw. A. Hoffman’ gebeten 
haben follte, ſich von letzter Gemeinde zuruͤckzuziehen, weil ſeine weiterk 
Berbindung mit ihr gegen die Conſtitution unferer Kirche anſtoße. 

M. Bruner, Vorſitzer. 



















erannty beſichend aud Ditgliedern dee Boards die 
bie afer alle abgelebnt haben, ein Umiftandy welder ber 
Committee fehe zur Bedauerniß gereichte, da uͤber die endild 
exfangung bed Geldes fein Zweifel obzuwalten ſcheint mmm 
gerBleif darauf verwendet wird. Wegen derEni r 
liedern der Committee u. dem Ort, wo die Court, vor! 
anbangig ifty gebalten wird, iff ¢8 nicht miglithy jene 2 
darauf zu verwendeny weldye die Wichtigleit dee Sacht 
8 wird dager der Synode achtungsvollſt al ge 
gen, cine Perſon zu ernennen, die nahe suc Hand und” 
erforderliche Huͤlfe herbeizuſchaffen. 
DW m.H ey f ¢ ty einftroeilige 
In Ruͤckſicht auf die Empfehlung in obigem 2 
ſchloſſen/ 
1, Dak Hr. Henry Wirt, vow Hanover / York Cau 
sanien—hierduirdy als Agent diefer Synode ernannt if 
licher Gewalt, foldhe Mittel und Wege angurehirreny 








ja in und cine Comran ⸗ ernannt — 

eit gu ſetzen. ‘Bu berfelben Beit” ves ‘osfient cw 
= fiine Uniocifangan den Srhagneifter ju Ouafien bed Dew, 
Melly fide den Vetrag zu erlaſſen. : 

Dit oben angefiihrte Committee 6 ef hloG, vag fle Me Users 
tateaft mit Hen. Neily vollendet und die Vibliothe? emphe | ad 
tynedh dem Contratt, der jrifdyen ibm —— 
te cingegangen worden. 

Der pa Sunfien ded Hea. Reily angerviefene: Besmay. itt indefien 
ach widht bejahlt, weil fldy in ben Hawden ded Echagmnelters feine 
andere Gands, als die Gervitd angelegteny Gefinden, 8 wird daher 
fir bie Epnode nothwendig fepny folche Mirtel und Wege yu deffen 
Seaplung, fowie der aller dbrigen Mackfidnde, anjunchmen, whe fie 
fh aud dem Schatz meiſters Bericht ergeben. 

‘Ju Folge cined Beſchluſſes des Synode, wodurch die vean ves 
Truſties exmadhtigt wurde, dad Gebdude und die Cotten in York, bee 
fannt ald dad Cigenthum der Deutſch Neformirten Kirche, zu veriu⸗ 
fierny nahm man den Gegenſtand in Erwaͤgung/ und ernannter wad 
vielem Dine und Herbefpreden, ben Gen. Jacob Spaͤngler und Mar⸗ 
tin Danner alé cine Committee von Seiten der Board, um denſelben 
in Wirkſamkeit gu fegen. Da jene Committee nicht berichtet hat, fo 
fann nichts daruͤber offiziell mitgetheilt werden. Aber durch eine 
Mittheilung vom Profeffor Mayer felbft hat die executive Committet 

der Board in Erfahrung gebracht, dag cin Verkauf an ihm ſelbſt 
geſchehen, fide be Eumme von $3,200 in deel Pipeliden gleichen 
Bablungdrerminen, mit Sntereffen vom Zeitpuntty den feine Dienſte 
sh Sree aufhoͤrten, geſichert durch Sudgerients auf das Eigens 


Die executive Committee hat vom Sehagmeiter | ded Seminars cine 
Mittheilung ethalten, in Bezug auf den NedhtSftrelt, dec gdifden 


tea! ded. Seminars und dem Sdyriff von Yor? Caunty ans 
——* um Mithuͤlfe der Wieder der Beard, in Berfeld 
Pam des Projeſſes. Sn Gintiang hiermit wurden zwei Committeen 








‘Mice wide fehlan werden, um tie beagle ad 1 
Riynede Seabfedtin autyutijeen unbrge valent. 
Shee Committee empfiehit ſehr achtungtvet· 
1, Dag fo viel vom Gebaͤude, als nicht durch dad theeh 
minar cingenommen wird, an dae Marſchall Colleg vermic 
2, Dak Shere Committee ihrer Pflichten entbunden watt 
Sohn Smiths 
Befdhloffen 1. Dag die Board der Trufties vai 
Seminars gebeten werde, die Eorge fiir dad Ceminand 
Mercerdourg ju uͤbernehmen / und ſolche Theile davon fir Gl 
ee gu vermictheny afd nicht für den Gebrauch des Geminst 
uch find, | 
Befd loffen, 2 daß die Vaucommittee iheerPil 
bunden fey, fobald afd fie den Swed ihrer Ernennunpel 
8 Da die Berlegung ves Seminars von York nag 
eb nothwendig macht, cine Mehrheit der Glieder in 
Orted ju haben, daher wurden folgende Perfonen ald Giieet 
Der Truſties ded theologiſchen Seminars ecwAhle, mimlids 





lich der Nefignation des Dr. Mayer wurde Geantragt 
ty daß die durch ihn erledigte Stelle Gefegt werde burch 
Nachfolgers wahrend diefer Berfammlung der Eynode 
wurde nidt angenommen. 
wurde 
ff ¢ n Daf die theologiſchen Studenten, bis ew Pros 
logle erwaͤhlt mare, im Seminar unter ble Celtung wad. 
1 beB Ehrw. Dr. Rauch, Profefford der bibliſchen Litera⸗ 
erden. 
tw. Albert Helfenftrin, jt. wurde als Mitglied der Marke 
twablt, an die Stelle ded verſtotbenen und febe Seltagaes 
2. Reis, : * 
+ Suni, nachdem die. Zeit verftriden wary die gar vorherl⸗ 
b dunt die Confticution vorgeſchricben wird, wohnte die 
fifeng ber Studenten bei. Da Uenftdnde es unthunllch / 
pee als cinen Lag beijuwehnen, fo war die Prifung 
—— cata tee 
—— vee 
* Seerttair —*8 fits bag der Synode von einem 
— 


ede, die fraglidhen Nf 
ee at eects hee Puss ane he 





Mittel nicht feblen werden, um die ganjye Verbeſſerung, wie fie de 
Syn⸗de Ecabfichtigt auszufuͤhren und su vollenden. ‘ 
Sore Committee empfiehlt fehr adtungsvoll, 

1. Daß fo viel vom Gebaͤude, als nicht durch dad theolegifde See 
tuinar eingenommen wird, an dat Marſchall Coleg vermicthet werde. 

2. Dak Shre Comnnittce ihrer Pflidhten entbunden werde. 

Sohn SEmith Borfiger. 

Befhloffen 1. Daf die Board der Truftied ded theolegifdyen 
Seminars gebeten werde, die Eorge fiir bas Seminars Gebdude gu 
Mercersburg su uͤbernehmen, und foldye Theile davon fir Coleg Zwe⸗ 
de gu vermiethen, als nicht fiir ben Gebraud des Eeminars erforder⸗ 
lid find, 

Bel dhloffen, 2% daß die Saucommittee ihrer Pflichten ents 
bunden fey, febald ald fle den Zweck ihrer Ernennung erfuͤllt habe. 

3% Da die Berlegung des Seminars von York nad Mercersburg 
es nethwendig macht, cine Mehrbheit der Glieder in der Rabe jenes 
Orted gu haben, daher wurden folgende Perfonen al Glieder der Board 
bes Trufties des theologiſchen Eeminars erwaͤhlt, naͤmlich: 

Jasper E. Grady, Eſq. an die Stelle des Jacob Epangler, Efy. 


Sacob Hafler „Mactin Danner, 

Lewis Denig n nn Wm. D. Gebrecht, Efe. 
J. H. Hoffins, M. D, » wv Sohn Hartmann, 
Daniel Craus, ” ” Wiliam Wagner, 
Stephan Kiefer, ” ” Georg King. 


Der Bericht der AuffehersBoard wurde durd) den Ehrw. J. Cares 
vorgelegt 5 er wurde angenommen unt lautet folgendermafen : 

Die Board der Auffeher wurde fogleid) nad der Gigung der Cys 
node gu Baltimore organifirt, durd) die Wahl des Ehrw. D. Zecharis 
aé sum Praéfidenten, und des Ehrw. J. F. Berg gum Seeretair. 

Sm Monat Februar wurde cine befondere Verſammlung der Board 
in York durch den Pradfidenten zuſammen Gerufen, um die Reſigna⸗ 
tion des Dr. 2. Mayer, Profeffors der Theologie an: unferm: Eeminar 
in Ueberlegung ju ziehen. Nach dex Verleſung der Nefignation atts 
Ihre Board, in Committee des Ganzen, eine Unterredung mit dent 










aid 
tring Hib um ihe we moglich zu vermigen, feta tion surids 


gunegmen. Hierin misgluͤcte es ihnen indeffen, da feineas Ueberzug 
wah Dercertburg anuͤberſteigliche Schwierigkeiten in dems Weg zu 
Siegen ſenen. Worauf bie Beard auf Antrag dad Bolgiide aw 
mn st 

L Pinfldhtlidy der Nefignation de3 Or. Mayer wurde Seantragt 
wad untercfigt, daf die durd ihn erledigne Stelle Gefegt were durch 
die Wahl eines Nachfolgers wabrend diefer Berfammiung der Eynode 
ober Mutrag wurde nicht angenommen. ; 
- 4, Darauf wurde 

Be fh! o ff ¢ np Daß dic theologifchen Studenten, Gis ein Pros 
ſeſſor der Theologie erwaͤhlt ware, im Seminar unter die Leitung und. 
den Unterricht bed Ehrw. Dr. Rauch, Profeſſors der NH Khen Sierras 
tury geſtellt werden, a 
~ 8. Der Ehew. Albert Helfenftein, jr. wurde als Mitglied der Wale 
ſeherbehoͤrde erwaͤhlt, an die Stelle ded verftorbenen und febr beklagten 
Ehrw. Henry &. Reis. . 

Um When Juni, nachdem die Zeit verſtrichen wary die zur vorheris 
gen Nachricht durch die Conftitution vorgefdrieben wird, wohnte die 
Board derPrifung der Studenten bei. Da Umſtaͤnde 8 unthunlich⸗ 
machten Langer als cinen Tag beizuwohnen, fo war die Priifung 


. 
vv 
. 


7 Was nun folgen foll, ijt in den Verhandlungen der Mufieberbes 
horde deb theologiſchen Seminars enthalten, welche der Secretair der 
genannten Beard verfaumte sur Eynode gu ſchicken oder zu bringen. 
Man machte feitdem Berfuche, fie yu bekommen, aber vergebens. 

Der frdndige Secretair erinnert ſich daß der Eynode von einem 
Slied der AuffeherSeharde gefagt wurde, die fraglichen Berhandluns 

enthielten Bedauern auddridende Beſchluͤſſe der Board uͤber den 
84 der Dienſte eines ſo vorzuͤglich zum Nutzen der Kirche quali⸗ 
fizirten Mannes, wie der Ehrw. DOr. L. Mayer— und uͤber die W ns 
wah me feiner Refignation als Profeffor der Theologie ded Semis 
nars unſerer Kirche. Ee erinnert fic ferner, dof diefe Angabe durch 
andere Glieder dex Board Selrdftigt wurde, und dag die Synode den 
Beſchluß faßte, daß diefe Beſchluͤſſe in unſern Verhandlungen erſchei⸗ 
nen ſellen, indem fie den Ginn der Synode uͤber dieſen Gegenſtand 
ausdruͤckten. Staͤndiger Secretair. 





ſchrieben iſt. 

Es gereicht der Board 3 
muͤhungen aller Miſſionaͤr 
folg kroͤnt. Einige arbeite 
der engliſchen Bevditerung, 
reich zu ſeyn, und einige in 
wad guten Rect, zu dem fi 

Dee Wafpriiche aw die 
dex find viele, und koimen 
Anſpruͤche vom Weften fin 
Tauſenden der Berleffenen 
me und draͤngenden Beruf 
teny und meiftentheilé find: 
gurdjufinden, daß wir ip 
tines. . 

*5* u fee cg 
nfere eig 

weh beklagentwerthen als 5 
fair fle gethan werden, und, 
einen Einflug auf fle duien 


leg und Seminar, unfere Erziehungs⸗ und Miſſionsgeſellſchaf⸗ 
frecht gu erhalten, und wenn fic es nicht thut, darfman farde 
jSott Mißfallen daran hat. 
w diefer Zuſtand der Dinge fann in Erfuͤllung gehen, den wir 
ehnſuͤchtig wuͤnſchen, miffen Agenten, tauglide Ugenten ans 
werden, um in unfern Kirchen herumpugehen, und ihnen meht 
aſichtlich ihrer Berbindlidyfeiten jur Unterftigung der Anſtal⸗ 
Riedye su geben 5 um Miſſlonsgeſellſchaften yu gruͤnden, und 
miglidye Weiſe ju arbeiten, unfere Gemeinden aud tem 
aufzumuntern u. fie mit gutem Ernfte an dem Werte mitars 
8 laffen. 
er gluͤckte es Shrer Board nicht einmal, aud) nue einen tangs 
Ggenten fir irgend eine laͤngere Zeit gu Sefommen. Bon Zeit 
geſchahen Ernennungen, fie wurden aber nidt angenommen. 
a fuͤhlt fid) Thre Committee genoͤthigt, Foren Rath und Beis 
Arend Ihrer Sigung an diefem Orte in Anſpruch gu nehmen 
lich der Verſchaffung paffender Agenten, um in den Kirchen 
ugehen fiir den bereits angegebenen Swed. 
R audy ferner unfer Wunſch, daß Sie einen Plan annehmen 
iy deffen Ausfuhrung den Mifflonsfond der Kirche in cine ges 
aftlide Echagtammer bringen wuͤrde. Gegenwaͤrtig beſtehen 
ene Elaffital Miſſionsgeſellſchaften. Einige davon unterftds 
e Board, andere dagegen nicht. Gelder werden geſammelt, 
Hfpeftiven Schatzkammern dieſer Geſellſchaften bezahlt und 
em Gefallen su Miſſions zwecken verwendet. Eine dieſer Ges 
ten wenigftend hat nie einen Miffionde angeftellt 5 ihre Fonds 
zeſchloſſen und es wird nichts gethan. 
Board ift der Meinung, daß foldye Maaßregeln ergriffert wers 
em, um alle Fends diefer verſchiedenen Geſellſchaften in die 
wmmer dex Board gu liefern, fo daß fle in den Stand geſetzt 
mit mehr Wirkſamkeit an dem ihren: Handen anvertrauten 
2 arbeiten. Sie bemerft nod) ferner, daß, fo lange der Bus 
1 Dinge fo bleibt, wie ex in diefem Bericht beſchrieben iſt, fle 
fw Etande feyn wird, Inen cinenvelftandigen Bo 


zwei Jahren in Lerbindung kamen, ga cmpfangen. Dieſe Werbin⸗ 
dung hat ſich fiir Shre Beard von grogem RNugen gezeigt. 

Wir halten es nicht fir noͤthig, beſonders die Umſtaͤnde auseinant 
der gu fegen, unter welden unfereMiffiondre arbeiteten. Died fonnte 
nicht in dem Grave gefchehen, wie man winfden mus, Ra bie Execu⸗ 
tive Committee, in deren Hande wahrend des vergangenen Jahres viel 
von diefem Gefdaft gelegt war, ihren Veridht nicht einreichte, wie wach 
den Negeln, die fie ibre Berwaltung angenommen worden, verges 
ſchrieben iff. 

Es gereicht der Board sum Vergnuͤgen, anzufuͤhren, daß vie Ges 
muͤhungen aller Mtiffiondre, die in ihrem Dienfte beſchaͤftigt find, Er⸗ 
folg frint. Einige arbeiten unter der deutfden, und Andere untet 
der engliſchen Bevoͤlkerung unfered Landed, und alle ſcheinen erfolgs 
reid) gu ſeyn, und cinige in der That in hohem Grade, ia dem großen 
und guten Werf, su dem fie ernannt wurden. 

Dee Anfpriiche an die Board ſowohl fur Miffiondre als fuͤr Gel⸗ 
der find viele, und fommen von faft allen Theilen ded Landed. — Dil 
Anfpriude vom Weften find tiefgefuihle und dringend. Hunderte vor 
Taufenden der Berlaffenen im fernen Weſten erlaffen ihre empfindfas 
me und draͤngenden Berufungen an und fir Huͤlfe, durch ipre Agens 
ten, und meiftentheilé find wir genoͤthigt, ihnen die ſchlechte Runde 
zuruͤckzuſinden, daß wir ihnen weder Miffiondre noch Gelder geben 
koͤnnen. 

Der Weſten und das große Miſſiſſippi⸗Thal find gleichſam mora 
liſche Wuͤſten. Unſere eigne Bevoͤlkerung beſonders iſt in einem ſe⸗ 
wohl beklagenswerthen ald bedauerlichen Grade verlaſſen. Etwas muß 
fuͤr ſie gethan werden, und gwar ſchnell, da Pabſtthum und Unglaube 
einen Einfluß auf ſie aͤußern werden, der oft verderblidy iff, und 
wofuͤr wir cinigermafen verantwortlid feos -Heerden vor dems Richter⸗ 
ſtuhl Gottes. Diefed find Wahrheiten, die unfere Herzen beruͤhren 
und und als ene Kirche vermigen follten ihnen ohne weitern Bergug zu 
Hulfe yu cifen. 

Es liegt in unferer Gewalt, ihrem Mangel absubelfen, and wehe 
und, wenn es nicht geſchieht. Unſere Kirche ift hinlaͤnglich reich, wm 
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fie Gag und Simminar, unfece Sryichunghs ingle Mifflendge(ehfajafe 

: zu erhalten, und wenn fle ed nicht thud, darf man farde 
tas bef Gott Mißfallen daran hat. . 

VDerer diefer Zuſtand der Dinge fann in Erfuͤllung gehen, ven wir 
Bie fehbidhilg waafidhen, maffen Agenten, tauglide Agenten ans 
phclt werden, um in unfern Kirchen herumzugehen, und ihnen mehr 

‘GbE Hinfichtlich ihrer Verbindlichkeiten zur Unterſtuͤtzung dee Anftals 
tie ber Aeche gu geben 5 um Miſſionsgeſellſchaften su gründen, und 
enfjede moͤgliche Weiſe su arbeiten, unfere Semeinden and dene 
Chief aufrumuntern w. fle mit gutem Ernſte an dem Werke witars 
teltcn aus laſſen. 

Vicher gauͤckte es Ihrer Board nicht cinmal, aud nur einen tangs 
den Sgenten fir irgend cine laͤngere Zeit zu bekommen. Won Zeit 
pt Sit geſchahen Ernennungen, fle warden aber nicht angenemmen. 
nd nun fable ſich Shre Committee gendthigt, Foren Nath und Sele 
fend whdrend Ihrer Sigung an dicfem Orte in Auſpruch yu nehmen 
nſichtlich der Verſchaffung paffender Agenten, um in den Kirchen 
herumgageden fiir den bereits angegebenen Swed. 

Es ift auch ferner unfer Wunſch, daß Sie cinen Plan annehnten 
moͤchten, defen Uusfihrung den Mifflondfond der Kirche in cine ges 
meinſchaftliche Schatzkammer bringen wuͤrde. Segenwartig beftehen 
verſchiedene Claſſikal Miſſtonsgeſellſchaften. Cinige davon unterſtuͤ⸗ 
ken Shere Board, andere dagegen nicht. Gelder werden geſammelt, 
im die reſpektiven Schatzkammern dieſer Geſellſchaften bezahlt und 
aach ihrem Gefallen ju Miffiondsweden verwendet. Eine dieſer Ges 
eMfchaften wenighens hat nie cinen Miffiondr angeftellt 3 ihre Fonds 
find eingeſchloſſen und es wird nichts gethan. 

Thee Board iſt der Meinungs daß ſolche Maaßregeln ergriffen wer⸗ 
ben felléen, ume alle Fonds dieſer verſchiedenen Geſellſchaften in die 
Scheglaaumer dee Board gui licfern, fo daf fle in den Stand gefege 
wirbe, nit mehr Wirkſamkeit an dem ihrer Handen anvertrauten 
Verke zu arbeiten. Sie Semerft nod) ferner, dafi, fo lange der Sus 
ſtand ter Dinge fo bleibt, wie er in diefem Bericht beſchrieben iff, fle 
niqmals im Stanve ſeyn wird, Spnen cinenvolftdndige Be 








vrnyartigen 046 Licht und 
tenden Millionen der Ad 
5. Die Deutſch Meforr 
auf den Pfad ihrer Pflich 
in jeder andern, und fellt 
Mubdaner, dad letzte Sedo: 
alle Belt und prediget vai 
fle eB aicht thut, fle endlid 
Magehorfam und Nachlaͤſ⸗ 
Dies find einige der Hau 
Seny obige Empfrhlung su ; 
dat fle in Wirk ſamkeit gefi 
wartigen Eitung. 


Die folgende Linleitung 
Miffionen wurden durch de 
lest und gebidlige :— 

Dg dle Synode tie Em, 
MeiNent · Atbeiten ju beſcha 
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chften Jahrs ju fammelay welche nuͤtzlich feyn moͤgen, wad 
tn jaͤhrlichen Verſammlung der Synede zu berichten, den 
Geſchaͤfteganges, welcher nach ihrer Meinung am paffents 
anwendbarſten ſcheinen mag. 

fdloffen, Daß ale jue Unterſtuͤtzung ter Miſſiend, 
a fremden Lantern waͤhrend ter Zeit zwiſchen dieſer umd der 
Zigung dieſes Koͤrpers beigetragenen Geltder, tem Schet⸗ 
tr Amerikaniſchen Board ter Commiffare fiir auswärtige 
1 gu Boſton zugeſchickt werten follen, um ven Lefagter Beard, 
Ragung des Ehrw. Hen, Rhenius und feiner Gefabrten im 
) Diftrift Ojtindien, verwendet ju werden. 

nannte Committee, in Einflang mit dem erften Beſchluß, 
den Ehrw. Hru. Edned, Leiner, Sacharias, Willers und 
eften T. J. Meyers, 

pnove ſchritt darauf yur Wahl von Mitglictern der Miffiende 


pero. Sohn Nebaugh wardernannt an die Etelle des vere 

ftorbenen Eber. H. L. Neis⸗ 

nm SohnRuty oe oo BT. Speke, 
„Daniel Herz oo 3G. Berg, 


Artikel xv. 
Sonntagsſchulen. 


die bei einer frͤhern Verſammlung ter Synode ernanate 
ee, um cin Sonntagbſchul⸗Geſangbuch, in der deutſchenEpra⸗ 
vereiten und ju publiziren, nide im Etande wary einen Bers 
bie fpecifigicten Bedingungen ju bekommen / daber 

aime ny Daf diefer Segenfrand bis auf weiteres hinaus⸗ 


a das Eonntagsfdul + Liederbud herausgegeben burch pit 
Neformrirte Gemeinde in den Noͤrdlichen Freiheiten, (Phila⸗ 
der Synode empfoblen wurde, daher 

G10 ffe ny, Daf der Ehrw. J. C. Beer, T. & Lofferity B. 
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E. Wolff, und dee Aelteſte Philipp Meietel ne erm’) 
folleny um daſſelbe yu prifen, und dad Reſultat three 
nddhften Berfammlung der Synode vorgulegen, 


Artifel xv, 


f 







Publitationen. 
Nichts vorgefommen, 
Urtitel xvi, 
SKirchen-Regiment, 


1, Sn Bejug auf das Erſuchen ber Oftpennf; 
Cflehe den Bericht uͤber die Verhandlungen der Claſſen 
node bei der Bildung neuer Claſſen die Conffitution 
wurde 
Bef Glo fen, Dag die Synode ber Meinung ift, vie 8 
dung dee Philadelphia Claſſis ganz im Eintlang mit ber Cafe 








i. 


Leo bed michfiess Sales px (arumiclay melfpindigicy frye wiSgemy set 

Rex ndchften. jAfefichen Berfammlung der Synade zu berichten⸗ 0 an 
a ded Geſchafttganges, welder nady ihrer ‘MReiming am pefiende 
und anwendbarſten ſcheinen mag. 

2. Beſch boſſen, Daß alle zur Unterſtuͤtzung der Miffions, 

in frembden Ldndern wabrend ber Seit zwiſchen diefer und der 

Sigung diefed Koͤrpers beigetragenen Gelder, dem Sage 

ber Amerikaniſchen Board der Commiiffare fuͤr andwartige 

ju Dofton zugeſchickt werden ſollen, um von befagter Beard, 

Unterflugung des Ehrw. Hern, Rhenius und feiner Sefapeten im 
Rinnevely Diftrift,Oftindien, serwendet gu werden. 

Die ernannte Committec, in Einflang mit dem erſten Beſchluß, 
beſteht aud den Ehrw. Hrn. Echneck, Heiner, Zacharias, Willers und 
dem Kelteften X. J. Meyers. 

‘Die Synede ſchritt darauf ger Wahl von Mitgliedern der Miffenss 

"beard." e | 
Der Ehrw. Sohn Rebaugh wardernannt an die Stelle des vers 
ftorbenen Ehrw. H. L. Reis⸗ 

” ” Sohn Rudy -y' wv ” W.T. Sprole, 

” ” Daniel Hers sop ” " 3. F. Berg, 


Artikel XIv. 
Sonntagsfdulen, 


1. Da die beiciner fruͤhern Berfammlung der Eynode ernannte 
Committee, um cin Sonntagsſchul⸗Geſangbuch, in der deutfcdenEpras 
de vorzubereiten und zu publiziren, niche im Stande wary eines Bers 
leger um die ſpeciſtzirten Bedingungen ju bekommen, daber 

Bef dh lo fe n, Daf diefer Gegenftand bis auf weitere’ hinauds 
sefdvoben fey. 

2. Da dad Eonntags(dhul + Liederbudy, herausgegeben durch pie 
Deutſch Neformirte Gemeinde in den Nordliden Freiheiten, (Phila⸗ 
Stipbia) der Synode empfoblen wurde, daher 

Be [dl o fen, Daf der Ehrw. J. C. Becker, T. B Hoffeditz, B. 





wo é 
B. Hr. Genny Willlatd, cin Liecntiat be 
ſuchte die Eynode durd Jen Ehtw. B. 
Dinict siesmerden, wo ex num arbritet— 
Be fh bof fe ny DoF feimem efudh w 
Ehew. Friedeid) Rahauſer und SB, Seiter 
folleny ihn ju ordiniten. 
4, Beſchloſſen, Daß die Todesfalle wee geiff! 
hiernach in dem ſtatiſtiſchen Bericht aufgefuͤhrt werden 
5. Da Hee Friehe/ cin Licentiat dee Zions Chaff 
Ordination gebeten hat, daher 
Befd lof fen, Dag er an eine Committee vermick 
von befagter Claſſis hinfichtlidy ſeines Falled ermannt: oi 
6, Das Anfudyen der Lewisraun Gemeinde, (Sie 
Committee Aber Vorſchlaͤge/) uͤbertrug die Swynode 
die aus den Ehrw. Benj. S. Ecyned, R. Diinger 
tefien D. Lang und F. Bucher befteht. 4 
7. Die Synode erwiedert die freundlichen Gefuͤhle deb 


















niug—wegen (einer Mittheilung ſiehe den Bericht der Ca 


. . a 
Jee dis des ben Clafha engegsicaen Enemplore anee fe om, 


Ne Mespaattangen warten verleſen wad gebilige, 
He @ynede vertogte i man, aad werde mit Gefang und OP 
den Pekprenten gefdiofen. 
UauSge Wh fgcift ven den wrfprtingliden Bevendiangen; 
Gamucl Gurelins, Sthndign Gonucic, 


— Ghee 





3. F Senty Williar? cin Vicentiar d 
ſuchte die Synode durch den Ehrw. B.S 
dinirt zu werden, wo tr nun arbeltet— 

Befeh lof fe m Dag feinem GBefudy n 
Ehrw. Friedrid) Nahaufer und S. B. Lei 
follen, ifn zu ordiniten. 

A, Beſchloſſen, Daf die Todesfatle unfitee geif 
hiernach in dem ſtatiſtiſchen Bericht aufgefuͤhrt werden 

5. Da Hrs Fricher ein Licentiat dee Zions Slafitt 
Ordination gebeten hat, dager 
Bef dh lof fe ny Dag er an eine Committee peemiefens 
von befagter Claſſis hinfichtlidy ſeines Falles ernannt we 
6, Das Unfuden der Lerwistaun Gemeinde, 
Committee bee Vorſchlaͤge /) uͤbertrug die Synode 
die aud den Ehrw. Benj. S. Schneck, R. Dunger 
teſten D. ang und F. Bucher beſteht. 

7. Die Synode erwiedert die freundlichen Gefuͤhle deb) 
nius — wegen ſeiner Mittheilung ſiehe den Bericht der Ce 
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. . . a 

eee ante fe ov, 

Die Weepaaktumgen wusten vericfen und gebtlige. 

‘Sle Gynere vertagte fid nun, wad warde mit Gefeng und Gp 
den Pebpenten gefdlefien. 


‘WantSide Hofgcift ven den usfpeiingliden Beventiangen; 
Samucl Sutelins, Stindig:n Connie, 


— —— 











'4dyaqvingg 





J 
“a iE) 
way | | : a 
LU pay waannao)ayg uxpjimaqgrozy a⸗ꝛq aque aun un⸗laaquch 


PREG ohunvn aun ocplihavabod⸗ 














| 








5a 


m 






“wh 239. uianips, “Bangi fials 





oq oy a D3} 
OD vouba⸗eg Regent 2 
J 
SIOUINS HUD 1H9} 





"Oy. i 
i Nv3) —** fake 


— 
Lawl ong baoutvds ay 


i 
Ayano 





so Mebtaavrung, 
eu 


Ble he 


lex L¥G|LE 
er|ees 22 











“de Bangsuayaag) 











ay ay 
NUVNO wgg! 








OT MMOTSAVAIGID | anya oF 
55— 
oot danquiwẽf 
” — | peg}. el 
R 9 UO" F 
mae aye "Ye LE 
Io snubugy “<f OF 
a 4un® “G6 
op SuQUaAy | Wty ‘B 8 
fyb pruab d LUMIYGIS “Qoay ss 2 
— J | “aoe 2 
anges oagglh | * 
se bndvzcſlo audlupa eo F 
Hdvoauvdl 





vriuugeg LT 





“KR mirypbog) 
A matory! 


j uiuaxx “2 "@ 91 
suena “DB ot 
APNG "S VT 


eo 





oy 





Gencind) 


Tay Sora 


| 








— 


se) cater 
“OD muvan “Bangssy24, 
Hangepmogoyg) 
Ganigg9324@ 





| 


andy 
“ons Mgumnu daar angeiauog] |etiooe! |LL 


“Po es coe o |OL 
“tury worburlpjo 
— ig {29 lb 2 |i 
“po ee\eBsish \erT! 
aouvg 











Sh “OD mine “ueser sung] vot matorgaaSunyas}o 
erste on aanabybuypra|s 
. ot R AUG P|s 
Be Re aa ho pz pas earenD o 
i 61)269/e8 ‘Dt grigua 
vch “OD suasing ‘agus! lat lowt i oot wogguimunge . 
R danguna/g 
ny Unda !¢ 


Oh “OM aH “Em Sundae |tylvecioe |szT| 





3. ‘an 


"0h “Agunvy ujgdnvgs Banggs: 
"Uh ‘tuunop very Sagal | 
ens) Puuvngandeng® 


| as 


— ie trae | 


Nd43—15 —UV— — 


Au 
Amunvy vꝛ⸗eu⸗ ai ‘a. ort 





—X 19 


I 
oot Bangg.amygior 
eevies |1L0 


oot Sangeu RGD 









ud “SST 
und ‘Dd st 
cay (| 
abemy “6 01 
—RX 


anuumqn v võd “So 


—R 
anne 'G 9 
AID "bo 
OT ‘a 
gus 15 


46 


E⏑⏑ —— 
“pyiayBaygy “1010399394 dag 3) 
wvuviqug “v21117) 

“piuybangy 4poyjqaagny 
(Bnosoqgguoog, 
bnoaogo ouav 3K 


a⸗lo uvx 
Anonaan 
vangamnuiud 


puoa⸗ag 
“POLE, 


banqeuioool 


| i to 





I 
1 |e foosler |r 
(J Ipes 6b 


SIT 
ok 
ee 








@ lor'oor'es iat 
eujviaa 


Pajhiuwg—s I 019 





uxKaan Weld 














w 














Punpayuyy npauum § 
“ho wg 
“Maunouabey usquyatiog® uabiqaas aaouilloqͥ “gy “f “alagy ug Gpang 21¢ m2QI19) 4 
| vuneavd AND, Ribidd 5 
vur aug “OD gygng “ardgns ee jor sin ee "ah | yuog "9 "93 7 
3 es pai a ob saong — —48 | git ——— | — te g 
—W 98 ce 2 MOD 3 
“DG “ones 9.Bualys P| les Iso act MO IUJOIMIg opis d 2 H 
14412 Om rsorv yseqaey 
{ Marormans danas £6, 
| | | : Aa gous eG 
| ꝛaio Umode g "wes 1S 
| | | Jobagt'® 08 
ex lie aaa er 
‘ +n guog 4 qe “9S Or 
ong ante | xoueegt | Jans SH 
"MG buua jav⸗d | | | +30 Supsdjavay any ‘OSL 
~opnySargy “Sanguo)iaa ſu⸗qunuum guaioagy 4 “qyodong *09@ oF 











‘MpheeB—91 JJ 01D CUD Gv Oe a) 








Swnodal⸗ Vergandſungen 


der 


ydeutſchen Reformirten Kirche 


ir ber 


Titi nigten Erecten 


fet ge teres. SL oer Dohies Zerit Mt yew thes 
Suse. 2 btm 





a 





- 


Synodal⸗ Vergandtungen 


Hochdeutſchen Reformirten Kirche 


Vereinigten Staaten, 


Gehalten zu Lancaſter, Pa. vom VWoften September bis zum oſten 
October, A. D. 1888. 





* 
a 
Gettysburg: 
Georudt bey Heinrid C. Nesnfredt, in der Baltimores 
Straße im Zweyten Sqyere, 
— 


* 1838, = 











Svnodal⸗ Berhandcungen 


Hochdeutſchen Reformirten Kirche 


in den 
Vereinigten Staaten, 


Gehalten zu Lancaſter, Pa. som often September bis gum Sften 
October, A. D. 1838. 


Urtifel I. 
Eroͤffnung der Synode, 
De Synode wurde durch den Herrn D. Willers, abgehender Pres 
ſident, mit Geſang und Gebet erdffnet. 


Artikel MU. 
Gegenwaͤrtige Mitglieder. 
1. Bon der Philadelphier Claſſis. 

Ehrw. Heinrich Bibighaus, Aelteſter Gerret Clemens,t 

= ohann Sdmals,* 2 Billiam Reifft 

= ohann C. Guldin,+ =  Yohann Fitzgeraldef 

2 §. § Berg,t 

2 Bonder Oftpennfyloanifden Claffis. 
Ehrw. Bernard C. Wolff, Aelteſter Jacob Keller,§ 
Johann Zilch, 2 — Facob Wannemadher, 

— Ehrw. 


Erſchien Nachmitt im erfien Tage dee Seſſienen. 
Erſchien am 5 cage Der Seſſionen. 

J } Grbielt Abwefenbeitseriaubnif vom vierten Sage der Sy 
SEchickt Mbwefenhcitsertoubnip vom fasten Sage dec Si 
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4 > 
\ nder Seeretat, und William Hevfer, Eſq. als Shave 
weiſter der Synode beftimme. 
. Urtifel Iv. 
Correfpondirende Mitglieder. 

Bon der Evangeliſchen Lutheriſchen Synode von Pennfyloanien, 
bie Herren Johann C. Beer, D. D. und W. Baris. 

Bon der Niederdeutſchen Reformirten Synode, die Herren Abra— 
fam Meffler und Benjamin C. Taylor, 

Die folgenden Bruͤder von unjerer eigenen Kirche waren gegen= 
wartig und nahmen ihre Sitze als berathende Mitglieder: Jacob 
Sholl, T. L. Hoffediy, Ephraim Mieffer, H. B. Schaffner, Daniel 
Hers, Facob Ziegler, Wiliam Guth, Daniel Zaharias, Elias Heiner 
und William Pauli. 

Die Herren Carl Wack und A. A. Marcellus oon der Niederdent= 
ſchen, und Herr Davie von der Preshyterianifehen Kirche, wurden als 
herathende Mitglieder in unfere Mitte aufgenommen, 


Artikel V. 
Prdnungsregein, 
Die im Fahr A. D. 1828 angenommenen Regel wurden verle— 


fen. 
Artikel Vi 


Verlefen der Verhandlungen vom lepten Jahr. 

Das Verlefen derfelben wurde erlaſſen, und eine Committee er— 
nannt, beftehend aus den Herren Willers, Zuͤlch und dem Aelteſten 
Jacob Keller, die Gegenftinde noch) unbeendigter Gefdafte an die 
Synode ju berichten. 

Obige Committee beridhtete wie folgt, und der Bericht wurde anz 
genommen: 

“Die Committee fiber die unbeendigten Geſchaͤfte in den letst= 
jahrigen Synodal-Berhandlungen, findet Folgendes der Ehrw. Syno— 
de zu berichten : 

Seite 13, Berlegung des Seminars vou York nad) Mercersburg. 

Seite 19, Die Zufammenbringung von $1230, 00 fir die Bib⸗ 
liothek des Seminars. 

Seite 20, Eine Committee Aber Cinfammlung von Gelder fir 
Die Erſte Ausgabe des Engliſchen Liederbuchs, und einen oolPardiyen 
Bericht Aber Geſangbuchs⸗Angelegenheiten. 

Se 
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chen Bericht der Amerikaniſchen Tractatgeſellſchaft; und 
von dem jabrlichen Bericht der Neu York City Weaetaty 
Diefe wurden der Synode von Herrn Bender Fohann Rat 
Bitte uͤberreicht, daß die Erfleren an die gegenwartigenHen 
ger und die Lekteren unter die verſchiedenen Claffen mid 
theilt werden. Diefem Wunſche wurde entſprochen. 

Mo. 15. Sind vier Briefe von Neu York City, der ¥ 
ziehet fid) auf die Nothwendigkeit Sorge fie den Unterrie 
Kinder daſelbſt gu tragen. Diefe Briefe haben die Uaterf 
Predigern und Mannern vom erften Rang. Dieſelben 
Miffionshehbrde uͤbergeben. 

Urtifel VIL 
Lrnennung von Commirteen, 

Die folgenden wurden ernannt 

Ueber Examination und Licenz — die Herren Witet et 
und Cares, und die Herren Schnebly und Keller. 

Ueber Clajfical-Berhandlungen — die Herren Bibighh| 
und Zilch, und die Herren Heyfer und Dorwert. 


‘9 


bebrhifhen Morache an den Tag zu legen, in welchen Er uns 
Signy gab; fo daf mit fortgeſetztem Jleig darin, fie Ihm in 
Nehramt ihren Magen geben werden. Yn der Theologie find 
Ihm dad Feld der Dogmatif durchwandert, und die Haupts 
dieſer Wiſſenſchaft find fo in Fhm gegrindet, daß Er fie mit 
Efeinen gutinftigen 3ubdrern vortragen fann. Die Kirchenges 
Hat Er gelejen, und fo viel davon feinem Gedaͤchtniſſe einges 
is 3um Anfang feiner Lehrbahn nothwendig ift. Mit Bere 
nen wir diefen hoffrungévollen Juͤngling der Ehrw. Syno⸗ 
ination, durch die Claffe anempfeblen, der Er einen Beruf 
inden vorzeigt; und da gegenwartig fein Beruf vorhanden 

n wir Ihn der Spynode zur Liceng vor. 
Hochachtungsvoll vorgelegt, . 

D. Willers, Borger.” 
obige Beridjt wurde angenommen und den Vorlehrungen deſ⸗ 
SemaF wurre dem Herrn Auguſtus Bomberger eine Liceny dad 
elium gu predigen, gegeben. 


zricht der Committee dber die Verhandlun— 
gen der Claffen. 
& Committee uͤber die Berbandlungen der Claffen berichtete, 
F Berit wurde aufgenommen, verbeffert und angenommen, 
Geſuche und Nachweifungen. 


Philadelphier Claffis. 
Dieweil durch bad Wegziehen, in den Bezirk anderer Ges 
in, obne regelmaͤßige Entlaffung befommen zu haben, Schwie⸗ 


Pay und Unordnung veranlaßt worden find; und da die Conſti⸗ 
Mnferer Kirche nicht ausdruͤcklich genug aber dieje Sache ift, 









loſſen, daß fein Prediger diefer Claſſis, ein Glied von einer + 
inde in die Berbindung feiner Gemeinde anfuehmen fol * 
daß dajfelbe cine regelmafige Entlaffung vorzeigt; und 
Beſchluß der Uujmertjamteit der Synode anéempfohlen wer⸗ 
Abſicht denfelben ten Claffen vorzulegen, auf daß er zu 
der Conftitution gemacht werte. 
fle die Eynede cine Revifion der Conſtitution zu ver= 
woo. 
B . ¢ « 


* 
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chen. Bericht der Amerifanifehen Tractatgeſellſchefſt; und 8 Copfen 
von dent jahrliden Bericht der Neu York City Tractatgeſellſchaft. 
Diefe wurden der Synode von Herrn Bruder Fohann Mudy mit der 
Bitte dherreicht, daß die Erſteren an die gegenwartigen Herren Predi⸗ 
ger und die Letzteren unter bie verſchiedenen Claſſen moͤchten ausge⸗ 
theilt werden. Diefem Wunſche wurde entfproden. 

Mo. 15. Cind vier Briefe von Neu York City, der Inhalt bes 
ziehet fidy auf die Morhwendigkeit Sorge fir den Unterricht dentider 
Kinder daſelbſt zu tragen. Dieſe Briefe haben die Unterfdrift von 
Predigern und Mannern vom erften Rang. Diefelben wurden der 
Miſſionsbehoͤrde hbergeben. 


Artikel VU. 
sErnennung von Committeen. 

Die folgenden wurden ernannt : 

Ueber Cramination und Licenz — die Herren Willers, Schmaltz 
und Cares, und die Herren Schnebly und Keller. 

Ueber Claſſical-Verhandlungen — die Herren Bibighaus, Ziegler 
und Zuͤlch, und die Herren Heyſer und Dorwert. 

Ueber Synodal⸗Verhandlungen — die Herren Willers, Zuͤlch, und 
Herr Keller. 

Ueber Vorſchlaͤge — die Herren Dieffenbader und Boffler, unt 
Herr Gernet. | 

Ueber den Zuftand der Religion — die Herren Berg, Wolff und 
DP. Fifer, und Herr Wannemacher. 

Ueber Correfpondens mit Schweſter-Kirchen — die Herren Cares, 
Willers und Gleffner, und die Herren Keller und Booth. 

Ueber Finanzen — Here Schneck, und die Herren Schnebly und 
Heyfer. 


1. Beridt der Committee uͤber Eramination und 
Licenz. 

“Die Committee, beauftragt den jungen Herrn Auguſtus Bom⸗ 
berger zu examiniren, legt mit Vergnuͤgen der Ehrw. Synode folgen⸗ 
den Bericht vor: 

Wir haben den Applicanten zuerſt uͤber die Abſichten gepruͤft, die 
Ihn bewogen haben, dad chriſtliche Lehre und Predigtamt anzutreten, 
und fie als reine und edle Abſichten anerkannt. Hernach gaben wit 

Ihm Gelegenheit ſeine Kerntarfle wo Fauglerken der Griechiſchen 
wah 


n 


ndidatea fir8 rebigtamt, wep Shue in Dicfem Pande fom 
pe fie als Lehrer in unfere Verbindung axfgenommen werden 


Sie erfacht die Synove eine neue Claſſis ans ten Counties 
Huntingdon, Juniata, Bedford und Theilen vou Frankün 
omerfet, gu bilden. 
Sie erſucht die Synode, Delegaten nad) ter Ohio Cynede yx 
n, mit Inſtruction cin Einverſtaͤndniß mit verielben gu mas 
md geweinſchaftlichem Beſtreben, die Sache bes. HErm 
gu befordern. 
iehung auf Stem a, wurden folgender Cingang mab Be 
der Synode angenommen, naͤmlich: Da and Garspe 
Gandidaten nicht hinlinglid) mit unferer Riche tele 
die erſten swey Fabre ihred hiefigen Aufenthalts wile grboris 
Gen unter uns zu arbeiten; daber beſchloſſen. af die Core. 
den verſchiedenen Claffen anempfiehlt dad Erfischem mip: 
daß folde Candidaten zwey Jahre im Lande ſeyn fall 
Tirdliden Korpern aufgenommen werden, ga befidsigen 
ebenfalls dieſelben vor ihrer Aufnahme gute Jenguiffe der 
GAigen Aufenthalt und guten Charafter, geben. 
*Pantte b und c, wurden auf unbeſtimmie Zeit verſcheben. 


Libanon Claffte 

Caſſis wuͤnſcht 51 Exemplare von ten Synodal⸗Verhand⸗ 

hefommen, 45 in ter deutſchen, und 6 in der engliſchen 
eB 
. Susgnehanna Claffis. 
Dieſe Claſſis erſucht die Synode bas Auffeber Cobegionm deb 
Seminars einmal gu veraͤndern. 
fe wuͤnſcht, daß die erledigte Prefeſſorſtelle in unſerm Semis 
inem wilrdigen Manne aud unjerer eigenen Lerbintung Ses oe 

ne 
begehrt dag die Synode tie Truſties ter Narſchall Cele 
r, Schullehrer gu bilden. 
ie exfucht die Synode bey der Ervihlung ber Mifioncter 
allein auf Bequemlichkeit, fondern auf Manner die Gerjé 
it bie Cache der Jiſũen haben, gt ſehen. 

«, Ge. 
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e, Sie billigt den erſten Montag im neuen Jahr als Bay 
Bettag, und bittet die Synode es bey der Benennung Bape usd 
tag, bewenden zu laſſen. 

f Sie erſucht dic Synode eine Correfpondeny mit der Hie 
ten Kirche von Europa zu erdffnen. 

g, Sie begehrt daß die Synode den Herrn Dy, Rand 
modhte eine Kirchencharte der Hodydeutfch-Reformirten Kinde 
fern, worauf alle Claſſen, Gemeinden u. ſ. w. angegeiget finde 

hy Sie begehrt daß die Synode eine Committee bei 
die Schriften in der Niederdeutſchen Sprache, die im Ani 
fier zuruͤck geblicben find, und woven man nicht weif obit 
node oder der Gemeinde angehiren, zu unterſuchen. 





In Beziehung auf den Punks c, beſchloſſen, daß die — 
getreulich fiir dieſe Sache geſorgt haven. 


Jn Beziehung auf den Punkt d, B 
liebreiche Erinnerung mit Dank anerfenne. 
In Beziehung auf den Punk f, beſchloſſen, dag 
ernannt werde, eine Correſpondenz mit der Reformittem 


Hloffen, daß de 









ll 


; 
tige Candidaten firs Predigtamr, zwey Fabre in diefem Lande feyn 
ſollen che fie als Lehrer in unſere Berbindung aufgenommen werden 
mnen. 
pr b, Sie erfucht die Synode eine neue Claffis ans den Counties 
ifitin, Huntingdon, Juniata, Bedford und Theilen von Franklin 
ind Somerſet, gu bilden. 
c, Sie erfucht die Shnode, Delegaten nach der Ohio Synode zu 
immen, mit Infiruction cin Einverſtaͤndniß mit derfelben gu maz 
m, betreffend gerzeinſchaftlichem Defireben, die Sache, des HErrn 
fim Weſten zu befordern. 

In Beziehung auf Item a, wurden folgender Gingang nnd Bez 
ſchluß von der Synode angendimmen, naͤmlich: Da aus Europa 
Tommende Gandidaten nicht hinlinglic) mit unſerer Kirche Befannt 
find, um die erfien zwey Fabre ihres hiefigen Aufenthalis mit gehbri⸗ 
gem Segen unter und zu arbeiten ; daher beſchloſſen, Bag die Chrw. 
Synode den verſchiedenen Claſſen anempfiehlt das Erſuchen der Zions 
Claſſis, daß ſolche Candidaten zwey Jahre im Lande: ſeyn ſollen, ehe 
fie in unſern lirchlichen Körpern aufgenommen werden, zu beſtaͤtigen 
und daß ebenfalls dieſelben vor ihrer Aufnahme gute Zeugniſſe Aber 
ihren hieſigen Aufeuthalt und guten Charalter, geben. 

Die Puntte b und c, wurden auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. 


Libanon Claffis. 
Dieſe Claffis wuͤnſcht 31 Eremplare von den Synodal-Berhands 
lungen gu befommen, 45 in der deutſchen, und 6 in der englifden 
Sprade. 
Susquehanna Claffis 
a, Dieſe Claſſis erſucht die Synode das Aufſeher Collegium ded 
Theologiſchen Seminars cinmal gu veraͤndern. -*- 
b, Sie wuͤnſcht, daß die erledigte Sprofeffortialle in unſerm 
nar mit einem wuͤrdigen Manne aus unſerer eigenen —E 
fetzt zu ſehen. 
c, Sie begehrt daß dic Synode die Truſties der Marſchall Cok 
lege erſuche, Schullehrer zu bilden. 
d, Sie erſucht die Synode bey der Erwaͤhlung der Miſſionsbe⸗ 
Horde, nicht allein auf Bequemlichkeit, ſondern auf Maͤnnet die Gai 
und Leben fuͤr die Sache der ſen haben, au ſehen. 


, * 
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e, Sie billigt den erften Montag im neuen Jahr als Buß⸗ and 
Dettag, und bittet die Cynode ed bey der Benennung Buß⸗ und Bet⸗ 
tag, bewenden zu laffen. 

f, Sie erfucht die Synode eine Correfpondeny mit der Neformir: 
ten Kirde von Europa zu erdffnen. 

g, Sie begehrt daß die Eynode den Herrn Dr. Maud) erfucen 
mbedte cine Kirchencharte ber Hochdeutſch⸗Reformirten Kirde zu lie 
fern, worauf alle Claffen, Gemeinden u. f. w. angezeiget find. 

bh, Sie begehrt daß die Synode eine Committee beftimme, um 
die Schriften in der Niederdeutſchen Sprache, die im Archiv zu Lancas 
fier zurice geblicben find, und wovon man nicht weiß ob {te der Sy: 
mode oder der Gemeinde angehdren, gu unterfuden. 

, Fn Beziehung auf den Punks c, beſchloſſen, daß die Trufties ſchon 
getreulicdy fiir diefe Sache geforgt haben. 

Jn Beziehung anf den Punkt d, Beſchloſſen, dag die Eynode die 
liebreiche Erinnerung mit Dank anerfenne. 

In Besiehung auf den Punt f, beſchloſſen, daß eine Committee 
ernannt werde, eine Correfponden3 mit der Reformitten Kirde von 
Curopa zu crbdffnen. Diefe befteht anus den Herren D. Willers, T. 
L. Hoffedig und J. C. Becker. 

In Bezichung auf den Punkt g, beſchloſſen, daß dieſe Gade dem 
Herm Dr. Maud) zur Ueberlegung vorgelegt werde. 

Fn Beziehung auf den Punks h, Beſchloſſen, daß die Herren Wile 
leré, Bruner und Dorwert eine Committee feyn follen benamte Schrif⸗ 
ten 3u unterſuchen. 

Marylander Cla ffs. 

a, Herr H. Billiard von Ohio, bitter dieſe Claſſis um eine Ent: 
laffung damit crin den Ctand geſetzt werde fid) an die Eynode vow 
Ohio anzuſchlieſſen. Dieweil die Claſſis dads Meche niche Hat feine 
Bitte zu gewaͤhren, daher referrirt fie die Vitte an die Synove. 

b, Cie wicd ihren Cecretir an, in den Statijtifen ihrer Ber 
handlungen Cyalten zu erdffren fir Ercommunication, Wegsiehung, 
lieder die anf Sengniffe in den Gemeinden aufgenommen werden 
und vereinigte Sonntagſchnlen; und beſchloß, daß dic Synode erſucht 
werde, dieſen Plan in den Statiſtiken ihrer Verhandlungen einzufuͤh⸗ 
ren. 

c, Sie erſucht die Synode, ven Goweinden unter ihrer Aufſicht, 

die genaue Beobachtung der Kaheo DXoxbo caagnWarien, 


adi, 1 
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Fn Besiehung auf den Punkt a, beſchloſſen, daß die Bitte des 
Ehrw. H. Williard gebilliger werde, und daß der correjpondirende See 
cretat ihn davon benachrichtige. 

Ju Beziehung auf den Punkt b, wurde beſchloſſen, dieſe Sache an 
die Claffen zu referriren, um ihre Entfcheidung zu erlangen, ob in 
den Berhandlungen der Synode Spalten fiir Excommunieation, uw, 
(fem. erdffnet werden follen, 

Fn Beziehung auf den Punt c, beſchloſſen, daß die Synode ed als 
tine feyerliche Pflicht eines jeden Predigers anfieht, Kirchen-Difeiplin 
in feiner Gemeinde auszuuͤben. 

Nord-Carolina ElLaffis. 

a, Dieſe Claſſis erfucht die Synode den Ehrw. Dr. L. Mayer 
Wiederum als Profeffor der Theologie in unferm Seminarium zu eke 
‘wiblen. 





Claffis des Wefien 
Jn Folge eines Synodal-⸗Beſchluſſes vom vorigen Jahr verſam⸗ 
melten ficy die Herren Prediger wohnhaft in den Staaten Indiana 
und Illinois, zu Mount Carmel im Staat Illinois, mit ihren reſpec⸗ 
tiven Ubgeordneten, und organifirten fid) in eine Claſſis. 


Uppelationen, 

Die Zions Claſſis beſchloß, daß der fogenannte Beruf von der 
Schippenshurger Gemeinde an den Ehrw. W. Bennet, auf eine ord= 
nungswidrige Art erlangt worden, folglid) conftitutionswidrig fey ; fie 
rieth aud) der Schippensburger Stelle an, cine neue Wabl fir einen 
Prediger gu halten. Mit diefen Beſchluͤſſen der Claſſis unzufrieden 
appellirte Herr Bennet an die Synode. Fir die Entſcheidung der 
Eynode, fiehe unter der Rubrik Appellationen. 


Ordination 

Die Susquehanna Claffis zeigt der Synode an, daG fie den Herrn 

Jeſſe Steiner gum Heiligen Predigtamt ordinirt hat. ‘ 
Liturgie. 

Die Synode von 1837 fandte den verfdiedenen Claffen eine Liz 
turgie, wovon der Ehtw. Dr. L. Mayer der Berfaffer ift, sur Billi— 
gung oder Mipbilligung zu. Dieſelbe wurde von fuͤnf Claffen gebil= 
Ugt, als Liturgie der Kirche angenommen, naͤmlich von folgenden, dee 
Libanoner, Zion’, Susquehanna, Marylanders und Nord = Corsiiwa, 
Claffer und dieſelbe wurde Gon zwey gemißbilligt, nimlid oon dv 
⸗ PhNodeode 





DAP es ihm aver eriauot Jey fur ſie Fort zu preotgen 
ger der in beyden Sprachen predigen foune bekomn 
die Ztelle Dann verlaſſen follte und day Herr Beur 
ordnung zufrieden war, Daß er aber den Gliederr 
meinde nachher cin Schreiben vorgelegt, welches fir 
Tung an die Claſſis fir in unterfebreiben follten, w 
aber der Claſſis als cinen Beruf von erwaͤhnter Ger 
aber daffelbe nie als Beruf betrachreten; und dai 
find, jest einen ſchicklichen Lchrer bekommen zu Fd 
Bennet die Stelle aufgeben wuͤrde; welded er ſich 

No. 6. Fit ein Brief von Hern T. L. Hofft 
angeigt, daß die Liturgie der letztjaͤhrigen Synode a 
Herrn Dr. Mayer vorgelegt wurde, und daß er nil 
wenden hatte; daf aber in den Berhandlungen ¢ 
diefelbe als dad vereinigte Werk der fruͤher beſtimn 
ne Liturgie 3u entwerfen, angegcben ſey; und dafi¢ 
fe nicht allein dad Anſehen habe, als hatte fich H— 
Recht gugecignet weldyes nur der Committee angehi 
als hatten fic ibve Namen einem Dokumente unterg 
halt ihnen unbcfannt war, 

No. 7. Iſt ein Brief von Herrn Heinrich Se 


hor Schmoilz in welſchom ov hie Sannha hither an 








W 


sil die Berhandlungen der Nord: Carolina Claſſis der Eynoe 
gt wurden, daher wurde nichts Aber Bruder Crawfords 
offen. 

tittheilung No. 3, naͤmlich, der Brief von Bruder Denius, 
Miſſionoͤbehoͤrde uͤbergeben. 

erfuͤgung der Synode uͤber No. 5, iſt nachzuſehen unter der 
spellationen ; und uͤber No. 6, unter der Rubrik Beſchwerden. 
erfuͤgung über No. 7, ift, daß der Hert Stirling ſich an die 
Sbehdrde unferer Kirche wenden foll. 


mmittee iber den 3uftand der Religion. 


ommittee fiber den Zuſtand der Religion berichtete, der Bez 
e aufgenommen, verbeffert und angenommen und ift wie 


iner Ueberfidht der Begebenheiten des vergangenen Jahrs, 
Ihre Committee fiber das Vorrecht fagen gu tbnnen, daß 
Oberhaupt der Kirde fortgefahren ift, Gedeihen gu den 
gen feiner Knechte gu geben die Herrſchaft des Scepters der 
leit weiter auszudehnen. Aus allen Theilen des Weinberges 
Wide Nachrichten eingegangen, und der Garten des HErm 
uſehen wie cin Feld welded vom HErrn gefegnet ift. “Die 
tenen jid) vor Ihm, wie man fid) freuet in der Erndte; wie 
ich ift wenn man Beute austheilet.“ Wir fuͤhlen uns ans 
danfbar gu befennen: ‘Gott ijt Firael gewißlich gnaͤdig.“ 
Ugemeinen zu Reden, ift die Kirche in Aufklaͤrung und Liebe 
und der Erfenntnig, vorangeridt. Bruͤder, in allen Theis 
s Zions, obgleich cine Verſchiedenheit von Anfidjten und Ge⸗ 
rſchen in Beziehung auf die Mittel und Wege die gu gebrau⸗ 
bad Werk bes Erldſers zu befoͤrdern, ſcheinen dennoch mit 
chen auftichtigen Wunſch beſeelt gu ſeyn, dem HErrn ges 
kaͤchtigen zu Huͤlfe zu fommen. Wir find vor Spaltung und 
keiten gnaͤdiglich bewahrt worden, und obgleich es gu erwar⸗ 
daß ſo lange der Schatz des Evangeliums irdiſchen Gefaͤßen 
et iſt, die Verwaltung deſſelben, mit menſchlichen Schwach⸗ 
d Unvollkommenheiten bezeichnet und befleckt ſeyn wird; 
M@ unjer Reſormirtes Zion, wenige locale Mißhelligkeiten, 
pmen, tnunterbrodjener Frieden in allen feinen Theilen ge⸗ 
Bir fonnen der Kirche unjern Gluͤkswunſch nicht ver hoc⸗ 
c 
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gen, wegen der gewaͤhrten vergrdfferten Aufinunterung it 
Beziehung auf die grofen chriſtlichen Unternehmungen; 
Mit herglicher Dankbarkeit zu dem Allmaͤchtigen Gest | 
und auf das lebendige Intereſſe welded fid) wegen der 9 
ondjace offendaret. Der Anſpruch derer, die ohne die 1 
Evangeliumé find, fie mogen einheimiſch oder awslandifl 
den mehr eingefehen und anerfannt; und die Berantwet 
che auf der Chriſtenheit rubet, den Millionen unferer fil 
menjden Halfe zu zuſenden, ift nicht allein in einem heh 
lebt, fondern wird aud) bey und ſtark empfunden. Die! 
Der Bibel unter die Beduͤrftigen, hat tharigen Cifer iii) 
unjern Gemeinden ins Dafeyn gerufen. 3u der Pema 
weiblichen Bibel⸗Geſellſchaft findet fich der Kern oder Be 
erſten Neformirten Gemeinde ju Philadelphia, und at 
Hoffnung daß unfere Gemeinden in diejem Staate ſich 
ſchlieſſen, und nicht allein mit ihrem Gebet, fondern mh 
gen Mitwirfung derfelben Unterſtuͤtzung leiften werden. B 
Familien im innern des Staats, find nicht im Beſitz der bl 
€8 wird aber geglaubr daß mit der gittliden Hilfe, allenh 










iv 
| Dieweil die Verhandlungen der Nord: Carolina Claſſis der Synoe 
| Deworgelegt wurden, daher wurde nichts fiber Bruder Crawfords 
Brief beſchloſſen. 
Die Mittheilung No. 3, naͤmlich, der Brief bon Bruder Denins, 
wurde Der Miſſionsbehorde uͤbergeben. 
Die Verfuͤgung der Synode uͤber No. 5, iſt nachzuſehen unter der 
Rubrik Appellarionen 5 und fiber No. 6, unter der Rubrik Beſchwerden. 
Die Berfigung aber No. 7, iff, daß der Herr Stirling fich an die 
Eriehungsbehdrde unferer Kirche wenden foll. 


4, Committee iber den Zuftand der Religion. 


Die Committee fiber den uftand der Religion berichtete, der Be⸗ 
ridht wurde aufgenommen, verbeffert und angenommen und ift wie 
folgt : 

Bey ciner Ueberficht der Begebenheiten ded vergangenen Jahrs, 
frentet fic Shre Committee Aber das Borrecht fagen zu fonnen, dag 
dad grofe Oberhaupt der Kirche fortgefahren ift, Gedeihen gu den 
Bemilhungen feiner Knechte zu geben die Herrſchaft des Scepters der 
Gerechtigheit weiter audzudehnen, Aus allen Theilen des Weinberges 
find erfrenliche Nachrichten eingegangen, und der Garten ded HErm 
Gat dad Auſehen wie cin Feld welded vom HErrn gefegnet ift. “Die 
Urbeiter freuen ſich vor Ihm, wie man ſich frenet in der Erndte; wie 
man frdplich ift wenn man Beute austheilet.” Wir fihlen uns ane 
getrieben danfbar gu befennen: “Gott ift Ffrael gewißlich gnadig.” 

Im allgemeinen gu Reden, iſt die Kirche in Aufklaͤrung und Liebe 
im Gifer und der Erfenntnig, vorangerddt. Brider, in allen Theis 
len unfered Zions, obgleid) eine Verſchiedenheit von Anſichten und Ges 
fablen herrſchen in Beziehung auf die Mittel und Wege die gu gebraus 
chen find dad Werk des Erldſers gu befdrdern, {deinen dennoch mit 
einem gleidjen aufridtigen Wunſch befeelt gu feyn, dem HErrn ges 
gen die Maͤchtigen gu Hilfe gu tommen. Wir find vor Spaltung und 
Mißhelligkeiten gnadiglidy bewahrt worden, und obgleich es gu erware 
fen ftebt, daß fo lange der Schatz des Evangeliums irdiſchen Gefaͤßen 
anvertrauet iff, die Berwaltung deffelben, mit menſchlichen Schwach⸗ 
ten und Unvollfommenheiten bezeichnet und beflectt feyn wird; 
hat unfer Reformirtes Zion, wenige locale Miphelligteiten, 
jenommen, ununterbrocener Frieden in allen {einen Ryeilen gee 
> Bir lonnen der Kirhe unjern Gluͤckswunſch vicht verre 

c 
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gen, wegen det gewaͤhrten vergrifferten Aufmunterung in derfelber ia 
Beziehung auf die großen chriftlichen Unternehmungen unferey Zeit. 
Mit herzlicher Dankbarkeit gu dem Allmaͤchtigen Gott beziehen wir 
und auf das Iebendige Intereſſe welded fic wegen der großen Mifft- 
onsſache offenbaret. Der Unfpruch derer, bie ohne die Vorredhte ded 
Evangeliums find, fle mogen einheimiſch oder auslaͤndiſch ſeyn, wers 
den mehr eingefehen und anerfannt; und die Berantwortlichfeit webs 
che auf der Chriſtenheit rubet, den Millionen unferer fterbliden Mit: 
menſchen Hilfe gu gufenden, ift nicht allein in einem hohen Grad be: 
{ebt, fondern wird andy bey und ftarf empfunden. Die Uuseheilang 
der Bibel unter die VBedirftigen, hat thatigen Cifer in einigen von 
unfern Gemeinden in’ Dafeyn gerufen. 3u der Pennfyloanifiher 
weiblidjen Bibel-Gefellfehaft findet fich der Kern oder Anfang in det 
erften Reformirten Gemeinde gu Philadelphia, und wir hegen die . 
Hoffnung daß unfere Gemeinden in diefem Staate fic) an diefelbe an⸗ 
fOlieffen, und nicht allein mit ihrem Gebet, fondern mit ihrer kraͤfti⸗ 
gen Mitwirfung derfelben Unterftigung leiften werden. Biele deutſche 
Hamilien im innern des Staats, find nicht im Belts der heil. Schrift 5 . 
es wird aber geglaubt daß mit der gdttliden Hilfe, allen dad “leben: — 
dige Brod,” bald wird verſchafft werden. Die Nuͤchternheits⸗Refor⸗ 
mation ijt aud im fteten und ſchnellen Voranruͤcken; es ift nicht mit 
einem gemeinen Grad der Freude, daß Fhre Committee den Claffen in 
unferer Verbindung welde einen fo hohen Standpunkt in diefer Cache 
genommen haben, Glid winfden. Der Gegenftand dee Erziehung 
oder Bildung hat ſich auc) mit zunehmendem und ſichtbarem Yntereffe 
unfern Gemeinden anempfoblen, die Liberalitaͤt mit welcher mance 
derfelben gu der beſtaͤndigen Fortdauer unſeres Theologiſchen Cemi- 
naré und der College in Mercersburg beygetragen, find redende Bes 
weifebiervon. Nebſt allem diefen, erinnern wir uns mit Demmth und 
Dantharkeit an die grope Barmherzigkeit unſeres Gottes nach welder 
Er und aufferordentliche Zeiten der Gegenwart ſeines Geifted und der 
Erquidung geſchenket hat; dann von Ihm kommts her, daf einige 
bon unfern Gemeinden ſich zu diefer Zeit, einer mehr als orbindrer 
Offenbarung der Allmacht des Heiligen Geiſtes erfreuen. 
Ohneradhtet allen diefen erfreuliden Wahrheiten, gebietet and del 
Redlichkeit zu befennen, daß Urſachen ded Kummers und der tify 
Demithigung vor Gott, vorhanden (us. Obgleich die gebraucht 


evangeliſchen Maaßtegeln gue Befhroernng ver Wieoedeeiseung deb 
| Wah 
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Brider madten Verſprechen snfammen S500 00 in die Caſ⸗ 
hlen, jeder bon ihnen $125 00, welded flr die Befoloung 
waͤrtigen Miffiondrs angewendet werden foll. 
fn Folge einer ftehenden Regel, ift ed Pflicht der Synode, 
Nachmittag ihrer Sigung einen Receß gu haben und ſich 
dfen Uebungen gu beſchaͤftigen. 
eziehung duf diefe Uebungen wurde folgender Beſchluß anges 
naͤmlich: Befhloffen, daß weil der groͤßte Theil unferer 
fefen Morgen nicht gegenwartig waren, wir die Negel, den 
g um 3 Uhr religidfe Uebungen gu haben, aud Liebe und Zu⸗ 
wibnen, ausgeſetzt haben, um fie um 10 Ubr Montag Mors 
lusuͤbung 3u bringen. 
foffen, daB eine Committee beftimmt werde, die Drdnung, 
p den erwabnten Uebungen beobadhtet werden foll, an die Sy⸗ 
erichten; diefelbe beftehet aud den Herren Schmaltz, Bibig⸗ 
Schnebly. 
seben erwaͤhnte Committee uͤberreichte ihren Bericht, derſelbe 
fgenommen, verbeffert und angenommen, und ift wie folgt : 
Befang durd) den Prefident; 2. Gebet durch Bruder J. 
; 3. Rede durch Bruder H. Bibighaus, alles in der ents 
race; 4. Gefang; 5. Gebet durd) Bruder D. Zachas 
z. Mede durd) Herrn Bruder A. Meffler, von der Nieders 
Kirche; und 7. Gefang und der Ausſpruch des Segens 
i Prefident, alles in der engliſchen Sprache. 
Udligibfen Ucbungen wurden gu der beftimmten Zeit der obi⸗ 
mung gemaͤß gehalten. Die Reden waren befonders zweck⸗ 
nd machten einen tiefen Eindrud, welder ſich wahrend der 
gu zeigen (chien, und welder hoffentlich fortwirfen wird, bis 
Brhder sum Lobe des Dreyeinigen Gottes in der beffern Welt 
‘werden. 
Die ungewdhnliche Wichtigheit, die erledigte Stelle in unfes 
eologifden Seminarium, mit einem frommen und faͤhigen 
pat verſehen, wurde lebhaft von den Gliedern der Eynode ems 
; fie beſchloſſen daher, fic) vor GOtt gu beugen und Ihn um 
} art und die Leitung feined Geifted angurufen. Dieſes 
fic) die Bruͤder aber dieſe, fix die Kirche ſo wichtige Sas 
ben hatten; und nach einer freyen offenherzigen Unterres 
e geſtimmt wurde, flelen fie nod einmal auf wre Reiee wor 





22 
ſuchten ſich die Leitung des großen Oberhirten dex Kind 
Im erſten Gebet leitete Vater Bibighaus und im zweyt 
S. Schneck. 

Dieweil unſere Synode keine Zeit feſtgeſetzt hat war 
liche Concert gum Gebet fuͤr die Miſſionsſache flare fint 
fern Gemeinden und weil der erfte Montagabend in je 
wegen vielen Urſachen dazu unſchicklich iſt; daber 

Beſchloſſen, daß es unfern Gemeinden anempfobhlen 
erfucht werden, auf den erften Conntagabend in einem: 
ein monatliches Concert zu obigem Zweck gu halten. 

Beſchloſſen, das eine Committee ernannt werbde, 
ſchreiben an unfere Gemeinden ergehen gu laffen, diefelh 
ben Herren D. Willers, J. H. Schmaltz und D. Schneh 


5 Beridt her Correfpondeng (mitl 
hen.) 


Die Committee Aber Cerreſpondenz berichtete. Deri 
de aufgenommen, verbeffert und angenommen, und ift wi 
CI * Fes 
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ber nichts vor worauf es nothwendig ift die Synode gu vere 


vurden und feine andere Berhandlungen eingehaͤndigt. 
Fohann Cares, Borfiger. 


Delegaten, die im vorigen Jahr beſtimmt orden ber Ehrw. 
utſchen Synode beyzuwohnen berichteten. Der Bericht wur⸗ 
wmnmen und iſt wie folgt, naͤmlich: 
fie in Gemaͤßheit ihrer Beſtimmung den Sitzungen der bee 
Bynove beygewohnt und daß fie mit groper Liebe und Freund⸗ 
Heit aufgenommen worden find. 
Jemahrt ihnen Freude, dad vaͤterliche Gefuͤhl wahrzunehmen, 
ſich gegen die Hochdeutſch-Reformirte Kirche offenbaret, wie 
r das Intereſſe welches ſie an unſern Inſtituten nehmen. 
e Gegenſtaͤnde von großer Wichtigkeit wurden erdrtert und es 
Ihren Delegaten große Zuftiedenheit von der ordnungsmaͤ⸗ 
PW anſtaͤndigen Weiſe zu reden, in welder alle ihre Geſchaͤfte 
it wurden. 
College und Seminarium und alle ihre verſchiedenen wohl⸗ 
tnd religidfen Unternehmungen, find bluͤhend, und die Sache 
*rra, ſcheint ſich ſchuell unter ihnen fortzuſetzen. 
T. L. Hoffeditz, 
B. C. Wolff. 


5 
WDelegaten, die beſtimmt worden der Ehrw. Ev. Lutheriſchen 
Pen Pennjyloanien, beyzuwohnen, ſtatteten feinen Beridjt ab, 
Bhen Berhandlungen ber benamten Synove, gehet hervor, daß 
Fry H. Bibighaus und G. Wack, derſelben alé Delegaten 
Prer Synore hengewohnt haben. 

Yer General Aſſembly der Predbyterianer Kirche, waren feine 
RB beſtimmt, weil dieſelbe feine 3u unjerer Synode bejtimmt 


Ehrw. Youn Grant, Mirglied ver neulich organifirten Genes 
Wy der Presbyterianijihen Hirde, legte der Synode ein Cer⸗ 
welded hinglinglid) beseugte, daß er und ter Ehrw. Herr 
ing, von benamtem Korper, als Delegaten 3a unferer 
imme worden find. In Beziehung auf dieje neue und 
Bache, wurde cine Committee beftimmt, beftehend aus den 
Syerven 
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ſuchten fich die Leltung des grofen Oberbirten der Kirche gu erſſchen. 
Im erſten Gebet leitete Vater Vibighaus und im zweyten Bruder B. 
S. Schneck. 

Dieweil unſere Synode keine Zeit feſtgeſetzt hat wann der monat⸗ 
liche Concert zum Gebet fir die Miſſionsſache ſtatt finden ſoll in un: 
fern Gemeinden und weil der erfte Montagabend in jedem Monat, 
wegen vielen Urſachen dazu unſchicklich ift; daher 

Beſchloſſen, daß ed unfern Gemeinden anempfohlen, und daß fe 
erfucht werden, auf den erften Sonntagabend in einem jeden Monat, . 
ein monatlicded Concert gu obigem Zweck 3u halten. 

Beſchloſſen, daß eine Committee ernannt werde, ein Paftorals 
ſchreiben an unfere Gemeinden ergehen gu laffen, diefelbe beftebet and 
den Herren D. Willers, ‘J. H. Schmaltz und D. Schneblp. 


5 Bericht über Correfpondeny (mit Schweſterkir⸗ 
chen.) 


Die Committee uͤber Correſpondenz berichtete. Der Bericht wur⸗ 
de aufgenommen, verbeſſert und angenommen, und iſt wie folgt: 

I. In den Verhandlungen der General Synode der Niederdeut⸗ 
ſchen Kirche finden wir erſtens, daf die Herren A. Meffler und B. C. 
Taplor, als Oelegaten gu unferer Synode beſtimmt worden 3 sweptens, 
Dap ihre Synode ſich in Philadelphia auf den erften Mittwoch im 
Juny 1839, verſammeln wird. 

II. In den Verhandlungen der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode 
von Pennfyloanien findet fie erftens, daß ed beſchloſſen wurde den Be 
richt bon der Mehrheit einer Committee anzunehmen, in weldbem ane } 
gewiefen wird, eine Committee 3u beftimmen mit der Miſſionsbehoͤrde 
unferer Synode gu correfpondiren, in Beziehung auf eine vereinigte 
religidfe Zeitſchrift. Indeſſen fiehet {te aus den erwaͤhnten Verhand⸗ 
lungen daf nachher Unftalten getroffen worden find zur Herausgabe 
einer periodifden Schrift, welche unter der Aufſicht benamter Eynode 
ftehen fol; zweytens, daß die Herren W. Batis und Johann C. Bes 
der, D. D. al& Delegaten gu unferer Eynode beſtimmt worden find 5 
brittend, daß ſich ihre Synode auf den erften Sonntag nach Pfingfter, 
1839, in Allentown verfammeln wird. 

IH. Die Verhandlungen der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synede 
gon Weſtpennſylvanien vourden oud) durchgeſehen. Fn denfelhen 

Lom 





xeliſch Lutheriſchen Synode ven Peanfyloanien, die 
Seder und D. Beller, primariis und die Herren B. 
+ Bild, fecundarii. . 

. Reformirten Eynode von Ohio, die Herren D. 
C. Bucher, primarii, and die Herren F. Rahanfer 
t, fecundarii. 

oxmittags, geigten die Herren Taylor und Meffler, 
et Niederdeutſchen Synode an, daG fle gefonnen feven 
age ihre Heimreife angutreten; worauf das Geſchaͤft, 
Synode war, aufgeſchoben rourde, um Zeit zu haben, 
gen Bridern Abſchied gu nehmen. Herr Taylor res 
ad in dem Namen ſeines Eollegen die Synode auf cis 
und gefuͤhlvolle Weife an, an dem Beſchluß feiner 
h auf die nahe Verwandtſchaft der Hoch⸗ und Rieders 
nirten Kirchen, und auf den gefegneten Erfolg ter vers 
1g dieſer Kirchen. Hierauf ftanden-die Glieder veg - 
d der Prefident druͤckte die Gefuͤhle und Geftnnungen 
1 die Herren Brider und gegen ihre Kirche, in einer” 
klichen Rede aus ; alédann nahmen fie von unfern bes 
egleitet, ihren Abſchied. 


Ht der Committee uͤber Finangen. 

ttee uͤber Finanzen berichtete. Der Bericht wurde ape - 

it wie folgt, naͤmlich: . 
I. Schagmeifter der Synode. 

Detober, 1887, bis sum V7 {ten September, 1888, 

worden fiir den zufaͤlligen Fond = + $402 88 

aͤmlichen Zeit audbesablt = = 2 489 08 


fen diefed Fonds 2 se £ £ $5881 


—— 
Gintinfte vom Seminar-Gebiude. 
Februar, 1838, bis gum 27 (ten September, 1838, 
worden fir Zimmermiethe = +s 5 $808 50 
Hficherung ded Gebaͤudes gegen Feuer $36 00 
} Bibliothet-Zimmer andguriften 22057 256 57 


Ren bight Bows + t+ HL 8 
D ef 
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Unf Berfpredungen fiir die Vezahlung 
Empfangen von folgenden,Claffen, einen Weil # 
Summe : 

Zion’ Claffis, so 8 
Marylander Clajfis, = 
Susquehanna Claffis, = 
O ſtpennſpylvaniſche Claſſis, 
Philadelphia Claſſis, = 
Ribanon Glaffis, = + 





ee 
a 
a — — 
nee how 


Bezahlt an Herrn James R. Reily, um Theil $200 00 
Intereſſen = 60 


Bilang gu Gunften des Bibliothet-Fonds «= 2 « 





Zweyter Profeffor-Fond. 
Qu diefem Fond find aufden 50 Cent Plan collectirt wm 
82, und ift weggelehnt gu 6 per Cent Intereſſen vom ba 





. ww. 
PPhiladelphia Banke 





. = 686 00 
fs. « Gibanon Banks 2 2 2 105000 
"a Garmer’s Bank, Reading . 800 00 
2 hagerstown Bank = 550 00 
= Chambersburg Bank ⸗2 600 00 
= , Harrisburg Bruͤcken Actien s 100 00 
= Ghambersburg Verfiderungs-Unftalt 40 00 


fntes Geld wofuͤr der Schatzmeiſt. Banden hat 4250 00 
$11415 61 





Bau-Fond. 
bon den Birgern in Mercersburg = 2 $6107 08 
durch Herrn Jacob Mayer und andere s 8845 00 
2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Fa 2 2 2500 00 





#12152 08 
Ht fir dad Seminar-Gebdnde, den Grund zu 
ſchoͤnern, u. ſ.w. = = 10960 46 
Fir den zum Seminar gehdrenden Grund 500 00 
Ruf geliehenes Geld = = = 665 88 $12119 79 
4 





WGunfien dieſes Gos os > sk 8808 


Auslagen fir dad Seminar-Gebiude. 
ba fainf Zahlungen an den Unternehmer des Ger 
gemadt 2 = # 2 # » $7961 65 
drey Zahlungen an ihn gemacht fir die Fertig⸗ a 
ded Fundament-Stodwerks 2 8 708 75 
Sehlung fir das obere Stockwerk fertig zu machen 220 00 
Bir befondere und dem Contract hinzugeſetzte Arbeit 498 01 


$9428 41 
— 





auf den Contract = + + $1588 38 
igung des Fundamentſtockwerls 266 25 
Stockwerk ss 2 £40 00 
= 2 2 2 $7 50 $2377 09 
Zufemmen $11805 51 
= 


Sapling 








< | : 


Auf Verſprechungen fir die ORtzahlung — 
Emyfangen von folgenden, Claſſen, einen Theil er verppeadenen 











Zions Claſſis, > s s #« # «#s 4180 50 

| Marylander Claſſis, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 905 00 

Susquehanna Claſſis, = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗18 565 

Oſtpennſylvaniſche Claſſis, = ⸗ ⸗ ⸗ 109 37 

Philadelphia Claffié, « © + = 8 73 78 
Ribanon Glaffig, = 2 2 = =: ⸗ 72 2% | 
$766 95 | 

Bezahlt an Herrn Famed M. Reily, gum Theil $200 00 
⸗ Intereſſen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 600 206 0 
Bilanz zu Gunſten ded Bibliothek⸗Fonds⸗ ⸗ —460 95 
Zweyter Profeſſor⸗Fond. 


Zu dieſem Fond find auf den 50 Cent Plan collectirt worden $515 
82, und iſt weggelehnt zu 6 per Cent Intereſſen vom Hundert. 


II. Schatzkammer des Seminars. 
Fir dieſe Caffe iſt im vergangenen Jahr empfangen = $5572 71 


Ausbezahlt fir Profeffors-Salariums = 1106 62% 
2 = Uctien (Stof8) « = 4861 00 
, Bufallige Ausgaben = of «= ¢ 70 71 5528 88} 





-  « 44373 


al 


1S) 


Bilan; in der Caffe s ¢ ¢ 


Erfter Profeffor-Fond. 
Nach der Angabe des Schatzmeiſters = $10156 68 


Zweyter Profeffor-Fond. 
Nad der Angabe des Schabmeifters = = $1295 50 


Gefiderter Fond. 
50 Theile Girard Bankitok = ⸗ $2818 61 
18 = §armer’s und Mechanid’s Bank 1071 00 
6⸗Mil⸗ 
* Hey dem Theil des Berichts, der ſich auf die Bibliothek bezieht, fand dee 
Secretir Schwierigkeiten, er gab cine qeerfenhofte Darſtellung. Sollten 
mer Statt finden ſo koͤnnen He iw Dee Sutanit oecrdranr werden.— St. Seceetie. 


we 
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m Bericht der Bau-Committee, wurde anch ter Com: 
Finanjen, eine Mittheilung dhergeben, som He 
» dem Contraftor fir tas Seminar-Gedaͤnde, c "i 
tgenwartig war, wurde er aud) an tie Commicee sermes 








Herrn Pearce’s Sache, berichtete tie Commitee. Der Rez 
k angenommen, und it wie felgt, naͤmlich: 
Iſt cine Mittheilung vem Herm Nidelas Pearce, tem Uz: 
des Seminar-Gebaͤudes in Mercersburg, aus weidher es 
Ber wegen Urjaden, welde nambaft gemacht int 
luſt gehabt hat; daher erſucht er tie Synede, i 
Midarigen. Er weiß, daß er keine geſetzmäß 
ESynode hat, hofft aber, dieſelbe wird ihn fo 
illig und recht bale. 
Wfehen hat die Committee nichts uͤber ten Bericht ter Bans 
Seſagt; daher nimmt ſich der Secretar die Freyheit, fols 
Bage aud demſelben ju maden, nimlid : 
&S Seminar-Gebande wurte im December fertig gemacht, 
WDeifung der Synode gemaͤß, jogleid) an vie Marſchall Cols 
erhet. 
Fgemuntert, durch den unerwarteten großen Zuwachs von 
md durch die liberalen Beytrage vieler unſerer Gemeinden, 
Bamittee ten Bau eines Prefeſſor-⸗Hauſes verordnet, wel⸗ 
fommenden Fruͤhjahr fertig fein ſoll. Die Finanz-⸗An⸗ 
Ran diefer Committee, find weiter oben zu erfahren. 
Die Herren D. Zaharias und B. C. Wolff, Committee 
Dte Herausgabe ded engliſchen Geſangbuchs, uͤberreichte 
einen vollſtaͤndigen Bericht, von denen ihnen anvertrau—⸗ 
MEnbeiten in Beziehung auf das benamte Geſangbuch; der⸗ 
aud) der Committee uͤber Finangen uͤbergeben. Cie be⸗ 
> per Bericht wurde angenommen, und ijt wie folgt, nim= 







Ben die Rechnungen benamter Committee forgfAltig unters 
beefunden, daß eine Bilanz inden Sanden derfelben ift, 
den Haͤnden de Herrn Zacharias $152 49 und in den 

| eo Wolff $29 58}, gufammen $183 074 und dad 
erfonen gum Belauf von $152 82 nod) fir Orton 

- J 


meifte, wo nicht aue oie Nuut yrymvr mr 
daß ihm dafuͤr eine Verguͤtung gemacht w 
daher der Synode an, ihm fiw geleiſtete 


dung gu beftimmen, 
3 B. 


gn Beziehung auf No. 1, wurde bon 
ber correfpondirende Secretaͤr, angerie| 
Herren Georg Small, wie aud die ande 
Bericht besieht, mit den Beſchluß der Sy 

In Besiehung auf No. 2, naͤmlich 
Pearce, wurde beſchloſſen, daß ihm ein? 
Lichen Bezahlungen, eine jede von $100 
der Schagmeifter ber Synode, hierdurch 
Nicholas Pearce oder ſeinem Agenten, d 
nach obiger Anweiſung, zu bezahlen. 

In Beziehung auf No. 8, beſchlo⸗ 
Zacharias, $125 00 bezahlt werden fol 
der Herausgabe ded Gefanghuchs ; daß 
bietung gemaͤß, $25 00 davon, an den! 
geſellſchaft, fir unverntdgende Studenter 
fen, daß die Committee fe das Gefang 
audftehende Geld, fiir die von ihnen ve 
otuétduh sinaneaitiven : Ferner beſchloſſe 





he Rechnung, mit dem Herm Dr. Ludwig Mayer abgufaffen, wes 
gu dem Berfauf von Bikhern, ous der Bibliothek des Eeminars und 
* Kauf von Buͤchern, fiir dieſelbe, berichtete. Der Vericht wurde 

men, und iſt wie folgt, naͤmlich: 

fie dieſe Pflicht erfuͤllt und feine Rechnung durchaus befriedi⸗ 
end und eine kleine Bilanz zu ſeinem Vortheil gefunden haben. Seit 
inem Berichte an die Synode, zu Sunbury, find mehrere koſtbare 
Meher gekauft worden. Es iſt fein Begehren, daß die Rechnung 
18 ausgeglichen angeſehen werden ſoll. 

John Cares, Vorſitzer. 


Die Committee die beſtimmt wurde, das ausſtehende Geld fuͤr 
le erſte Ausgabe ded engliſchen Geſangbuchs einzufordern, berichtete. 
Ser Bericht wurde angenommen, und iſt wie folgt, naͤmlich: 

Daf nod etlidhe Redynungen offen ſtehen, daß aber ohnerachtet den 
zemuͤhungen, dad Geld eingucaffiren, feines im vergangenen Jahr bes 
mmimen wurde, 

Fohn Cares, Borfiger. 


Beſchloſſen daß dieſe Committee fortbeſtehen ſoll. 


Die Committee, betreffend die Liturgie, berichtete. Der Bericht 
»urde angenommen, und iſt wie folgt, naͤmlich: 
Die Committee, welcher die Liturgie von der letztjaͤhrigen Synode 
Bergeben wurde, berichtete, daß ſie ſich zweymal verſammelt haͤtte — 
Bf fle dad Werk ſorgfaͤltig durchgeſehen und dem Herrn Dr. Mayer, 
Heft allein die Berdnderungen, weldye von den Bruͤdern bey der, 
wbde erwaͤhnt worden find, fondern aud ſolche, die fic) ihrem ei 
demuͤthe als wichtig darftellten, vorgelegt haben. Er war 
i Berdnderungen yu machen; daher lief die 
Eactionen gemag, Copien von derfelben, fiir die 
RSfertigen, welde ihnen vor den jahrliden Ber} 
gur Prifung uͤberſandt wurden, 
L Die MAuslagen fir das Abſchreiben der erforderli 
anfen ſich zu $60 00, nebſt diejen rechnet die & 
Aegted Geld fir Meifefoften, gufammten $80 00. 
fen Zuftand der Caffe erinnernd, 
Claſſen ehrerbietigh zu erfuchen, diefe 


~ * 






















dung gu befiiminen, , 
B. S. Schneck, 


In Beziehung auf No. 1, wurde von der Synode beſch 
der correſpondirende Secretaͤt, angewieſen werde, die J 
Herrn Georg Small, wie aud die andern Herren, word 
Bericht bezieht, mit den Beſchluß der Synode befannt ga v 

Jn Bezichung auf No. 2, ndmlich, dad Anerſuchen 
Pearce, wurde beſchloſſen, daß ihm ein Zufay pon $400 € 
lichen Bezahlungen, eine jede von $100 00, erlaubt ward 
der Schagmeifter der Synode, hierdurch angewiefen iff, | 
Nicholas Pearce oder feinem Agenten, die oben angefuͤhrt 
nady obiger Anweiſung, zu bezahlen. 

In Beziehung auf No. 3, beſchloſſen, daß dem He 
Zacharias, $125 00 bezahlt werden follen, fir geleiftete 4 
der Heraudgabe ded Gefanghuchs ; daf er aber feiner eige 
bietung gemaͤß, $25 00 davon, an den Schaymeifter der C 
geſellſchaft, fiir unvermbgende Studenten bezahlen foll, weit 
fen, daß die Committee fir dad Geſangbuch angewiefen u 
audftehende Geld, fir die von ihnen verkauften Geſangbo 
Aufſchub eingucaffiren ; ferner beſchloſſen, daß fie angewie: 
den Anhang gum Geſangbuch, gu 75 Cents das Dugend 
fen. 
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the Rechnang, mit dem Herm Dr. Ludwig Maver abzufaſſen, wes 
gm dem Verkauf von Bidern, aus der Bibliothel ded Seminars und 
wa Kauf von Buͤchern, fe diefelbe, berichtete. Der Bericht wurde 
ommen, und ift wie folgt, naͤmlich: 

fie diefe Pflicht erfiidt und feine Rechnung durchaus befriedis 
end und eine Heine Bilanz gu feinem Bortheil gefunden haben. Seit 
inem Berichte an die Synode, zu Sunbury, find mehrere foftbare 
Macher gefauft worden. Es ift fein Begehren, daß die Rechnung 
ls ausgeglichen angefehen werden foll. 

John Cares, Borfiger. 


Die Committee die beftimmt wurde, dad ausſtehende Geld fir 
fe erſte Ausgabe des engliſchen Geſangbuchs eingufordern, berichtete. 
der Bericht wurde angenommen, und iſt wie folgt, naͤmlich: 

Daß noch etliche Rechnungen offen ſtehen, daß aber ohnerachtet den 
zemuͤhungen, dad Geld cingucaffiren, keines im vergangenen Jahr bes 
ommen wurde. 

John Cares, Vorſitzer. 


Beſchloſſen, daß dieſe Committee fortbeſtehen ſoll. 


Die Committee, betreffend die Liturgie, berichtete. Der Bericht 

vurde angenommen, und iſt wie folgt, naͤmlich: 
Die Committee, welcher die Liturgie von der letztjaͤhrigen Synode 
wbergeben wurde, berichtete, daß fie fid) zweymal verfammelt atte — 
taf fle dad Wert forgfdltig durchgeſehen und dem Herrn Dr. Mayer, 
richt allein die Berdnderungen, welde von den Bruͤdern bey der Sys 
made erwaͤhnt worden find, fondern aud ſolche, die fid) ihrem eigenen 
Bemithe ald widhtig darftellten, vorgelegt haben. Er war bereit die⸗ 
E Rerinberanaen gu machen; daber lief die Committee ihren Fne 
ionen gemaͤß, Copien von derſelben, fir die verſchiedenen Claffen, 
Pasfertigen, welde ihnen vor den jaͤhrlichen Berfammlungen derfels 

gur Prhfung hberfandt wurden, 
Die Auslagen fir das Abſchreiben der erforderlidjen Copien, bes 
Kafer fic) zu $60 00, nebſt diefen rechnet die Committee $20 00 
tes Geld fir Neifefoften, gufammen $80 00. Sid) an den 
Zuſtand der Gaffe crinnernd, nabmen fie ſich die Frepheit, 
Claffen ehrerbietigſt gu erſuchen, diefe Schuld gemeinſchaftlich mits 
- einander 
* 
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cinander ju bejablen. In wieferne diefer Geſuch erfillt worden, it 
aus den Berhandlungen der Claſſen zu erfehens 
Chrerbietight —— 


John Cares Borfiger. 


Beſchloſſen, daß die verfhiedenen Claſſen, ehrerbieright erfucht ter 
den, die auf ihr Verfpreden fir die Zahlung der Schuld auf die Bie 
bliothek ruͤckſtaͤndige Sail, fo bald als mbglich, an den Sdatgmeijier 
einzubezahlen. 

Artikel im. 
Schatzmeiſters Bericht. 
(Giehe den Bericht der Committee fiber Finanjen.) 
Urcifel X. 
Appellationen und Nachweiſungen. 
Die Uppellation des Hern William Bennet, don der Eſche dung 
Der ions Claffis, in Beziehung auf einen fogenannten Beruf oon dew 


Schippenshurger Gemeinde, wurde nun vorgenommen. 
Dio Ritts dos Mawollanten nis J 
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tee, ſondern bed Herm Dr. Mayers iſt. Dieweil diefe Sache aus 
Berfehen, unridtig in die Berhandlungen des vorigen Jahrs einges 
Port worden ift, daher beſchloſſen, daß diefer Irrthum hierdurch bes 
richtiget fey, naͤmlich, daß die in Rede ſtehende Liturgie, ald das 
Berk ded Herrn Dr. Mayers anzuſehen ift. 


Artikel XU. 
Theologifdes Seminar Profefforat, Seudenten, u. ſ. w. 
Die Committee, welder die Mittheilungen, in Beziehung anf das 
Theologiſche Seminarium uͤbergeben worden, berichtete. Der Bes 
saat wurde angenommen, und ift wie folgt : 
Iſt eine Communication von dent Ehrw. Seren Dr. Raud, 
—* der Bibliſchen Literatur im Seminarium, in derſelben ſind 
Palgende Punkte enthalten, welche die Aufmerkſamkeit ber Synode in 
Anſpruch nehmen. 

a, Application iſt gemacht worden, von neun jungen Maͤnnern, 
welche wuͤnſchen, in der kommenden ſpaͤtjahr Sitzung, in das Theos 
logifehe Seminar aufgenommen zu werden; von welchen fechs im 
Mar [ek College graduirt haben. 

5. * Here Profeffor erſucht die Synode, die Zweige, die in 
fein Fad) fallen, und in weldjen er im Seminarium Unterricht ertheis 
fen foll, genau anzuzeigen. 

c, Herr J. H. A. Bomberger, ein Student aus bem Seminaris 
ram, wird ber Eynode vortheilhaft sum Examen anempfoblen. 

II. Iſt der Bericht von der Board der Truſties des Theologl⸗ 
Fehen Seminars, in welchem der folgende Rath ertheilt wird, nme 
Cid: Daß Maaßregeln ergriffen werden, dad ausſtehende Geld, for 

Sicherung der erſten und zweyten Profefforftellen einsucollectiren. 
Biss wird um defto mehr wichtig geadjtet, wenn man bedentt, daß 
F nidt ohne Verzug, etwas in diefer Cache gethan wird, vieles 

de 





em aufgeſchriebenen Geld fir die Kirche, verlorengeben muß. 
Achtungsvoll vorgelegt, 
B. S. Schneck, Vorſther. 


Jn Beziehung auf No. l, wurde beſchloſſen, Iſtens, daß die neun 

jen Manner, an das Aufſeher Collegium verwieſen werden; 

, daß der Herr Dr. Rauch, Profeffor der Bidli{den Wrerorve, 

folgenden Grudien Unterricht ertheilen fol, nomi. 1, = 
: E 
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Hebraifthe, 2 Bibliſche Alterthumskunde, 8, Hermeneutif, 4 
liſche Gritif, 5, Exegefis ; Ztens, Herr Bomberger, wurde fai 
her an dic Eraminations-Committee verwiejen; Atens, daft di 
thetlung von Herrn Profeffor Rauch, in den Verhandlungen d 
nobe erſcheine. 


Herrn Profeffor Raudhs Beridt. 


Mercershurg, den Aſten September, 1) 
An den Ehrwuͤrdigen Prafidenten der Synode der Teutfeh = Re 
ten Rirche in den Vereinigten Staaten. 


Ehrw. Herr Prafident! 

Ginem loͤblichen Gebranche gemaͤß, erlaube ich mir, durch € 
ehrwuͤrdigen Synode folgenden Bericht iver unfer Theologifdy 
minar zu uͤberſchicken: 

Ym Anfange des Studien-Fahres meldeten ſich die drey 4 
Bomberger, Brown und Crooks, zur Aufnahme in unſer $1 
Hert Brown fand fich indeffen bald durch Kraͤnklichkeit gendthig 


foinom Noeſatze Fhealnais su dudiven ahinitohow wh Reve 
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Stadium der Theologie etwas im Wege, nichtsdeſtoweniger aber war 
ex entſchloſſen genug, demſelben vielen Fleiß und viele Zeit zuzuwen⸗ 
den. 

Unfere Unfichten fir das naͤchſte Semefter find ſehr erfreulich. Es 
haben fic) bereits neun zur Uufnahme in das Seminar bey mir ges 
meldet ; ſechs von ihnen find Graduated von Marfchall College, masse 
lich, die Herren Young, Kieffer, Gerhart, Williard, Martin und Mile 
ler. 

Da es durchaus nothwendig iff, daß das Studium diefer Herren, 
‘Die bereits ſehr vorgeſchritten find in den Eprachen und Wiſſenſchaften, 
nad) einem wohlgeordneten Plane und nicht nach Willkuͤhr oder Zufall 

geleitet werden follte, fo nehme id) mir die Freyheit, einer Ehrw. Sys 

& node vorzufdlagen, einen ſolchen Plan zu entwerfen. Namentlich 
wuͤnſchte id) mein eigened Fach, in dem jene Herren waͤhrend dem ers 
flen Jahre unterridhtet werden, genau begraͤnzt gu wiffen, und um 
die Berath(hlagungen Ihres Kbrpers gu erleichtern, erlaube icy mir 
folgende Studien al nothwendig meinem Fache angehbrig, zu nens 
nen: 

1, Dab Hebraͤiſche. 2, Bibliſche Alterthumskunde. 3, Hermes 
neutif. 4, Bibliſche Kritik. 5, Exegesis. 

Die Ehrw. Synode wuͤrde mid) in einem hohen Grade verpflich⸗ 
ten, wenn fie auf obigen Vorſchlag eingehen und einen ſicheren Pan 
entwerfen wollte, damit ein und fir allemal ein Leitfaden und cin ges 
naued Bewußtſeyn des Umfangs meiner Pflichten mid) in die Erfiils 
lung derfelben leiten moge. Auch ben Studirenden whroe ein nieders 
gelegter Lehrcurjus tad Gefuͤhl der Sicherheit und ded Vertrauens 
geben. 

In der Entwerfung eines ſolchen Planes duͤrfte die Ehrw. Synos 
de den Studien-Plan unferes College’s zu fehen wuͤnſchen, welden idy 
deshalb diefem Beridjte beygegeben habe. Aus temfelben werden Sie 

erſehen, daß dad Studium der alten Sprachen, der Mathematit, der 

MRaturphilofophie, der chriſtlichen Moral und Pſychologie zu einem 

Jehr hohen Grave betrieben wird, und daß fie Ihren zu entwerferden 

+ Plan auf Manner berechnen duͤrfen, die nicht nur bereits gelernt haben 
gu fiudiren, fondern deren Geiſt bereits angefuͤllt ift mit reichen und 
tzbaren Kennrniffen und die wohl vorbereiter find flr ein volles 
es der Theologie. Alle, die aus Marſchall College ind Tewia 

‘w dbertreten, werden immer cinen bereits gebildeten Ge( dye a 


a. 





Sie ausgehbten Einfluß ihre war 
den Entſchluß, fich dem Dienſte 
anen. Marjehall College wird in 
migkeit bleiben und ſich auch fo ¢ 
Kirche anzuſchlieſſen wiffen. 

Auch darf es nicht dberfehen r 
mehr als in irgend einem wiſſen 
betrieben wird. Waͤhrend dem fr 
zig Studenten dad Terie (che, und « 
daß in ihr nidhtd ald teutſch geſp 
mag daher ihe ganged Vertrauen 
Gollege ſetzen, utd es ald die 2 
Sprache nach ied ganzen hohen 

Die Board yer Truftees vons 
ſchloſſen, auf eine fehr liberale W 
pendiaten unentgeltlich unterrichte 

He 


Jn Beziehung auf No. II, 
Board der Truftied erſucht weri 
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Bericht der Bruflies des” Threwetides Gentes 
nariums. 


ee Synove der Hochdeutſchen Meformirten Kirche in den Verei⸗ 
© nigten Staaten. 

Ehrwürdige Brider! 

Die Trufties des Theologifehen Seminariums, bitten am Exlaube 
folgendes ald ihren Bericht des verfloffenen Jahrs, vorzulegen, 
Folge ciner Hifentlichen Wufforderung, famen die Glieder der 
zuſammen, und organifirten fich durch die Erwahlung folgens 
Der Beamten: Willian Heyſer, Efq. wurde zum Prefidenten, Hert 
Georg Beaſore, jum Vice-Prefideriten, Jasper E. Brady, Eſq. zum 
Secretaͤr und Herr John Schmidt, sum Schatzmeiſter, erwaͤhlt. 
Der letztere wurde angewieſen nach York zu gehen, die dem Inſtitute 
angehdrende Buͤcher, Papiere und Fonds, vom sorigen Schatzmeiſter, 
in Empfang ju nehmen, Cine Urherficht der Fonds, ihre Beſchaſſen- 
Heit, und die Inveſtiture derſelben, nebſt dem Suftand der Caffe, ift 
deutlich zu fehen aus dem Bericht des Schaymeifiers, welder diejem 
Bericht beygefuͤgt iſt. Weil die Collectirung von mehreren gon den 
Dbligationen, welche fich in den Handen des Schatzmeiſters befinden, , 
pweifelhaft ſchienen, daher wurden durch Verordnung der Board, gez 
febliche Prozeſſe anhingig gemacht, und es iſt wahrſcheinlich, daß 
auf dieſem Wege, das Geld erlangt wird. Die Obligationen ded 
Herrn Dr. Mayers, fiir dad ehemalige liegende Vermdgen der Synoz 
dein Dorf, welches er gefauft hat, wurden von uns genehmigt, eines 
derfelben iſt feitdem geloͤßt und das Geld fir Stocks profitlich geſi— 
ert worden. Man hat ſich bemuͤht, die Subferiptionen zu dem erz 
fien und zweyten Profeffor-Fond, einzutreiben, aber der Endzweck, iſt 
mur zum Theil erreicht worden, die Board erfucht achtungsvoll dig 
Mitwirfung der Synode, durch Agenten oder auf andere fchicliche 
Weife, in diefer Unternehmung behilflich zu ſeyn. Es iſt on groper 
Bedeutung, daß alle noc) ausftehende erreichbare Gelder, gufammen 
febracht werden. Dieses ijt (hon zu lange verſchoben worden, es 
wirft in einem bedeutenden Maaße nachtheilig gegen dad Beforrz 
men neuer Beytrage, gu den naͤmlichen Endzwecken. Cine finale 
Ubrechnung, ift mit dem Herrn Profeffor Mayer, in Beziehung aut 
fein Salarium, abgefdlofen worden. Die an ihn begahlre Samme, 
erſcheint in der Rechnung des Schatzmeiſters. In Gemdpyar cow 
: Sow 








Bericht des Schagmeifters, vern 
gon den Buͤrgern von Mercersor 
nargebaute und zu der Academic 
den gehdrigen Beamten, in Fran 
Board, hat durch die Unftellung 
W. Bagner und G, Small, vc 
mit dem Herm J. WReily abge 
welder aud dem Verlauf der R 
Board und dem Scheriſſevon Yo 
theilt werden, weil Herr H. R 
Agent, und keine Nachricht uͤber t 

Es gewaͤhrt der Board der T 
die Fnftitutionen nicht allein in e 
hens fondern aud in der Eftimati: 
gen find, daß ſie in der Han 
ehe lange, einen heilfamen und fe 
Haupt, gu verbreiten. Als Mint 
Eu ch ald zu einer pflegenden Mi 
ge, wodurd) heilfame Stroͤme der 
aus einer Quelle herflieffen, die » 
erfreuen, 
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Am vierten Tage der Sigungen wurde befhloffen, die vorliufigen 
Hritte zu der Wahl eines Theologiſchen Profeffors zu nehmen, fie 
Seminarium gu Mercersburg, Franflin County, Pa. 
1. Beſchloſſen, daß die Wahl morgen Bormittags nach dena 
kerlefen der Berhandlungen ftatt finden ſoll. 
FZ. Beſchloſſen, daß wir, ehe die Wabl plat nimmt den Dreyei- 
GoOtt im Gebete fir feine Leirung anrufen wollen. 
Befdloffen, daß unfere Sigung morgen Bormittags privat 


Pegente Gandidaten wurden nun fiir diefe Etelle vorgeſchlagen, 
lid): Herr Dr. Ludwig Mayer and Herr Dietrich Willers. 
Donnerftag Morgens, die beſtimmte Feit fir die Profeffor-BWahl 
E nun vorhanden, die Synode bengte fic) taber und rief den Bater 
Himmel an fir ven Beyſtand und die Leitung ted Heiligen Geis 
+, nach dem Gebet lieffen ſich die Bruͤder in cme freye und oſſen⸗ 
Bige Unterredung ein, und nach terjelben vereinigten fie ſich med 
mal im Gebet. Nun war tie Synode Sereit zu fiimmen, aber 
uder Biller’, einer der Candidaten, fiberreidjte folgentes Edpreis 
& mit dem Begehren daß daſſelbe, an feinem Ort, in den Berhan’s 
agen etfiheinen moge. Ceine Bitte wurde bewilliger unt tem ge⸗ 
1G folgt daffelbe hier, naͤmlich: ™ 
«Der Endedunteridriebene, gegemvartiger Canmidat fir tie Free 
wrftelle de8 Theologiſchen Seminars ter Hochdentſchen⸗Rer:· ir⸗ 
, Mivde, in den Bereinigten Staaten, von Rert-Amerifa, erflast 
Emit offenhersig, taf er, nad) Anrufung ter gttrliden Leitung ie 
Bet und nach gewijfenbafter Ueberlegung, tie Achrung, Liebe wud 
großherzige 3utrauen ter Ebrw. Synete, tie ie ihm, burch ries 
Romination, an ten Tag gelegt bat, mir tem wanmfien Heryenss 
B, anerfennt; aber zu eben ter Zeit bewogen, turh cine Alicht 
En fid ſelbſt, fid) veranlage zu fliblen bat, tiefe Rominatica, mit 
hoͤchſten Hochachtung zu tem Ehrw. Korver und mit geziementer 
cheidenheit, abzulehnen. Lie Forwauer ierner Geſucche, macht 
nothwendig, die Stelle eines gexitni:hen Laudyredi zers zu 
Biten. Dabey fuͤhlt ex fic veranlags, ter Serw. Eynere yn ete 
gu geben, bap dieſer Beweis ven ter dang, Liche unt 2us 
don ihm in einem ganyen Leben, nie wid vergeſſen werten, 
feine Liebe zu ben Bruͤdern eines Rive, wert w⸗⸗n 
in ingend einem friferen Zeitpunlse (inet phttaes 
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war, Daher wurde beſchloſſen, daß d 
gegeben werden ſollen. Demgemay 
und nach Qabhing ver Stimmen, 
Dr. Ludwig Mayer zum Profesor t 
ſchen Seminariums gu Mercersburg 
Nach Anweiſung der Synove, { 
eine officielle Nachricht an den Herr 
Erwãaͤhlung aus, und die Herren H. 
den als cine Committee erngnnt, ih 
gen, und ihn ehrerbietigſt zu erfuche 
gen, ob er willig fey, dad in Reve fl 
Nach Anweiſung der Synode, en 
und Gerhart, und nach ihrer Ruͤckke 
folgende ſchriftliche Antwort von He 


. Do 
Ehrw. S. Gutelius, fiehender 
Ehrwirdiger und Lieber: 

Ihren Brief von geftern, weld; 
wablung als Profeffor der Theologie 
enthalt, iff mir von den Bruͤdern Bi 
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Die Unnehmung diefer Beftimmung, wird mid vielen Aufopfe⸗ 
‘ungen unterwerfen, zu welchen ich nicht leicht gu dberreden ware, 
aber die mir von den Bridern, bey dem gegenwartigen Berhaltniffe 
ber Kirche, vorgeftellte Nothwendigheit, ftellt einen Beweggrund dar, 
deſſen Ucherfteigung noch ſchwieriger ift. Ich bin daher willig, die 
Unſtellung fir die gegenwartige Zeit angunehmen, in der Hoffnung, 
daß die Kirche nad) einiger Zeit im Stande feyn wird, meine Dienfte 


pa entbehren. 
Ich bin fehr achtungsvoll, u. ſ. w. 
Lewis Mayer. 

Befdloffen, daß diefe neue gropmithige Uufopferung ded Herm 
Dr. Lewis Maver im Dienft unferer Kirche, von der Synode, mit den 
iebreichſten Gefinnungen anerfannt werde. 

Beſchloſſen, daß das Salarium des Herrn Profeffor Lewis Mays 
*t, $1000 ded Jahrs ſeyn foll, und daß ihm daffelbe vierteljaͤhrig bes 
ablt werde. 

Beſchloſſen, daß Herr Dr. Mayer, im Seminarium, in folgenden 
Fachern Unterricht ertheilen ſoll, naͤmlich: In der Dogmatit, Mor 
al⸗ Theologie, Kirchen⸗Geſchichte und Paftoral=Theologie. 

Beſchloſſen, daß eine Committee beſtimmt werde, deren Pflicht es 
eyn foll, die Form eined Beruf an den Herrn Profeffor Mayer, zu 
ntwerfen, und an die Synode gu berichten; diefelbe befteht aus den 
Derren Willers, Gutelius, Berg, Schnebly und Hickel. 

Nach einer Heinen Weile, berichtete die obige Committee. Der 
Sericht wurde angenommen, und ift wie folgt: 


Mn den Ehrw. Ludwig Mayer, D. D. 

Die endesunterſchriebenen Beamten der Ehrw. Synode, beauf⸗ 
agt einen Ruf an Sie, als Profeſſor der Theologie, ergehen gu laffen, 
fallen diefe ihnen angewiefene Pflicht, mit dem herzlichſten Vergnuͤ⸗ 
m. Fm innigen Gebet gu Gott, haben wir Ihn um feine goͤttliche 
Brung angerufen, und dad Loos ift auf Sie gefallen. 

Voͤllig uͤberzeugt von Ihren Kenntniffen und Ihrer Frdmmigteit, 
erufen wit Sie mit Herz und Mund, gu dem widtigen Amte, Leh— 
PE und Profeffor an unferer Theologifden Lehranftalt 3u werden, und 
kB den Fachern der Dogmatif, MoralsTheologie, Kirchen-Geſchichte 
ad Paftoral-Theolegie, Unterricht gu ertheilen. WS Bergotong We 
Bre Dienfie, vesfprechen wir Ihnen, eine Beſoldung von evn Ta{eod 

. F Ryalet 





waltung Shrer kuͤnftigen Pflicht 
Bur Beſtaͤtigung diefes, hat 
Siegel untergeſetzt. 
So geſchehen in Lancafter, 


- Gamuel Gutelins, Ste 


Das Uuffeher-Collegium* bi 
nommen, und ift wie folgt: 

Daffelbe hatte im Laufe des 
Seminar aber nur gum Theil ory 
Collegium, ausgenommen dem, 
Sn Beziehung auf die Anzahl der 
Unterricht gegeben worden, verwe 
or der Synode gewefenen Beri: 
Somberger, einer von den junger 
fen, tecommendiren wir der St 
Licenz. 

Die Zahl der Beneficiaren in 
fen befommen 8 Unterſtuͤtzung v1 
und die Abrigen den aansen Belau 
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‘it wirkſame Mittel gu ergreifen, der Behdrde and diefer Lage 
Helfen ; geht aud diefer Darftellung deutlich hervor, Die Bee 
gt baher der Synode die Sache ehrerdietight vor. 

berlaͤßt es aud) der Synode gu entſcheiden, ob es nicht (hid: 
e, die Obligationen, welche von den Beneficiaren gegeben 
fo abgudndern, daß dieſelben nach dem Verlauf vow zwey 
nachdem das Seminar verlaſſen wird, Intereſſen ttagen 


der Mittheilung vom Herrn Profeſſor Nauch, iſt zu erſehen, 
junge Manner Anſpruch gemacht haben, bey dem Anfang der 
jung in das Geminarium aufgenommen gu werden. 


Ehrerbietigſt vorgelegt. 


yloffen, daß eine Committee beftimmet werde, Candidaten fir 
eher Collegium und der Board der Truſties vorzuſchlagen; 
reftehet aus den Herren Cares, Henfel und Gernet. 

foeben erwahnte Committee berichtete. Der Bericht wurde 
imen, und die Wahl fogleid) durch Zettel gehalten. 
Zaͤhlung der Stimmen erklaͤrte der Prefident, daß die erft 
a Herren als Glieder ded Uuffeher Collegiums erwaͤhlt feyen, 
+ Samuel Gutelius, Peter S. Fiſcher, Dietrich Willers, J. 
‘et, J. F. Dieffenbader und Jacob Helfenſtein. 

als Glieder von der Board der Truſties die Herren Peter 
q. George Keller, John C. Bucher, Eſq. John Stauffer, Eſq. 
Herren Billiam Wagner und Heinrich Snively. 

Eommittee Aber die Verlegung des Eeminariums von York 
rcersburg, berichtete. Der Bericht wurde angenommen, und 
lgt: 

haben das uns anvertraute Geſchaͤft vollzogen. Fuͤr das 
Jen wie die dem Seminar angehdrende Bibliothek nad) Mer⸗ 
gebradht, und in dem dazu beftimmten Zimmer im Seminars 
+ in Ordnung bringen laffen. Die Committee bitvet entlaffen 


m. 
Witlliam Heyfer, Vorſitzer. 


Ort. 





Geſchaͤfte verwaltet; aber nidjt mit fo viel gutem 
wuͤnſchten. Wir haben cin ausgedehntes und intereff 
feld; und es gehért und sum Theil an, ſchickliche Li 
in demfelben ju arbeiten. Und aus beynahe allen 
Kirche, wird von Zeit yu Zeit, von unvermigenden § 
Anſpruch gemacht, ihnen in der Befoldung ihrer Predi 
fommen. Manche Theile unfered Landes, und befe 
im fernen. BWeften, wo von den Unfrigen ſich haͤusli 
haben, ift ein beflagenswerther Mangel, an der Pred 
liums. Fuͤr die deutſche reformirte Kirde, ift dad g 
Thal, gewiß ein intereffantes Feld; und fir die baldi 
Befeyung deffelben, follten wir nicht aufhdren gu arb 
ten, Dafelbft haben von zehn bis zwoͤlf hunderttanfe: 
HKeimath und Bieles, daß ihnen in diefer Welt th 
ift. €8 ift nicht gu viel, wenn wir fagen, daß der ¢ 
ihnen, ohne die Predigt des Evangeliums find; dent 
Rehrer, die ihnen auf eine vortheilhafte Weiſe, die g 
darreichen koͤnnen. Es ift freylich wahr, dag von vii 
bon unfern Amtsbruͤdern, und ohngefabr die naͤmliche 
ner deutſchen Schwefter-Kirde in diefem andgedehnt 
ten; aber alle diefe gufammen, find wie ein Tropfen 
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nſerm Fleiſch und Bein ven unferm Bein; es ift daber unfere heilige 
Dlicht fie mit dem Evangelium su verforgen. Der Unglaube und der 
Renfd) der Shinde, find an der Arbeit, deswegen it es gewif, daß 
sennn wir den Unfrigen nicht zu Hilfe eilen, daß fie einen grofen, 
eiſtlichen Schaden davon tragen werden. 

Die geiſilich Bedirfrigen, mit ben Mitteln der Gnade gu verfors 
fmm, war cin Gegenftand, womit die Behbrde fic) im verfloffenen Jahr 
WMHAftigte. Miffiondre, find in ſchwache Prediger-Stellen gefandt 
iprden, ihren Unterhalt haben fie gum Theil von den Gemeinden 
PA, und jum Theil von und befommen, Mit Einſchluß derer, 
jelche bon den Miffions-Gefellidhaften der Clafjen ausgeſandt wur⸗ 
ken, haben wir vierzehn Miffionaren unter der Aufſicht der Boards 
welche regelmagig fir ohngefaͤhr dreyßig ſchwache Gemeinden predis 
Mn. Wie viele im Dienfte der Ohio Synode find, haben wir nicht 
Ritrel gu beftimmen. Yn einigen Jahren, werden diefe ſchwachen 
Siellen, die jest Hilfe von und bekommen, vermbgend ſeyn, ibre Leh⸗ 
Per ſelbſt gu verforgen. In einigen Fallen, haben wir Unterftigung an 
Seto, von der Amerilaniſch⸗Einheimiſchen Miſſions⸗Geſellſchaft bes 
Yeumen, mit welder wir vor drey Jahren in Verbindung getreten 
2D. Diefe Connexion mit benamter Geſellſchaft, ift von gropent 
partheil fir unfere Behbrde geweſen. 

Die meiften unferer Miffionaren, arbeiten mit gutem Erfolg. 
mz Der Rudy faͤhrt fort, unter den Deutſchen in der Stadt New York 
mBkiten. Seine Predigten werden fleißig befucht und feine Sonns 
FW Salen find grof und in einem bluͤhenden Zuftande. Sein Miſſi⸗ 
Fab, ift hinlinglid) groß genug fir vier bid feds Miſſionaren. 
FA ſehr gu bedauren, dag und zu diejer Zeit die Mittel fehlen, uns 
BENRiffions-Operationen unter den 80,000 Deutſchen in jener Stade 
Weitern. Bruder Sdymaly, fart fort mit gutem Erfolg in der 
MSt Trenton zu arbeiten. Seine Gemeinde hat an der Zahl zuge⸗ 
RwNen und die Sonntagsſchule in derjelben, ift in einem erfreulichen 
‘EBNde, Waͤhrend dem vergangenen Fabr, ift der Geift Gottes, 

S}ine merthare Beife, aber diefe junge Gemeinde ausgegoffen wors 
® S man glanbt, daß daſelbſt viel Gutes geftiftet worden iff. Bon 
PX guten Erfolg, der aud den Bemuͤhungen unjerer Miffionaren ents 
PP Mvgen iff, fonnte Vieles gefagt werden, aber die Zeit laͤßt es nicht 

» Yon einem Geden indbefondere gu eden, und es (Heint wd eody 

hht wefentlich zu ſcyn, Daf wir 6 than follten. Genug, recom wht 





Birginien; die Bruͤder, Leiter 
Rankin und Sanders, in Fndiar 
mel, in Illinois. Sie arbeiten 
gum Theil von ihnen ſelbſt orgar 
Im Laufe des Jahrs, wurd 
nen Miffions-Caffen einbezahlt, 
swede angewandt wurden. Un 
Sabre nur wenig Geld empfang 
fann, warum e8 fo ift, wollen wi 
lich: Cine jede Claffis, ift entn 
Miſſions-Geſellſchaft. Die Mis 
ſellſchaften, befommen ihre Unte 
und bis jetzt haben diefe Gefell 
Gaffe der Mutter-Behbrde eingele 
den Claſſen, haben Individuen 
Gaffe der Mutters Board gefammi 
ware, wilrden wahrſcheinlich feine 
meiſters getommen ſeyn. In Bey 
vor einigen Ubendeni, die folgende 
men: Dieweil diefe Behdrde, 
wirkſam feyn fann ohne Fonds, un 
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er Weekly Messenger hat mehr als 2000 Cubjcribenten und 
in der Kirche mit Zufriedenheit aufgenommen. Dieweil die 
, in welcher derfelbe verwaltet wird, wirdig und edel iff; und 
frey ift oon religidſen Streitigteiten und die Berbreitung nigliz 
Bahrheiten, und dad Wohl unfterblicher Seelen sum Zweck hat; 
fann er mit Nugen und Freunden, nicht allein von unferer eiges 
dirche, fondern auch von den Gliedern anderer evangeliſchen Bes 
ingen mit Bergnigen gelefen werden.  Dieweil der Meffenger 
rgan ift, durch welches Nachricht in Beziehung auf unjere Kirche 
pre Inſtituten, ertheilt wird, daher muß derfelbe unterſtuͤtzt wer⸗ 
wird er nicht im Dafeyn erhalten, dann ijt es zu befuͤrchten, 
man auch das Wenigſte ſagt, daß unferen Inſtituten dadurch ein 
tender Echaden wird gugefiigt werden. Es wird ernſtlich bez 
daß gehbrige Bemuͤhungen von allen unfern Bruͤdern ohne 
g gemacht werden, die Subſcribentenzahl mit guten Unterſchrei⸗ 
u vergrdpern; und die anf ver Zeitung ruhende Schuld absubez 
1 welde ſich gu ungefaͤhr der naͤmlichen Summe befaufen wird, 
ewir in unjerm letzten jaͤhrlichen Bericht angegeben haben. Die 
infte des vergangenen Jahrs, find den Ausgaben gleich gefom= 
und wenn dad ausitehende Geld eingefammelt ware, dann hats 
ir nicht allcin eine hinlingliche Cumme, die Anforderungen gez 
en Meffenger absubesahlen, fontern von $1200 bis $1500, auf 
ons⸗Zwecke zu verwenden. 
die Chriſiliche Zeitſchrift iſt noch unter der Aufſicht der Behbrde, 
vie Ausſicht, dieſelbe in ver Kirche nuͤtzlich zu machen, iſt groß. 
ſechs bis acht deutſche Zeitungen giebt, welche dem Unglauben 
Bort reden, und cine ausgedehnte Circulation in ten Vereinigten 
ten haten, daher ijt es von Wichrigheit, daß ein religidfes Blatt 
vie Chriſtliche Zeitſchrift, allgemein unter der großen und interef= 
n deutſchen Beviiferung unjeres Landes, verbereitet werte. Man 
\efrehret, dieſes Blatt mide nicht beſtehen fonnen, aber es wird 
einge ſeben, tag dieſe Furcht chne Grund gewejen ijt. Die Sube 
ntenzabl teliurt fid) ju urgefahr ein Zanjend und wir haben 
idjten, Daf dieſelbe sergriFect wird. Es fann nicht feyn, tag tie 
foben, wei! tiefe Zeitſchrert fir ihren Nugen in bas Daſeyn gee 
t worten iit, tieielte nicht unterjtigen follten. Tie foll halb⸗ 
wid), fir einen Thaler red Fahrd heramégegeten werden, We 
ahl ber Bhaebrer uz8 redprjertight, ten geneigren Lelern, Walger 
.Y 















bigende Verwaltung derſelb 
ne Schuld von ungefaͤhr 84 
fir ausſtehende Geld eingeſ 
Tung abbezahlt werden. 

Weil die weite 





Miffions- Ber 


Solgende Herren Braver 
bilden diefelbe, naͤmlich: 
Pi let Claſſis, die He 
Oſtpennſplvanier Claſſis, 
Libanoner Claſſis, 
Bion’ Claſſis, 
Susquehanna Claſſis, ⸗ 


Mavnlann (rrr a 
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. Audwhrrige Miffionen 
= Die Committee, welche von der Eynode, 3u Sunbury, beſtimmt 
parde, im Laufe des Jahrs, die nothwendigen Thatjachen zur Formi— 
einer auswaͤrtigen Miſſionsgeſellſchaft, zu ſammeln, und einen 
n Plan gum Wirken vorzuſchlagen, welder am ſchicklichſten und 
mlichſten ſeyn moͤchte, beridtete. Der Bericht wurde angenoms 
, und ijt wie folgt, naͤmlich: 
Ihre Committee hat fich bemihet, die ihnen uͤbertragene Pflicht zu 
Hen, und hat {ich gleichfalls beſchaͤftiget, Nachricht, in Hinſicht 
auswartige Miſſions⸗Sachen, durd die Drucer=Preffe, gu verbrete 


Was den Plan der Operation anbelangt, empfehlen wir dee 
Fonode an, fic in dem Unternehmen der auswaͤrtigen Miffion mit 
Wr Amerifanifden Board, der Commiffare fir auswartige Miſſio⸗ 
Wn, zu vereinigen; und daf die Urt der Bereinigung und Mitwir— 
ang auf den naͤmlichen Grundfdgen beruhe, wie bey den Nieder⸗ 
deutſchen, Congregationalijten und Presbyterianern, welche ſchon mit 
ex benamten Board, in Berbindung ftehen. Die Committee hat 
ine Mittheilung von einem ihrer Secretdre befommen, in welchem 
ie Grundfige, worauf ihre Geſellſchaft gegrindet wurde, und wos 
auf fie jetzt exiftirt, aud) das Verhaͤltniß, worin fie mit den unter⸗ 
chiedlichen Behoͤrden, der mit ihr mitwirfenden Benennungen ſtehet 
nd worin eine Bereitwilligkeit ausgedrict wird, auf einem thunlichen 
Bege mit uné gu wirfen. 

Ihre Committee empfiehlt der Synode, folgende Beſchluͤſſe zur 
Innebmung an, naͤmlich: 

1, Beſchloſſen, dap die Synode wahrend ihrer gegenwartigen 
Sitgung, eine Behdrde fir auswartige Miffionen formire, und daß 
iefelbe den Namen fihren fol: Die Board der Deutiden Refors 
irten Kirche, in den Bereinigten Staaten, fir auswartige Miſſio— 
in. 

2, Beſchloſſen, vag eine Committee, beftehend aud fuͤnf Perfos 
nm, beftimmt werde, eine Constitution zu entwerfen und Candidaten 
we Wahl far tie Board, vorzuſchlagen. 

3, Beſchloſſen, tas nachdem vie Cenjtitution vorgelegt und ane 
nommen ift, eine Committee von flinf Perfonen beftimmt were, 
it der Umerifanifden Board zu correfpondizen und Anorroang ya 

G (ge 





digende Verwattung derjelben, beg. 
ne Schuld von ungefabr $100 anf 
fir ausitehende Geld eingeſammelt 
rung abbezahlt werden. 

Weil die, Vehdehe weiter nicht 
auf bas ihnen anbeftraute Bert, fe 
Hen Berit, ~ 





Achtungsvt 


* 

Miſſtons-Behbrde 

Folgende Herren Bruͤder wurden 
bilden dieſelbe, naͤmlich: 

Wiladelyhier Claſſis, die Herren H 

Oſtpennſylvanier Cais, - ¢ 

Libanoner Claſſis, 9 

Bion’ Claſſis, ⸗—3. 

Susquehanna Claſſis, = 9. 
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Auswhrrige Miffionen. 


Die Committee, welche von der Eynode, zu Sunbury, beſtimmt 
ede, im Laufe des Jahrs, die nothwendigen Thatſachen sur Formi— 
g einer auswartigen Miſſionsgeſellſchaft, zu ſammeln, und einen 
Hen Plan jum Wirken vorzuſchlagen, welder am ſchicklichſten und 
wliditen feyn moͤchte, berichtete. Der Bericht wurde angenoms 
R, und ijt wie folgt, naͤmlich: 

Ihre Committee hat ſich bemuͤhet, die ihnen uͤbertragene Pflicht zu 
illen, und hat ſich gleichfalls beſchaͤftiget, Nachricht, in Hinſicht 
auswaͤrtige Miſſions-Sachen, durch die Drucer-Preffe, gu verbrei⸗ 


Was den Plan der Operation anbelangt, empfehlen wir der 
node an, ſich in dem Unternehmen der auswaͤrtigen Miſſion mit 
Amierikaniſchen Board, der Commiffare fuͤr auswaͤrtige Miſſio⸗ 
zu vereinigen; und daß die Art der Vereinigung und Mitwir— 
g auf den naͤmlichen Grundſaͤtzen beruhe, wie bey den Nieder⸗ 
atſchen, Congregationalijten und Preshyterianern, welde ſchon mit 

benamten Board, in Berbindung ftehen. Die Committee hat 
e Mittheilung von einem ihrer Secretdre befommen, in welchem 
Grundfige, worauf ihre Geſellſchaft gegrindet wurde, und woz 
f ſie jetzt eriftirt, aud) dad Verhaͤltniß, worin fie mit den unterz 
edlidjen Behirden, der mit ihr mitwirfenden Benennungen ftehet 
> worin eine Bereitwilligkeit ausgedridt wird, auf einem thunlichen 
ege mit und zu wirken. 

Ihre Committee empfiehlt der Synode, folgende Beſchluͤſſe zur 
nehmung an, naͤmlich: 

1, Beſchloſſen, daß die Synode waͤhrend ihrer gegenwaͤrtigen 
bung, eine Behoͤrde fir auswaͤrtige Miſſionen formire, und daß 
felbe den Namen fihren fol: Die Board der Deutſchen Refor— 
ten Kirche, in den Bereinigten Staaten, fir audwartige Miſſio— 
w 

2, Beſchloſſen, daß cine Committee, beftehend aus finf Perfos 
L, beſtimmt werde, eine Conjtitution gu entwerfen und Candidaten 
‘Mahl fir die Board, vorzuſchlagen. 

8, Befdloffen, daß nachdem die Conjtitution vorgelegt und ans 
lommen iff, eine Committee von finf Perſonen beltinnut verde, 
t der Umerifanifhen Board zu correfpondiren und Anordnung, yo 


G wieye 
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gn einem woͤchentlichen Boten ded Friedend und ded Wohlwollens 3 
madden. Che unfer Vorhaben und Wunſch ausgefuͤhrt werden kann, 
fie gu einer folden Zeitung gu machen, ift es nothwendig, weni 
ſtens 2000 gute Cubjcribenten 3u $1 50 bed Jahrs gefichert zu 
ben; undwir hoffen, daß Bemuͤhungen gemadt werden, unfere Su 
feriptionslijte zu diefem Belaufe gu vermehren. Der ehemalige w 
dige Herausgeber, hat feine Stelle niedergelegt und Bruder Guteli 
ift erwahlt worden, dicfelbe eingunehmen; fir die wirdige und befri 
digende Verwaltung derfelben, hegen wir feine Furcht. Es rubet ei 
ne Sdhuld von ungefahr $400 auf der Zeit(dhrift, wenn aber das 
far ausſtehende Geld eingefammelt ware, dann koͤnnte diefe Anfo 
sung abbezahlt werden. 

Weil die VBehdrde weiter nidté mitzutheilen hat, in Besziehung 
auf bad ibnen anvertraute Werk, ſo beſchließt fie hiermit ihren jaͤhrli 
en Bericht. 










Achtungsvoll vorgelegt, 
Elias’ Heiner, 
Secretar der Miſſionsbehoͤrde. 


Miffions-Behirde fir diefes Jahr. 
Folgende Herren Bruͤder wurden von der Synode erwablet, und 
bilden dicfelbe, naͤmlich: 
Philadelphier Claſſis, die Herren H. Bibighaus und J. F. Berg. 
Oſtpennſylvanier Claſſis. ⸗ T. L. Hoffeditz und B. C. Wolff. 


Libanoner Claſſis, -—H . Wagner und D. Boſſer. 
Zions Claſſis, ⸗ J. Helfenſtein und J. Rebough, 
Susquehanna Claſſis, — P. S. Fiſcher und D. Willers. 
Maryland Claſſis, D.. Zacharias und E. Heiner. 
Nord Carolina Claſſis, 2 . Crawford und J. Fritſchy. 
Claſſis des Weſten, = . Sanders und H. Groh. 


Den obigen wurden die Herren W. Hevfer, B. Wolf, % 
Schmidt, L. Denig und P. Cook nod beygefiigt. 


Beſchloſſen, daß ein VBeytrag von $30 00 den Geber bherechtigen 
foll, auf Lebendzeit, ein rachgedevded Miughed unrer einheimiſchen 


Miſſionsbehoͤrd u. 
ſſionsbehoͤrde zu fev F 








51 


Artikel V. 
Beamten desſelben. 

Die Beamten dieſes Verwaltungs-Collegiums find: Gin Preſi⸗ 
vent, ein Vice⸗Preſident, ein protocollirender Secretar, ein correſpon⸗ 
virender Secretaͤr und ein Schagmeifter, weldye jaͤhrlich erwaͤhlt 
werden. 
be Artikel VI 

Jaͤhrliche Verfammiung des Verwaltungs-Collegiums, 
_,, Dad Berwaltungs-Collegium HAlt feine jaͤhrliche Verſammlung 
@y der Synode an einem foldyen Tage, den der Prefident deb Collegi⸗ 
amu beftimmen wird. 
Artikel Vi. 


Verfammiung deo Verwaltunge-Collegiams. 

Das Berwaltungé-Collegiam, verſammelt ſich fo oft, als die Be— 
Grfniffe der auslaͤndiſchen Miffion es erfordern, und fuͤnf Glieder 
ollen ein Quorum bilden. 

Urcitel VII. 
Ehren⸗ Mitglieder. 

ede Perfon, welche $50 bezahlt, foll Ehren-Mitglied in dem 

terwaltungs-Collegium feyn, auf Lebenszeit. 


Artikel IX. 
Art der Aus ſendung von Wiffiondren, 
Alle Mijjiondre, weldye aud unferer Kirche in die Heidenwelt 
sgehen, ſollen vom Verwaltungs⸗Collegium, durch eine Predigt 
if eine feyerliche und ruͤhtende Weife, su weiterer Berfigung before 


werden. . 
* Artikel X. 


Ihr Beridt. 
i iſc i SeE olle gium 
Die auslindijdhen Miſſionaͤre, haben dem Berwaltung! A 
n Beit gu ait, Aufſchluß doer die Fruͤchte and den Zortgana inter 


iſſion gu geben. Urtifel XL 


pflichten des Sdagmei tera. 
Der Schatzmeiſter des Berwalrungs- Colle gins, empl hum m, 


© die auslandijhe Diffion bepiranen Gelder, werdei (ie aaniare 


¢ 


50. 
folcher Mitwirkung zu machen, a in bee Meinang ber. Committe 
geeignet ſeyn wird, das Intereſſe derer, die es anbelangt, am meiften 


gu befoͤrdern. 
bef? Achtungs voll vorgelegt, 
Elias’ Heiner, VWorſitzer. 


Fn Uchereinftimmung ded dritten Beſchluſſes, wurde eine Commit 
tee ernannt, eine Conftitution gu entwerfen und Candidaten fir bie 
Board vorzuſchlagen; fie befteht aus den Herren Willers, Boiler, 
Wagner und Sdynebly. 

. Die foeben erwaͤhnte Committee beridtete. Der Bericht wude 
aufgenommen, verbeffert und angenommen, und ift wie folgt: 

Die Committee, der die Anweifung gegeben wurde, eine Conftitus 
tion fir die. Ehrw. Synode, als auslaͤndiſches Miſſions⸗Collegium, zu 
entwerfen, legt ergebenſt folgende Artikel zur Annahme vor: 


Agtikel I. 
Namen des Collegiums. 
Das Collegium ſoll den Namen fuͤhren “Collegium der auslaͤndi⸗ 
ſchen Miffion in der Hochdeutſch⸗Reformirten Kirde der Vereinigten 
Staaten von Nord-Amerifa.” 


Urtifel Il. 
Endzwecke Ses Collegiums, 
Der widtige Endzweck ded Collegiums ift: Dad Evangelium 
von Chrifto unter nicht evangelifirten oder heidniſchen Nationen, 
burch Prediger, Schullehrer und durdy die Preffe, zu befdrdern. 


Artikel UT. 
Verwaltungs-Collegium, 
Dad Collegium, foll jeine Geſchaͤfte verwalten, durch 12 Perſe⸗ 
nen, weldje Prediger und Aelteften unferer Verbindung find, von det 
Ehrw. Synode jaͤhrlich erwahlt werden, und an diefelbe zu berichten 


haben. 
Artikel IV. 


Wahl des Verwaltungs-Collegiums, 
Cin Orittheil dieſes Verwaltungé-Collegiums, (oll alle Jahr ab 


treten; fann aber wieder erroddit roerden, 
; ‘ Wav, 





Artikel V. 
Beamten desſelben. 
Die Beamten dieſes Verwaltungs-Collegiums find: Gin Preſi⸗ 
nt, ein Vice⸗Preſident, ein protocollirender Secretaͤr, ein correfpons 
Secretar und cin Schatzmeiſter, welde jaͤhrlich erwaͤht 


Artikel Vi : 
Abrliche Verſammlung dee Verwaltunge-Collegiume, » < 
Das Berwaltungs-Collegium Halt feine jaͤhrliche Verſammlung 
der Synode an einem ſolchen Tage, den der Prefident des Collegis 
beftimmen wird, 7 
Artitel VIL * 


Verfammiung des DVerwaltunge-Collegionhs, r 
Dads Verwaltungs-Collegium, verſammelt ſich fo oft, als die Bes 
fniffe der auslaͤndiſchen Miſſion q; erfordern, und fuͤnf Glieder 
> follen ein Quorum bilden. 
a Artitel VIM. 
= Ehren⸗ Muglieder. 

Fede Perſon, welche $50 begable, ſoll Ehren⸗Mitglied in dene, 
4 Perwaltungs-Collegium feyn, auf Lebenszeit. 

Artikel X. 

J Art der Aus ſendung von Miſſionaͤren. 

Ue Miffiondre, welche aud unſerer Kirche in die Heidenwelt 
ausgehen, follen vom Berwaltungs-Collegiam, durch eine Predigt 
auf eine feverliche und riihrende Weiſe, gu weiterer Berfiigung before 
Dert werden. 


“a 












I. 


Artikel X. 

Ihr Beridt. 
Die auslaͤndiſchen Miffiondre, haben dem Berwaltungés-Collegium 
bon Zeit zu Zeit, Aufſchluß iber die Frddhte und den dortgang ihrer 
Miſſion gu geben. 


Artikel XL 
pflichten des Schatzmeiſters. 
Der Schatzmeiſter des Verwaltungs-Eolleginms, exupfangt 
Fie die audlindijhe Mijfion beftimmten Gelder, wendet fie 





, 


ihrer Veftimmung gemaͤß an, und befordert fie, Ber gegebenen Bo 
weiſung zufolge; giebt aud dem Berwaltungé-Collegium folde Ber 
fiderung, alé ihnen zweckmaͤßig ſcheinen mag, und berichtet jaͤhrlich 
Aber den Zuſtand der Schaglammer. 


Artikel XIU. 
Miſſions⸗Predigten. 
Bey jeder Synodal⸗Verſammlung, ſoll cine Predigt uͤber audlén 
diſche Miſſion gehalten, und die Prediger dazu, vorher von dem Pers 
waltungs-Collegium beſtimmt werden. 


Artikel XIN, 
Correfpondens, 

Cine freundſchaftliche und briderlidje Correfpondeng mit anders 
chriftliden Berfaffungen, in wad aufer dem Lande, sur Verbreitung 
ded Reichs JEſu in der Welk. der Heiden, foll von dem Verwaltungs 
Collegium aufgebalten werden. 

Hochachtnngsvoll dbergeben, 
D. Bille r 8, Vorfitzer. 
Lancafter, den Aten October, 1838. 
Verwaltungs-Collegium, 
a, Beamten des Vermaltungs: Collegium: 
Prefident, Diedrich Willers. 
BicesPrefident, €. Heiner. 
Correfpondirender Secretar, Bernhard C. Wolff. 
Protocollirender Secretar, J. Cares. 
Schaymeifter, FJ. J. Mayer, Baltimore. 
b, Die dbrigen Berwalter des Coleginms: 

Paftor Samuel Gutelius, Paftor J. F. Berg, Paftor S. R 
Fiſcher; nebft den Herren Burdard Mayer, Matthaͤus Schaw, Da 
niel Buckey, John B. Seidenjtider, alle vier von Baltimore 


Artikel XIV. 
SGonntags-Gdulen, 


Die Committee, welde von der Synode vorigen Jahrs beftimm 
wurde, daß derfelben vorgeleates Sonntagé(chul = Liederbuch, her 
ausgegeben, von der Deuth Meforuarrren Geroeve, ix ven Bal 
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iten (Philadelphia,) gu prifen, Geridtete. Der Bericht 
nommen, und ift wie folgt : 


e Hochehrwirdige Synode der reformirten Kirche! 
wirdige Derren! 
nmittee, der es aufgetragen war, das Heine Geſangbuch, 
lems⸗Sonntagsſchulgeſellſchaſt der nordlichen Freyheiten in 
a herausgegeben, zu pruͤfen, berichtet. Daß ſie dieſes 
thud) durchgeſehen, und find der Meinung, daß es nicht fo 
em Beduͤrfniß der Kirche abhelfen wuͤrde, wie ibre Come 
uͤnſcht — obgleid) es fiir die Gemeinde, fir welche es ver⸗ 
vielleicht von grofem Gegen mag gewefen ſeyn. Die 
wuͤnſcht, daß die Ehrw. Synode beſorgt feyn moͤchte, 
weckmaͤßige Sammlung ſchicklicher Lieder, dieſem Beduͤrf⸗ 


rche abzuhelfen. 
Hochachtungsvoll vorgelegt, 
J. C.Becker, Vorſitzer. 


ſſen, daß ſolche Gemeinden oder Schulen, die ſich mit ei⸗ 
Hen Sonntagsſchul⸗Liederbuch gu verſehen wuͤnſchen, fir 
ged Beduͤrfniß, an den Herrn Heinrich Bibighaus, Predi⸗ 
meinde in den noͤrdlichen Fteyheiten, Philadelphia, wenden 
ſelbſt find diefelben gu bekommen. 


Urcifel Xv. 
Publicationen, 
Nichts vorgefommen. 


Artikel XVI 

Birdyen-Regiment, 
ommittee, welche von der Synode in Sunbury, beſtimmt 
ein Formular fir Ordinations(cheine gu entwerfen und paſ⸗ 
ten dafhir anzuſchaffen, berichtete. Der Bericht wurde anges 
und ift wie folgt: 
ommittee, der es aufgetragen war, eine Form fir Ordina⸗ 
e gu entwerfen, und Platten fir diefelben au befommen, bes 
af, nachdem fie betreffend der Form einig gewordea wexen, 
gefucht wurde, in Beziehnng auf die Bubgaren Vex Yer- 
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ten, wie auc) in Hinfidit ded gewhhnliden Druckes auf Pergament, 
und daf fie gefunden haben, daf der Unterſchied der Angaben gang 
wefentlich, aber bas Unfehen beynahe daffelbe feyn wuͤrde; daber if 
fie einig gerorden, in der Hoffnung, daß die Synode es gut heißen 
wiirte, daß Lewte naͤmlich den woblfeilften Plan 3u wablen. Cine 
Probe der Scheine, und die Rechnung fiir dad Pergament und Drus 


den, wird hiermit der Cynode vorgelegt. 
Sohn Care, Vorfitzer. 


Beſchloſſen, daß der ſtehende Secretaͤr die Ordinationsſcheine, far 
die Synode in Verwahrung nehmen ſoll. 

Beſchloſſen, daß die Claſſen einen Thaler das Stuͤck, fuͤr dieſelben 
bezahlen ſollen. 

Beſchloſſen, daß es den Ordinanten frey ſtehen ſoll, nach eige⸗ 
nem Belieben dafuͤr zu bezahlen. 


Artikel XVII. 
Lebre und Sitten. 
Nichts ereignet. 


Artikel XVIII. 
Verſchiedenes. 


1. Die Committee, der es von der vorjaͤhrigen Synode aufge: 
tragen wurde, Sorge fir die Lewiston Gemeinde gu tragen, (fiebe 
den Bericht tiber die Synodal-Werhandlungen) berichtete. Der Bez 
ridjt wurde angenommen, und ift wie folgt : 

Es ift und gelungen, bie Diente eines jungen Mannes zu befom: 
men, welder aber nur eine Zeitlang unter ihnen gearbeitet hat, denn 
wir haben erfahren, daß er jene Stelle verlaffen bat. 

BS. S. Sh ned, Vorfiter. 


2. Serv Leet, einer der Agenten der Amerikaniſchen Traktat⸗ 
Geſellſchaft, erfdhien vor der Synode mit dem Geſuch um Erlaubuiß, 
diefelbe hinfidhtlid) der Traktat-Sache, anveden gu duͤrfen. 

Be(dloffen, daß die Synode ihn Morgen frih, nach Berlefung 
ber Verhandlungen, anhoren will, 

Dem obigen Beſchluß gemaͤß, redete Herr Leet bie Synode an. 
Er bezog fidy befonderd anf die Beroreitung eingebundener Traftaten, 

und berwied, daß vadurdy die Sache wafered HEren weforverr wird. 
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. Befhloffen, daß unſer Dank den Bewohnern Lancafiers, 
ight dargegboten werde, fir die freundſchaſtliche Aufnahme 
Dewirthung, wahrend unferem Wufenthalt in ihrer 


» Die Verhandlungen, wurden nun gelefen und gedilligt. 
» Befhloffen, daß wir jetzt aufbrechen. 
+ Die Bruͤder vereinigten fic) in einem Lobgefang und nach 
digung deffelben, tuieeten fie fic) nieder unt danften den Gott 
dimmels und der Erde, fir feine Gegenwart und die Leitung 
yen Bepftand ded hHeiligen Geiſtes; fie riefen Ihn aber auch 
Te begangene Fehler um Chrifti Willen gnaͤdiglich gu vergeden, 
We Able Folgen derfelben gu verhindern, und am feinen Segen 
a geendigten Geſchaͤften; wie andy um feine Leitung und Fuͤh⸗ 
auf daß wir feinem Willen entfprechen, und gu dent Ende une 
Beftimmung, der Seelen Seligteit, gelangen. 
ie Gefhafte, wurden mit wenig Malgagme in Liebe und Ein: 
, und mit Birde und Unftand verrichtet. GOtt dem Water, 
Lund Heiligen Geift, die Ehre. 
+ Der Prefident entließ jeyt die Synode mit Musfpend des 


den Segens. 
wmtliche Abſchrift von den urfprimgliden Verhandlungen. 
Sarmuel 6 Guteltus, 
ender Secretar. 
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Brown, John « 
Gruner, Martin 
Bucher, ©. J. = 
Bittner, 6. J— Dr. 
Cares, John ⸗ 
Casper, B. A. 
Colliflower, F. W. 
Conrad, W. H. 
Cornwell, W. = 
Crawford, H. J. 
Croots, David 
Daubert, C. L. 
Davis, W. F. 
Decker, B. F. 
Denius, K. S. 
Descombes, J. 
Dieffenbach, Heinrid 
Dieffenbader, F. J. 
Douglas, Robert 
Dubbs, Joſeph 
Duͤnger, Rudolph 
Feete, Daniel = 
Fiſcher, S. Peter 
Fifer, A. Ricard 
Fiſcher, R. Camuel 
Foͤrſch, A. J. 
Freeſe, P. Al. 
ried, H. J. 
Fritſchp, G. J. 
Gates, C. ⸗ 
Geiger, Jacob ⸗ 
Gerber, J. ⸗ 
Gerhart, Iſaac 
Gerhardt, T. W. 
Gerhart, Heinrich 
Gieſſe, Heinrich 
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Harrifonburg, Ba. 

‘Rencafter, Ha. a 
Middletown, Md. 
(Prof. Theol. Sem.) Canton, Of 
Pork, Pa. 

Dillsburg, York Co. Pa. 

Mt. Jackſon, Schenandoah Co. B 
Berlin, Somer(et Eo. Pa. 
(Britte Kirde,) Philavelphia. 
Clapps, Guilford Co. MN. C. 
Lexington, MN. C. 

Alleghenytown, Pa. 

Chesnuthill, Montgomery Co. Pa. 
VGerlin, Somerfet Co. Obio. 
Trenton, Butler Co. Obio. 
Woodſtock, Va. 

Schepherdstown, Ba. 

Allentown, Pa. 

Mahony, Northumberland Co. Pa. 
Laneytown, Md. 

Spring Mills, Centre Co. Pa. 
Sunbury, Pa. 

Emmittsburg, Med. 

Neuyork, MN. Y. 

Walkersville, Med. 

Mifflindurg, Union Co. Pa. 
Wilfongs Mis, Lincoln Co. N. & 
Manfchefter, Md. 

Newark, Obio. 

Millersburg, Dauphin Co. Pa. 
Cherryville, Northampton Co. Pa. 
Line Lexington, Buds Eo. Pa. 
Werlin, Sowerier Qo. Ya. 
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Willard, Heinrid’ 
Winters, Thomas 
Winters, David 
Winters, H. Thos. 
Winters, F. E. 
Wolff, €. Bernard 
‘Wolff, G. Fohn 
Zacharias, Daniel 
Zeiſer, N. J. 5 
Zeiſer, Philip = 
Seller, Daniel ⸗ 
Zeller, Jonathan 
Biegler, Daniel 
Ziegler, Jacob = 
Zuͤlch, Yohann - 
Zumpe, Heinrid) 
Zwisler, Carl = 
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‘Rancafter, Ohio. 


Germantown, Dbio. 

Darfon, Ohlo. 

Thernville, Obio. 

Milipsburg, Beaver Eo. Pa. | 

Cafton, Pa. ¥ 
do. do. 

Sriederid City, Md. 

Bead Grove, Luzerne Eo, | 

Weft Greenville, Mercer Co. Par 

Allentown, Pa. 


Lewisburg, Union Co. Pa. 


Bork, Pa. 

Pughtown, Shefter Co. Pa. 
Jackſonville, Lecha So. Pa. 
—, Fn iana. 
Woofter, Wis. 
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Berichtigungen. 
Seite 16, Ste Zeile von oben, leſe man Mehrheit, ſtatt Wasrt 
Seite 42, im Beridht des Wuffeher-Collegiums, follte es heif 


15 werden von der Amerikaniſchen Erziehungsgeſellſchaft serk 
und 7 erhalten ihre Unterfthanng von der Erziehungsbehbrde 


Marylaͤnder Claſſis. 


9b, John 

fe, Sohn 

7G = 

> Daniel 

, S. J. 
Johann 

8, L. J. 

ner, B. H. 

jammer, Iſaac 
1D. = 

jer, Georg 

Ig, H. J. 

ckenbecher, C. 

k, S. B. 
UG. = 
Jacoh = 

e, W. C. 
Jacob 

t, Samuel 
adecker, H. 
„S.— 
Samuel 
 Seffe = ⸗ 
Sfaac = 
erger, UG. = 
+ Daniel ⸗ 
+ Sloot, Wm. 


— 


Cr TY 


t, Heinrich 
Carl = 
, Billiam 
Daniel 

Georg = 
Dietrich 


wee eww hae 
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Greencaftle, Frantlin Eo. Ya. 
Schrewbury, York Eo, Pa. 
Miamiesburg, Opio. 
Sefferfon, Yor! Co. Ya, 
Canton, Ohio. 

Neu Yort, N.Y. 


Attika, Indiana, 


Marietta, Pa. 

Conpngham, Luzerne Co, Pa. 
Shanesville, Ohio. 

Bethlehem, Ohio. 

Harrisburg, Ya. 

(Eb. des Meffenger,) Chambersburg, Pa. 
Greencaftle, Pa. 

Landisburg, Perry Eo, Pa. 

Reading, Ya. 

Hanover, York Eo. Pa, 

Selinsgrove, Union Go. Pa. 
Columbia, Ohio. 

Sdhepherdstown, Ba. 

Ottsville, Buds Co. Pa. 
Northumberland, Pa. 

Klingers, Schuylkill Co. Pa. 
Sellersville, Buds Eo. Pa. 
Bloomsburg, Columbia Co. Pa. 
Dork, Pa. 

Me. Meafant, Westmoreland Co. Pa. 
Trappe, Montgomery Co. Pa. 

Gentre Square, bo. do. 

Libanan, Pa. 

Reamstown, Lancafter Co. Pa. 
Crawfords Mills, Wefimoreland Eo. Po. 
Upper Hanover, Montgomery Co. Pa. 
Lancafter, Ohio. ut 
Fayette, Seneca Eo. Pro 


J 
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Witllard, Heinrich © Lares) he,” 
Winters, Thomas ⸗ Germantown, Obio. 
Winters, David s Darton, Ohlo. 
Winters, H. Thos. =  Whernville, Ohio. 
Winters, F. E. s PHilipsburg, Beaver Co. Pa. 
Wolf, €. Bernard =  Cafton, Pa. ‘ 
Wolff, G. John ⸗ do. do. 
Zacharias, Daniel⸗Friederich City, Md. 
Zeiſer, RN. J.⸗ ⸗ Beach Grove, Luzerne Co. 
Zeiſer, Philip « ⸗ Weſt Greendille, Mercer Co, Pa. 
Seller, Daniel = ⸗ Allentown, Pa. 
Zeller, Jonathan s ewisburg, Union Co. Pa. 
Ziegler, Daniel s Qort, Pa. 
Biegler, SJacoh = «  Pughtown, Shefter Co. Pa. 
Bild, Johann = == Jackſonville, tesa Go. ‘De. 
Bumpe, Heinrich⸗⸗ ——, F 
Zwisler, Carl = = Woofer, 
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Berichtigungen. 
_ Seite 16, Ste Zeile von oben, leſe man Mehrheit, ſtatt Wal 
Seite 48, im Bericht des Aufſeher⸗Collegiums, follte es h 


15 werden von der Amerikaniſchen Erziehungsgeſellſchaft ve 
und 7 erbalten ihre Untertigung oon der Erziehungsbehbt 


Verlaͤnder Claſſis. 





Verhandcungen 
einer 
Augemeinen Synode 
der 


Dochdeutſchen Reformirten Kirche 


Vereinigten Staaten, 


BGehalten gu Philadelphia, vom 28ſten September bis gum Teen 
October, A. D. 1839, 





Gettysburg: 


Gedruct bey Heinr ich C. Neinſt edt, in der Baltimorer 
Straße im Zweyten Square, 


1839. 








Vergandcungen 


einer 
Algemeinen Synode 
der 
Hochdeutſchen Reformirten Kirche 
in den 


Vereinigten Staaten, 


Gehalten gu Philadelphia, vom 28ſten September bis zum 7ten 
October, A. D. 1889, 


Urtitel yr. 
Eroͤffnung der Synode, 
Sy Synode wurde durd) den Ehrw. Bernard C. Wolff mit einem 
Gebete erdffnet; gleich nor demfelben hielt der Chrv. Mars 
tin Bruner, abgehender Prefident, die Synodal = Predigt, Aber 1 Cer. 
2,8. “Und ich war bey euch mit Schwachheit, und mit Furcht und 
mit grofem 3ittern,” 
Urtifel II. 
Gegenwartige Mitglieder. 
1. Bon der Philadelphier Claſſis: 
Ehrw. Heinrich) Bibighaus, *Georg Wak, Heinrich Gerhart, 
J. A. Strasherger, J. C. Guldin, Samuel Helfenftein, jum. J. Fo 
Berg, *H. S. Baffler, »J. B. Kneip, J. G. Wolff, Truman Obe 
born, *B. T. Neal, »W. E. Cornwell, 
Uelteften — Casper Yinger, J. G. Smith, +B. W. Huber 
§Yacob Ott, *Heinridy Weikel, »Dr. D. Keely, Benjamin Spare 
Abweſ⸗ 1 





*"Mahmen ihre Sige auf den gwenten Tag der Sigung. 
tErhielt Abr —E vom vierten age der Siguns 
SErhielt Abmefenheltsertaubnif vom flebenten Sage der Sigung. 
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Ehrw. Eadper Wad, geſtorben; FL. Herman, entſchuldiget; 
Samuel Helfenftein, fen. entſchuldiget; Cornelius Gates, Samuel 


Staͤhr, F. Launerer. 


2. Von der Oſtpennſylvaniſchen Clafſis: 
Ehrw. Theodore LK. Hoffeditz, Daniel Zeller, *Johann Bild, 
SYohann Helfrich, Charles G. Herman, Bernard C. Wolff, A. M. 
®Daniel Weiſer, FAbraham Berky, *Jacob Alleborn, *J. S. Dubé, 

GLewis Herman, *A. Hoffman, * J. S. Herman, F. Becher. 
Aelteſten — Iſaac Meſſinger, Peter Snyder, *Philip Reed, 
*Chriftian Unger, *Fohann Deichman, *David Kutz, *William Hei⸗ 


denreich. 
ch Abwefende Mitglieder. 


Ehrw. Thomas Pomp, entſchuldiget; F.C. Becker, J. N. Beis 
ſer, Samuel Heſſ, William T. Gerhart. 


3 Von der Zions Claſſis: 

Ehrw. B. S. Schneck, Daniel Ziegler, Johann Rebach, Jacob 
Mayer, Johann Cares, *Heinrich Aurandt, William A. Euth, WB. 
Gasper, William C. Vennet, Daniel Niegel, Samuel Guteliud, 
qs. A. Leis. 

Aeltefien — Leonard Lridert, FJohann Julius, Martin Danner, 
FJacob Hollinger, *§William Heyfer, *HJohann Mepers. 


Abrwefende Mitglteder. 
Ehrw. Friederech A. Scholl, Jacob Scholl, Friederidy Rahauſer, 
J. E. Van der Sloot, Jacob Bear, Jacob Sechler, Charles Helfen⸗ 
ſtein, Johann Reinecke, entſchuldiget; Jacob Helfenſtein, entſchuldi⸗ 
get; Johann Albert, W. F. Van der Sloot, entſchuldiget. 


4, Bon der Libanon Claſſis: 
Ehrw. +Wilhelm Hendel, D.D. Martin Bruner, Heinrich Mage 
ner, Thomas H. Leinbad), Johann H. Schmaltz, A. &. Herman. 
Aelteſten — Fohann Crmentraut, Johann Baffler, Johann C. 
Bucher, SHeinrid) Filter. 


*Mahmen ihre Sige auf den gwenten Vag der Sitzung. 

sGchictien — — rem fedsten Tage der Sißung. 
§Erhiclten Abwefenheitserlanonig vow (lebenten Tage der Stgung. 
TALS Mitglicd aufgenommen am vrerien Lage vex Siang 


Abweſende 
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Abweſende Mit 

Ehrw. Heinrich B. Schaffner, entichuldiget; David Beer, Fos 
chann Gring, David Haſſinger, Daniel Hers, Charles Schmeckerbe⸗ 
> Philip Mayer, Wilhelm Pauli, Unguitus Pauli, Chsries Wei⸗ 





& Bon der Snéquebanna Clajita: 
S Shr. gIſaac Gerhart, FDietridh Willers, Ephraim Kieffer. 
Meltefter — KHeinrich Pentiu 








Ehrw. J. H. Fries, Nt 
Dchellhammer, Daniel Gring, Rurolyh Pinger, Jonatban eller, 
Waniel Tobias, Johann Ftieie, Sam. Seibert, J. H. A. Bomberger. 


6 Bonver Marpland Clafiis: 

Ehrw. Albert Helfenftein, jun. Daniel Zacharias, J. Caéyer Bue 
wher, Jacob Geiger, Elias Heiner, Samuel R. Fifer, Revert 
Douglas, Georg W. Gleffner, Daniel G. Bragenier, Wiliam F. 
Molliflower, Daniel Feete, SU. P. Freeſe, » J. I. Hem̃neier. 

Aelteſten — Heinrich Coſt, Abrabam Kemp, J. Heñman, J. 
Meyers, Georg Beſore, Georg Everhart, »Michael Zimmerman, 
@PAndread Renſch. 





Abweſende tee. 
Ehrw. Jacob F. Dieienbadher, entſchuldiget; Stephan Eribly, 
entſchuldiget; Jehann Brown, Samuel B. Leiter, Jebann Henſel, 
entſchuldiget; Jeremiah Heller. 


7. Bon der Nord-Carolina Claſſis: 
Ehrw. Johann G. Fritſchy, Georg A. Leopold. 
Atweſende Wiiglieker. 
Ehrw. Georg Boger, Johann Crawford, Johann Lang, David 
Brooks, alle entſchuldiget. 


8 Bon der Claffis des Weften: 

MNiemand gegenwartig. Abweſende Mitglieder — Ehrw. Heinrich 
Moh, entſchuldiget; Johann Saunders, William C. Rankin. 
— Ar t⸗ 

Nahmen thre Sitze auf den swerten Tag ter Sitzung. 


tErhtelt Abwefenhcitscrlaubnig rem fechsten Tage ter Cigung. 
$Erhiclten Abweſenheitserlaubniß vom fiedenten der Sigung. 





2 
Correfps 
Bon der Reformirten S 
liard⸗ 
Von der Niederdeutſche 
Georg W. Bethune, D. D. 
Bon der Evangeliſchen ꝰ 
die Herren C. R. Demme, 
Bon der General Spnot 
Here William D. Strobel. 
Die folgenden Briider r 
Mitte aufgenommen, nam 
Herren &. Mayer, D. D.1 
Bon der Evangeliſchen 
Mayer, D. D. Prof. §. € 
E. Miller und J. P. C.F 
Bon der Presbyteriani 
Landis. . 
Bon der Niederdeutſche 
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opold, und den Aelteſten A. Kemp und F. W. Huber, die Ge⸗ 
mbe no unbeendigter Geſchaͤfte an die Synode zu berichten. 

ie ſoeben erwaͤhnte Committee berichtete. Der Bericht wurde 
ommen und iſt wie folgt: 


die Committee welcher es aufgetragen wurde, die unbeendigten 
ffte in den Verhandlungen der Synode vom letzten Jahre anzu— 
„ bittet um Erlaubniß die folgenten Stice unbeentigter Ge= 
an die Synode gu berichten: 

YSeite 10, — Die Ernennung einer Committee beftehend aus 
erren J. C. Becker, T. L. Hoffedig und B. C. Wolff, welder 
‘Getragen wurde eine Revifion der Conftitution vorzunehmen. 

Naͤmlichen Seite, — Das Gefuch der Philadelphier Claſſis 
piehung auf die Zahl von Predigern und Aelteften, die gur Bile 
eines Quorumé in einer Claffical-Berfammlung erforderlich find ; 
tan die {don erwaͤhnte Committee referrirt. 

» MNamliden Seite, — Der Beſchluß der Eynode in Besiehung 
48 Wegrufen ded Herrn A. Hoffman, von der Vincent Gemein= 
itd die Oſtpennſylvaniſche Claſſis. 

+ Seite 12, — Die Ernennung einer Committee beftehend ands 
Derren D. Willers, TL. Hoffedig und J. C. Becker, derer 
% eB feyn foll, eine Correſpondenz mit der Reformirten Kirche 
ropa gu erdffnen. 

Naͤmlichen Seite, — Ein Geſuch an den Herrn Dr. Rauch, 
tnd auf die Bereitung einer Kirdencharte. 

Seite 14, — Die Beſtimmung einer Committee, die Liturgie 
idiren, beftehend aud den Herren L. Mayer, D. D. A. F. Randy, 
T. L. Hoffeditz, B. S. Schneck und J. F. Berg. 

Seite 21, — Die Veftimmung einer Committee, befiehend 
ty Herren D. Willers, J. H. Schmaltz, und dem AUelteften D. 
Ddly 5 ein Paftoralfchreiben an unfere Gemeinden ergehen ju lafs 


Seite 41, — Die Beftimmung einer Committee, den Ehrw. 
Mayer als Profeffor ber Theologre gu inftalliren, beftehend aus 
erren Samuel Helfenftein, fen. J. H. Schmaltz und B. S. 
=. 
Seite 53, — Die Beſtimmung einer Committee, beftehend 
tn Herren D. Willers, M. Bruner, und dem Uelteften Q. Dore 
wu, 
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wert, gewiſſe Documente in dem Archiv der Gemeinde su Lancair 


Hinterlegt, gu unterfuden, 
Iſaac Gerhart, Vorſther.“ 


Kir die Verfuͤgung der Synode uͤber den Iſten, Sten, Gten aw” 
7ten Item, ſiehe unter dem Artikel“ Kirchenregiment“; Aber den Stee, 


“Beſchwerden“; uͤber den Aten, nach dem Bericht der Committee ater 
»Correſpondenz mit Schweſter Kirchen“; uͤber den Sten und Oten, aa 
ter dem Artikel Verſchiedenes“; und uͤber den Sten, unter dem Artic 
kelTheologiſches Seminarium”’. 


Artikel VII 
Mitthei lungen. 

No. 1. Cine Mittheiluug vom Ehrw. Thomas Pomp, in welder 
er die Urſachen feiner Whwefenheit, bon der Synode angiebt, und die 
felbe gitigft erjudt, an den Lehren ded Heidelbergifehen Carechiémud 
und den anerfannten Gebrauchen unferer Kirche feſtzuhalten. 

Beſchloſſen, daß die Synode diefe Mittheilung vom Vater Pomp 


dankbar anerfenne, und daf es ihr aufridriger Vorſatz ift, ben darin 


nen enthaltenen Rath gu befolgen. 


Mo. V Cine Mirtheilung von dem Kirdenrath der Gemeinde ya | 


Rancajter, Pa. Diefelbe wurde einer befondern Committee uͤbergeben 


beſtehend aus den Herren E. Heiner, H. Gerhart, W. E. Cornwell, | 


und den Aelteſten P. Snyder, und Facoh Meyers. 


Diefe Committee beridjtete, der Bericht wurde ergdnget and ange | 


neminen, und ijt wie folgt: 

“Fn Folge der Entfagung des Chr. M. Bruner, wurde die 
Gemeinde vor mefreren Monaten predigerlos. Wit der Ubfiche eines 
Lehrer fir die Gemeinde gu wahlen, erfuchte der Kirchenrath einige 
Hon unfern Bruͤdern in derfelben gu predigen, dieſen Gefuchen wurde 
aud) entſprochen. Zwey oder drey miplungene Berfuche einen Lehret 
gu erwaͤhlen find fon gemacht worden, Die Cache workber die Ge 
meinde verſchiedener Meinung ift, und welde (don viele unangeneh⸗ 
me Gefiihle unter den Gliedern derjelben erweckt hat; ift bas Cmpfar 
gen der Stimmen von weibliden Gliedern. Diefe Sache it hey jede 
Wahl hervorgebradt und unterfudt worden. Da die eine Parthep 
erflart, daß im Fall die weibliden Stimmen verweigert werden, fe 
einen gerichtlidben ProceB gegen wre Weannten dic die Wahl halten, 

—X 


—un 
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anbangig madden; und die andere Parthey, die dem Stimmen der 
weiblidjen Glieder zuwider ift, und die Mehrheit ausmachen, daß fie, 
wenn diefelben angenommen wirden, die Gemeinde verlafjen wollen 
— fable fich der Kirchenrath unvermdgend etwas mehr gu thun 3 und 
wit vollkommenem 3utrauen in diefen Rorper, erſuchen fie denfelben 
achtungsvoll, diefe Sache far fie gu entideiden, fie befuͤrchten aud, 
daf ohne die Bermittelung und Cnt(Meidung der Cynode in dieſer 
Gace die Gemeinde ruinirt wirde. 

Es erhellet aus dem Freybrief, daß es dem Kirchenrath frey ſteht, 
Mebengefege gur Negierung der Gemeinde bey der Wahl eines Leh= 
rers, nach ihrem Belieben zu machen; es erhellet aud) ferner aus der 
Darftelung einer Committee, welche beftimmt wurde, dieſe Gace vor 
vie Synode zu bringen, daf es der einfirmige Gebrauc der Gemeins 
de, bey den Wahlen ihrer Prediger war, nur die Stimmen der maͤnn⸗ 
iden Glieder su empfangen. Die bejahrteften Glieder der Gemeinde 
erinnern (ich feined andern Gebrauded. Der Kirdyenrath diefer Gee 
meinde Sefteht ans zwanzig Gliedern ; diefe ftehen vereiniget in der 
Meinung, daß die weibliden Stimmen nide angenommen werden 
follten, und haben alle, mit Ausnahme eines Cingigen welder abwe⸗ 
fend war, die Mittheilung an die Synode unter(drieben. 

Bey der Anſicht folder Thatſachen, empfiehlt Ihre Committee an, 
daß folgende Beſchluͤſſe angenommen werden : 

1. Beſchloſſen, daß es der Gemeinde angerathen fey, die Wahl eis 
nes Predigers fir bie gegenwartige Zeit aufzuſchieben; und daß fie 
fich mistlerweile an die Libanoner Claſſis wende, um von derfelben 
mit einftweiligen Predigen verjorgt zu werden. 

2. Beſchloſſen, daß es in der Bngelegenheit des weibliden Stim⸗ 
mené, die Meinung der Synove ift, daß unjere Gemeinden ihren bes 
fondern Sreybriefen und denen unter ihnen herrſchenden Gebraͤuchen 
gemaͤß, handeln follten. 

3. Beſchloſſen, daß es den Gliedern dieſer Gemeinde herzlich an⸗ 
empfohlen ſey, einen Geiſt der Vertraͤglichkeit und des Gebets zu naͤh⸗ 
ren, in den Banden der chriſtlichen Liebe vereiniget zu ſtehen, und ein⸗ 
ander anzuſehen und zu achten als Glieder derſelben geiſtlichen Haus⸗ 

noſſenſchaft. 
wenoſſenſchaf E. Heiner, Vorſitzer.“ 

Mo. 3. Cine Mittheilung von vier Gliedern der Germontoronet 

Gemeinde; diefe wurde einer bejondern Committee Noergeden, wee 
B ee 





ee 
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hend and den Herren C. G. Herman, J. W. Hoffmeier und E 
fer; und den Uelteften Jacob Meyers und Jacob Ott. 

Diefe Committee beridtete. Der Bericht wurde angenomm 
ift wie folgt: 

“Ihre Committee, welder bie Mittheilung oon einer Ung 
Glieder, der Germantowner Gemeinde Abergeben wurde, em 
wegen ber (Heinenden Nothwendigkeit, die Wnnahme ded fol 
Beſchluſſes: 

Beſchloſſen, daß die Philadelphier Claſſis erſucht werde, ohr 
zug eine ſpecielle Verſammlung derſelben gu berufen, um die & 
genheiten dieſer Gemeinde zu unterſuchen. 

Achtungsvoll vorgelegt, 
C. H. Her man, Vorſitz 


No. 4. Mittheilungen welche Berufe enthalten. Dieſe v 
der Committee Aber Vorſchlaͤge, Mittheilungen zu pruͤfen, ibers 

No. 5. Mittheilungen betreffend Finanz⸗Angelegenheiten. 
fe wurden der Committee Aber Finanzen, uͤbergeben. 

No.6. Synodal-Verhandlungen von correfpondirenden Ki 
Diefe wurden der Committee uͤber Correfpondeng mit Shwe ft 
den, hbergeben. 

Mo. 7. Zwey Mittheilungen, die eine von der Finan3-Com 
und die andere bon dem Board ber Truftied der Marſchall G 
Diefe wurden einer befondern Committee hhergeben, beftebend a 
Herren B. ©. Wolff, H. Aurandt und J. Mebach, und dem We 
J. Ermentraut. 

Diefe Committee beridtete. Der Bericht wurde angeno 
und ift wie folgt: 

“Die Committee welcher die Miittheilungen oon der Me 
College Abergeben wurden, bittet um Erlaubniß den folgenden 2 
vorzulegen ; 

Die der Finanj-Committee begehrt die Mitwirkung der Sy 
tn ihrer Gemihung Fonds, die Fortdauer der Marſchall Cok 
fidern, gufammen zu bringen; und burd die Mittheilung ver 
Board der Truſties wird die Synode erfudt, eine Committe 
ihrer Mitte gu beftimmen, den Examen am Ende der Sigunge: 
zuwohnen. Im Bertrauen daß eine ſolche Maßregel geeigne 

wuͤrde das Zutrauen ber Sonove in jeunes Juſtitut, gu befeſtiger 
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te gegenfeitige Wohlfahrt deſſelben und der Synode gu befordern; 
chlaͤgt Ihre Committee die Schicklichkeit vor, die Marſchall College 
dem guͤnſtigen Andenken unſerer Gemeinden anzuempfehlen, und eine 
ple Committee wie das Board der Truſties begehrt, zu beſtimmen. 
Achtungsvoll vorgelegt, 
B. ©. Wolff, Vorſitzer.“ 


Der Vorſchlag von der obigen Committee wurde von der Synode 
zenehmiget, und die folgende Committee wurde zu dem darin benamten 
Swed beſtimmt, naͤmlich: die Herren B. C. Wolff, A. Helfenſtein, 
jun. und D. G. Bragonier. 

No. 8. Eine Mittheilung der Gemeinde zu Trenton, Neu Jer⸗ 
ey. Dieſelbe wurde der Einheimiſchen Miſſionsbehoͤrde uͤbergeben. 

No. 9. Eine Mittheilung von Bruder D. Willers, in Beziehung 
mF dad Bereiten einer Kirchencharte. Am ſiebenten Tage der Sitzung 
rhielt Bruder Willers Abweſenheitserlaubniß, und am achten Tage 
erfelben wurde die erwaͤhnte Mittheilung der Synode vorgelegt. Es 
purde 

Beſchloſſen, daß die Verfigung der Synode Aber den Fnhalt bies 
es Briefes bid gur nadften Berfammlung derfelben aufgefdoben 
verde. 

Artikel VIII. 
sErnennung von Committeen, 


Leber Mittheilungen — die Herren Johann Cares, Facoh Geiger 
mb A. Hoffman, und die Aelte(ten FJ. G. Smith und Fohann Baffs 
er. 

Ueber Claffical-Werbandlungen — die Herren B. ©. Wolff, A. M. 
¥. Mebach und W. A. Guth, und die Melteften F. W. Huber und H. 
Soft. 

Ueber Eramination und Licenz — die Herren W. Hendel, D. D. 
?. &. Hoffeditz, O. Willers, J. G. Fritſchy und D. Zadarias, und 
ie Uelteften A. Renſch und J. Hoffman. 

Ueber den Zuſtand der Religion und Statiftifen — bie Herren S. 
t. Fiſcher, A.M. Samuel Helfenftein, jun. und T. H. Leinbach, 
nd die Aelteſten Fohann Ermentraut und Ffaac Meffinger. 

Ueber Finanzen — die Herren J. Casper Buder, Martin Bruner 
nd FJ. H. Strasberger, und die Nelteften Fohann C. Bucher unk Gez 
kg Defore. 

Veber 





Ucher Correfpondens mit Schweſter⸗Kirchen — die Herren J. E. 
Guldin, J. Helfrid) und W. F. Colliffower, und die Weleeften Philip 
Ried und Heinrich Pontins. 


Beridte Der Committecn. 
I. Dericht der Commitrce aber Correfpondens, 


Die Committee uͤber Correſpondenz berichtete. Der Bericht wurde 
angenommen und ift wie folgt : 


Berufe von Gemeinden. 


1. Gin Beruf von den Gemeinden zu Wafferftrafe, Williams - 
burg und M'Connelsville, an den Herrn Moſes Kieffer. 

2. Mebhrere Schriften, wovon No. 1, eine gehbrige Guttaffung | 
des Herrn F. A. Leis, won der Ohio Synode ift, mit der Mofiche ſich 
an bie Zions Claffis anzuſchließen; und Mo. 2, 3, 4 und 5, enthalten 


Derufe an den Herr Leis von Gemeinden in York und Cumberland 
Counties. Die erwahnten Gemeinden find nur ein Theil oon denen 


die ehemals cine Predigerftefle bildeten, und es erfeint aus anders 
Schriften, daß feiner Wahl tn einer derfelben widerfprochen wird. Jn | 
diefen Mittheilungen wird um die Genehmignng diefer Berufe anges 
ſucht. 

3. Berufe an Herrn Amos H. Kremer, oon der Schippensbur⸗ 
ger, Strasburger, Kieffers und Zions Gemeinden; wie auch eine 
Mittheilung oom Ehrw. Or. Rauch; worinnen er Zeugniß giebt von 
dem genauen moraliſchen und religidfen Charakter des benamten Herm 
Kremer. 


2. Geſuche und Vorſchlaͤge. 


No. 1. Eine Mittheilung vom Ehrw. Samuel Helfenſtein, ſen. 
in welder er eine Darſtellung giebt von der Wittwen-Caffe der Hoch⸗ 
deutſchen Meformirten Synode, und den Wunſch ausdruͤckt, daG die 
Grider weldhe diefe Verfammlung bilden, Glieder der erwahnten Ge 
ſellſchaft werden midten. 

My. J. Cine Mittheilung von Herrn Midael Beng, von Yort, 
Pa. in welder er die Synode hernadcrsnrger, vo¥ et qeornent fey cit 

ele 
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gwente verbefferte und vergroͤßerte Auflage feined Muſikbuches, genannt 
“Die Neue Harmonie,” herauszugeben; und den Wunſch ausdruͤckt, 
daß die Synode diefed Werk empfehlen moͤchte. 

Mo. 8. Cine Mittheilung von den Herausgebern Kimber und 
Scharpleß, von Philadelphia, in weldher fie bie Synode aufmerkſam 
maden auf ibre fiereotypirte deutſche Ausgabe der Werke Fofephus 5 
und wiinfden von der Synode, wie and von den Individuen die dies 
felbe bilden, “eine ſolche ausgeſprochene Meinung von dem Werth dies 
fed Werkeds, die 5 der giinftigen Anfnahme unferer dentſchen Bevoͤlke⸗ 
rung guͤtigſt empfiehlt.“ Diefe Mittheilung ift von einem Cremplar 
des obigen Werkes begleitet. 

Mo. 4. Cine Mittheilung von den Kirchenrdthen der Neu-Go- 
fenhoppen und Grofen Schwammer Gemeinden, in welder fie ans 
seigen, daß fie die Conftitution und Dijciplin unferer Kirde angenoms 
men, und wuͤnſchen, daß die Synode ihre Anſicht ausſprechen moͤchte, 
in Beziehung auf benachbarte Prediger und Gemeinden welche die 
Diſciplin nicht angenommen haben, und durch ihre Einmiſchung die 
Uebung derſelben in den Gemeinden dic ſie angenommen haben vers 
hindern. 

No. 5. Cine Mittheilung von Herrn Carl Schmeckenbecher, von 
Lycoming County, Pa. in welder er anhalt um einen Beytrag aué 
der Cinheimifden Miſſionscaſſe. 

Mo. 6. Cine lange Mitrheilung von Herrn F. €. Van der Sloot, 
welder bon der Ziond Claſſis fuspendire ift. Er wuͤnſcht daß feir 
Grief der Synode vorgelefen werden mbddte. In demſelben iſt eine 
finf Thaler Note enthalten, welde von der Synode fir den wohlthaͤ— 
tigen Swed, der es am meiften bedarf, angewendet werden foll ; wie 
auch eine Berbindlichteit, feds Monate nad) dem Datum, zehn Thaler 
gum Ankauf einer Drucerey fir die Kirche, gu bezahlen. 


3. Rlagen. 


1. Gin Brief von der fogenannten Bellmand = Gemeinde, vor 
gwen Perfonen unterſchrieben, in welder fie Elagen Aber das Verbal: 
ten ded Herrn Ffaac Miele, in Beziehung auf benamte Gemeinde ; ft 
wuͤnſchen daf die Synode fic) diefer Sache annehmen midte. 


A, © 


4. Entſchuldigungen von abweſenden Gliedern. 


1. Ein Brief von Herrn Joſeph Diehl, von Neuville, einem Ael⸗ 
teſten, der als Delegat zu dieſer Synode beſtimmt wurde; er erſucht 
die Synode ihn zu entſchuldigen. 

2. Gin aͤhnliches Geſuch von Bruder Heinrich Kroh, vom Me. 
Carmel, Ill. 

3. Bruder J. Henfel, von Middlebrook, Ba. giebt die Urſachen 
fiir feine Abweſenheit an, und wuͤnſcht ent(duldiget yu werden. 

4. Die Aelteſten weldye von der Middletowner Stelle, als Deles 
gaten gu diefer Synode beftimmt worden, maden wegen angegebenen 
Urſachen, das ndmlide Gefud. 





John Cares, Vorfiger. 


Die AUpplicationen fir Eramination und Licenz, welche durch die 
an die Bruͤder Kicffer und Kremer, ergangene Berufe, vor die Synode 
gebracht worden find ; wurden einer befondern Committee Abergeben ; 
mit der Anweiſung, zu unterfuden, ob eS ſchicklich fey, die Applican: 
ten an die ECraminations = Committee gn verweifen. Diefelbe befteht 
aus den Herren H. Bibighaus, F. H. Sdmaly und F. G. Wolff, 
und dem Aelteften M. Zimmerman. Die Umftande, welche gu dieser 
Verfahrungsart Anlaß gegeben haben, koͤnnen aus dem Bericht des 
Uuffeher-Collegiumés des Seminariums, gefehen werden. (Fuͤr den 
Bericht der Comittee ftehe weiter unten.) 

Mit der Uebereinftimmung der Glieder der Zions Claſſis, wurde 
Bruder Peis ald ein Glied diefes Koͤrpers angenommen, und der be: 
namten Claſſis hingugefiigt. Er wurde erſucht die verſchiedenen Ge: 
meinden, wovon er Verufe bekommen hat, die Trindel = Spring Ges 
meinde ausgenommen, als ihr einftweiliger Prediger, bid gur jaͤhrli⸗ 
en Verſammlung der Zions Claffis, gu bedienen. Yn Beziehung 
auf die Trindel - Spring Gemeinde, wurde 

Befdloffen, daß es ihm nidt gugeftanden werde in derfelben zu 
predigen, oder im Bezirk derfelben Amtsgeſchaͤfte gu verrichten, bis 
daß die Zions Claſſis ihm Erlaubniß dazu ertheilt. 

Die Mittheilung oom Ehrw. Helfenftein, wurde einer befondern 
Committee uͤbergeben, beftehend aus den Herren W. Hendel, D. D. 
B. ©. Wolff und S. Helfenftein, jun. und ben Melteften J. C. Bus 


cher und Georg Therhart. (Tiehe ven Werieht weiter unten.) 
We 





Die Mittheilung von Herrn Beng, wurde auf den Tiſch gelegt. 

Die Mittheilung oon den Herren Kimber und Scharpleß, wurde 
einer befondern Committee dbergeben, beftehend ans den Herren T. L. 
Hoffedig, D. Willers und J. S. Dubs. (Siehe den Bericht weiter 
unten.) 

Jn Beziehung auf das Geſuch der Kirchenrathe der Goſchenhop⸗ 
pen und Grofien Schwammer Gemeinden, wurde 

Beſchloſſen, daß die Synode folde Einmiſchungen wie die erwaͤhn⸗ 
ten, als hoͤchſt ſtrafbar anſieht; und daß, wenn von den Bruͤdern und 
Kirchenraͤthen ſich ſo beeintraͤchtiget ſehen, ſie hierdurch angewieſen 
ſind, ſolche Uebertreter auf eine gehoͤrige Weiſe vor der Claſſis zu ver⸗ 
klagen. 

Die Mittheilung des Herrn Schmeckenbecher, wurde der Einheimi⸗ 
ſchen Miſſionsbehoͤrde uͤbergeben. 

Die Mittheilung von Herrn Van der Sloot wurde geleſen. In 
Beziehung auf die Sache woruͤber er ſich beſchwert, wurde er an die 
Zions Claſſis fir Hilfe verwieſen. Die beyliegenden fuͤnf Thaler, 
wurden fuͤr die Erziehungscaſſe beſtimmt, und die Verbindlichkeit fuͤr 
zehn Thaler, wurde der Committee welche bon der Einheimiſchen Miſ⸗ 
ſionsbehoͤrde beſtimmt wurde, die Sache betreffend den Ankauf einer 
Druckerey zu beſorgen, uͤbergeben. 

Die Beſchwerde der Bellmans Gemeinde, wurde an die Libanoner 
Claſſis referrirt. 

Die Entſchuldigungen der angefuͤhrten abweſenden Bruͤder, wur⸗ 
den von der Synode gebilliget. 

Die Committee an welche die Applicanten fuͤr Examination ver⸗ 
wieſen wurden, berichtete. Der Bericht wurde ergaͤnzet und ange⸗ 
nommen und iſt wie folgt: 

“Die Committee welche beſtimmt wurde, ju unterſuchen ob es 
ſchicklich und thunlich ſey, die Applicanten vom Seminar, fuͤr Lizenz, 
an die Committee uͤber Examination und Licenz, zu verweiſen, legt den 
folgenden Bericht vor, naͤmlich: 

Daß die Herren Moſes Kieffer und Amos H. Kremer, letzthin Stu⸗ 
denten in unſerm Theologiſchen Seminarium, vor der Committee er⸗ 
ſchienen ſind, und daß die Unterredung mit ihnen zu der vollkommenen 
Befriedigung der Committee ausgefallen iſt. Da ſie behaupten, keinen 
Vorſatz gehabt zu haben, dad Aufſeher⸗Collegium, weil fie ohne Ems 
pfehlungen von demfelben hier erſchienen, gering yr awen, woo we 

WE 
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Fel “Theologijdhes Semin, 


Mo. 1. Eine Mittheil 
er die Urſachen feiner Bow. 
felbe guͤtigſt erſucht, an der 
und den anerfannten Gebri 

Beſchloſſen, dag vie E 
danlbar anerfenne, und da 
ten enthaltenen Rath gu be 

Mo. 2% Eine Mitthein 
Rancafter, Pa, Diefelbe wi 
Seftehend aus den Herren E 
‘und den Melteften P. Snyde 

Diefe Committee bericht: 
nommen, und ift wie folgt: 
“Jn Folge der Entſagu 
Gemeinde vor mefreren oi 
Rebrer fle die Gemeinde zu 
bon unfern Brudern in newts 
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Beſchloſſen, daß die Glieder dieſer Synode achtungsvoll erſucht 
werden, dieſe Stiftung durch die Unterſchrift ihrer Namen zu der Con⸗ 
ſtitution derſelben, und durch die Erfuͤllung der darin feſtgeſetzten Re⸗ 
geln, zu unterſtuͤtzen, und fortzuſetzen. 

Wilhelm Hendel, Vorſiztzer.“ 


Der folgende zuſaͤtzliche Beſchluß wurde angenommen, naͤmlich: 

Beſchloſſen, daß eine Committee beſtimmt werde, ſich mit der Ge: 
ſellſchaft wegen den Veraͤnderungen in der Conſtitution, die zur Be— 
forderung der Abſicht der Stiftung weſentlich find, zu unterreden; und 
ſo bald es moͤglich iſt an die Synode zu berichten. Dieſelbe beſteht 
aus den Herren Georg Wack, H. Bibighaus und J. A. Strasberger, 
und dem Aelteſten Casper Juͤnger. 


II. Bericht der Committee aber die Claſſical⸗Verhandlungen. 


Die Committee uͤber die Verhandlungen der Claſſen, berichtete. 
Der Bericht wurde angenommen, und iſt wie folgt: 

Die Committee uͤber die Verhandlungen der Claſſen, legt der Sy— 
node den folgenden Bericht achtungsvoll vor: 


1. Gegenſtaͤnde die der Synode mitgetheilt, und von derſel— 
ben beruͤckſichtiget werden ſollten. 


1. Die Claſſis von Philadelphia hat den Herrn Truman Os— 
born, von dem Presbytery von Baltimore, in ihre Gemeinſchaft auf. 
genommen. 

2. Dieſelbe Claſſis hat den Herrn FJ. W. Davis an das Presby: 
tery von Brooklyn, und den Herrn J. Rudy an die Claſſis von Neu— 
york, von der Niederdeutſchen Kirche, entlaſſen. 

3. Die Claſſis von Maryland betrachtet den Ehrw. Blac’, de 
jetzt in der Presbyterianiſchen Kirche arbeitet, ſeinem eigenen Gefud 
gemaͤß, nicht mehr als ein Glied der Claſſis. 

4. Dieſelbe Claſſis hat, in Uebereinftimming mit einem Be 
{lus der in Sunbury gehaltenen Eynode, den Bruͤdern in Virginie 
Erlaubniß ertheilt, die Birginier Claffis von neuem zu organiftren. 

5. Die Zions Claſſis hat, wegen angegebenen Urfachen, den Ke 
hann A. Foͤrſch von aller Gemeinſchaft mit der Meformirten Anus 
ausgefcblofien. 

Cc 


TUE jeine Abweſenheit an, 

4. Die Uelteflen wel 
gaten zu dieſer Eynode be} 
Urfachen, das naͤmliche Ge 







Die ‘Upplicationen fir: 
an die Briider Sieffer und 
gebracht worden find ; our 
mit der % ng, zu aunty 
ten an die Examinations = | 
aud den Herren H. Vibigt 
und dem Yelteften M. Zim: 
Verfahrungsart Anlaß geg 
Luffeher-Collegiums des E 
Bericht der Committee fiehe 

Mit der Uebereingtimm 
Bruder Leis als ein Glied d 
namten Elaſſis hingugefligt. 






meihden, woven er Bernfe b 
micinde ausgentotitmen, als i 
Hen Be i det Bion 


a et 





— 19 — 


5. Die Zions Clas rechtfertiget das Verfahren ihrer Delegaten 
bey der Spnode gu Lancajter, betreffend die Liturgie, und begehrt daß 
tine Reviſion derfelben waͤhrend der Sisung der Synode vorgenom⸗ 
men werden moͤchte, oder daß fie gum Druck Befdrdert werde wie fie 
jege ift. 

6. Diefelbe Claſſis beklagt {td hber die Ordination ded Herrn 
D. Crooks, durch die Nord Carolina Claſſis, ohne eine Entlaſſung von 
der Zions Claſſis erhalten 3u haben ; fie ſieht das Verfahren ald eine 
Verletzuug der Conftitution an. 

7. Die Susquehanna Claffts zeigt an, daß die Committee uͤber 
Claſſical⸗Verhandlungen es unterlaffen hat, gu berichten, daß die bes 
hamte Clajiié den Ehrw. Or. Mayer als Candidat fir die Profeffore 
ſtelle vorgeſchlagen; und aud) in welder Ordnung fie die Licurgie 
herausgegeben 3u ſehen wuͤnſcht. 

8. Die Marylander Claſſis verweiſt die Synode achtungsvoll auf 
ihre Handlung, betreffend die Liturgie, gu Woodftok, Ba. im Jahr 
1888, 

9. Diefelbe Claffis hat Mafiregeln ergriffen, die Hochdeutſche Rez 
formirte Kirde, in der Conway Strafe, in Baltimore; welde (chon 
‘tine Zeitlang mit Predigern von den Vereinigten Bruͤdern verfehen 
murde, unter ihre Jurisdiction 3u bringer. 

10. Die Nord Carolina Claffts freht die Cache in Besiehung anf 
die Liturgie als ausgemacht an, und erfud)t die Cynode diefelbe fo wie 
fle ijt, herauszugeben. 

$n Bestehung auf Stem 1, wurde 

Beſchloſſen, daß ed dem Bruder Baffler erlaubt fey, die benamten 
Yemeinden ald einftweiliger Lehrer derfelben, bid von der Claſſis von 
Oſtpennſylvanien anders verordnet werde, 3u bedienen, 

In Beziehung auf den Ven Item, wurden folgende Cinleitung und 
beſchluß angenommen: 

Sintemal die Betheiligten ihre Streitſache aus den Haͤnden der 
irchlichen Gerichtsbarkeit genommen, und weil die Synode die Wie⸗ 
erherſtellung der Liebe und der Eintracht zwiſchen den Gliedern der 
Saffen wuͤnſcht; daher 

Beſchloſſen, daß, obgleich die Synode das Verfahren der Oſtpenn⸗ 
olvaniſchen Claſſis, weil ſie den Beſchluß derſelben nicht vollzogen 
at, nicht billigen kann, ſo bewegen uns doch die vorangegangenen 

Sayrorerras 
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Die Claffis von Libanon Hat den Herrn Sſaac Miefe in igre Ge | 
meinſchaft aufgenommen, ohne, wie es ſcheint, dap derſelbe eine Ents 
laſſung von det Ohio Synode, wovon er ein Glied war, ‘befommnet 

atte, 
* 7, Die Susquehanna Elaſſis hat beſchloſſen, daß in der 
einftimmung mit det Conftitution unferer Kirche, fein Glied aus der 
einen in die andere Gemeinde ohne gehdrige Eutlaſſung aufgenomme 
werden joll. 

Die Fteme 1, 2, 8, 5 und 7, wurden von der Spnobde gebilligt, 

Yn Beziehung auf den Aten Ftem, wurde 

Beſchloſſen, daß dad Einverſtaͤndniß zwiſchen den BWriidern det 
Maryland Claſſis, die Virginier Claſſis von neuem zu anſeen 
von der Synode genehmigt ſey. 

In Beziehung auf den Gten Stem, wurde 

Beſchloſſen, daß die Verfahrungsart der Libanoner Glass, betnel: 
fend den Herrn J. Mieke, niche gebilligt werde, und daß feine Sate 
gur neuen Erwaͤgung zuruͤck an die benamte Claſſis verwieſen werde. 






| 
fir Referensen und Riagen. 
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Jaͤhrliche Verfammlungen dee Claffen fiir 1840.. 


1. Philadelphier Claſſis: Ihre naͤchſte jaͤhrliche Verſammlung 
off gehalten werden an dem Ort genannt Trappe, Montgomery Conun⸗ 
v, auf den Sten Dienſtag im May. Der Ehrw. S. Helfenſtein, jun. 
ſt Preſident; und ver Ehrw. J. C. Guldin, ſtehender Sekretaͤr. 

2. Oſtpennſylvaniſche Claſſis: An dem Ort genannt Forks, na⸗ 
he bey Nazareth, Northampton County, Pa. am Dienſtag vor des 
Herrn Himmelfahrtstag. Die Beamten dieſer Claſſis find, der Ehrw. 
J. S. Dubs, Preſident; der Ehrw. L. C. Herman, protokollirender, 
und der Ehrw. J. C. Beker, A. M. correſpondirender Sekretaͤr. 

3. Libanon Claſſis: Jn Reading, Berks County, Pa. am Sam⸗ 
ſtag vor dem Pfingſtſonntag. Der Ehrw. David Boſſler, Preſident; 
und der Ehrw. Thomas H. Leinbach, Sekretaͤr. 

4. Zions Claſſis: In Berlin, Adams County, Pa. am Sam⸗ 
ſtagabend der dem zweyten Sonntag vor dem Pfingſtſonntag voran⸗ 
geht. Der Ehrw. Jacob Scholl, Preſident; und der Ehrw. WW. A. 
Guth, Sekretaͤr. 

5. Susquehanna Claſſis: In der St. Peters Kirche, in North= 
umberland County, Pa. auf en erſten Samſtag nad Pfingiten. Der 
Ehrw. R. A. Fiſcher, Preſident; und oer Ehrw. Jonathan Zeller, Ses 
kretaͤr. 

6. Marylaͤnder Claſſis: Zu Clearſpring, Waſchington County, 
Md. auf den Samſtagnachmiktag der dem dritten Sonntag vor dem 
Pfingſtſonntag vorangeht. Der Ehrw. Elias Heiner Preſident; und 
der Ehrw. J. W. Hoffmeier, ſtehender Sekretaͤr. 

7. Nord Carolina Claſſis: In der Matthaͤus-Kirche, Lincoln 
County, N. C. Samſtag vor dem zweyten Sonntag im May. Der 
Ehrw. G. A. Leopold, Preſident; und der Ehrw. J. H. Crawford, 
protokollirender, und der Ehrw. David Crooks, correſpondirender Se⸗ 
kretaͤr. 

8. Claſſis des Weſten: Keine Verhandlungen. 

Achtungsvoll vorgelegt, 
B. C. Wolff, Vorſitzer. 


III. Bericht der Committee über Examination und Licenz. 


Die Committee uͤber Examination und Licenz, berichtete. Ihr 


Bericht wurde angenommen und iſt wie folgt : ~ 
ae \ 





ter, in der Hebraiſchen Sprache 

Herren cinen regelmipigen Beruf 
fen wir fie der Ehrw. Synode zur 
die Claſſen, in welden fie berufen 
Synobve, diefen unfern jungen Frer 


hlen. 
anzuempfehlen. Mit Hocha 


Ge, 


Uchereinftimmend mit der Emp 
dent darin benamten jungen Brive 
predigen, gegeben. 


IV. Deridt der Committee at 


Die Committee Aber den Zuſtan 
Bericht wurde angenommen, und ift 

“Die Committee dber den Zuſta 
den Bericht vor: 

Die Reliaion nach rev Wasors 0 
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egleitet von einem Geift ded thatigen und unablifigen Gehorfams, 
ben fic) gewiß bald in eine falte und lebloſe Form, oder in eine 
apfe und ftillftehende Rechtglaͤubigkeit, ausarten. Dieſe zwey Dins 
ber Kopf und dad Herz, eine richtige Erkenntniß und eine ſchleu⸗ 
2 und offenherzige Ausuͤbung der Wahrheit, weldye Gott zuſam—⸗ 
igefiigt, follten nie voneinander getrennt werben, um den wahren 
rth von der Uedhtheit und von dem Fortgang der lebendigen Gott= 
gteit, einzuſehen. 
In Bezug auf den Zujtand religidfer Einfichten, und auf bibliſche 
» intellectuelle Biloung, hat Ihre Committee Urfach gu glauben, 
innerhalb den Grenzen unferes reformirten Zions, ein allmablis 
+ Fortgang wahrzunehmen ijt. Hier tonnen aber aud) einige Dinge 
zefuͤhrt werden, welde dem ſchnellen Fortſchritt intellectueller Ber= 
‘erung, und bibliſcher Wiſſenſchaften, unter der Bevoͤllerung, weldhe 
rund in Berbindung fteht, entgegen gewirkt haben, Und unter diez 
_ fibren wir die urfpringlidje Lage der meiften eingewanderten 
uiſchen an, deren eingeſchraͤnkte, weltliche Umſtaͤnde fie ndthigten 
Band zu bauen, und mußten alfo fauer arbeiten, um ſich die Mits 
zu ihrem zeitlichen Auskommen gu verſchaffen. Auch war die An— 
jl von Gemeinden, welche gewoͤhnlich cine Predigerſtelle ausmach⸗ 
|, febr unguͤnſtig zur ſchnellen Zunahme religibſer Erkenntniß. Die 
Igen davon waren, in manchen Gegenden, daß es mehr (chien als ob 
Sabbath nur alle drey oder vier Wochen wiederkaͤme, denn als ob 
eine jede Woche zuruͤckkehrte; und nothwendigerweiſe mußte das 
‘Digen des Evangeliums, nur auf eine allgemeine Ankuͤndigung und 
ederholung der Hauptgrundſaͤtze cingefdrante werden, und es war 
keine Gelegenbeit ober Zeit da, die gittliden Wabhrheiten regel= 
Big und auf eine gehdrige Weiſe darzuſtellen und abzuhandeln, wel- 
5 dod) fo fer nothwendig iff, sur Bildung eines guten Geſchmacks, 
» richtiger Einſichten in gottliche Dinge. Unter den Hinverniffen, 
He vem Fortſchritt in Bibelbelehrungen, entgegen wirften, tann 
& die muthwillige Bernachlapigung eines allgemeinen und ſchickli⸗ 
A Mittels religidfer Erkenntniß, durch periodiſche Publicationen und 
Her, welde den Beduͤrfniſſen unferer Leute angemejjen waren, anz 
dihrt werden. Aber wir glauben, daß diefe und andere Hinderniffe, 
(ae dem Wachsthum der Erkenntniß ſehr ungiinftig waren, am abe 
dmen find. Der grdpte Theil von Einwohnern die mit und in Bers 
Young ftehen, find in wohlhabenden Umftanden 5 und mange ee 





Youy, wayrguneyne, suv 
fer und zur Nachforſchung IE aN rege zu werden. 9 
ſicht der Theilnahme an Erziehung, und an der Verbreit 
Erkenntniß, bleibt noch ſehr viel uͤbrig zu thun. 
ja faſt gar leine Buͤcher welche unſerer Verfaſſung angeho 
unſere Glieder zu ihrer eigenen Geweinſchaft angehal 
Waͤhrend die mehrſten Denominationen ihre Druckereye 
anſtalten errichtet haben, fehlen dieſe wichtigen und wuͤnſ 
Huͤlfsquellen noch bey uns. 

Uber die Bildung des Verſtandes und richtige Lehrer 
fenntnif, wie wir bereits zu verftehen gegeben, faffen ni 
gur Fortdaner und zum Wohlſtand der Religion erforderli 
“So ihe folded wiffer,” fagt der Heiland, “felig feyd 
thut.“ Gehorſam und practiſche Beobadtung der Pfli⸗ 
mit einem chriſtlichen Bekenntniß verbunden find — Tl 
ſtrengung, und ein Geiſt der Unternehmung und der U 
keit, und Aufopferungen, find unumgaͤnglich nothwendig 
ſamen und lebendigen Froͤmmigkeit, in einer chriſtlicher 
Hier glaubt ſich Ihre Committee bevollmaͤchtigt, manche 
fuͤhren, welche ſehr erfreulich und ermunternd ſind. D 
fang chriſtlicher Pflichten, ſcheint beſſer verſtanden zu 
Mafra der chriſtlichen Verantwortlichkeit. wird mehr ¢ 










fa 





i ftiften. Man Fann auch fehr deutlich fehen, daß die Maͤſſigkeits⸗ 
leformation, taͤglich Fortſchritte macht; und viele Borurtheile und 
iteine ded Anſtoſſens, welche ihrem gluͤcklichen Fortgange in bem Wee 
Geftanden, wurden weggerdumt. 

Pir wuͤnſchen jedoch nicht in unferer Schilderung verftanden gu 
erden, als ob wir vorgaͤben, es ware nidjts mehr ba, welded den 
hbenden Zuftand der Religion, and unfere guten Uusfichten uͤber⸗ 
mpt, verdanfelte, Mein, fondern gerade dad Gegentheil, denn es 
id nod) mance Dinge herrſchend, uͤber welche wir Urſach genug haz 
n gu flagen ; and wir muͤſſen arbeiten und beten, um diefelben aus 
mm Wege gu raͤumen. Was wir hier dargeftellt, ift, nach unferem 
utdinfen, nur cin Unfang eines weit glingendern und herrlidern 
ages; und auf daß die Zeit ſchnell herein trete, wo wir und in der 
‘itte dieſes herrlichen Zuſtandes der Kirche, befinden moͤchten, wuͤn⸗ 
en wir bie Aufmerkſamkeit dieſes Koͤrpers anf folgende Punkte zu 
hten, welche wir als hoͤchſt wichtig anſehen, um den Wohlſtand 
ihrer Gottſeligkeit gu befordern; und machen daher Anſpruch auf 
> Mitwirfung eines jeden Gliedes, um denſelben eine allgemeine 
lerfennung gu fidern : 

1. Die Beobachtung ftrenger Panktlichfeit, bey der Annahme der 
‘plicanten in die Gemeinſchaft der Kirche, und bey der Mittheilung 
+ Bundes-Siegel. 

2 Die Sicerung der allgemeinen Mitwirfung der Gemeindglies 
t, und befonders der vorgefesten Aelteſten und Borfteher, in Ver— 
iung mit den Predigern ded Wortes, um wahre Frdmmigleit gu 
Brdern und aufredt zu halten. 

3. Die Pflicht, das Familiengebet einguffihren und gu beobach⸗ 
ſollte mehr allgemein ſtattfinden. 

A. Eine groͤßere Aufmerkſamkeit zur Einfuͤhrung und Beobach⸗ 
g unſerer Kirchenzucht. 

S. Eine allgemeinere Mitwirkung zur Aufrechthaltung unſerer 
gidſen Zeitſchriften, und zur Unterſtuͤtzung der wohlthätigen Unter— 
mungen, welche mit dem Wohl und Fortgang der Kirche, verbun⸗ 
find. 
G. Und endlich, iſt mehr Thatigteit und Redlichkeit nothwendig, 
bed auf Seiten der Lehrer und Gemeingglieder, um das grope Werk 
ches und auferlegt wurde, auszufuͤhren; indem wir ſehen, dap die 
t gur Arbeit tury ift, und daß die Periode wann wir Rechenſchaft 

D . von 





pease Ei UTD, wie UF lel 
folger Jeſu Chriſti. Moͤge ſei 
und laßt ung alle ſuchen, durch 
gen; daß wann unſer Ende kon 
und vorbereitet ſeyn mdgen, um 


Er, auf eine triumpbirende Bei 
wen, 

Achtungi 

Stariftifcher Beri 

Religidſ 


Folgende Religions⸗ Uebung 
Synode ſtatt, nkmlidy ; 

1. Am erſten Sonntag der | 
ded Nachmittags, Vortraͤge an er 
Gen gebalten ; und das heilige Ab 
und Et. Johannes Straßen, aude 
bielt der Ehrw. B. C. Wolf eir 
der Kirche in der Mace Frente & 
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Auf den lester Sonntag der Sikung, waren mehrere Brider, fo wie 


am vorigen Sonntage mit Predigen in verſchiedenen Kirchen bef 


"Die Sonode if immer wãhrend ihrer Sigung mit gazesdiem. 
Yebungen erbffnet und befchloffen worden. 
., B  Einer fiehenden Regel gemag, ift es gebrinchlich far die Syno⸗ 
L te, am erften Nadmittag der Sigung einen Receß zu haben, um ſich 
‘ in religibfen Uebungen gu beſchaͤftigen; weil aber diefe Zeit nothwens 
Diger Weife gum Organifiren und gum Beridtigen gewiffer Orduungs⸗ 
regeln, aufgenommen werden mufte; daher wurden diefe Uebungen ° 
auf den erften Montag Nachmittag der Sigung, aufgeſchoben. 
. Es wurde cine Committee beftimmt, beftehend aus den Herren M. 
Wraner, D. G. Gragonier, A. L. Herman, und den Melteften M. 
Dammer and F. Fulins, ste Ordnung welde bep ben erwdhnten Ves 
Gangen beobachtet wertien fol, an bie Synode gu berichten. Diefe 
. Sommiittes berichtete wie folgt, naͤmlich: 

“jn der deutſchen Sprache — 1. Gefang durch den Prefidenten ; 
S. Gebet durch den Ehrw. Dr. Hendel ; und 3, Mede durch den Ehrw. 
TX. &. Hoffedih | 
In der MBlifdyen Sprache — 1. Gefang durch ben Prefidenten ; 

B. Gebet durch den Ehrw. B. C. Wolff; 3. Rede burch den Ehrw. 
Samuel Helfenftein, jun.; und 4. Lobfprud und Segen durd den 
Prefidenten. 

Zu der beftimmten Zeit, wurden die religibfen Uebungen, in der 
Ordnang wie fie von der Committee vorge(chlagen worden, von der 
Synode beobadtet. Diefelben waren intereffant und feyerlich; und 
wir hoffen daß die guten Eindruͤcke, die dadurch gemadyt wurden, nicht 
bald verfehwinden werden. 






— 


— 
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V. Bericht der Committee aber Finanzen. 


Dieſe Committee berichtete. Ihr Bericht wurde ergaͤnzet und an⸗ 
genommen und iſt wie folgt: 

“Die Finan; = Committee legt der Synode den folgenden Bericht 
Sor ; 

Sie hat die verfcdhiedenen Berichte Aber dad Finanzweſen, welche 
for in bie Hande gegeben worden find, geprAft und gefunden, DoW We 
barin enthaltenen Darftellungen ridtig find. 

1. GwHow 


i ih lh ho cece 


v= 
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Schatzkammer des Seminars. 


Es erhellet aud dem Verichte des EchagmeiAMh deß Feic⸗ 
Zuſtand iſt, von den Fonds fie die Profeſſoren und der Mire w 
ben verlieben find: + 

Ausgeliehene Fonds, + 2 2 8 s $14 

Miche ansgeliehene Fonds, = ⸗ 


Total Belauf2 a3, 
Dieſer Belauf ift zur Befoldung der zwey Profefforen, an| 


de Art getheilt : 
Gir den erften Profe(for-Fond, ⸗ ⸗ s $10; 
Fuͤr den sweyten do. 2 2 s . 1, 


Der ſchon erwaͤhnte Bericht enthaͤlt auch die folgende Da 
von den Einnahmen und Ausgaben wabrend dem sergangenen 
Ginnahmen, z 2 3s # #8 8 
Musgaben, = © 2 5s «2 #8 @ 


Bilanz in der Schatzkammer, eos “&. 
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2. Schatzkammer der Synode. 


Wus dem Bericht ded Schatzmeiſters fammein wir folgenden Ass 
gug von dem Zuſtande der verfiedenen gu diefer Echagtammer gehbs 
tenden Fonds ; 


Zufaͤlliger-Fond. 








Einnahmen waͤhrend bem Sabre, = =  s $574 56 
Musgaben do. ⸗ 2 ⸗ ⸗ 355 00 
Bilanz in der Schatzkammer, ⸗ ⸗ ⸗ $219 56 
Bibliothek-Fond. 

Der ganze Belauf von Einnahmen, zs $903 20 

⸗ ⸗ Ausgaben, = ⸗ 3 790 20 
Bilan; in der Schatzkammer, 2 oss “$118 00 

B au⸗ F on d. 

Einnahmen waͤhrend dem Jahre, ⸗ ⸗ = $7,362 65 
AUusgaben do. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7,180 66 
Bilanz in der Schatzkammer, : ⸗ ⸗ $181 99 


Zwepyter Profeffor: Fond. 

Aus dem Beridt des Schatzmeiſters, welder feine Darftellung von 
dem Zuftande der verſchiedenen gu diefer Ubtheilung gehdrenden Fonds 
begleitet, ergiebt fics, daß der Belauf des zweyten Profeffor-Fonds, 
welder aber eigentlid) in die Schatzkammer fir bas Seminar gehoͤrt, 
berfelbe ift wie er gur Zeit des lesten Berichts war, namlid : $516 
82; diefe Summe trigt feds pro Cent Yntereffen vom Hundert. 

1. Es ſcheint aus dem Bericht des Schatzmeiſters, daß obgleid 
eine Bilanz 3u Gunften ded Zufalligen: Fonds in der Schatzkammer iff, 
daß dennod mehr ald feds hundert Thaler nothwendig find, die vor 
der Synode gemadten Vewiligungen yu bezahlen, und daß es daher 
nothwendig ift diefen Fond 3u vermebhren, auf daß den ſchon gemad: 
ten, und den nod) unvermeidliden Sewilligungen, begegnet werder 
fann. Mit der Abſicht dicfe Caffe, wenigftend zum Theil, mit der 
Mitteln gu ver(ehen, die Anſpruͤche auf diefelbe gu befriedigen, ex 
pfiehlt Shre Committee, das der aus verkauften Gefangddwern © 

Key 


cee y ern UND Predige 
fe Summe in den Zufaͤlligen⸗ g 

b. Dag der Stehende Setre 
adten, und die nicht wenigften 
den geforderten Summe bezahleꝛ 


zugeſandten Exemplare, die boll 

& Dag die Synode Mittel v 

als mbglid) mit Fonds zu derfehy 

3. Ihre Committee ift anc 

Sdhagmeifter einen Ausſpruch ip, 

chriſtliche Geſinnung die ihn bewo 
lide Dienfte zu leiften, 

4. Ihre Committee empfiehlt 
und ſeine Darſtellung der verſchied 
bandlungen einverleise werde; wei 
voller Ucberblict ber den Buftand d 


3. Rechnungen der 


Mus der Darfeliung der Commit, 
fammeln wir bon den Muaslaren .- 
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4. Auf daß man eine volle Ueberficht der Ausgaben, u. ſ. w. wie 
e in diefer Darſtellung gegeben werden, haben mbge, empfiehit bie 
Fommittee daß diefelben den Verhandlungen einverleibt werden. 

3. Diefe Darftellung ift mrit einem Bericht der Committee bes 
leitet, in welchem die folgenden Iteme enthalten find, die von der 
Synode beruͤckſichtigt werden follten : 

a. Die Nothwendigteit, die Seminar = Gebdude mit einer ſchickli— 
jen Umzaͤunung gu ver(ehen. 

b. Die Synode ift dem Ehrw. Jacob Mayer, dem Agenten fir 
a8 Seminarium, fir feine getreuen Dienfte Dank ſchuldig; and es 
Men Maßregeln ergriffen werten, die ihm den Zutritt gu unfern Ges 
teinden, und (eine ferneren Beftrebungen, erfolgreidy machen werden, 

c. Eine Empfehlung die Wohnungen der Profefforen, und dad daz 
ugehdrende Eigenthum Aberhaupt, unter die Sorge und Aufſicht der 
ruſties des Seminars, gu ſtellen. 

d. Eine Empfehlung die Miethe fuͤr die Bewohnung dieſer Haͤuſer 
ls einen Theil des Salariums der Profeſſoren, mit einzurechnen. 

e. Gin Gefuch von der Committee, entlaffen gu werden. 

B. Ihre Committee empfiehlt, daß auch diefer Bericht in die Vers 
andlungen aufgenommen werde. 


4, Rechnungen in Bezug auf das Geſangbuch. 


Dad einsige ſich auf diefe Sache begiehende Document, inden Haͤn⸗ 
on Ihrer Committee, ift eine Mittheilung von dem achtbaren J. C. 
zucher, von Harrisburg, in welder er einen Bericht giebt oon der 
abl, von denen, vom Ehrw. D. Zacharias in feinen Handen gelaſſe— 
err Geſangbuͤchern; von der fic) jest befindenden Anzahl in feinem 
iefise ; wohin er einen Theil ded Geldes fir verfaufte Gefangbidher 
zahlt habe, und von dem Belauf der fic) nod) in feinen Handen bez 
abenden Bilang. Aus diefer Mittheilung machen wir den folgens 
‘nt Auszug: 

Der gange empfangene Belauf fir verfaufte Geſang⸗ 
wher, = 5 = = # ¢ $79 66% 

Belauf des uͤberbezahlten und verrechneten Geldes, 24 04 


Bilanz infeinen Minden, 2 « 2 8 $55 68h 
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Unverlaufte Buͤcher in feinem Befige, mit Einſchluß eines Eren: 
plars mit vergoldetem Mande, 89 Eremplare bom grofen Format, 
Anhange, = ⸗ 125 do. 
do. ungebundene, 4 Buͤndel, 
Conſtitution in Heft⸗Format, 48 Exemplare. 


In der erſten Anempfehlung, verbunden mit dem Theil dieſes Be⸗ 
richtes, welcher ſich auf den Bericht des Schatzmeiſters der Synode be⸗ 
zieht, hat Ihre Committee (Hon erwaͤhnt, wozu nach ihrer Meinung, 
die Bilanz in den Haͤnden des Herrn Bucher, angewendet werden ſoll⸗ 
te. — Sie empfiehlt auch der Synode ihre Dankbarkeit gegen den acht⸗ 
baren J. C. Bucher, fuͤr die Aufmerkſamkeit die er dem Verkauf ihrer 
Geſangbuͤcher, u. ſ. w. gewidmet, auszudruͤcken; und ihn zu erſuchen, 
ſeine Bemuͤhungen guͤtigſt fortzuſetzen, bis diejenigen Buͤcher die er in 
ſeinem Beſitze hat, verkauft ſind. 

Achtungsvoll vorgelegt, 
J. ©. Buch er, Vorſitzer. 








Ueber die verſchiedenen in dieſem Berichte enthaltenen Iteme, 
wurde Folgendes beſchloſſen: 


1. Schatzkammer des Seminars. 


1. In Beziehung auf dieſe Sache, wurde 

Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter erſucht werde, dad in Rede fie: 
hende Salarium zu bezahlen. 

2. Betreffend dieſe Sache, wurde 

Beſchloſſen, daß das Board der Truſties, in der Auslage des Gel⸗ 
des, aud der Zufaͤlligen⸗Caſſe fir Buͤcher, ohne Autoritaͤt von der Sys 
~ node, gehandelt hat; und dag diefe Fonds in Zukunft nur fo wie die 
Beſchluͤſſe der Synode autorifiren, angewendet werden follen. 

3. Jn Beziehung auf diefen Item, wurde 

Beſchloſſen, daß das Board der Truftied fir dad Geminarium et: 
ſucht werde, Mittel und Wege gu erfinnen, die Fonds die ſes Inſtitutb 
zu vermehren. 

4. Die in dieſem Item enthaltene Anempfehlung wurde von der 
Synode genehmigt, und die Darſtellung und der Bericht wovon dit 
Kede iff, find wie folgt : 

Darts 
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larftellung der Profeffors Fonds, und wie fle ausgeliehen 
find. 
Ausgeliehene Fonds, 
Bey der letzten jaͤhrlichen Darftellung belies 
fen fich die ausgelegten Fonds fhe Uns 
theile in verſchiedenen Banten gn, 2 11,415 61 
Die folgenden Untheile find in dem verfloſ⸗ 
838. fenen Jahr hinzugeſetzt worden: — 
21. 28 Untheile in der Chambersburg Bank, 1,150 00 
8389. 


y 6&5 do. do. s s 250 00 
Eine Obligation oom Schagmeifter der Sys 
node, s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 514 67 


May und andere, Obligation in den Handen 
bon Evans und Mayer, (Hauptbelauf,) 98 50 


$18,428 78 
Won diefem Belauf muß dad Folgende, wel⸗ 
hed waͤhrend dem Jahre anfgenommett 
worden, abgerechnet werden | — 
J. K. Reily'’s Obligation, » » $650 
May und andere, 2 8 s 200 
Dr. Mayer, = «© « s 450 $1,800 00 


Ganger Belauf ded ausgeliehenen Geldes, $12,128 78 





Niche audgeliehen, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 858 90 
$12,477 68 

Erſter ProfefforsFond, ⸗ $10,963 18 

Bwepter do, ⸗ 2 1,615 50 





#12,477 68 $12,477 68 


Erfter ProfefforsFond. 
Vey der letzten jaͤhrlichen Darſtellung belief 
fich diefer Fond gu, 2 s = $10,156 68 
Dad Folgende wurde im Laufe des Jahres, 
988. far diefen Fond empfangen: — 
8. 1. Bon verfhiedenen Perfonen in Virgie 
. E 





—— 


nien und Maryland; durch J. G. 
Wolff, « — 2 $555 50 
December. Bon F. und D. Bifer, — 50 00 
1889. 


Febt. 4. Bom Ehrw. Samuel Heſſ. = 650 00° 


Marz 20. Bon Mahn 25, und von Staub 10, 85 OO 
Upril 5. Bow. Manen, wove 40 00 
9. Bon Fohann Mover, = « 75 00 


Zwepter Profeffors Fond, 

Dem fegten jaͤhrlichen Bericht gemap belief 

fich diefer Fond ju, 2 e = 
Folgender Zuſatz wurde wahrend Fabre em⸗ 

pfangen: — 
Bom Ehrw. P. S. Fiſcher, $50 00 
Bon feiner Predigerftelle, = 50 00 
Bon Jacob Fifer, 2 2 26 00 
Bon Johann Derner, « . 20,00 





pl 
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Darſtellung der Einnahmen und Ausgaben. 


as Theologiſche Seminarium der Hochdeutſchen Reformirten Kirche 
in den Vereinigten Staaten, in Rechnung mit Johann Smith, 
Schagmeifer. 2 
¥ 


1888. 
tober. Bezahlt an den Ehrw. Fohann G. Wolff 
fir Dienfte die er ald Agent geleiftet hat, $64 90 
Bezahlt gur Verſicherung der Bibliothek,⸗ 710 
Collectirtes Geld, durch S. Srdhly, von A. 
Mofenberger, wofuͤr dem Legteren Cres 
dit gegeben, obgleid) der Erftere daffelbe 
nod nicht einbezahlt bat, ⸗ 1768 
Bezahlt fuͤr das Einſchreiben von Kaufbrie⸗ 
fen in ber Recording Office, = 2 2 825 
Bezahlt flr Pofigebibren, 2» 2 2 «££ 199 
ec. 21. Bezahlt fir 23 Antheile an der Chambers⸗ 
1889. burger Bank, dab Theil zu $50, 1,150 00 
Arz 20. Bezahlt an den Chrw. J. G. Wolff, Agent, + 10 00 
wil 9, Bezablt Dr. Mayer, Salarium fdr ſechs 
Monte, «© «2 «2 8 8& 8 50000 
15. Bezahlt Dr. Rauch, do. do.⸗ ⸗20 00 
my 1. s fir Bacher, die fir die 
Bibliothek gefauft worden find, s 8s 86700 
WS. Bezahlt fir 5 Antheile an der Chambers⸗ 
burger Bant, dad Theil yu $50, = =s 250 00 
25. Begahlt an Reily und Vogelſong, eine te 
lang gu ibrem Gunften, 2 x 202 
Bezahlt an Dr. Rand, fein Salarium bis 
gum iſten October, . 2 s 2 200 00 
Bilang in der Schatzkammer, 2 2 #s 276 58 


$3,068 70 


1888. &. 


Bilanz vom lester Jahr, > * = 5081 
tober. Eincollectirtes Geld, durch den Shrw. J. ®. Bat 








Empfangen vom Ed 
auf Reily’s Obli 
Empfangen ven Eva 
auf die Obligatic 
und andern, = 
Empfangen von Dr 
Anforderung, 
Empfangen fiir den e 


3 
Inntereſſer 


2. Schatzkam 


1. Die in dieſem Stem ent, 
migt. 

2. Die Empfehlung in dieſer 
lich, die verſchiedenen darin enthal 


im Einklang mit dem letzten derfell 
Beftehend and nem Gtem c.--0 
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Bericht des Schatzmeiſters der Synode. 


$n dig Ehrw. Sonode dex bochderclchen Reformirten Kirche in yen 
F Wereinigten Gtaaten. 


Der Sqhatzmeiſter der Sunode, winks den folgenden Beridh, - 

“Bon bes Einnahmen und Ausgaben, welde im Laufe diefes Jahrs in 

opine Saude gefommen find, vorzulegen: 
Mus der beygeffigten Darlegung ift gu erſehen, daß fiir die Zufaͤl⸗ 
TigesGaffe $574 56, eingegangen, und $355 00, anébesahlt worden 

“ind 5 folglich, find $219 56, in ber Caffe. Zur Ubtragung der Bibli⸗ 

Ubel-Schuld find im Gangen $908 20, empfangen, wovon $700 20, 

sir Tilgung der in Rede ſtehenden Schuld ausbezahlt worden find; 
iglich, ift eine Bilang yon $118 00, in der Schagfammer. 

| GFiir den Bau ⸗ Jond find $7,362 65, empfangen worden. Um eine 

fehen wie diefe Sgmme audgelegt worden ift, wird die Synode auf 

* Bericht der Bay-Commajtiee verwieſen. Der zweyte Vrofeſſor⸗ 

Fond iff ohne Buwarhe geblieden, ndmlid), $515 82, welche Summe 

fechs pro Cent Sntereffen, you: Hundert einbringt. 

) Gb ijt norbmendig daß die Sonode Mittel aud Wege ergreife, nicht 
allein die ſchon aemachten Geldbewilligungen, fondery auch fir bas 
Drucen der Berhandiungen vom vorigen snd vom gegenwartigen 
Fabre zu Lezablen. Es iſt an betlagen, daß dte Broder, die Bedtirfs 
niffe der ufdligen-Eage, fo wenig geachtet haben. Diefe wichtige 
Gaffe follte nie qué dem Undegfen fommen, weil aus derfelben nicht 

—alllein alle Geldbewilligungen der Synode, fonhera eudy die gewbhnli⸗ 
= @hyn, Audgaben befriedige werden miiffen. Es find mehr ald ſechs 
 Geandert Thaler nochwendig, die vorbandenen Mnfoxkerungen au bezah⸗ 
fu fam ; und fir die gebdrige Befriediguag diefer Unforderungen, iſt dle 
"Cire und die Warde ver Synade verbirgs. Dex Schahzmeiſter tebe 
‘der Hoffnung, das Mirtel und Wege ohne Aufſchub ergriffen wers 
, wodurch er in den Stand gefege wird, die Unforderungen oon 
a bie Synoval-Caffe zu befriedigen. 
* Wiliam Heyfer, 
. Schatzmeiſter der Syne 





Darlegung vom Schatzmeiſter der Gonode. 
Wikiam Hey fer, Shakmeifter, in Rechnung mit der Synode der 
Hochdeutſchen Neformirten Kirde. 
ZufalligersGond. 


1888. Dr. 


Bilanz vom letzten Jahr⸗ — $58 81 
Oet. 4. Empfangen von B. C. Wolff, fir von ihm : 





| 


9 verfaufte Gefangbider, ss 80 00 
1889. 
Marz 80. Empfangen von S. W. Wud, fir Stubens 
miethe, s ⸗ ⸗ ⸗ 112 00 
Aug. 14. Empfangen von W. Glehner, Zuf. Fond, 10 00 
⸗ ⸗ D. Ziegler, do. s 15 00 
17. s J. Cares, ⸗ do. s 150 
25. 3 B. S. Schneck, do. ⸗ & 00 
⸗ ⸗ J. Sechler, do. s 18 00 
⸗ ⸗ Intereſſen auf $315 88, 
ausgelehntes Geld zu dem zwepten 
Profeſſor⸗Fond gehoͤrend, vom 
Januar 1835, bis July 1839, s 28 4! 
⸗ J. Helfenſtein, Zuf. Fond, 2 15 00 


Sept. 12. Empfangen von S. W. Budd, fuͤr Stuben⸗ 
rente im Seminar-Gebdude, ⸗ ⸗ s 983 75 
« Stubenmiethe (huldig, laut dem lesten Bee 

richt, ⸗ ⸗ 3 £ ⸗ 


25. Dividende auf Hagerstown Bank AUntheile, = 78 00 | 
s Chambersburg, bo. ⸗ s 18 0 
Octob. * Empfangen von Daniel Zeller, Zuf. Fond, ⸗ 14 66 
s S. R. Fiſcher, do. * 10 00 
⸗ ⸗ E. Heiner, = do. s 1000 
Teed 
$574 56 








1888, Er. 


Octob. 3. Bezahlt an S. Gutelius, fuͤr das Abſchrei⸗ 
ben der Ritwraie, ⸗ : : ⸗ s $40 00 
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tc. 21. Bezahlt fir Verbeſſerungen, s 8s « 185 38 
1889. 
in, 4. Bezahlt an ©. Gutelins, fir dad Abſchrei⸗ 
ben der Liturgie, 3 3 #2 ss 3 2500 
‘rg BO. Bezahlt fir Arbeit weldhe auf Befebl der 
Bau⸗Committee am Seminar « Sebande 
gethan wurde, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗7100 
s Bezahlt an L. Mayer, ein Theil der Berilis 
gung, fiir dad Copie-Mecht der Liturgie, > 40 00 
wil 4. Bezahlt an M. Pearce, erfte Zahlung, =» s 100 00 
ept. 25. Bezahlt an L. Mayer, ein Theil far benam⸗ 


ted Copie⸗Recht, ⸗ ⸗ ⸗ s 2800 
⸗Bezahlt fie Verfi iperung anf dad Eenina. 
Gebdude, ⸗ s 8500 


s SGezahle an S. R. Fiſcher, far ein SPrototol 
fir das AuffehersColleginm, = s ⸗ 3 00 
s Bezahlt fir Pofigeld auf Briefe, = +s = 75 


Bilan; in der Echaglammer, » = «+ © « 219 56 
$574 56 
VBibliothel: Fond. 


18388. | Dr. 


Empfangen von der Zions Claſſis. ⸗  « $195 50 

⸗ ⸗ Maryland Claſſis, ⸗248 00 
Susquehanna Claffis, ⸗ 181 55 
Oſtpennſylvaniſche Claſſis, 129 87 
Philadelphia Claffis, =» 101 08 
Libanon Glaffié, - 2 O07 25 


$903 20 


1828. &r. 


ept. 20, Bezahlt B. S. Schneck, geliehenes Geld, 
welches an Reily Sele wurde, und 
Intereſſen, ⸗ ⸗ $206 00 
ec, 1. J. R. Meily, an ihn uta Bilan, s ¢« 168 85 
Wrg. 


» Vn wa 
we it} we we 





Geld empfangen fir den Bar 
Bilanz in der Schatzkammer 
Empfangen auf die Mercersl 

s pon J. Mayer a 


sabltes Geld, 
⸗ xeliebenes Geib, 
Bejahle far dle Errichtung d 
gen, Bef. w. auf 

mittee, . 

ine falſche Banknote, = 
Bilang in der Schagtammer, 
3. Rechnung d 


1. Die in dieſem Item ent 
wigt; und folglich, das in Sede 


Beyahlt letzte Zahlung fir dad un⸗ 
tere Stockwerk fertig gu machen, $266 25 
W. Heyſer, fir Verlupferung, 87 50 


——— $1,087 08 


Jacob Hoffter, far die Errichtung 
einer Profeffors Wohnung, $1,700 00 
Philip Nitterhaus und Co. fir die 
Errichtung einer Profeffor = 











Wohnung, = z- oo2 1,700 00 
$8,400 00 

Eines Bald: und Raudhanfes, $275 00 

Robert Gold, fir die Errichtung 

eines Nebengebduded, « 120 00 
$395 00 

Verſchiedene Perfonen, fuͤr verrichtete Urbeit 
an dem Seminar⸗Grunde, ⸗ ⸗66 12 

John Smith, fuͤr Ausgaben die er bey einer 

vierjaͤhrigen Aufſicht bey dem Bauen gee 

habt, fir die Rechnungen waͤhrend diefer 
Beit gu halten, u. ſ. w.⸗ ⸗ ⸗ 2 250 00 
Jacob Maver, fir Agenten-Salartum, = « 740 00 
Gntereffen auf geliehened Geld, = ⸗ s 187 58 
Gelichenes Geld, 2 2 2 2 =z 200 00 
$7,175 69 
Irrthum, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 8 
$7,175 66 


Auslagen fir die Bohnungen der Profefforen, 


Bir das Haus von Jacob Hoffler erbauet, 
en die Koften dem Contract gemaͤß, $2,500 
Erlaubter Zuſatz, ⸗ s 100 

— $2,600 
Kar das Haus von P. Mitterhans und Co, ers 
t, gewiffe Berdnderungen und Berbefferungen 
eingerechnet, waren die Koften dem Contract 
Mo. se fe tl lk lt (8800 

F 
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Fir ein Waſch⸗ und Rauchhaus von J. Hoff 
ler erbauet, waren die Koſten bem Contract gemaͤß, 550 
Kir die zwey Backſteinerne Nebengebaͤnde fir 
die Profeffor = Wohnungen, wurde fir ein jeded 
bezabit, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗8120 240 
Ganzer Wuslag, - = + =F =F & $6,590 00 
Auf diefe Summe ift begablt worden, wie aus der 
Darlegung gu erfehenift, = = 2 2 ⸗ 3,795 00 





Unbezahlte Bilanz, welde friftweife gu bezahlen iff, $2,795 00 
Schuld. 
Unbezahlte Bilanz auf das Seminar⸗Gebaͤude ⸗ $440 00 
Do. do. die Profeſſor⸗ Wohnungen und 

Nebengebaͤude, ss 3s gs > os 2,795 00 

Gelichenes Geld, wie daffelbe voriged Jahr berichtet 
wurde, ⸗ sos ⸗ ⸗—⸗623,100 00 

In dieſem Jahr geliehen, 42,876 00 

Bezahlt auf geliehenes Geld, 
abgerechnet, ⸗ s ⸗ 200 00 2,178 00 4,275 00 | 


— — | 
Ganger Belauf der Schulden, ⸗ ⸗ s $7,510 00 








Credit auf den Bau-Fond. | 


Ganzer Selauf der Mercershurger Cub- 
fertption, = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ = $10,000 00 
Geld emyfangen im vorigen 
Sabr, 2 2 ⸗ = $6,107 03 
Geld empfangen im gegen- | 
wartigen Jahr, = = = . 1,918 46 8,020 40 §1,980 58 | 








Ganzer Belauf von den erhaltenen Sub⸗ 

fcriptionen durch den Chrw. FJ. Mayer, $3,251 28 
Der ganze Belauf einbezahlt urd) den 

Ehrw. Facoh Maver, ⸗ ss 2,478 41 


$1,177 87 
Letztes Jahr heridhrete Bilany, $3,100 $6 
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Abgerednet was im Laufe die⸗ 
fed Jahrs bezahlt wurde, = 958 78 2,741 61 48,010 48 


QQwmeueess= GneEEeeeweesD 


;, anger Belauf deb Credits, » + 2 $5,200 00 


_——Meberfehup der Echutden, = ess $1,810 01 


| Jn Beziehung auf den Paragraph a, enthalten in dieſem Item, 
wurde 
Beſchloſſen, daß dad Board ber Truftieds erfucht werde, eine ſchick⸗ 
lide Umpdunung um die SeminarsGebdude, zu beſorgen. | 
Jn Beziehung auf die Empfehlung enthalten in bem Paragraph 6, 
bon diefem Item, wurde | 
| Beſchloſſen, daß die Synode dem Ehrw. Yacoh Mayer, gent fir 
bas Cgpinariam, hiermit ire Dankbarkeit fie ſeine getrenen Dienfte 
gu erfennien gebe ; und daß er der giinftigen Achtung unferer Gemeinds 
glieder in feiner tinftigen Unternefmung, anempfohlen werde. ' 
Die Empfehlung enthalten im Paragraph c, von diefem Stem, 
wurde genehmiget. 
Die Empfeblung enthalten im Paragraph 6, von dieſem “Hem, 
wurde gebilliget. 
Das Geſuch enthalten in dem Paragrayd Non diefem Sten, wur⸗ 
de auch genehmiget. 
3. Die in dieſem Item enthaltene Empfehlung, wurde angenom⸗ 
men, und derſelben gemaͤß, wird das in Rede ſtehende Document den 
Verhandlungen einverleibt, und iſt wie folgt: 





Bericht der Bau⸗Committee, 


An die Ehrw. Synode der Hochdeutſchen Reformirten Kirde in den 
Vereinigten Staaten, in Sitzung gu Philadelphia. 
Die Committee welche beftimme wurde, “ſchickliche Gebande” far 
Bas Theologiſche Seminarium, u. f. w. zu erridten, bittet um Erlaub⸗ 
nif, nebft der Darlegung ihrer Berridtungen, folgenden kurzen Bes 
Tide einzuhaͤndigen: 
Das ſchon im letzten Spatjahr unter Contract gebradte und an 
Die Synode berichtete Profefforhaus, wurde in der beftimmten eit 
Berfertiget; und ift feit dem Anfang des SommereSemekerds oora 
Ehrw. Dr. Rauch hewohnt worden. Obgleich vie Urbert a — 
—X 





ayEHNEE VEyeEene mremungee mate wemernen 
fern in Mercerdburg, beſchloß Ihre Committee, ein 31 
welches von dem Proferier der Theelogie bewehm wer 
Contract gu bringen. Dieſes Gebaͤude wird auf ten 1] 
flen Novembers gum Bewohnen hereit jeyn. Es iſt niv 
erhaft fondern nach der beften Bauart verfertiget, und 
ſchickten Unternehmern, den Herren Nitterhaus und Co 

Weil verſchiedene Nebengebsude unumgaͤnglich noth 
madte Ihre Committee Contracte gum Erridten der{ 
find nicht allein alle errichtet fondern ein Theil derfelber 
Gebrauch, und der andere Theil, bereit in Gebraud ; 
werden. 

Es bleibt jest nichts mehr Abrig dem Vorhaben t 
entſprechen, alé eine ſchickliche Umzaͤunung und Verſchdi 
den Gebaͤuden gehoͤrenden Grundes. 

Ihre Committee fuͤhlt ſich gedrungen, zu bezeugen, d 
der Ehrw. Jacob Mayer, in ſeinem Fleiß und in ſeine 
unermuͤdet geweſen iſt; nebſt den erwaͤhnten empfangent 
onen und ten baaren Bezahlungen, hat er tem Seminar 
fe des lebten Jahres, durch dad Collectiren von aufgeſchi 
be zu den permanenten Fondé, widtige Dienfte geleiftet. 
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Wohnungen, mit in ben Gehalt der Profefforen eingerechnet werbde 5 
und endlich, erfucht fie, als eine Committee entlaffen 3u werden. 
Achtungsvoll vorgelegt, 
Im Mamen der Committee, 


John Smith. 


4. Rednungen betreffend das Gefangbud). 


Die von der Committee vorgelegte Empfehlung in dieſer Abthei⸗ 
lung ihres Berichts, wurde von der Synode genehmigt. 


Zufdglide Finanz-Angelegenheiten. 
Der Ehrw. D. Zacharias, cin Glied der Geſangbuch-Committee, 
Aberreichte den folgenden Bericht: 
Ihr Agent fir dad Gefanghbud, Abergiedt der Synode die folgen⸗ 
be Darftellung von den Cinnuhmen und Ausgaben des verfloffenen 
Jahrs: 


Daniel Zadarias, in Rechnung mit der Synode der Hoch⸗ 
deutſchen Reformirttn Kirde. 
Dr. 


Empfangene Gelder ſeit meinem letztjaͤhrigen Bericht, naͤmlich: 
1838. 
Geld empfangen von den Herren Luz 
cas und Deaver, pro Cent. auf 832 
von ihnen verkanfte Exemplare, 
zwiſchen dem 2Often Julius 1837, 
und dem iften October 1838, = $104 00 
1889. 
Rebr. 6. Empfangen vom Ehrw. Johann Re⸗ 
bad), auf Rechnung ⸗ ⸗ 10 00 
May 13. Empfangen vom Ehrw. Jacob F. 
Dieffenbacher, in voll, = ⸗ 15 00 
Sept. 26. Empfangen von den Herren Lucas 
und Deaver, pro Cent. auf 832 
von ihnen verkaufte Exemplare 
von der dritten Auflage des Ge⸗ 
—XXX 





1888. 
Dec. 14. 


Aus diefer Darlegung ift gu erfehen, daß For Ugent eine Bilary | 


von $220 


1. Die Synovde wird gefallig beftimmen, in weffen Hande die | 
fed Geld bezahlt werden foll. Fir die zweyte Ausgabe des Geſang⸗ 
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ſangbuchs, welde von ihnen bid 

gu diefem Datum verkauft worden 
ſind, ⸗ ⸗ ⸗ s 104 00 

Emypfangen fir 80 verfaufte Unhange 

und ein Exemplar von der groper 
Herausgabe, = ⸗ ⸗ ⸗ 1 96 
$2384 96 

Bilanz in meinem Beſitz bey der Ue⸗ 
berreichung des letzten Berichts, 27 49 











Bezahlt an die Herren Lucas und Dea⸗ 
yer, far dad Drucken von 150 Or⸗ 
dinations⸗Scheine auf Pergament, 





fir die Synode, = = = $40 50 
Zufallige Ausgaben, = 2 3 110 $41 60 
Bilanz in meinen Handen, ⸗ ⸗ ⸗ $220 85 





85, in feinem Beſitz hat. 


buchs ift immer nocd) ungefabr $88 90, eingucaffiren. 
2. Schließlich, erſucht Ihr Agent, von allen ferneren Pflichten 


feined Amtes entlaffen gu werden, und eine andere Perfor an ſeine 


Stelle beftimme gu ſehen. 


D. Zach arias. 





| 
| 


Die Synode empfieng und verfigte uͤber diefen Bericht ohne dew | 


felben der Finanz-Committee gu uͤbergeben; 


folgt : 


Fn Beziehung anf das Gefud, enthalten in 
Siehe die Verfigung der Synode, hher den erften Fem 
in dem Bericht der Finang-Committee, unter der Ubtheilung, Sead: 
kammer der Synode. 


No. 1. 


ihre Verfuͤgung iſt wie 


De 
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Das Geſuch, enthalten in 
Mo. 2. Wurde von der Synode genehmigt, und eine Committee, 
he die “Stehende Geſangbuch-Committee“ genennt werden foll, 
immt 5 diefelbe befteht aus Herren Elias Heiner und Samuel Guz 
us, und den Aelteften Fohn C. Bucher, von Harrisburg, und John 
Lith, von Chambersburg. 

Folgende Beſchluͤſſe berveffend dieſe Sade, wurden angenommen : 

Beſchloſſen, daß die ehemalige Gejanghud = Committee, die Her= 

Bernard C. Wolff und D. Zacharias, erfucht werden alle Docus 
nte u. f. w. in Beziehung auf das benamte Geſangbuch, an die ers 
Orte “Stehende Gefangbuch- Committee,” abzuliefern. 

Beſchloſſen, dap die “Stehende Committee” bevollmachtiget fey, 

Stereotypen fir bas Geſangbuch gu faufen; wenn nach ihrer Mei— 
ng, ein folder Untauf gut ware. 

Den Herren Schagmeiftern der Synode und des Seminariums, 
rde folgende Ynftruction gegeben, naͤmlich: 

Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter ded Seminariums angewiefen 
tbe, dem Ehrw. Dr. L. Mayer, die Geldauslagen, die durch fein 
then nach und von Mercersburg, verurfacht worden find, auszuzah⸗ 
i. 

Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter der Synode angewieſen ſey, 
m Ehrw. S. R. Fiſcher, Sekretaͤr des Aufſeher⸗Collegiums ſeine 
islagen gum Belauf von $3, durch dad Anſchaffen eines Protokolls 
r benamtes Collegium, zu bezahlen. 


VI. Correſpondenz mit Schweſter⸗Kirchen. 


Bericht der Committee uͤber Corvefpondeng mit Schwe⸗ 
ſter⸗Kirchen. 


Dieſe Committee berichtete. Der Bericht wurde ergaͤnzet und an⸗ 
Mommen, und iſt wie folgt: 


I. Jn den Berhandlungen von der Reformirten Synode von 
Dio, finden wir, 

1. Daf unfer Delegat, der Ehrw. S. B. Leiter, bey der Sitzung 
w benamten Synode gegenwartig war, und daß er alé ein correfpons 
dendes Glied aufgenommen worden iſt. 

2, DR 










“Daf die weftlichen Diftritt-= 
Kirche, mit dem Geifte der Freuni 
mit aͤhnlicher Liebe gegen ihre dftlic 
8. Daf die Ehrw. Herren Da 
prinarii, und die Chrw. Herren W 
~ cundi 5 zu dieſer Synove beſtimmt 
4. Daf fie verordnet haben, de 
lungen, diefer Synode zugeſandt wi 
. Daß 3 den folgenden Entry, 
enw fid) Glieder dieſer Syn 
Reformirten Spode in den F 
fen und Geweinden daſelbſt a 
ſeyn, ſich an die benamte 
Patten, dafi die Hochdeutſche Ref 
ten Staaten, um die vorhandene, + 
nahren, cine aͤhnliche Berfabrungéa: 
gu der naͤmlichen Beit die erwahnte | 
ſerm Begivfe ju organifiren.” 
6. Die naͤchſte Verſammlung if 


Sonntag in October, im Jahr 
Sooo aehalton morkan 
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3. Daf ihre nichfte Verfamralung in Baltimore, auf den Sten 
Sonntag im May, 1841, gebalten wird. 


HI. Sn den Verhandlungen ber Evangeliſch Lutheriſchen Syno⸗ 
ve bon Pennfylvanien, (eben wir, 


1. Daf die Shrw. Herren Zeller und Beer, als Delegaten von 
ver Hocdeutfhen Reformirten Synode, erſchienen, und ald folde an⸗ 
erfannt worden find. 

2. Daf die Chrw. Herren Oemme und Reichert, alé Delegaten gu 
diefer Synode beſtimmt worden find. 

3. Dah die gewhdhnlide Anzahl Exemplare ihrer Synodal - Vers 
$andhungen verordnet warden an Schweſter-Kirchen, womit fie corres 
{pondiren, verfandt zu werden. 

4, Daf die nadfte Verſammlung der Synode, foll auf den Dons 
nerfiag der dem Zrinitati6-Gonntag am naͤchſten sorangeht, in 18.10, 
in Sunbury, Pa. gehalten werden, 


IV. Sn den Verhandlungen der GenerileSynode der Reformirs 
ten Niederdeutſchen Kirche, finden wir, 


1. Daf der Ehrw. J. F. Berg bey derfelben erſchienen, und ſeinen 
Sits alé corre(poudirended Glied genommen hat. 

2. Daf die Chrw. Herren G. W. Bethune, D. D. and Fohann 
Ludlow, D. D. als Delegaten gu unferer Synode beftimmet worden 
find. 

3. Daf ihre naͤchſte Verſammlung in ber Stadt Neuyork, auf 
den Iften Mittwoch im Juny 1840, gehalten werden foll. 

Achtungsvoll vorgelegt, 


J. C. Guld in, Vorſitzer. 


Betreffend den Sten Item in dem obigen Bericht, beziehend auf die 
Verhandlungen der Hochdeutſchen Reformirten Synode von Ohio, 
wurde 

Beſchloſſen, daß dieſe Sache einer beſondern Committee uͤbergeben 
werde, mit der Anweiſung einen Entwurf dieſelbe betreffend, an die 
Synode zu berichten; dieſe Committee beſteht aus den Bruͤdern D. 
Zacharias, J. Zuͤlch, und dem Aelteſten Dr. Kiely. 

Dieſe Committee war, als ſie kurz vor dem Aufbrechen der Syno⸗ 
de gum Berichten aufgefordert wurde, nicht bereit, He vourde enrigubs 

G WY 






ſtanden nicht vermbgend geweſen 
Der Ehrw. D. Willers berich 
erfuͤllen fonnte, weil er feine befi 
und der Beit der in Rede ſtehent 


wurde 
Veſchloſſen, daß vie Bruͤde 
werden. 
Synode der Reformirten 
Ehrw. Herren H. Bibighaus an 








flern, bap fie der Berfammiung 1 
eine brůderliche Weife empfangen 


3. DBeftimmung der Deleg 
p 






Whe re 
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Zu Yer General-Gynode der Evangeliſch Lutherifdyen Rir⸗ 
che: — Ehrw. E. Heiner, Primarius, und der Ehrw. D. Zacharias, 
Secundus. 


4. Verſchiedene Iteme die fic) auf Correfpondens mit 
Schweſter⸗Kirchen beziehen. 


Am Abend des ſechsten Tages der Sitzung, zeigte der Ehrw. H. 
Wiliard, Delegat von der Ohio Synode, an, daß er gendthiget fey, 
unfere Sigung gu verlaffen; worauf er denn feinen Abſchied von den 

Bridern auf eine geffihloolle und gartliche Weife nahm. — Fm Nas 
* gnen der rider, erwiederte der Ehrw. Prefident der Synode, ihre Ges 
ſinnungen der Liebe, wie die foeben ausgeſprochenen. 


Die Committee die beftimmt wurde, eine Correfpondeng mit der 
Meformirten Kirche in Europa, gu erdffnen, berichtete ; der Bericht 
wurde angenommen, und ift wie folgt: 

“Die Committee, der die Unweifung gegeben wurde, eine eccleſi⸗ 
aſtiſche Correfpondeng, mit der Neformirten Kirche in Europa, angus 
knuͤpfen, berichtet alfo : 

Der Borfiger der Commtittee hat dieſes Schreiben ansgefertigt, 
und es den Abrigen Gliedern der Committee gugefhidt. Die Eorres 
fpondeny follte erdffnet werden mit dem Minifterium der Reformirterr 
Kirche yu Bremen, und der Fnhalt des Schreibens war: Der Urs 
ſprung unfrer Kirche und Synode. Die Abrigen Glieder der Coms 
mittee, fahen dad Schreiben alé gu weitlaufig an, und glaubten daß 
die Bremiſch⸗ Reformirte Kirche ſchon mit dem Urfprang unfrer Kirs 
~ He und Synode befannt fey. Dies war die Anſicht eines Gliedes der 
~ Gommittee. Der Vorfiger der Committee wurde aber nicht damit bee 

fannt, bid bey feiner Untunft in Philadefphia, und konnte alfo fein 
zweytes Schreiber ausfertigen. Es ift die Unficht der Committee, 
daß diefe audwartige kirchliche Correfpondens nur dann gedeihen fann, 
wenn fie bon Gliedern, die in einem Claſſical-Bezirk beyfammren woh⸗ 
- nen, andgefiort wird, fo daß fie bey Berfdiedenheit der Anſichten, 
durch Unterredung einig werden koͤnnen; oder wenn die Ehrw. Sy= 
node ihr Bertraven einem Mann geben Fann, um diefe audwartige 
a ecclefiaftifde Correſpondenz ju fahren, Die Committee uͤberlaͤßt die 
+ Ent(dheidung diefer widtigen Cache der Weisheit der Ehrw. Synove. 
D. Biller s, Moraes 
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Die Synode bewilligte den letzten Vorſchlag der Committee, und 
beſtimmte dem gemaͤß, den Vorſitzer der obigen Committee, den Chr. 
D. Willers, die in Rede ſtehende Correſpondenz gu beſorgen. 


Artikel IX. 
Beridt dco Schatzmeiſters. 
(Siche ben Bericht der Finan3-Committee.) 


Mrtifel X. 
Appellationen und Nachweiſungen. 


Es find Gottlob keine Appellationen vor die Synode gekommen. 

(Fir die Neferengen von Claffen an die Synode, ſiehe die Verfoͤ⸗ 
gung der Synode Aber den Bericht der Committee Aber Elaffical-Ber- 
bandlungen.) . 

Die in dem folgenden Beſchluſſe enthaltene Nachweiſung, wurde 
pon der Synode an die Claffen gemadhe, mit bem Begehren, daß vie 
felben bey ihren naͤchſten jabrliden Verſammlungen ihr Gutdinten 
daruͤber anddriden: 

Befdhloffen, daß die Claffen erſucht werden, ihre Anſichten ibe 
die folgende conftitutionsmafige Frage auszuſprechen, naͤmlich: Cok 
fen ordinirte Prediger vom Auslande, cine Probezeit von zwey Jahren 
aushalten, ele fie in unfere eccleſiaſtiſche Verbindung aufgenemmen 
werden ? | 


Artikel XI. 
Beſchwerden. 


Die Schwierigkeiten in der Vincenter Gemeinde find auf ein 
freundſchaftliche Weife befeitiget worden. (Siehe die Verfdgung wv 
Synode uͤber den Bericht der Committee Aber die Claffical-Werhands \ 
lungen. 

gn Bezug auf die Kage der Zions Claſſis, betreffend die Ordin⸗ 
tion des Herrn DO. Crooks, durdy die Nord Carolina Claſſis, ohne cim | 
Entlaffung von der erſtbenamten Claſſis befommen zu haben, wurde 

Beſchloſſen, dag die Nord Carolina Claffis an die Verordnung der 
Sonflitution betreffend dieſe Sohe, Coxx woerde, 

—X 





Artikel XIL 
eologiſches Seminar, Profefforat, Studenten, u. f, w. 


I. Bericht des Aufſeher⸗Collegiums. 


3 Uuffeher-Collegium berichtete durch ihren Sekretaͤr. — Der 
wurde angenommen, und ift wie folgt > 
8 Aufjeher-Collegium des Theologifden Eeminariums, legt 
{gende alé ihren Berit vor : 
8 Collegium organifirte fid) auf den Sten letzten Februars, in 
idtown, Md. durch die Erwaͤhlung der Herren D. Zacharias 
tefitenten, und S. R. Fiſcher gum Sekretaͤr. 
bſt den gewoͤhnlichen Verſammlungen am Schluß jeder Sitzung 
minarium, iſt es nothwendig gefunden worden, drey ſpecielle 
imlungen im Laufe des Jahrs zu halten. 
+ befondere Verſammlung in Friederichtown, iſt veranlaßt wor⸗ 
th die kritiſchen Umſtaͤnde in welche unſere Erziehungs- Angele⸗ 
gu der Zeit fo pldtzlich verſetzt worden waren Die Amerikani⸗ 
ziehungsbehdrde welder wir, fir die Unterftigung von unges 
ey Halfre der Beneficiaren in unfern Fnftitutionen in den letzten 
1, grofe Dankbarkeit ſchuldig find ; ſah ſich gendthiget, wegen 
ageſchraͤnktheit ihrer Mittel, diefen jungen Maͤnnern ihre Hilfe 
agen. Folglich wurde es unferer eigenen Behdrde gur Pflicht, 
jenigen, die auf dieſe Art ohne Unterftigung waren, Sorge zu 
Cine befondere Anftrengung wurde gemacht, Fonds, unſerm 
fniß gu begegnen, gufammen gu bringen; und es freut und fas 
fonnen, daß die Ermiederung auf unſere Uufforderung bey jez 
‘orfall, bon der angenehmen Art gewefen, daß die Schatzkam⸗ 
n Ende der Winter-Seſſion fo angefiillt war, daß beynahe alle 
erungen auf diefelbe, befriedigt werden fonnten. Bir Fonnen 
1 die naͤmliche erfreuliche Nachricht nicht als dad Refultat un⸗ 
Frfahrung wahrend der Sommer-Sigung, angeben. Nicht ale 
eſelben, fondern noch grdfere Unforderungen find auf uns gee 
worden; dennod) ift im Vergleich gu reden, in derfelben eit 
Lgeringer Belauf, denfelben gu begegnen, empfangen worden. 
langenehine Folge war, daß wir am Ende der Sigung, als die 
ciaven den vollen Belauf der gewoͤhnlichen Bewilligungen ers 
en und nothwendig hatten, unvermdgend vooren, edlidye F~ 
ð 





Forderungen die in Zukunft nothwendiger Weife auf uns ¢ 
den muͤſſen, w am abzuhelfen. Wenn es anders moͤg 
ſollte nach un Meinung, ein Plan erſonnen und angen 
den, welcher geeignet waͤre die Schatzkammer fortwaͤhrer 
regelmaͤßigen Borrath von Fonds anzufuͤllen. Das Er 
auch geglaubt, daß es wahrſcheinlich am Ende wefentlic 4 
reichbaren Fonds beytragen witrde, wenn wir dem Exen 
Sahwefier-Kirden gemag, denen Brhdern die Unterftdgr 
fem Collegium befommen haben, dad Recht ertheilen wir 
gene Obligationen, mit dem fir Erziehungszwecke, in il 
Gemeinden gejammelten Gelde, zu lojen ; wir erwaͤhnen 
tungsvoll die Schicklichkeit, die darin anerfannte Regel an: 

Es waren 32 Beneficiaren in Berbindung mit unferr 
im letzten Suhre, 6 von dieſen haben ihre Unterftigung vor 
Lander Erziehungöbehoͤrde befommen, und die uͤbrigen ft 
Aufſicht der Mutterbehorde. 

Aus dem Bericht des Schatzmeiſters iſt gu erſehen, di 
Jahre $1,657 67 empfangen, und $1,650 874 ausbez 
find, welded eine Bilang von nur $6 80 in der Schatzke 
den grofien Unforderungen die gegen uns offen ftehen, gu b 

Am Ende der Minter: anh SommersHeifinnen wmohnt. 
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Am Ende der Sommer⸗Seſſion waren nur drey Studenden im 
‘eminarium, naͤmlich: Georg Williard, Daniel Miller und William 
« Webb ; diefe wurden eraminirt von Dr. Maver, uͤber Kirchen— 
lefehichte und uͤber Syſtematiſche Theologie, und von Dr. Ranch, 
ber Eregefis aus dem Evangeliften Johannis. Dieſe verfcyiedene 
Faminationen waren befriedigend. Entlaſſungen find im verfloffes 
en Jahre feine ertheilt worden, weil feiner unter den Studenten im 
eminar, einen regelmapigen Curſus vollendet hatte. Wir beriihren, 
He dem tiefiten Schmerze die Urſachen zu der geringen Bahl der Stus 
enten, am Ende der Sommer-Sigung. Es ſcheint, daß bald nach 
ir Unfang diefer Sigung Schwierigkeiten in den Gemiathern einiger 
re Studenten, betreffend die Lehren ded Theologifden Profe(fors, 
atftanden find ; und in ber Mitte ver Sigung hatten diefe Schwie⸗ 
igteiten einen folden Standpunkt erreidht, eine Special = Verſamm⸗ 
ang des Gollegiums unumgaͤnglich nothwendig gu machen, diefelten 
a unterfuden und zu befeitigen. Nach einer verzoͤgerten und forg- 
iltigen Unterſuchung der Urſachen und Bejchaffenheit diefer Schwies 
igteiten, fam dad Collegium gu dem Schluß: daß diefelben mehr 
ward) Mifverftdndniffe auf Seiten der Studenten, als durch urſpruͤng⸗ 
che Unrichtigteiten in den Lehren des Herrn Profeffors, entitanden 
nd ; wir bemiihten und daher, einen jolden Weg mit diefen jungen 
Rednnern gu nehmen, der nad) unferm Urrheil am meiften geeignet 
Bien, fie gu befriedigen, und 3um friedlidjen Gortfegen ihrer Studien 
er Seminar, gu bewegen. Aber es that uns webe, gu finden, daß 
Fafere Bemihungen gu diefem Zweck in einem grofen Maafie frucht⸗ 
@ geblieben find. Bier von den jungen Mannern, haben auf ihe eis 
P ned Berlangen, Entlaſſungen von der Fafultdt befommen ; cin finfe 
& gab fein Studium ohne eine folde Entlaffung auf, und der fechfte 
Ltfernte fic) vom Seminar mit der Abſicht feine erſchoͤpfte Caffe mit 
Ditteln gu beforgen ; alfo blieben am Ende der Seffion nur die drey 
Boon benamten Studenten im Seminar. Wir fuͤrchten, daß die Fol⸗ 
am bon diefem Ergebnis, und die Dienfte unſeres tiichtigen und wuͤr⸗ 
Gen Profeffors rauben und Urfprung gu andern ernfthaften Uebeln 
‘Wen werden. Da ed aber wahrſcheinlich it, dah diefe Ungelegenheit 
mf einem andern Wege vor die Synode gebradt, und es dann fir 
ieefelbe nothwendig wird, diefe Schwierigfeiten fir ſich ſelbſt gu uns 
rſuchen; daber wollen wir nicht unternehmen eine befondere Verfah⸗ 
Rngéart anguempfehlen, fondern bloß unfern Wun ausordden, 
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4, Betreffend die Schwierigkeiten im Seminarium; empfiehlt 
Ihre Committee der Synode eine Unterſuchung derſelben ohne Verzug 
borzunehmen. 

Achtungsvoll vorgelegt, 
J. H. Schmalitz, Vorfitzer. 


Die im erſten Item enthaltene Empfehlung des obigen Berichts, 
wurde genehmiget, und der folgende zuſaͤtzliche Beſchluß angenom⸗ 
men 2 

Beſchloſſen, daß die Glieder dieſer Synode erſucht werden, ſich 
ſelbſt oder ihre verſchiedene Predigerſtellen fuͤr eine beſtimmte Summe 
zu verpflichten; welche bey der jaͤhrlichen Verſammlung der Claſſen, 
bezahlt werden ſoll. 

In Folge des obigen Beſchluſſes ſind Verpflichtungen zum Belauf 
ton $1,115 gegeben, und $56 in baarem Gelde empfangen worden. 
Zufammen fir die Erziehungfade, in Berpflidtungen und baarem 
Gelde, $1,171. 

Her in dem zweyten Item enthaltene Beſchluß, wurde angenom: 
men. 

Als der dritte Ftem in Ueberlegung genommen werden follte, wur⸗ 
de Diefer Bericht auf den Tiſch gelegt, mit der Abſicht die Applicationen 
fir Eramination und Licenz, welche bid auf diefe Zeit verwiefen waz 
ren, in Erwaͤgung zu nehmen. Weil die Applicanten ohne die ge⸗ 
woͤhnlichen Emypfehlungen von dem Auffeher-Colegium, som Semi⸗ 
narium, gefommen waren, wurde ihre Application alé unregelmapig 
angefeben. (Sir die Anordnung fiber ihre Gace, fiehe die Verfuͤ⸗ 
gung der Synode fiber den Bericht der Committee tber Correfponden3.) 

Die im vierten Item erwähnten Schwierigkeiten, wurden berich⸗ 
tiget. 


II. Bericht der Board der Truſties. 


Diefer Bericht wurde empfangen und der Finanz⸗Committee uͤber⸗ 
geben; dieſelbe berichtete. Der Bericht wurde ergaͤnzet und anges 
mommen, und iſt wie folgt: 

Die Finanz-Committee, welcher der Bericht der Truſties des The⸗ 
logiſchen Seminariums uͤbergeben wurde, legt den folgenden Bericht 

or: 
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mag der Committee, den Bericht der Truftied der Synode vorzuleſen 
benfelben den Berhandlungen einguverleiben, wurde auch geneh⸗ 
Dem gemaͤß wurde der Berit gelefen, und erfdeint in den 


Fvandlungen, und iſt wie folgt: 


En die Synode der Hochdeutſchen Reformirten Kirche in den Verei⸗ 
nigten Staaten. 

Die Board der Truſties des Theologiſchen Seminariums, benam— 
Br Kirche, verſammelt gu Mercersburg, Pa. legt den folgenden Be— 
icht achtungsvoll vor : 

Auf den 7ten November, 1838, verfammelte und organifirte ſich 
fe Board, durd die Erwaͤhlung des J. C. Bucher, Eſq. gum Preſi⸗ 
enten; bed Herrn Georg Before, gum Bice Prefidenten ; des Jasper 
, Brady, Efq. gum Sekretaͤr, und ded Herren John Smith, sum 
Schatzmeiſter. 

Die Board billigte die Beſtimmung des Herrn Wirt, von der Sy⸗ 
ode, den geſetzlichen Proceß gegen Herrn Duncan, den ehemaligen 
Sheriff von Yort County, Pa. gu betreiben. 

Auf den Rath des Herrn Profeffor Mayer, beſchloß die Board ele 
em jeden Theologifden Etudenten drey Thaler die Seffion fir den 
Bebrauch der Bibliothek und Brennhols in den Hoͤrſaͤlen, anzurech⸗ 
ien 5 und andern Perfonen die feine Studenten find, wenn fle den Gee 
raud der Dicer wuͤnſchen, einen Thaler die Seffion abzunehmen. 
Der auf diefe Urt erlangte Belauf, fol in die Zufaͤllige-Caſſe deb Ses 
ninars bezahlt werden. 

Bey einer Verſammlung der Board auf den Sten letzten Novem⸗ 
bers, wurde die Sache betreffend der Geldauslagen des Ehrw. Dr. 
2, Mayer, welche durch fein Ziehen mit einem Theil feiner Familie, 
ton York nad) Mercersburg, die Pflichten ſeines Profeffor-Umtes gu 
Abernehmen, verurſacht worden, uͤberlegt. Obgleich die Board feinen 
Bweifel hatte wegen ver Gerechrigheit und Schicklichkeit diefer Unfors 
berung, fein ausgelegtes Geld wiederum gu befommen, fo glaubten fie 
dennoch daß dieſe Sache cigentlidy der Jurisdiction der Synode anges 
bbre, und daher haben fie es fir ſchicklich gefunden weiter nichts in 
ber Sache gu thun, alé einen Beſchluß abzufaſſen, die Synode erfue 
end, Borkehrungen gu treffen, dem Doctor feine Unforderung gu bes 
jahlen. Nachher madte Or. Maver Anſpruch bey der Ausuͤbenden 
Committee diefer Board, ihn yu bezahlen, in der Hoffnung, daß die 
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Hie Board empfreble der Synode achtungsvoll die Schicklichkeit 
Sake zwey Profeffor-Fonds gu vereinigen. Ihre Trennung ift nach der 
inung ber Board unndthig und verurfade dem Schatzmeiſter viele 
, welche wenn ſie vereinigt waren, erfpart werden fdnnte. Es 
bisweilen, wenn ihm Geld auf Noten bezahlt wird, ſehr (wer, ja 
unmoͤglich gu entſcheiden yu welchem Fond der Credit gegeben 
ben ſoll. Der Schatzmeiſter ſelbſt ift fehr verlangend daß diefe Eins 
smrichtung gemacht werden follte. 
: Weiter emypfiehlt die Board der Synode an, daß fie Anwweifung 
—webe, daß fir den zweyten Profeffor = Fond gefammelte Geld, welded 

Fe} jetzt in den Handen des Schatzmeiſters der Synode befindet, an 
- Den Schatzmeiſter des Seminariums absugeben. 

Weil die Yntereffen die aud dem permanenten Seminar-Fond ers 
folgen, sum Bezahlen der Salarien der Profefforen im Inſtitut, nicht 
guldnglich find 5 daber hat die Board be(dhloffen, der Synode angus 
empfeblen, die Hausmicthe welde von den Studenten der Marſchall 

_ Sollege fir den Gebraucd der Zimmer im Seminar: Gebdude, bekom⸗ 
men wird, dem Seminar-Fond beyjufigen und gum Bezahlen benams 
ter Salarien anjuwenden. 

Dieſes alles wird achtungsvoll vorgelegt, 


Bernard Wolf, Prefident. 
J. € Brady, Selretar. 


Durd) das Leſen ded obigen Berichts wurde die Synode an die 
Deftimmung des Herrn Heinrid Wirt, von Hanover, Pa. erinnert, 
den geſetzlichen Proceß gegen den Herrn Andreas Duncan, legtherigen 
Sheriff von Dork! County, Pa. gu betreiben. Yn Beziehung auf dies 
fe Sade, wurde 

Beſchloſſen, daß Heinrich Wirt als Agent der Synode continuire 
und erfucht werde, fortzufahren den benamten Proceß gu betreiben 5 
und im Fall er fich weigern follte, etwas weiter in diefer Sade gu 
thun, daf der Ehrw. Johann H. Schmaltz hierdurch beſtimmt fey, fel 
ne Stelle su nehmen, 
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III. Refignation des Profeffors der Theologie. 
Am Morgen des vierten Tages der Sigung gab der Ehrw. Doct. 
Mayer, Profeffor der Theologie, der Synode Nachricht, daß er gewiffe 
Darftellungen zu machen habe, und erſuchte die Synode eine Zeit yn 
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€ 
beflimmen ihn anzuhdren. Es wurde die Ordnung des Tages ge 
macht, ibn heute Nachmittag, gleich nad) der Erdffnung der 
anjubbren. Qu der beftimmten Beit erſchien Herr Dr. Maver 
fiberveichte Der Synode die folgende Refignation feines 
im Theologiſchen Seminarium. 

Philadelphia, den Sten Oct. WA 

An die Ehrw. Eynode der Hochdeut iden Reformirten Kinde. 
sEbrw, Brüder: 

Ich biete hiermit Curem Ehrw. Koͤrper meine Refignation dar, 
bon dem Profefforamte, wozu ic) vor einem Jahre, von der in Zante 
fier verfammelten Eynode, erwaͤhlt worden bin, und fordere adhitungls, 
oll Cure Annahme derfelben ; der gegenwartige Zuſtand der Dingei 
bon folder Urt, daß dem Anſehen nach feine Ausſichten fir mid} vor 
handen find, niglicy in Curem Seminar in Mercersburg, gu ſeyn. 

Sehr achtungsvoll, u. f. w. 
Ludwig Mapper, 







Die Refignation wurde auf den Tifeh gelegt mit der Wbfidht, feine 
Darfiellungen anzuhdren. Nachdem (eine Darfiellgugen beemdigt and 
die daraus ent(pringenden Ungelegenheiten befeitiget-waren ; veurde 
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- Die folgende Regel wurde fir die Regierung der Synode bey der 
Fvorſtehenden Wahl angenommen: 
. “Daf die Namen der Perſonen die nominirt worden ſind alle auf 
Ber Lifte bleiben follen, aber im Fall feiner von ihnen bey dem dritten 
Beimmen eine conſtitutionsmaͤßige Mehrheit erbalt, der Name der 
Berfon, fir welche die geringfte Anzahl von Stimmen gegeben wird, 
Bey dem jedesmaligen Ctimmen weggenommen werden foll, bis einer 
won ihnen die erforderlidhe Mehrheit erhalten hat.” 

Der Stehende Sefretir wurde gum Aufſeher, und der correſpondi⸗ 
Fende Eekretaͤr und der Ehrw. E. Heiner, wurden zu Zaͤhlern fiir diefe 
Wah! beftimme. Jet wurden die Namen der gu diefem Amte vorges 
ſchlagenen Brider, nod) einmal angefindiget ; worauf die Synode 
gur Bahl ſchritt. Bey dem dritten Srimmen erbielt der Ehrw. J. 
E. Becker, A. M. eine conſtitutionsmaͤßige Mehrheit der Stimmen 5 
und wurde ald gehbdrig erwaͤhlt erklaͤrt. 

Die Chrw. Herren T. L. Hoffedig und B. C. Wolff, wurden bes 
ſtimmt, dem Ehrw. J. C. Becker officielle Nachricht gu geben von feis 
ner Erwaͤhlung ald Profeffor der Theologie. 

Die Ehrw. Herren H. Bibighaus, B.S. Schneck und A. Helfen⸗ 
ſtein, find gut Committee beftimmt worden, den erwahlten Profeffor 
zu inftalliren, 

- Es wurde nun eine Committee beftimmt, beftehend aus den Ehrw. 
Herren D. Willers, U. Helfenftein und E. Heiner, und dem Aelteſten 

~ J. C. Bucher, die Form eines Berufs an den Ehrw. Herrn Beer, zu 

~ entwerfen. Diefe Committee berichtete, der Bericht wurde ergdnget 
und angenommen, und ift wie folgt : 


An Herm Paftor J. C. Becker, A. M. 


Ehrw. Broder in Chrifto: 

Die Ehrw. Synode der Hochdeutſch Meformirten Kirche, in den 
Wereinigten Staaten, gegenwartig in Sigung zu Philadelphia, beruft 
Sie hiermit feyerlich, gum Profeffor der Theologie in ihrem Seminar 
gu Mercersburg, Pennſylvanien, und glaubt: “daß diefer Ruf Gots 
ted Wille ſey.“ Wir rufen Sie daher hiermit hinweg aus der Mitte 
Ihrer werthen Gemeinden, in welden Sie ſeit angen Jabren im Ses 
gen gearbeitet haben, in ber Erwartung, daß Gott Sie dafir entſchaͤ⸗ 
dige, indem Sie Lehrer unfrer Kirche bilden, fir unfern grogen Kouig, 

SWE orn 

















ay: — 


JEſum Chriſtum. Fhre bekannten Theologiſchen Kenntaife, 
Goitesfurcht, Amtstreue und Warme fuͤr das Wohl unfrer i 
ter und ſtaͤrkt und in unſerm Ruf. Und die Leutſeligkei and 
lichkeit Ihres Benehmens floͤßt uns Zuverſicht und Liebe su Fone 
Fir Fhre Bemlihungen in diefem wichtigen Amte, verfpredien iit 
nen die jAbrliche Gumme von 1000 Thalern, in viertelfahrlichen 
zahlungen, eingubandigen. 

Philadelphia, den Sten Oct. 1889. 

—— —, Prefident der Spnevs, 
—— ——, Stehender Sefretar. 


V. Wahl der mit dem Seminarium verbundenen Boards. 


Die Synode ſchritt jest sur Wahl des Aufjeher-Colleginms und 
der Board der Truſties fir das Seminarium, 

1. Jn dem Auffeher-Collegium wurden folgende GKeder vom 
borigen Fabre beybehalten, namlid): die Chr. Herren D. Sader 
tias, B. C. Wolff, D. Willers, J. F. Berg, J. Helfenfein, FHP 
Dieffenbacher und S. R. Fifcher ; und an die Stellew der abgeaanae | 
nen find folgende Briider erwahlt worden, nanilid > die | 
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be der Sigung, in der ile in welder gu ſolchen Zeiten die Geſchaͤfte 
gewdhnlich verrichtet werden, ohne gebdrige Ueberlegung beſtimmt, 
und ihnen dieſe Verrichtung aufgetragen habe. 

In Beziehung auf dieſe Sache wurde der folgende Eingang und 
Beſchluß angenommen: 

Nachdem wir die angegebenen Urſachen der Committee, warum 
fie die ihr uͤbertragene Pflicht nicht erfuͤllt hat, gehoͤrt haben, glauben 
wir, daß ſie von aufrichtigen Motiven zu der befolgten Verfahrungs⸗ 
art angetrieben worden find, daher 

Beſchloſſen, daß der von der Committee verfolgte Gang, gebilligt 
werde. 


Artikel XIII. 
Miſſionen. 


I. Auswaͤrtige Miſſionen. 


Die Board fuͤr Auswaͤrtige Miſſionen berichtete. Ihr Bericht 
Yourde angenommen; and es wurde verordnet, daß der ganze Bericht 
in den periodiſchen Schriften der Kirche bekannt gemacht, und der 
Auszug welcher den Hauptbericht begleitet, den Verhandlungen ein⸗ 
verleibt werden ſoll. Dieſer Auszug iſt wie folgt: 

Die Board fuͤr Auswaͤrtige Miſſionen bittet um Erlaubniß den 
folgenden Bericht vorzulegen: 

Die Board verſammelte fic) in Baltimore, auf den letzten Sten 
Januar. Sie haben feine andere Sigung gebalten in diefem Fabre, 
auégenommen die Seffionen die wabrend ber Berfammlung der Syz 
node gehalten worden find. 

Bedingungen fir Mitwirkung mit bem Amerikaniſchen Collegium 
der Commiffare fir Auslaͤndiſche Mifftonen find vorgeflagen und 
don dem benamten Collegium angenommen worden. 

Diefe Bedingungen begreifen die folgende getroffene Abrede in ſich: 

1. Daß die Anſtellung und die Unweifung der von diejem Colles 
gium ald Miffiondre anempfohlene Perfonen, der Amerikaniſchen 
Board angehbren fol. 

3. Gollen die firdliden Verhaͤltniſſe und Verantwortlicfeiten, 
der Miffiondre diefes Collegiums, unverlest bewahrt bleiben. 

3. Sollte e8 von diefem Collegium verlangt werden, daß ihre 
Mifffondre in eine hefondere Miffion organifire werden, und (re Wes 

I ae 





5. Sollen alle an’ 
ten Benenming oder G 
ſchen Board ertheilt, un 

Das Collegium hat 
ter Verbindung ergehen 
Ser Miſſionen ihrer Auf 
denen Theilen der Birt 
Mifflonsgeife su verbrein 


mefn, 


der unfere, im Deratei 
vergangenen Jahre begleit 
at faffen, niche attein fort, 
Diefer großen und guten S 
dem Berichte veg ¢ 


Sangenen Fabre folgende S 
‘den finn + 
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Bom Eon, D. Willers, s ⸗ $25 00 
H. Vibighaus, 2 ⸗ = 22 66 
—  &. Kieffer, 3 2 15 00 
— H. Wagner, 2 2 2 17500 
—- §. C. Guldin, 2 s 47 81 
— 9G. Berg, . 2 12000 
— B. S. Schneck, 25 00 
— B.§. Huber, = ⸗ ⸗ 100 
Won verfdiedenen Perfonen, = 2307 
Total Belauf, 2 2 $811 13% 
Achtungsvoll vorgelegt, 


Fob. Cares, Protofoll. Sekretaͤr. 


Board fir Auswartige Miffionen fir das gegenwaͤrtige 
Jahr. 


Die folgenden Perſonen ſind erwaͤhlt worden und bilden die Board 
hy Auswaͤrtige Miſſionen fuͤr das gegenwaͤrtige Jahr, naͤmlich: 
Beamten der Board, 
Ehrw. D. Willers, Prefident. 
+ &, Heiner, Vice⸗Preſident. 
= &. C. Wolff, Correfpondirender Sekretaͤr. 
2 §. Cares, ProtoFollirender Sekretaͤr. 

Here Yohann J. Meyers, Schatzmeiſter. 

Zuſaͤtzliche Glieder der Board: — Ehrw. J. F. Berg, S. Gu⸗ 
Tins, S. R. Fiſcher, und die Herren Matthias Schah, Daniel Bus 
‘ey, Burchert Mayer und Heinrich Coſt; die vier lestern find alle 
on Baltimore, 


II. Einheimiſche Miffionen, 

Die Einheimiſche Miffionshehdrde berichtete. Der Vericht wurde 
agenommen, und ift wie folgt : 

Die Einheimifche Miſſionsbehdrde legt den folgenden Bericht vor: 

Obgleich ein Blick Aber die Wirtungen der Vehdrde im verganges 
en Jabre, fir die uns geſchenkten Wohlthaten und den gefegneten 
Ffolg womit die Beftrebungen einiger unferer Miffiondre getrdut 

ANdED 





DBehdrde genommen, und ſich an die Presbyterianiſche 
ſchloiſen. Der Ebrw. J. Rudy, ven Neupork, bar ſich 
sorter Claſſis, der Refermrten Niederdeutſchen Kirde ar 
und bie bon ihm bediente Gemeinde, ift jest unter der A 
Claſſis. Dem Ehrw. R. Donglad ijt eS gelungen eine ¢ 
Pittdburg zu organifiren, aber nachdem er gu der grbgten 2 
und mit den allerbeften Ausſichten eine grofe Gemeinde y: 
eine Zeitlang daſelbſt gearbeitet hatte ; fal er ſich durdy J 
in ſeiner Familie, gendthiget, diefed Unternehmen aufzug 
wird gebofft, daß die durd ihn erlangten Bortheile, balt 
andern Miſſionaͤr benuge werden. 

Es wurte eine Gemeinte in Kenfiugton organifirt, ¢ 
dritte Reformirte Kirdye in Philadelphia; diefe Gemeind 
fir jenen Theil ver Stade von grofem Mugen zu ſeyn. 

Vor ungefabr ſechs Monaten hat die Behdrde vorgeſc 
Drucerey sum Gebrauch und Nugen der Kirche anzuſchaf 
fabr $2000 find jetzt ſchon aufgeſchrieben, und es wird gi 
wenn $4000 gefidhert feyen ; daß dad Gelingen dieſes Ur 
nicht Langer gweifelhaft ſeyn wird. 

Der Belanf des eingegangenen Gelded waͤhrend der 
$515 81}. Bon diefer Summe find $267 354 ausgegel 


EnV aioe GEathe ate COM ee Aman tate 


allein einen großen Belauf in der Schatzkammer fuͤr Miſſionszwecke, 
ſondern auch Geld fuͤr eine alte Schuld auf demſelben, wovon der Be⸗ 


auf $1,200 iſt, abzutragen. 
Rs. Die Chriſtliche Zeitſchrift hat jetzt ohngefaͤhr 1600 Unterſchreiber; 


and die Einkuͤnfte des letzten Jahres ſind den Ausgaben gleich gewe⸗ 


fen.® Ihre Behoͤrde empfiehlt dieſe ſchaͤtzbaren periodiſchen Schriften 
der Kirche, den Predigern und Gemeinsgliedern unſerer Verbindung, 


gzu ihrer guͤnſtigen Achtung und Annahme an. 


Achtungsvoll vorgelegt, 
J. F. Berg, BVorfizer. 


In Bezug auf den obigen Bericht machte die Synode folgende 
Werordnung, naͤmlich: 

1. Beſchloſſen, daß die Angelegenheit der Pittsburger Gemein⸗ 
de, der Ausuͤbenden Committee der Einheimiſchen Miſſionsbehoͤrde, 
auf das dringendſte anempfohlen werde. 

2. Das Verfahren der Behoͤrde betreffend den Ankauf einer Dru⸗ 
ckerey, wurde genehmigt; und in Bezug auf dieſe Sache wurden fol⸗ 
gende Beſchluͤſſe angenommen: 

Beſchloſſen, daß die Behoͤrde angewieſen ſey, mit dem Kauf einer 
ſolchen Druckerey voranzugehen, ſobald $2,500 gu dieſem Zweck geſi⸗ 
chert ſind. 

Beſchloſſen, daß die Druckerey in Chambersburg, Franklin Co. 
Pa. locirt werde. 

Beſchloſſen, daß dieſes Unternehmen, eine Druckerey fuͤr die Kir⸗ 
che anzuſchaffen, der guͤnſtigen Achtung aller unſerer Gemeinden an⸗ 
empfoblen werde. 


Einheimiſche Miſſionsbehoͤrde fuͤr das gegenwaͤrtige Jahr. 


Philadelphia Claſſis, die Herren H. Bibighaus und J. F. Berg. 
Oſtpennſylvaniſche Claſſis, T. L. Hoffeditz und B. C. Wolff. 


wr 


Libanoner Claſſis, s = §. Wagner und F. H. Schmaltz. 
Zions Clafiis, = ⸗ zs 3. Helfenſtein und J. Rebach. 
Susquehanna Claſſis, ⸗ 9. S. Fiſcher und D. Willers. 
Maryland Claffis, = s G. W. Gleffner und D. Zacharias. 
Nord Carolina Clafis, z YY. Grawford und FJ. G. Fritſchy. 





*Meil cin Mißverſtaͤndniß hier eingeſchlichen ift, wuͤnſcht der Stehende Setres 
thr felgende Beridtigung gu machen: Der Rerict des Editers der Cheisea 
geitſchrift fagte, daß Die Einkuͤnfte die Ausgaben beftreiten volrden. 





| 
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Die folgenden Brider wurden den obigen Hingugethaw, ndmfid: 
die Herren BW. Hevier, B. Wolff, J. Smith, L. Denig und Perr 
Goof. 

Auf den Abend des fiinften Taged der Sitzung, wurden die Jahr’ 
tage ber Muswartigen und Einheimiſchen Miffions- Gefell dhaften, ge 
meinſchaftlich beobachtet. Bey diefer Gelegenheit wurden Reden ge 
balten von den Ehrw. Herren €. Heiner, R. Douglas and A. P. 
Frieß; und Geld gu dem Belauf von $1000 aufge(drieben und paw 
Theil einbezahlt. 








UWrtifel XIV. 
Gonntage-Sdulen, 


| 

Auf Vorſchlag wurde 

Beſchloſſen, daß eine Committee, beſtehend aus den Herren H. 
Bibighaus, J. F. Berg und dem Aelteften Casper Juͤnger, beftimmt 
werde, cine ſchickliche Cammlung deutſcher Lieder fdr Gonntags{de | 
len gu beforgen. 

Befdloffen, daß diefe Committee angewiefen fey, die erwaͤhnte 
Liederfammlung an die Sonntagsſchul⸗Geſellſchaft ber Deutſchen Re 
formitten Gemeinde, in der Et. Johannes Strafe, in Philadelphia, 
abjugeben 5 welde ihrem eigenen Vorſchlag gemaG, diefe Sammlung 
auf ihre eigene Koften und auf ihr eigenes Mififo herausgeben (oll. 


Arti fe I XV. 
DPublicationen, 


Weil einige von den Bridern von ihnen felbft gewabhlte Lieder 
fammlungen, herauégegeben, und diefelben ohne die Berwilligung det 
Synode, bey Betſtunden und andern gottesdienftliden Gelegenheiten 
gum Gebrauch eingefuͤhrt haben ; und weil ein folded Verfahren ge 
eignet ift, den Gebrauch der von der Kirche verordneten Bacher, auf 
die Seite gu ſetzen; daber wurde | 

Beſchloſſen, daß die Synode nur den Gebranch ihrer eigenen Ge⸗ 
fangbider bey dem dffentlichen Gottesdien(te, genehmigen Fann, on 
daß fie es alé eine Pflicht unferer Gemeindglieder und Prediger ae 
fieht, denfelben einen entſchiedenen Vorzug vor denen gu geben, dit | 
Maia rivat Perfonren herausgegeben Ind. 

Wee’ 
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Artikel XVI. 
Rirchen⸗Regiment. 


1. Die von der letztjaͤhrigen Synode beſtimmte Committee, eine 
Revifion der Conſtitution zu beſorgen, berichtete. Der Bericht wurde 
angenommen, und iſt wie folgt: 


Die bey der letztjaͤhrigen in Lancaſter gehaltenen Synode, beſtimm⸗ 
te Committee, die Conſtitution zu revidiren, bittet um Erlaubniß zu 
berichten: 


Daß die Urkunden der Kirche beweiſen, daß kein einziges Docu⸗ 
ment vorhanden iſt, welches eigentlich die Conſtitution der Hochdeut⸗ 
ſchen Reformirten Kirche genannt werden kann. Die erſte Schrift 
welche auf dieſen Namen Anſpruch machen kann, ſind Regeln, welche 
bon einer Verſammlung von Predigern, im Jahr 1793 entworfen und 
Qngenommen worden find, und den Namen ‘’Synodal-Oronung” 
fahren. 

Wor diefer Zeit iſt die jaͤhrliche Verſammlung der Prediger der 
Hochdeutſchen NReformirten Kirche, unter dem Namen : “Cdtus von 
Pennfylvanien,” befannt gewefen. Es ſcheint, daß die Hauptabjide 
Diefer Verſammlung, freundſchaftliche Unterredung und gegenfeitige 
Erbauung, geweſen ift. Da ſich indeffen die Grenzen der Kirche in die 
angrengenden Staaten erftrectt hatten, wurde fir einen allgemeineren 
Mamen gewuͤnſcht; und da die Nothwendigkeit einer beftimmten und 
mehr Kraft in fic faffenden Regierung, gefiihlt wurde, organifirte ſich 
der Coͤtus in die Cynode der Hochdeutſchen Reformirten Kirche in den 
Vereinigten Staaten, und nahm gu ibrer Regierung die “Synodal⸗ 
Ordnung“ an. 

Dieje Regeln find das einzige Band der Vereinigung und Regie: 
Tung gewefen, die in der Kirche anerfannt wurden, bié im Jahr 1819, 
als durch einen Beſchluß der Synode, die Kirde in Claffen getheile 
wurde. Durch diefe Handlung find die in der Synodal-Ordnung 
enthaltenen Regeln, abgedindert und gum Theil aufgehoben worden. 

Als die Synode im Jahr 1820, beſchloß, ein Theologiſches Semi⸗ 
narium anjulegen, wurde es eingefehen, daß die ESynodal-Ordnung 
unzulaͤnglich fey, den Beduͤrfniſſen der Kirde unter diefer neuen Ors 
ganifation gu entipreden, Daher wurde im Fahr 1821, ein Geſuch 
pon der Weſtpennſylvaniſchen Claffis vor die Synode qebragr, Vor ce 

v 





BAHT POrTgeyewt 5 IMT werleyT ETPOIgKe im Jayr 15zD, UNO” 
frecial-Committee, mit der Anweiſung uͤbergeben, wenn { 
billigten, ihn drucken zu laſſen, und ten Predigern unjere 
ihrer privaten und genauen Durchſicht zu uͤberſenden. 

Der Bericht diejer befondern Committee wurde nicht 
Jahr 1827, uͤberreicht, und dann mit dem Geſuch, dap | 
Ditciplin der Committee zuruͤckgegeben werden moͤchte, a 
ficht einige fir ndthig gebaltene Berbe(ferungen gu machen. 
1828, bey der Spnode in Mifflinburg ijt die Kirchen Dit 
derum bor die Synode gebradt, und mit einigen Berbeffer 
Anderungen formlid) und entſcheidend angenommen wordel 

Durch ein fonderbared Berfehen oder Bernachlaffigur 
dieſes widhtige Document nicht, wie es von der Committ: 
nod) wie daffelbe von der Synode verbeffert worden ift, auf 
foll derfelben. Es wurde beſchloſſen, diefes Document druck⸗ 
und eine Committee den Drud gu beforgen beftimmt, wel 
ben den Namen gab : “die Conftitution der Hochdeutſchen 
ten Kirche” ; obgleidy hierdurch die Synodal-Ordnung aw 
wurde, fo war diefed dod) nicht das Borhaben der Synode 
ſehen ift aus den Urfunden und auc) aus dem Ziften Artik 
Abſchnitts, der Sten Ubtheilung, der Disciplin. 

Die ſe turre Gotchichte nor Ganiiention if nathmenhia 







| . 
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. 


| — 73 + 


- erat Me Committee bat daber elle diefe Dagmente, nebft den Bers 
der Synode feit dem Fabre 1797, forgfaltig geprift ; und 
ſolche Theile der Synodal⸗ Ordnung and VerbeFerungen vom Jahr 
$R19 die anwiderrafen, und wofuͤr keine Vorkehrungen in der Sirthews 
iplin com Jahr 1838 gemadt find, zuſammen getragen ; 
spaten aud einen Auszug aus den Berhandlungen der —— ge⸗ 
mecht, von allen Acten und Beſchluͤſſen, die von beſtehender Wutoris 
rile und von allgemeinem Intereſſe gu feyn (einen. Diefed tit ia 
Wahrheit die befondere Pflicht, welche durch den von diefern Korper 
Bey feiner letzten Sitzung in Lancafter abgefagten Beſchluß, von ans 
degehrt wurde. 
In welder Form es am beften ware, den Erfolg ibrer Arbeit ver 
* Cynde gu legen, tft Fore Committee nicht bereit gewefen, gn bes 
‘Figamen. Ss ift offendar, daß fie in der Erfuͤllung ihrer Pflicht, eine 
uke bon Radhridt zuſammen getragen hat, die bey der GSeſchaͤfts⸗ 
erekGtang in unfern Urchlichen Berfammlungen, ſowohl wie auch yu 
root Referensen, ſehr ritiglich fepn fann. Diefe Nachricht in einens 
etngelnen Documente und in mbdglidfter Kirze zu befigen, mare ſehr 
gu wuͤnſchen, und diefelbe in bie Form einer Conftitution gu bringen, 
* der erſte Gedanke zu ſeyn, der ſich dem Gemuͤthe darſtellt. Die⸗ 
Jes kann aber nicht wohl gethan werden. Allgemeine Grundlehren 
mnbgen einer Conſtitution einverleibt werden; der practiſche Erfolg 
Follte in einer andern Form aufbewahrt ſeyn; und viele von den Bes 
ſchluͤſſen der Synode, die verdienen im Wndenken behalten gu werden, 
sutiffen eer angefehen werden als Erfldrungen der Conjtitation und 
Threr practiſchen BWirkung, alé dienliche Theile derfelden gemacht wers 
den. 











Nebſt diesem ift vieles welded Bezug hat auf unfere ver(thiedene 
theologifde und woblthatige Inftitute, und welded oft Veraͤnderun⸗ 
Ben and ndbere Seftimmungen bedarf, und daber nicht in ein Docu⸗ 
tment von foldem Gewicht und dauerhaftem Charafter wie eine Cons 
Ricution ift, gedrangt werden, und dennod fir Nachricht und Refes 
Feng, aufbewahrt bleiben follte. 

Ihre Committee hat deswegen geglaubt, es wirde am beften fepn, 
IHrem Geſchaͤfte bier Cinhalt su thun, und den Rath der Synode, bes 
treffend die Art wie fie daffelbe fortfegen foll, gu fuden. Nach ihrer 
Anſicht wuͤrde es am beften feyn, das Refultat ihree Bermhgungen w 
ber Form eines Inbegriffs, (Digest) vorzulegen. Cin Noxxov 

K Dv 
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dieſer Art iſt in der Kirche großes Beduͤrfniß; es iſt nothwendig bey 
Geſchaͤftsverrichtungen und wuͤrde den Predigern und Gemeinsglie 
tern oft als ein privat Referenzbuch unterhaltend und nuͤtzlich fips 
Bon den Verrictungen der Synode bis gum Jahre 1817, iſt nur ein 
geſchriebenes Protofoll vorhanden, und es find nur wenige, die die Bers 
bandlungen der Synode von jener eit an, in der regelmaͤßigen Reibe 
folge beſitzen; und unter denen die fie haben, ift feiner Der den Datum 
uud bie Thatfachen fo genau und deutlich fennt, daß er auf einmal, in 
einem (o ausgedehnten Werke wie dad Protofoll der Synode ift, die 
gewuͤnſchte Sade auffdlagen fann. 


Achtungsvoll vorgelegt, 
T. &. Hoffe dig, Borfiker. 


1. Der Vorfdlag der Committee, enthalten in dem obigen Ves 
richt, betreffend die Vereitung eines Inbegriffs, der von Zeit gu Zeit 
angenommenen Grundregeln fir die Regierung der Eynovde bey ibret 
Gejcdhaftsnerrichtung, wurde genehinigt, und in Bezug darauf, wurde 

Beſchloſſen, daß die namlide Committee durch Hingufegung det 
Herren Georg Weber und Peter Snyder, beybehalten und angewieſen 
werde, ben von ihr der Synode gegebenen Rath zu vollgiehen, und bey | 
der naͤchſten Synode ihren Bericht abzuſtatten. , 

2. Die durch die legre Synode beftimmte Committee, die Liturgie 
gu revidiren, wurde erſucht ju beridjten. Cie berichtete, bap wegen bet | 
ſchiedenen Urſachen, die muͤndlich angegeben wurden, die ihr aufgerte | 
gene Pfliche nicht erfiills worden ift. Weil die Eynode immer ned } 
wuͤnſcht die Abſicht gu erreiden wofiir dicfe Committee beftimmt wat, | 
daber wurde 

Beſchloſſen, daß eine andere Committee beſtimmt werde, eine foe 
he Revijion der Liturgie gu machen wie es ihr nothwendig fdeint b 
und diefelbe fo revidirt, den verſchiedenen Claffen zu dberfenden, oa 
dDenfelben bey der naͤchſten jabrliden BVerfammlung, im Ganjen ww 
genommen oder verworfen zu werden. Diefe Committee befteds asf: 
den Ehriv. Herren J. H. Schmaltz, Jacob Helfenftein, B. S. ance 
Fohann Cares, und dem Alelteften J. C. Bucher. 

8. Die im vorigen Jahre bejtimmte Committee, ein Puffer : 
(Hreibenan die Gemeinden ergehen gu laſſen, berichtete. Der 
Marhe angenommen wnd i{k Wie Wit * 
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Die Committee die beſtimmt wurde ein Paſtoralſchreiben an die 
Be Gemeinden ergehen zu laſſen, berichtet wie folgt: 

bai: Sie Hat die ihr aufgetragene Pflicht erfuͤllt. Dad Schreiben iſt in 
hen periodiſchen Edhriften der Kirche, in bem “Wdchentlichen Berich⸗ 
ae”. and in der “Chriſtlichen Zeitſchrift“ bekannt gemacht worden $ 
peed Ihre Connmittee hat Urfache gu glauben, daß es gefeguete Felgen 
: gutter. den Gliedern anferer Gemeinden beswedt bat. 

F Achtungsvoll vorgelegt, 

D. Biller s, Vorſitzer. 


















4. Am Abend des fechsten Tages der Sitzung, erſuchte der Ehrw. 
Hr. Demme, einer der Delegaten der Evangeliſch Lurherifhen Synode 
- Gon Pennfyloanien, die Synode um Erlaubniß, diefelbe in Beziehung 
ef die fogenannten “Evangelifden Gemeinden,” anjureden. Gein 
wurde herzlich gerne gebilligt, und feine Rede wurde mit Uns 
ros and Wohlgefallen gebdrt ; und am Schluß derfelben, wurde 
Veſchloſſen, daß eine Committee beſtimmt werde, einen Entwurf 
er den Gegenftand woruͤber der Ehrw. Dr. Demme die Synode ane 
ivebet Gat, gu bereiter; diefelbe beſteht aud den Ehrw. Rerven D. 
Pitters und D. Zacharias. 

F Die focben erwaͤhnte Committee berichtete. Der Berit wurde 
, ngenommen, und ift wie folgt ; 

7 “Die Committee, der die Unweifang gegeben wurde, die von der 
, Ehrw. Eynode ju Baltimore, auégefprocenen Unfiehten, wegen (ogee 





Rannten Evangeliſchen Gemeinden gu beftarfen, berichtet alfo : 
Sie ift der Bildung diefer Gemeinden nicht guͤnſtig: Erſtlich, weik 
@e. varin feine Symboliſche Bader findet. Obgleid) Mande, migen 
“Symbolifhe Bier ein Gangelband nennen, dad nur fir Kinder 
Paft, fo fieht diefe Committee Symboliſche Bider als den Kern und 
. Marfan, woranf eine chriftlide Religionsbenennung feft (tebt, 
Symboliſche, auf die Bibel fitch gruͤndende Biicher, find der 
nodpuntt ded Glaubens, der Treue und der Tugend, die Quelle ded 
und der Beruhigung, worauf eine chriftlidhe Gemeinde ſteht. 
Weolche ftehende Symboliſche Bicher finden wir bis jetzt nod) nicht in 
“Den fogenannten Evangeliſchen Gemeinden, aber wohl hie und da Sas 
men, welche grdptentheild bloße Bernunfelehre enthalten. Die 
nden Symbolifden Bider der Hochdeutſchen Reformirten Arts 
, die wit in hohem Anſehen halten, find : der Heidelhergnhe Gore 
rw 
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Artitel XVII. 
Verſchiedenes. 


1. Durch einen Beſchluß der letztjaͤhrigen Synode iſt ein Geſuch 
den Ehrw. Dr. Rauch ergangen, eine Kirchencharte von der Hoch⸗ 

tatfdjen Reformirten Kirche gu bereiten, worauf die Grenzen der vers 
iedenen Glaffen und Gemeinden erſcheinen ſollen. Dr. Rauch 

inde erſucht zu berichten. Gein Bericht war muͤndlich; Folgendes 
der Inhalt deſſelben: 

Er ſagte, daß er den Beſchluß der das Geſuch enthalte, in den 
Srhandlungen der Synode geſehen, da er aber keine officille Nach⸗ 
Gt, betreffend dieſe Sache erhalten, er ſich nicht berechtiget glanbte, 
‘Derfelben gu handein. Wegen feinen vielen andern beſchwerlichen 
Mdhaften wuͤnſchte er auch, daß die Synode ihn dieſes Auftrages ers 
Wen mochte. Sein Bericht wurde angenommen, und fein Geſuch 
m der Spnode genehmigt. 


2 Bey der letztjaͤhrigen Spnode wurde eine Committee bez 
mumt, gewiffe in dem Archiv der Lancafter Gemeinde aufbewahrte, 
der niederdeutichen Sprache geſchriebene Documente, gu prifen. 
leſe Committee berichtete ; der Beridyt wurde angenommen, und ift 
e folgt: 

Die Committee, beftimmt von der Ehrw. Synode, diejenigen im 
neafter Urdhiv befindlichen Schriften, in niederdeutfher Sprache, 
von man nicht wußte, ob fie dad Eigenthum der Ehrw. Synode, 
er der Lancafter Gemeinde find, zu beridjten, ſchreibt alfo : 

Mro, 1. Cin Brief von Umfterdam, datirt December 6, 1788, 
it 100 Gulden fir den Ehrw. Herrn Bdhm, und 100 Gulden fie 
n Ehrw. Herrn Duberdorf, die Synode von Nord: und Sid: Hols 
ad, und die Claſſis von Amſterdam, jede die Halfte gebend. 

Nro. 2. Gin Brief, datirt Juny 22, 1784, mit 200 Gulden Uns 
“fhgung fir Prediger Bdhm, von der Ehrw. Synode bon Suͤd⸗ Hol⸗ 
ad, meldend: daß drey Prediger fic) anerboten haben, bier in uns 
“n Gemeinden gu predigen, unterſchrieben von den Beamten jener 
Dnode, dem Ehrw. Hermann Hubert. 

Mro. 3. Ein Brief, betreffend den Pennſylvaniſchen Cdtus oder 


Mode, gebalten den 14ten May, 1788, ge(drieben oon ven Sonos 
ww 
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den von Nord⸗ und Suͤd⸗Holland und der Claſſis von Amſterdam, toe 
rit von einer Bereinigung der Reformirten Kirche dieſes Nanded mi 


Der Kirche von Holland, gefproden wird, und den Uneinigfeiten der 


zwey zu Baltimore erijtirenden Gemeinden, nebft Verfprechungen ea 
Holland neue Gelder gu fenden, und eine Unzeige, daß gu Lancafter, 
eine friedliche Kirchenverſammlung ftatt fand, und Anzeigen von Ges 
meinden in Pennfylvanien, Maryland und dem Staat Neupork. Es 
ift eigentlich eine Antwort auf die gemeldeten Acten jener Synove, 
unter(drieben, Hermann Hubert, Scriba der Hollaͤndiſchen Synode. 
Prefident dieſer Eynode war Casper Weyberg. Genannte Synode 
wurde gehalten gu Reading, Penn{ylvanien. 

Mro. 4. Wntwort auf die Acten der Synode Hon Lancafter, ges 
balten ben 12ten, 18ten und 14ten May, 1782. Diefe Acten enthal: 
ten eine Anerfudung an die Synoden von Nord: und Sid-Holland, 


win cine Hoheſchule gur Bildung von Predigern, in Pennfyloanien auf: 


zurichten. 


Art. 1. Daß wir und erfreuen Aber die vortheilhaften Berichte, 


betreffend den Segen vom Dienſt ded Evangeliums, und den Wade 
thum der Jugend, in der Erkenntniß und Gottſeligkeit, und den Koͤnig 
der Kirche bitten, daß er ſeinen Beyſtand den Pennſylvaniſchen Kir 
chen mehr und mehr zukommen, und die Arbeiten der Lehrer fernerhin 
mit gewuͤnſchtem Segen bekroͤnen wolle. 

Art. II. Die abgeſandten Lehrer D. D. Perniſius, Lorets und 
Willig, wuͤnſchen wir gluͤckliche Ankunft. 

Art. VI. Guter Ruf, den der Ehrw. Friederich Wilhelm van 
ber Sloot, bey den Synoden von Nord= und Suͤd⸗ Holland und det 
Claſſis von Amfterdam, bat. 


Art. XI. Anempfohlene Sorgfale wegen Herrn Cyriac. Spam 


genberg. 


Schluß jener Synode, Wir wuͤnſchen von Herzen Gli, mit | 


befommendem Anftand und Hochachtung, wuͤnſchen, daß die Bluͤthe 
und Wohlſtand der Pennſylvaniſchen Kirchen ſich ſtets vermehre, und 
der Name des HErrn allda groß ſey und werde in vielen, die ſich 
durch Zions geſalbten und durch Leiden geheiligten und verherrlichten 
Koͤnig, gehoͤrig niederbeugen und mit Jom vermaͤhlt bleiben. Jee 
hann Roſterch, Scriba. 


Reo. 5, 
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Nro. 5. Antwort der Synoden, auf die am 27 {ten und 28ſten 
Ipril, 1785, gebaltenen Synode gn Reading, und gefdrieben an die 
i haltende Synode gu Philadelphia, 1786. 


MNro. 6. Antwort auf die Berhandlungen bes Chtus von Libas 
bn; gebalten den 12ten May, 1775, und unterſchrieben von den Des 
wtirten der Nord: und Suͤd⸗Hollaͤndiſchen Synoden. 


" Mro. 7. Zweytes Schreiben betreffend den Cdtus von Reading, 
om 2Often Upril, 1785, von der Hollaͤndiſchen Synode. 


MNro. 8. Antwort auf den Cdtus vom Oren May, 1781, gehalten 
APhiladelphia, Preſident, Albert Helfenftein ; Ecriba, Casper Wey⸗ 
erg, datirt, Umfterdam, den Sten May, 1783, unterſchrieben, Hers 
aann Hubert, V.D.M. und Gcriba in den Angelegenheiten der 
ennſplvaniſchen Kirchen. 

Nro. 9. Antwort auf die Verhandlungen des Cdtus von 1776, 
ait folgenden Beſchluͤſſen der Hollaͤndiſchen Synoden. 

+ @ Sie verlangen die Namen aller gum Cdtus Pennſylvaniens 
ebbrenden Prediger. 

b. Yhren Wohnort. 

¢. Das Jahr wann fie find berufen worden, und die eit, welche 
ie gedient haben. 

Die Committee erflart Nro. 3, 4, 5, 6, 7, 8 und 9, flr das Eis 
jenthum der Ehrw. Eynode, und Nro. 1 und 2 fir das Cigenthum 
ver Gemeinde von Lancafter. Da die genannten Nummern, welde 
1a8 GEigenthum der Ehrw. Synode find, die Aeten des Cdtus von 
Pennfylvanien, und der Synoden von Nord⸗ und Suͤd⸗ Holland ents 
ralten, fo empfiehlt die Committee, daß die Acten aus der Hollandis 
en in die Deutſche oder Engliſche Sprade uͤberſetzt, und alédann 
18 Acten unfrer Ehrw. Synode, gedruckt werden, nadydem fie vor der 
thrw. Synode gu Greencaftle, im Jahr 1840, oͤffentlich find gelefen 
porden, 

Achtungovoll vorgelegt, 
D. Biller s, Vorſitzer. 


Die Empfeblung der obigen Committee, betreffend die Ueberſetzung 
ver benamten Documente, wurde genehmigt, und eine Committee bes 
timmt, beftehend aus dem Chrv. D. Willers, und dem Aelteſten H. 
Puntius, die erwaͤhnte Ueberfegung gu beſorgen. 

2 BD 
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3. Die Synode wurde benachridtiget, daß Herr Emanuel Hof 
heins, ein Licentiat der Zions Claffis, einen Beruf von Gemeinden 
in dem Bezirk der Susquehanna Claſſis befommen Hat ; und cin Ge 
ſuch wurde gemacht, eine Committee gu beftimmen, feinen Beruf p 
prifen, und wenn derfelbe in Ucbereinftimmung mit der Ordnung if, 
ibn zu ordiniren und zu inftalliren 5 betreffend diefes Gefudy, wurde 

Beſchloſſen, daß die Chrw. Herren M. A. Fifer, J. Gerhart und 
Jonathan Zeller, eine Committee feyn follen, das in dem obigen Ge 
ſuch benamte Geſchaͤft zu vollziehen. 

4. Die Synode wurde angeredet in Beziehung anf ein liegendes 
Vermdͤgen in Montgomery County, Pa.; es wird vermuthet dag daſ⸗ 
ſelbe das Eigenthum der Synode iſt. In Beziehung auf dieſe Sache 
wurde 

Beſchloſſen, daß eine Committee beſtimmt werde, fernere Nachricht 
betreffend dieſe Sache einzuziehen, und an die Synode bey ihrer naͤch⸗ 
ſten jaͤhrlichen Verſammlung zu berichten; dieſe Committee beſteht 
aus den Ehrw. Herren H. Bibighaus, J. C. Guldin, und dem Aelte⸗ 
ſten H. Weikel. 

5. Der Ehrw. A. L. Herman zeigte an, daß er eine Edition von 
Zollikoffers Gebetbuch, in der deutſchen Sprache herausgegeben habe; 
und er erſuchte die Synode ihre Anſichten in Beziehung anf dab bes 
namte Bud) auszuſprechen. Betreffend diefe Sache, wurde 

Beſchloſſen, daß in der Anſicht diefer Synode, das in Mede fteher 
de Werk geeignet ift, einen heilfamen Einfluß gu bezwecken; und xf 
e8 daber den Gliedern unferer Kirche anempfoblen werde, 

6. Weil der Chr. Or. Maver feine Profefforftelle im Theologte 
ſchen Seminar niedergelegt hat, hielt die Synode es fir ſchicklich, daß 
“er mit einer der Claffen in Berbindung ftehen follte ; daber wurde 

Beſchloſſen, daß er erſucht werde, fic) an die Zions Clafts, inde 
ren Bezirk er wohnhaft ift, anzuſchließen. 


7. Bey der Erdffnung der SCigung wurden die Ehrw. Herren R. 


Douglas, D. Zeller, G. W. Gleffner und der Aelteſte F. Hollinger, 
alé eine Committee beftimmt, an welde Prediger und elteften, die 
bey der Organifation ber Synode nicht gegenwartig waren, ſich wew 
ben, und bie Urfache ihres Ausbleibens angeben ſollten. Dieje Cons 
mittee hat die ihr uͤbertragene Pflicht beforgt. 


8. Mit 





—sl— 


B. Mit der Abſicht die Geſchaͤfte der Synode gu erleichtern und 
wa befdlennigen, wurde am zweyten Tage der Sigung die folgende 
Regel angenommen, ndmlid) 

Beſchloſſen, daß die verfchiedenen Berfammiungen, auf einen jes 
ten Tag der Sigung, um 9 Uhr des Morgens, um halb nach 2 Uhr 
Radmittags und um halb nach 7 Ubr ded Abends, jededmal erdffnet 
verden follen, 


Artikel XIX. 
Zeit und Ort der naͤchſten Verſammlung. 


Auf Vorſchlag wurde 

Beſchloſſen, daß unſere naͤchſte jaͤhrliche Spnodal = Verſammlung 
mf den dritten Samſtag im October, 1840, des Vormittags um 10 
Ur, in Greencaftle, Franflin County, Pennfylvanien, mit einer Sys 
odal · Predigt gedffnet werden foll, 


Artikel xx. 
Wiederbolung und Beſchluß. 

1. Befchloffen, daß der Stehende Sekretaͤr 650 Eremplare der 
Derhandlungen diefer Sigung gehdrig beglaubigt, drucken laſſe; 400 
Fremyplare in der deutſchen, und 250 in der engliſchen Sprade, und 
aß er die bon ben Claſſen gewuͤnſchte Anzahl Exemplare, unter fie 
ertheile. 

2. Beſchloſſen, daß die Lehrer der Deutſchen Reformirten Ges 
teinden in dieſer Stadt erſucht werden, den Gliedern ihrer verſchiede⸗ 
en Gemeinden den Dank dieſes Kdrpers darzubieten, fir die und ers 
viefene Gaſtfreyheit wahrend unferm Aufenthalt in diefer Stadt. 

8B. Die Berhandlungen wurden gelefen und gebilligt. 

4. Nad einem herglidjen Gebet und dem Ausſpruche des goͤttli⸗ 
ren Segens vertagte fic) die Synode. 


Memtliche Abſchrift von den urſpruͤnglichen Berhandlungen. 


Samuel Gutelius, 
Stehender Sekretaͤr. 


1. 


Jn der Bereitung d 
Schrelber per Synode yj 
Auſtrengung waren fie ; 
tifehe 
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1. Synodal-Verhandlungen.. 
2. Ueber Vorſchlaͤge, (Mittheilungen.) . 
3. Ueber Correfpondeng mit Schweſter⸗Kirchen. 
4. Ueber die Berhandlungen der Claffen. 
5. Ueber Examination, Licens und Ordination, 
6. Ueber den Zuftand der Religion und Statiſtiſche Berichte. 
J. Ueber das Theologifde Seminar. 
8. Ucher Uuswartige und Einheimiſche Miffionen. 
9. Ueber Finanjen. 
Art. 7. Witebeilungen. 
Art. 8 Synodal-Verhandlungen, 
Art. 9. Vorfdlage. 
Art. 10. Correfpondeng mit Schweſter⸗Kirchen. 
Art. 11. Verhandlungen der Claffen. 
Urt. 12, Lramination, Licens und Ordination, 
Art. 18. Religion und Sitten, 
Art. 14. Theologifdes Seminarium. 
Ure. 15. Wiffionen, 
Art. 16. Finanzen. 
Art. 17. Appellationen und Referenzen. 
Art. 18. Beſchwerden. 
Art. 19. Sonntags⸗Schulen. 
Art. 20. Publicationen. 
Art. 21. RirchensRegiment, 
Ars. 22. Verſchiedenes. 
Art. 28. Wiederholung and Beſchluß. 
Art. 24. Vertagung. 


Es wird wahrgenommen werden, daß in der obigen Liſte, der Ar⸗ 
titel, betreffend die Beſtimmung der ſteheunden Committeen, demjeni⸗ 
gen der ſich auf Mittheilungen bezieht, voran ſteht. Dieſes iſt geſche⸗ 
hen auf daß alle Mittheilungen und andere Documente, wie ſie em⸗ 
pfangen und geleſen, ohne Verzug an die gehdrigen Committeen abs 
gegeben werden. Aud) ijt die Zahl der ftehenden Committcen vere 
mebhrt ; die Ordnung in welder fie folgen, ift gemadt worden, in 
Hinficht auf die Zeit weldye gemeiniglidy fir die befondern Commits 
teen, sum Bereiten ihrer verſchiedenen Berichte, nothwendig ift. Die 


Urfachen fir dieje Bermehrung, fo wie aud) far die Ordnung woria 
w 


Somwefter-Rircen, vorzuſchlagen, und diejenigen Deer” 
fhe Seminarium und Miſſionen, follen Perfonen vorſt 
canten Crellen, u. ſ. w. in den verſchiedenen Boards d 
fondern Geſchaͤftskreis gehbdren, einzunehmen. Jn Bez 
Abrigen Urtifel, u. ſ. w. in diefer vorgeſchlagenen Liſte 
wird keine fernere Erklaͤrung nothwendig geachtet. 
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Berichtigungen. 


Mit dem Vorhaben einige Bruͤder zu befriedigen, haͤlt der Stehen⸗ 
be Sekretaͤr es fir ſchicklich, die folgenden Berichtigungen, in den letzt⸗ 
jaͤhrigen Synodal⸗Verhandlungen, auf ſeine eigene Verantwortlichkleit 
ya machen: 

Seite 12, In Beziehung der Bildung von Schullehrer in der 
Marfdall College, 

Beſchloſſen, den Claffen anzuzeigen, daß die Trufties der Mars 
{hall College ſchon fir die Erziehung von Scullehrer geforgt haben, 

Seite 39, Die vor der Profefforwah! vorhergehenden Umſtaͤnde 
Waren wie folgt : 

1. Gandidaten fir das Profefforamt waren: der Chrw. J. H. 
Schmaltz, Or. Mayer und D, Willers. 

2. Sruder J. H. Schmaltz, legte nach feiner Nomination, feine 
muͤndliche Refignation ein, und fie wurde von der Eynode angenom⸗ 

Bien, 

3. Der Chr: D. Willers legte ebenfalls nach feiner Nomination, 
Peine muͤndliche Nefignation ein, und fie wurde von der Synode nicht 
QAngenommen. — 

4. Mach vollendetem Gebet, vor der Profefforwabl, legte Bruder 
D. Willers feine ſchriftliche Refignation ein, und ohne daß von Ihm 
Sin Verlangen ausgedruͤckt wurde, fie in den BVerhandlungen einge⸗ 

Wide gu (eben, beſchloß die Synode: feine Nefignation in den Bers 
Handlungen erſcheinen ju laffen. 


a —— 
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Berhandlungen 


der 


GSpno de 


Hoch deutſchen Reformirten Kirche 


von 


Moors Amertca, 


Berfammelt 


Greencaftle, Pennfylvanien, 


October bes Jahrs unfers Herrn, ein taufend, acht hundert 
und vierzig. 


@hanbersburg, Pa., 
In der Druckerei der DeutſchReformirten Kirche. 
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Berhandlungen 


der 


Spnode 


Hoddenutfhen Reformirten Kirdhe 


von 


Mord America, 
Berfammelt 
oom 


Greencaftle, Pennfylvanien, 


Oetober des Jahrs unfers Herrn, ein tanfend, acht hundert 
und viergig. 


Chambersburg, Va., 
In ver Druckerei der Deutſch. Reformirten Kirche. 


1841. 


Art. |. 
Art. il. 
Art. Il. 
Art. lv. 


@rt. V. 


Lemmata. 





Groffnung der Synode. 

Gegenwartige Mitglieder. 

Wahl der Veamten. 

Ordnungsregeln. 

Ernennung der flandigen Committeen. 


1. Ucher Synodal⸗-Verhandlungen. 


Oo mm 65 89 
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. Ueber Vorſchlaͤge (Mittheilungen). 

. Ucher Cerrefpondeng mit Schweſter⸗Kirchen. 
. Ucter dic Berhandlungen der Claffen. 

. Ueber Cramination, Licenz und Ordination. 
. Ueber ten Zuftand ter Religion und Statiſtiſche Beridte. 


7. Ucher das Theologijde Seminar. 
8. Ucher Auswartige und Cinheimifhe Miffionen. 


© 


» Uecker Finangen. 


10. Ueber Ernennungen. 


@rt. VI. 
rt. VII. 
Art. VIII. 

Art. IX. 

@rt. X. 

Art. XI. 
Art. XI. 
@rt. XIII. 
@rt. XIV. 
Art. XV. 
Art. XVI. 

Art, XVII. 
Art. XVII. 
@rt. XIX. 

Art. XX. 

@rt. XXI. 
Art. XXII. 
@rt. XXIII. 


Mittheilungen. 
Synodal⸗Verhandlungen. 
Vorſchlaͤge. 

Correſpondenz mit Schweſter⸗Kirchen. 
Verhandlungen der Claſſen. 
Examination, Licenz und Ordination. 
Religion und Sitten. 

Theologiſches Seminar. 

Miſſionen. 

Finanzen. 

Appellationen und Referenzen. 
Beſchwerden. 

Sonntag Schulen. 

Publicationen. 

Kirchen⸗Regiment. 

Verſchiedenes. 

Wiederholung und Beſchluß. 
Vertagung. 


BVerhandlungen 


einer 


e der Hochdeutſchen Reformirten Kirde von 

ord America, verfammelt gu Green Caftle, Pa, 
t Derober ded Jahrs unfers Herr 1840... Die 
g hat am 17ten ded Monats Bormittags, 
Anfang genommen, und wurde am Wften 
elben, Abends, gefdloffen. 










Artikel |. . 
Croffnung der Synode. 
‘wurde Dard) ben Ehrw. Benjamin S. Sdned, 
Peat. der vorjaͤhrigen Synode, mit Gebet erdffnet. Der⸗ 
| am erften Tag, Bormittags, die Synodal-Predigt mio 
Dentfhen Sprache, uͤber 2 Gorinther 5, 14. “Denn dte 
, I he Shrifti dringet uns alfo.” 
” oe @rttkel  ° 
, Gegenwaͤrtige Mitglieder. 
1 Bon der Philadelphia Claffis. 
+ Cannel Helffenttein, jut. wb Sefer F. Berg. 


—2 
% Bonder Ofpennfylvanifden Elaffis. 


. Carl G. Herman *), Sohann Zuelch und Bernhard C. 








©) Erblelt Abweſenheitserlaubuni bes vierten der 
2* rlaubniß am Vormittag Zags 


J— 
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Ael te ſt en. Jacob Wannemader, Jonas Lerd), areas | 
Hergel und Samuel Hergel. 
3. Bon der Zions Claffis. 
Ehrw. Gamuel Gutelius, Benjamin S. Schneck, Johann 
Rebaugh und Wilhelm C. Bennet. 
Helteiten. Dewalt Kieffer *), Wiliam Bonderaz und 
Wilhelm Heyfer +). 
4. Bonder Libanon Elaffis. 
Ghrw. Johann H. Sdmalg und David BoFler. 
Meltefter. Johann C. Bucher. 
5. Bonder Susquehanna Claſſis. 
Ghrw. Sfaac Gerhart und Ridjard A. Kifcher. 
Aelteften. Johann Keller, Georg W. Welker aad Je⸗ 
hann Tſchob. 
6. Bon der Maryland Gla ffis. 
Ehrw. Daniel Zacharias, Elias Heiner, Samuel R. Fiſcher 
und Albert Helffenitein, jr. t). 
Aelteften. Gideon Bang, Friederich Troxel und Michael 
Henſell. 
7. Von der Virginia Claſſis. 
Ehrw. Johann C. Henſell. 
Aelteſter. Peter Roler. 
8. Von der Nord Carolina Claſſis. 
» * * * * * * & es, 


Correfpondirende Mitglieder. 


Bon der Niederdeutfdyen Reformirten Synode. —Ehrw. Geary 
H. Fiſcher und Wilhelm S. Heyer. 





") Erhtelt Abwefenheitserlaubnig am Abend des vierten Tags der Giang: 
{) Iſt erft am zweiten Tag der Sigung, Bormittags, erſchienen. 
$) Sit erft am zweiten Tag der Sigung, Abends, erfHienen. 
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Berathende Mitglicder. 

Bon unferer eigenen Synode.—Ehrv. Gohann Cares, Wil 
Helm F. Colliflower, Georg A. Leopold, Daniel G. Bragonier, 
Johann W. Nevin D. D., Johann H. A. Bamberger, Jacob 
Scholl, Friederid) A. Scholl, Georg W. Gleßner, Johann C. 
Bucher, Wilhelm A. Good, Jacob Mayer, Jacob Helffenſtein 
und Amos H. Kremer. Bon der erſten Diſtrikt Synode vow 
Ohio: Ehrw. Wilhelm Conrad. Bon der gweiten Diftritt Sy⸗ 
mode von Ohio: Ehrw. Georg Schloſſer. Bon der Niederdeute 
fchen Synode: Ehrw. Carl P. Wad. 

Artthkel I. 
Wahl der Beamten. 

Der Ehrw. Bernhard C. Wolff wurde gum Prafidenten, der 
Ehrw. Elias Heiner, gum Corvefpondirenden Sekretaͤr und 
Wilhelm Heyfer, Efq., gum Schatzmeiſter erwaͤhlt. 

Der Ehrw. Samuel Gutelius gab feine Refignation als 
Standiger Setretdr ein. Diefelbe rourde angenommen, und 
ihm ber Dank der Synode fir die treue Erfüllung feiner Amts⸗ 
Pflichten wahrend feiner Dienſtführung, abgeftatter. 

Da bei verfdiedenen Mitglieder Zweifel darüber beftand, ob 
es die Abſicht ber Synode war, als fie einen Beſchluß faßte, in 
deffen Folge ein Standiger Secretar ernannt wurde, mit diefer 
Stelle andy die Gefdhafte eines Potocollirenden Secretaͤrs gu 
verbinden, fo wurde 

Beldloffen, Daß, der Meinung diefer Synode gemag, 
die Memter des Protocollirenden und Standigen Secretaré, in 
einer Perfon verbunden fein follen. 

Dev Ehrw. Samuel RK. Fifer wurde gum Standigen Secre⸗ 
the erwaͤhlt. 

Arttkel Iv. 
Ordnungsregeln. 
Dieſe wurden, beides in der deutſchen und engliſchen Sprache, 





Die Vifte der Cemmata, die den letztjaͤhrigen Serhanbdlanges 
angehdngt find, wurde durch Weglaffung ded vierten Artitels 
verdndert, und ſodann angenommen. 

Befdloffen, Daf eine Committee, betitelt “Committee 
fiber Ernennungen,“ unter die Staͤndigen Conmmitteen aufges 
nommen werde, deren Pflidjt es fein foll, eine doppelte Anzahl 
yon Ganbdidaten fir erledigte Stellen der verfdjiedenen Boards 
in Vorſchlag zu bringen, und ebenfo eine doppelte Anzahl von 
Perfonen alé Delegaten gu Correfponbirenden Körpern yw er: 
nennen 5 und daß biefelbe angewiefen werde, ihren Bericht am 
britten age der Sigung der Synode gu erftatten ; und daß am 
darauf folgengenden Lage die Wahl ftattfinden folle. 


Arttkel v. 
Stindige Committeen. 


Solgende wourden beſtimmt: 

Ueber Synodal Verhandlungen. — Ehrw. Iſaac 
Gerhart, David VBofler, Johann Rebaugh, Johann Zuelch und 
Wilhelm C. Bennet und die Acltejten Wilhelm Vonderan und 
Cantuel Hergel. 

Ueber Mittheilungen—Chrw. Daniel Zacharias, Sas 
muel Helffenſtein, jun., Richard A. Fifcher, Benjamin S. 
Schneck und Johann GC. Henfell; und die Aelteſten Dewalt Lief 
fer und Friederid) Trorel. 

Ueber Gorrefpondeng mit Sdwe fter Rirdes— 
Ehrw. Johann H. Schmaltz, Sfaac Gerhart, Albert Helffen⸗ 
ſtein, jun, Elias Heiner und Samuel R. Fifcher ; und die Lel⸗ 
teften Georg C. Welfer und Peter Roler. 

Ueber Claffical Verhandlungen. —Ehrw. Ganel 
Gutelius, Johann Zuelch, David Boßler, Sfaac Gerhart, Da 
niel Zacharias und Johann C. Henfell; und Aelteſten Milhela 
Heyſer und Jonas Lerch. 

Ueber Examination, Licenz und Ordination 


—Ghrw. Carl ©. Herman, Sfaac Gerhart, Samuel Guteliag, . 


— — — 
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Benjamin S. Schneck, Samuel Helffenftein, jun. und Daniel 
Zacharias; und die Aelteften Gohann C. Bucher, Abraham 
Hertzel und Michael Henſell. 

Ueber den Zuſtand der Religion und die Sta— 
tiſtiſchen Beridjte—Ehr. Samuel Helffenſtein, jun., 
Samuel R. Fiſcher, Albert Helffenſtein, jun, David Boßler 
und Joſeph F. Berg; und die Aelteſten Gideon Bantz und Hein⸗ 
rich Schnebly. 

Ueber bas Theologiſche Seminar. — Ehrw. Bens 
jamin S. Schneck, Carl G. Herman, Albert Helffenſtein, jur., 
Daniel Zacharias und David Boßler; und die Aelteiten Johann 
G. Bucher und Gideon Bang. . 

Ueber Auswartige und Einheimiſche Miſſio— 
nen. ⸗Ehrw. Joſeph F. Berg, Elias Heiter, Ricard A. Fis 
ſcher und Johann Rebaugh ; und die Aelteften Michael Henſell 
und Jacob Wannemacher. 

Ueber Finangen.—hrw. Elias Heiner, Benjamin S. 
Schneck und David Bofler ; und die Aelteften Johann C. Bur 
cher, Gideon Bang und Jonas Lerd). 

Ueber Ernennungen. —Ehrw. Albert Helffenftein, jun. 
Samuel Gutelius und Johann Rebaugh ; und die Aelteften Sor 
hann 6. Bucher und Gideon Bang. 


Artikel VI. 


Mittheilungen. 

1) Es fam eine Mittheilung von der Pennſylvaniſchen Bis 
bel Geſellſchaftꝰ ein, in welcher diefelbe die Synode erfucht, mite 
zuwirken bet ihren Semithungen, um an diejenigen in diefem 
Staate Bibeln gu vertheilen, welche nocd) eine befigen. 

In Begiehung auf diefes Geſuch, wurde folgender Eingang 
und Beſchluß angenommen: 

Da bie freie Circulation des Wortes Gottes eines der auserle⸗ 
fendften Mittel it, die Kenntniß der Wahrheit in Jeſu gu verbreis 
ten, und die reine und unbefleckte Religion gu befordern, fo wird 
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Befdloffen, Daß diefe Synode allen Previgeru in dau 
verſchiedenen Glaffen von Pennfylvanien anempfehle, die Bemis 
hungen der Pennfylvanifden Bibelgeſellſchaft zur Verbreitung 
der hl. Schrift in diefem Staate nad) Kraften gu unterftigen. 

2) Cine Mittheifung fam ein von bem Ehrw. Carl G. Hers 
man, Delegat der Oſt⸗Pennſylvaniſchen Claſſis, und zwar aw 
Morgen des vierten Tags der Sibung, in welder er fagt, dal 
in Folge vermehrter Unpaͤßlichkeit er gendthigt fei, nad Haufe 
zurück gu fehren, und die Synode adtungsvoll erfuche, feine 
Abweſenheit gu entiduldigen. Geinem Gefuche wurde willfalet. 

3) Mlle anderen Mittheilungen ꝛc., weldye einfamen, mit 
Anénahme derjenigen, weldhe hierunten angegeigt ſind, werden 
der Committee uber Mittheilungen gugewiefer. 

4) Gine Anzahl von Abdritcen der “Verhaudlunger der AW 
gemeinen Synode der Niederdentfdyen Reformirten Mirdye,” 
und ebenfo ber “Berhandlungen der Evangeliſch Lutheriſchen 
Gynode von Weft-Pennfylvania,’? war eingefounmex, and 
wurde ber Gommittee ber Correfpondeng mit Schweſter⸗icchen 
zugewieſen. 

5) Die Verhandlungen der Philadelphia, Oſt⸗Pennſylvaria, 
Zions, Susquehanna, Maryland und Virginia Claffie waren | 
eingefommen, und an die Committee über die Verhandlunger | 
ber Glaffen gewiefen, mit Wusnahme bes Berichts uͤber den Bw 
ftand der Religion und die ftatiftifcen Berichte, welche an die 
betreffenbde Committee uberwiefen wurden. 

6) Anfudung zu Gunften des Hern. Sohann Naille aus 
dem Cheologifden Seminar gu Gettysburg, und bes Hen. Ges 
org W. Willtard von unferem eigenen Theologifdyen Geminar, 
gur Srtheilung ber Liceng fur den Erftern, und gur Licenz usd 
Ordination des LeSteren wurden itbergeben. Ihre BAnfwucheng 
fammt beigelegten Papieren wurden der Cochmittee uͤber Exes 
Mination, Licengirung und Ordination ibergeben. 

7) Die Berichte des Wuffeher Collegium, und der Board der 
Lrufties des Theologiſchen Seminars, waren eingefommes, 





und der Committee über das Theologifde Seminar zugewie⸗ 
few. 

8) Die Beridjte der Board der Auslaͤndiſchen Miffionen, und 
ber Board der Cinheimifdyen Mifffonen wurden in Empfang ges 
nommen und an die Committee über Miſſionen gegeben. 

9) Die Berichte der Schatzmeiſter des Theologifdyen Semis 
ava und ber Synode wurden empfangen und an die Committee 
ũber Finanzen uberwiefer. 


@rttkel. Vil. 


Synodal Verhandlungen. 


Das Berlefen der Verhandlungen vom legten Jahr wurde 
ungangen, und diefelben wurden der Committee ither Synodal 
erhandlungen zugewieſen. Diefe Gommittee erftattete Bericht, 
weldier in der folgenden Form angenommen wurde : 

Die Committee ber Gynodal Verhandlungen zeigt folgende 
unerfedigte Geſchäftsgegenſtände adjtungsvoll an, welche die 
Mufmerffamfeit der Gynode erfordern : 

Stem 1, Seite 11. (Deutſcher Abdrud der Verhandlungen.) 
Die Mictheilung des Ehrw. Dietrich Millers, die Vorbereitung 
emer Kirchen Karte betreffend, deren Erledigung bid zur Vers 
famamlung ber gegenwartigen Gynode aufgefdoben wurde. 

Stem 2, Seite 17.—Die Beſtimmung einer Committee, wel- 
dhe fid) mit der “Wittwen Fond Gefellfdhaft’? in Beziehung auf 
eine folde Beranderung der Con(titution derfelben berathen folle, 
welche fity bie Beforderintg diefes Gegenftandes als wefentlidy 
erforderlich erachtet werden würde. 

Item 3, Seite 43.—Das Geſuch, welches der Board der 
Truſties des Thevlogifdyen Seminars gum Zweck einer anges 
meffenet Einzaͤunung um tas Seminar Gebaäude übergeben 
wurde. 

Stew 4, Sette 49.—Die Ernennung einer Committee zur 
Veorbereitung eines Beſchluſſes in Beziehung auf den Vorſchlag 
dex: Syurde vow Ohio, in Betreff der Prediger, welche aug bem 
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Bezirk der einen Synode in den einer andern überſiedeln, und 
welche Committee angewiefen worden war, bei der diesjaͤhrigen 
Verfammlung der Sonode Bericht zu erftatter. 

Stem 5, Seite 50.—Die Delegaten, welche ernannt werden 
find, ben Berfammlungen Corre(pondirender Körper Heizumelys 
nen. 

Stent 6, Geite 52.—Die Ernennung einer Committee mm eis 
ne Correſpondenz mit den Reformirten Kirdyen in Dentſchland 
zu eroffnen. 

“tem 7, Geite 57.—3Zufiderungen, welche bei der letzten Ey 
node gegeben wurden, um die Kaffe der Board der Erziehung js 
unter(tiger. 

Stem 8, Ceite 58.—Die Empfehlung der Board der Truſties 
des Theologifchen Seminars den erften und zweiten Profeffors 
Fond gu vereinigen, woritber die Verhandlungen bis gar Vers 
fammluug der gegenwartigen Gynode verfdyoben wurden. 

Stem 9, Seite 61.— Die Anftellung einer Committee, um die 
in der Court von Yorf Co., Pa., anhangig gemachte Klage zu 
betreiben. 

Stem 10, Seite 69.—Den Auftrag, welder der einheimiſchen 
Miſſions⸗Board gegeben, ein DruckereisEtabliffement fir der 
Gebranch der Kirche gu faufen. 

Stem 11, Seite 70.—Die Anftellung einer Committee eine 
Gammlung paffender deutſcher Gefange gum Gebraud a 
Sonntagsſchulen zu machen, und welche beauftragt, dieſe 
Sammlung, ſobald ſie gemacht, der Sonntagsſchul⸗Gefellſchaft 
ber deutſch reformirten Kirche in St. John Straße, Philadels 
phia, zum Druck zu übergeben. 

Stem 12, Seite 74.—Die Anſtellung einer Conmittee de 
Conftitution durchzuſehen, und einen Snbegriff der Grundiate, 
weldje von Zeit gu Zeit angenommen, fiir das Verhalten ter 
Synode in ber Verridtung ihrer Geſchaͤfte, gu verfertigen. 

Stem 13, Seite 74.— Die Anftellung einer Committee die ki⸗ 
turgie durchgufeben, und weldye beauftragt die Beranderunger, 
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weldye fie für nothig eradhtet, vorzuſchlagen, den verfchiedenen 
Glaffen yur Annahme oder Verwerfung, alé ein Ganzes, zu 
ũberſenden. 

Item 14, Seite 79.—Die Anſtellung einer Committee ges 
wiffe Dofumente in den Archiven gu Lancafter gu Aberfegen, 
und welde beauftragt bei diefer Berfammiung der Synode 
Dariiber gu berichten. 

Stem 15, Seite 80.—Die Anftellung einer Gommittee um 
Hern Emanuel Hoffheins gu ordiniren und inftalliren. , 

Stem 16, Seite 80.—Die Anftellung einer Committee, um 
ſich in Begug eines gewiſſen Gigenthums, gelegen in Monts 
gomery Go., Pa., gu unterridjten, wovon man glaubt, daf ed 
diefer Synode gehire. 

Stem 17, Seite 81.— Die Beauftragung, gegeben dem fine 
digen Gecretir, in Hinſicht des Druckens der Verhandlungen. 

Stem 18, Seite 6.—(Verhandlungen der Speciellen Vers 
ſammlung der allgemeinen Synode, gehalten in Chamberss 
burg, Pa., amt Witen und ZOften Sanuar A.D. 1840.) Die 
Mittheilung des Ehrw. Samuel Helffenftein, ſen, in Bezug 
ded Drudens eines Werks unter dem Titel: “Compendium 
of Theology,” die Grwagung darüber wurde diefer Synode 
‘ibertragen, 

Stem 19, Seite 6.—Die einftimmige Wahl des Sohann W. 
Revin, D. D., als Profeffor der Theologie in unferm theolos 
giſchen Seminar gu Mercersburg, Pa. 

Stem 2, Seite 7.—Die Anftellung einer Committee, Pros 
feffor Nevin in’s Amt eingufegen, im Fall er die Anſtellung 
annehmen witrde. 

Stem 21, Seite 7.—Die Beauftragung, -gegeben dem ftans 
digen Gecretar in Bezug des Druckens der Berhandlungen der 
ſpeciellen Berfammiung. 

Achtungsvoll vorgelegt. 
Iſaac Gerhart, Borftger. 
2 
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Stem 1, wurde auf den Tiſch gelegt. Die Committee, anf 
bie ſich Stem 2 begieht, berichtete : dap file Maßregeln getref 
fen haben, bie vorgeſchlagene Veranderung ter Conſtitutien der 
“MittwensFond-Gejellfchaft” in Erfolg gu bringen, allein e¢ 
wire nod) nicht ganglid) gelungen. Dte weitere Erwaͤgung 
wurde aufgefdioben, und die Committee fortgefegt. | 

Fur bas Ergebniß der Bitte in Stem 3, flehe dew “Be 
ridjt Der Board der Truſties des theologiſchen Gemuars.” 

Fur die Handlung der Synode uber Stems 12 undid, fies 
he Artifel XX, KRirdens Regiment ; uber Stems 4, § and 6, ! 
Mrtifel IX, GCorrefpondeng mit Schweſter⸗Kirchen; uber Stems 
7, 8, 9, 19 und 2, Artifel XIII, Theologifchhes Geminar; 
über Stem 10, Artifel XIV, Miffionen; uber Stem 11, Mrtis 
fel XVIII, Gonntags « Sdhulen ; über Stemé 14, 17 wd 21, 
Artifel AIX, Publicationen 5 uber Stem 15, Artifel XI, Ere 
mination, Licenz und Crdination ; und über Stemé 16 uw 18, 
Artikel VIII, Vorſchläge. 


Artikel. VIII. 
Vorſchlage. 


Die Committee uͤber Vorſchlaͤge berichtete. Shr Bericht wur⸗ 
de angenommen, und iſt wie folgt: 

Die Committee uber Vorſchlaͤge legt folgenden Bericht ver: 

1. Eine Mittheilung von dem Ehrw. Johann C. Beder in 
Bezug des gegenwartigen Zuſtandes und ber Ausſichten wales 
rer Ynftalten, und der im Phan habenden bhundersjdhrigen 
eter. Shre Gommittee ijt der Meinung, daß diejer Brief vee 
ber Gynode gelefen werden follte. 

3. Gin Bericht von der Gommittee, angeſtellt von der ey 
ten Synode, um die in der holländiſchen Gpracke geſtriehe⸗ 
nen, und tn bem Archiv der Gemeinde gu Lancafter niederge⸗ 
fegten Dofumente gu. Uberfepen, gufammen mit den fragliden 
Dofumenten. 
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2. Gine Mittheitung von dem Ehrw. Dietrich Willers, in 
welcher er folgende Punkte der Synode anempfiehlt: 

a. Daf die auf den obigen Bericht ſich beziehenden Briefe 
in Pamphletform gedrudt, und die Koften bes Drudes durch 
Ben Lerfauf ded Werfes gedectt werden follten. 

b. Daf die Rocheſter Gemeinde der befonderen Berückſich⸗ 
tigung der einheimiſchen Miffioné-Behorde empfohlen werde ; 
und 

e. Die Bildung einer neuen Claſſis im dem weftlidyen Theil 
Bon New⸗York, wenn es nur thunlich ware. 

Here Willers giebt aud) als einen Grund an, warum keine 
freundſchaftliche Verbindung gwiftyen der Kirche in Deutſch⸗ 
land und in dieſem Lande beſtehe, daß die Synode Beſchlüſſe 
in Hinſicht fremder deutſcher Prediger paſſirt habe, welche ei⸗ 
nen zurüchſtoßenden Charakter beſaäßen, und erſucht daher die 
Syndde, dieſe Beſchlüſſe gu erklären. 

4. Eine Mittheilung vom Ehrw. Samuel Helffenſtein, ſen. 
welche gewiſſe Anträge über bad Drucken eines “Compendium 
of Theology” enthaͤlt, welchen er im Fortgang der Zuberei⸗ 
tung bat. 

Die Committee ift der Meinung, daf der Brief gelefen were 
bent follte. 

&. Gin Bericht vom Ehrw. Dietrid) Willers, welder von 
der letzten Synode beauftragt war, nochmals einen Verſuch gu 
madjen, einen Briefwechſel mit den veformirten Kirchen in 
Deutſchland zu eröffnen. 

6. Ein Bericht von der durch die letzte Synode angeſtellten 
Committee, um eine Sammlung deutſcher, fiir Sonntag⸗Schu⸗ 
len paffender, Gefange, zu veranftalten. 

7. Gin Bericht von der, durch die letzte Synode angeltets, 
ten, Gommittee, um ſich in Begug eines gewiffen Eigen⸗ 
thums in Montgomery Co., Pa., zu unterridjten, vort welchem 
man glaubt, daß es der Synode gehoͤre. 

8. Eine Appellation von Heinrich Fravel und Anderen, vor 
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einer Entſcheidung in ihrer Cache durd) bie Birginia Caſſe, 
bet einer fpeciellen BVerfammlung, gehalten in Wooedſtock. 

9. Gine Mittheilung vom Ehrw. Gohann C. Galdin, is 
welder er feine Gruͤnde fur nicht Beiwohnung der legten jabrs 
lichen Verfammlung der Synode der Niederdentſch reformirten 
Kirche als Delegat, angtebt, und erfudt die Synode das Sud 
betitelt “Edward’s on Revivals” druden gu Laffer. 

10. Gine Mittheilung yon der Gemeinde zu Wincheſter, Ba. 
in welder fie ihr Borhaben zu erfennen giebt, im nadjten 
Frühjahr eine neue Kirde, wenn moglid), yu bauer, and 
erſucht die Cynode, 

a. Shre Cache den Kirchen in Maryland und Peanfylve 
nien im Algemeinen gu empfehlen, 

b. Zu entfdjciden, gu welder benadybarten Claſſis fle (id 
anſchließen folle ; und 

c. Shnen ein Cremplar der Synodal Verhandlungen zu über⸗ 
fender. | | 

11. Gine Mittheilung von einer Committee der bdritten Dis 
ftriftseEynode von Ohio, worin erfudt wird, daß unfer englis 
ſches Geſangbuch durchgefehen und gewiffe Abanderungen vor 
genommen werden möchten. 

12. Eine Mittheilung vom Ehrw. Heinrich Kroh, Evans⸗ 
ville, Vanderburg Co., Indiana, worin er den Wechſel ſeines 
Wohnorts, ven Kreis ſeiner Arbeiten, die Auflöſung von der 
Claſſis des Weften, und fein Verlangen in kirchlicher Verbin⸗ 
dung mit dieſem Rorper gu verbleiben angiebt; zugleich ſtellt 
er die geiftlicje Armuth in diefem Theil des Landes dar x. 

13. Cine Mittheilung von Herrn Jacob Hoßler vow Mere 
ceréburg, worin er über die erlittenen Verlufte, bei Erbauung 
des erften Profeffor Hauſes, klagt, und erſucht die Synode um 
einige Belohnung. | 

14. Gine Mittheilung der Total Abstinence Geſellſchaft | 
Gettysburg, erfudyend vie Entſcheidung der Synode in Hind 
der Moralitaͤt des Handels mit geiftigen Getrinfen. 
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15. Die Refignation von Bernhard Wolff, Eſq., von Cham: 

bersburg, als ein Mitglied der Miſſions⸗Behörde. 
Achtungsvoll dargeftellt. 
Daniel Zacharias, Borfiger. 

Die Mittheilung berichtet in Stem 1, wurde verlefen. (Gies 
he Mrtifel XX, Verſchiedenes.) 

Fir den Bericht auf den ſich Stem 2 begieht, fiehe Artikel 
XIX, Publicationen. 

Wegen der Handlung der Synode in Hinſicht der erjten Ans 
empfeblung in Stem 3, fiehe Urtifel XIX, Publicationen; die 
gweite Empfehfung wurde angenommen ; und fiir die Hands 
Lang in Berbindung mit der dritten, fiehe Artikel XX, Kir⸗ 
chew Regiment. 

Die in Stem 4 angewiefene Mittheilung wurde verlefen ; 
und in Begiehung auf die darin enthaltenen WAntrage, wurde 

Befdloffen, Daf ber Dank der Synode dem Bater 
Helffenttein fiir fein gũtiges Anerbieten dargebracht, und eine 
Committee ernannt werde, welder das Werf, wenn vollendet, 
gur Priifung vorgelegt, und beauftragt ift, das Ergebnis ihrer 
Bemũhung der Gynode gu berichten. Die Committee befteht 
aus den Ehrw. Sfaac Gerhart, Johann H. Sdymalg und Sas 
muel Gutelins ; und den Melteften Wilhelm Heyfer und Gis 
Deon Bang. 

Far den Bericht auf den ſich Stem 5 begieht, und die Hands 
Lung der Gynode in Berdindung mit demfelben, fiehe Artikel 
IX, Correſpondenz mit Schweſter⸗Kirchen. 

Gite den Bericht auf den ſich Stem 6 begieht, fiehe Artikel 
XVI, Sonntag⸗Schulen. 

Der Bericht auf den fic) Stem 7 begieht, iſt wie foigt: 

Die Committee angeftellt durch die lebtidhrige Synode, 
um Belehrung in Hinfidht eines gewiffen Gigenthums in 
Montgomery Co., Pa., von welchem man glaubt, daß es dies 
fer Symade gehire, zu erlangen, berichtet: 
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Dap fie Ertundigungen in Hinfidt des fraglichen Cyen 
thums eingezogen hatten; allein, ta thnen hinreichender Se 
weis gemangelt, jo waren fie nicht tm Stande gewejen etwas 
zu Gunſten der Kirche zu entdeden. Ihre Committee ift der 
Meinung, taf ohne guten und ficheren Beweis, es ſchwierig 
fein wird, etwas Günſtiges gu erlangen. Cie überlaſſen je 
doc) bie fernere Anortnung diefer Sade ber Weisheit und 
bem Belieben der Synode. 

Achtungsvoll dargeftellt. 


Heinrich Bibighaus, Borger. 


Der Beridjt wurde angenommen. Su Ruckſicht auf diefe 
Sade wurde 


Bef(dhloffen, Daf der Chrw. Sacob Mayer eine Com: 
mittee bilden folle, um fernere Crfundigungen in Hinſcht ded 
obengenannten Eigenthums einzuziehen, und daß, wenn er fins 
det, daß bie Eynode einen Anſpruch daran hat, er vollkom⸗ 
ment authorifirt und bevollmadhtigt fei, daſſelbe einguflagen. 

Fir die Anordnung ver Appellation, beridjtet in Stew 8, 
ſiehe Artifel XVI, Appellationen und Referenzen. 

Fir die Handlung der Synode in Hinficht der dargethanen 
Gründe ded Ehrw. Gohann 6. Gulbin, fir das nicht Beiwoh⸗ 
nen der Gynode der Niederdentidy reformirten Kirche alg De 
legat auf die fid) Stem 9 begieht, ſiehe Artikel IX, Correſpon⸗ 
beng mit Schwefter-Rirdjyen. Sein Geſuch im Rückſicht asf 
«“Edward’s on Revivals,” wurde auf den Tiſch gefegt. 

Sn Uebereinftimmung mit der erften Bitte, enthalten ie det 
Mittheilung angezoger in Stem 10, wurde 

Bel(dloffen, Daf die Gache der Wincheſter Gemeinde, 
allgemein den Sirden in Maryland and Penrtfyfoanisn be 
fiens empfohlen werbde. 

Jn Uchereinftimmung -mit der goeiten, wurden fie beanf 
tragt, fid) an die Claſſis von Birginies angufchliefen. Und in 
Uebereinftimmung mit der dristes, wurde der Staͤndige Ge 
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cretaͤr beauftragt: die Gemeinde zu Wincheſter, Va., mit ei⸗ 
nem Exemplar der Synodal⸗Verhandlungen gu verſehen. 

Die Mittheilung, berichtet in Item 11, wurde der Staͤndi⸗ 
gem Committee aber dad Geſangbuch uͤberwieſen. 

In Uedereinftimmung mit dem Verlangen des Ehrw. Heins 
tid) Rrob, wie es in der in Stem 12 berichteten Mittheilung 
auégedritét ift, wurde 

Befdloffen, Daß ex benachrichtigt werde, fid) an eine 
Der DiftrittsSynoden von Ohio anzuſchließen. Die Mittheis 
Lung wurde dann der einheimifchen Miſſions⸗Behörde über⸗ 
wiefen. 

In Rüchſicht anf das Bittſchreiben von Herren Hoßler, ents 
halten in dee in Stem 13 berichteten Mittheilung, wurde 

VefAlaffen, Dah es bie Synode bei den vorhandenen 
Umſtaͤnden fie unpaßlich halt, dad Geſuch zu bewilligen. 

Ber die Haudlung in Rückſicht auf das, in der in Stem 14 
berichteten Mittheilung, euthaltenen Geſuche, ſiehe Artifel XII, 
Religion und Sitten. 

Die Reſignation von Herrn Wolff, berichtet i Stem 15, 
wurde angenommen. 


Artikel 1x. 
Correſpondenz mit Schweſter⸗Kirchen. 


1. Bericht der Committee. 


Die Committe uͤber Correfpondeng mit Schweſter⸗Kirchen 
berichtete. Der Bericht wurde empfangen, verbeffert und ans 
genommen ; und ift wie folgt: 

Die Committee uͤber Correfpondeng mit Schweſter ⸗Kirchen 
bergiedt folgenden Bericht: 

1. Bwalf Eremplare der Verhandlungen der aligemeinen 
Synode der Niederdeutſch proteſtantiſch reformirten Kirche“ 
feud den Haͤuden ihrer Coumittee zur Prifing und Austhei⸗ 
Geng: unter bert werfdisdenen Elaſſen, ihergehen werden. 
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Mus diefen Verhandlungen erſehen fie : 

a. Taf feiner der Delegaten von unferm Körper bei ihrer 
Verſammlung gegenwartig waren ; 

b. Daf die Ehrw. Georg H. Fifcher und Jacob Breadhet, 
D. D. als Primarii, unb die Ehrw. Ferdinand H. Vanderrer 
und Wilhelm G. Heyer, Secundi, als Delegater gu unferet 
Synove angeftellt ſind; und 

c. Daf ihre Gynode ihre nddjfte jabriidje Verfarsmiang iz 
ber Stadt Mibany, am erjten Mittwod tm Gumi 1841, heb 
ten werde. 

Jn ber Abficht, den freundlidjen und dhriftlidjen Umgang, 
weldyer fitr viele Sabre gwifden der Niederdentſch reformirtes 
Kirdye und unferer eigenen Synode beftanden hat, gu unter 
ftiigen und ju unterbalten, wollte ihre Committee folgenden 
Beſchluß gur Annahme vorfdlagen : 

Befdloffen, Dah den Delegaten, welche in Zakunft 
angeftellt werden follten, dem erfteren Rorper beigewohuen, 
ernſtlich aufgelegt werbe, pinftlid) in Beiwohnung ihrer Bers 
fammlungen gu fet. 

2. Zwangig Eremplare der Verhandlungen ber evangelifds 
futherifdyen Gynode von Welt-Penn{ylvanien’’ far 1839, find 
aud) den Haͤnden ihrer Committee zur Pritfung und Austhei- 
{ung unter bie Claſſen ibergeben worden. In diefen Verhand⸗ 
[ungen wurde nichts gefunden, was die Aufmerkſamkeit diefer 
Synode erfordert. 

Keine Verhandlungen ober Documente von anderen, mit 28 
in Gorrefpondeng ftehenden Rorpern wurden empfarnger. 

Achtungsvoll dargeftellt. 
Johann H. Schmaltz, Sortige. 


Il. Beridte von Delegaten gu corsefpondbirendes 
Koͤrpern. 
Synode ber Niederdentſchreformirten Kir 
che. — Der Ehrw. Joſeph F. Berg, einer der Delegaten p 


19 


dieſem Korper, berichtete, daß ex nicht deffen Verſammlung bei⸗ 

gewohnt habe, und gab ſeine Gründe fir die Abweſenbeit an, 

welche gebifligt wurten. Gin Brief vom Ehrw. Johaun C. 

+ Guldin, einem andern ver Delegaten gu diejem Rorper, wur⸗ 

t de durch die Committee itber Vorfchlage berichtet, in dieſem 

i erichtet er, daß er feine Pflicht als Delegat nicht ausübte, 
+ gaembd giebt feine Griinde fiir das Nidjtthun aw. Seine Abwe⸗ 
fenheit wurde entſchuldigt. 

Evangeliſch (utherifde Synode von Penns 
fylvanien—Der Ehrw. Richard A. Fiſcher, von der Deles 
gation gu diefem Sorper, beridhtet, daß er bei deffen Verſamm⸗ 
lung gegenwirtig war, und ſehr freundſchaftlich empfangen 
wurde. 

IIL Die Anſtellung vom Delegaten gu correfpondirens 
den Körpern. 

Die Committee ũber Ernennungen beridjtete eine doppelte 
Anzahl Perfonen, von welchen Delegaten gu correfpondirenden 
SKorpern erwaͤhlt werden follten, worauf die Synode gur Wahl 
fobritt, und die Folgenden wurden erwahle : 

Bu der Synode der Niedberdeut (dh reformirs 
ten Rird)e.—Die Ehrw. Sfaac Gerhart und Albert Helffen⸗ 
ftein, jun., Primarii; und die Ehrw. Elias Heiner und Sohann 
Cares, Secundi, 

Bu der evangelifd lutheriſchen Synode von 
Pennfylvanien.—Der Ehrw. Gohann H. Sdymalg, Pri- 
marius; und ber Ehrw. David Boßler, Secundus, 

Bu der Deutſch veformirten Gynode von 
Ohio; und gu der General Synode der evanges 
lifd) lutheriſchen Kir dh e.—Weil feiner diefer Körper 
feit der legten Synode eine Verfammlung hielt, follen die frither 
angefteliten Delegaten bleiben. 








IV. Berfdhicdene Stems in Hinfigt der Corretres 
denz. 

Am Nachmittage des dritten Tages der Sitzung, zeigte der 
Ehrw. Georg H. Fiſcher, ein Delegat von der Niederdertſch res 
formirten Kirche, fein Vorhaben an, ſich von der Synode prruck 
zu ziehen, und nahm demzufolge Abſchied, nachdem er die Ge⸗ 
fuble ſeiner Achtung ausgedruckt, und welches durch dew Praͤſ⸗ 
denten erwiedert wurde. Der Ehrw. Wilhelm S. Heyer, der 
andere Delegat von dem nämlichen Körper, nahm ſeinen Ab⸗ 
ſchied auf dieſelbe Art, am Nachmittage des vierten Tages der 
SEitzung. 

Der folgende Bericht wurde empfangen von der angeſtellten 
Committee, um eine Correſpondenz mit den reformirten Kirchen 
Deutſchlands zu eröffnen. 

Der Endesunterſchriebene, beſtimmt von der Ehrw. Egnovde, 
yu Philadelphia, im letzten Gabre, eine auslandifdye ecclefiaty 
(dye Gorrefpondenz, mit der reformirten Kirche in Deutſchland 
anzuknüpfen, berichtet : 

Daß er unfererfeits diefe Correſpondenz erdffnet habe, aud 
gwar durch Dad Minijterium ber Hochdeutſch Reformirten Kir⸗ 
che zu Bremen, tn Curcpa. 

Der Inhalt unfers Correfpondensfdhreibens war: Erſtlich, 
ber Urfprung unferer Kirche und Synode; Zweitens, der jepige 
Buftand unferer Kirche 5 und Drittens, der unter der Mitwir⸗ 
fung Gottes zu erwartende zufiunftige Zuſtand unferer Kirche. 

Die Correfpondenz wurde durch das Baltimorer Handlungs⸗ 
haus, B. Meyer und Fifcher, mit der Brigg Pennſplvanien“, 
Capitan Hohorſt, nad) Bremen befordert. Durch diefed Hants 
lungshaus erhielt id) im Monat Augult, diefes Jahrs, Rady 
richt, “Daf die Brigg, am 26ſten Sanuar 1840, beim Gingang 
in die Wefer in die Tiefe verfunfen fei, da aber Gchiffemanw 
ſchaft und Paffagiere, nebft Briefen, glücklich in Bremen ange 
fommen waren.”? Da feine Nachricht auf unfer Correfpondesy 
{dyreiben, weldjes mit unfern Verhandlungen des Jahres 168] | 


und 1889, und zwei unferer refigidfen Zeitſchriften, der Chriſt⸗ 
lichen Zeitſchrift und des Weekly Messenger, begleitet war, uns 
gugefommen ijt, fo vermuthe ich, dag in her Berwirrung, mit 
welcher ſolche Auftritte begleitet find, diefe famimtlichen Docus 
mente mogen verforen gegangen fein. Immer noch von der 
Wohlehatigteit einer foldyen eccleſiaſtiſchen Correfpondeng fir 
Die Kirche des In⸗ und Auslandes iibergengt, empfiehlt ber Ens 
desunterſchriebene, einen dritten Verſuch gu diefem Endzweck gu 
machen. 
Achtungsvoll dargeſtellt. 
Dietrich Willers. 

Der Bericht wurde angenommen, und in Ruͤckſicht anf dieſe 
Sache wurde 

Befdloffen, Dag die Synode das Ereigniß des Zufalls, 
welcher den endlidjen Erfolg der Bemiihungen ber Sommittee, 
die Correſpondenz in Frage, gu eröffnen verhinderte, aufrichtig 
bedanert, und dag die namliche Committee fortbeftehen und ers 
fucht werden folle, fich ferner gu bemiihen die Wunſche der Sys 
node itber diefen Gegenftand in Erfolg gu bringen. 

Die von der lestjahrigen Synode ernannte Committee, wel⸗ 
the beanfteagt worten, in Begiehung auf einen Vorſchlag der 
Ohio Synode hinfichtlicy folcher Prediger, welche aus dem Bes 
girl der einen Synode in den der andern giehen—Antrage gu 
ftellen, bradte folgenden Beſchluß in Vorſchlag, welder anges 
nommen wurde : 

Daß wie in den brüderlichen Gefinnungen, welche von der 
Ohio Synode gegen die unfrige geduffert worden find, mit ifr 
iibereinftimmen, und daß wir ebenfallé die von diefer Synode 
vorgeſchlagene Einrichtung vallig gut heißen, namlidy: Daf 
Prediger, welche Gemeinden innerhalb ded Bezirks der einen 
oder der andern Synode iikernehmen, fid) mit jener Synode 
vereinigen follen, innerhalb deren Begirf fie ihren Wohnſitz ger 
vommen haben, wodurd) die Nothwendigheit der Cinridjtung ei» 





ner Claſſis in einem andern Synodal Difinift fur betbe Cone 
ken umgangen wird. Die Cynode if ubrigens fo glücklich, be 
fefte 3uverficht ausfprechen gu fonnen, daß die Zeit nabe it, we 
beide Synoden fich in eine vereinigen werden. Möge das grope 
Oberhaupt der Kirche uns bald veremigen ! 
Achtungsvoll dargejtellt. 
Dantel Zacharias, Vorfiger. 


Folgender Beſchluß wurde im Anfang der Eitzung anges 
boten: 

Befdloffen, Dap die Synode die Umftande, welche die 
einftweilige Unterbredhung der Correſpondenz, die mit der Genes 
ral Affembly ber Preshyterianer Kirche beftand, hervorbradte, 
tief bedauert, und hiebei ihre Neigung ausdritdt, einen fread: 
lichen und chriftliden Umgang, mit dem cinen oder beibden firdy 
lichen Körpern, welche den Namen General Ajjembly der Press 
byterianer Kirche in ben Vereinigten Staaten fithren, gu bilden 
und fortzuſetzen. 

Die Ueberlegung dieſes VBefchluffes wurde als am Morgen 
des vierten Tages ber Sigung zur Ordnung des Tages gemacht. 
Zur beftimmten 3eit wurde der Beſchluß vorgenommen, und 
nad) vielen Discuſſionen wurde die ganze Cade unbdeftimmt 
aufgefdoben. | 

In Betreff einer Wiedervereiniqung mit ber Synode vor 
Ohio, zu welder einige Angeichen vorhanden find, wurde fols 
gende Einleitung und Beſchluß angenommen : 

Da von Seiten der Synode von Ohio Andeutunger gegeben 
worden find, weldye von der Geneigtheit einer Wiedewereini⸗ 
gung mit diefer Gynode geugen, fo wird 

Befdloffen, Daf wir über dieſen Vorgang, alé eis gin 
ftiges Angeiden fiir unfer Reformirtes Zion, herzlich erfrent 
find, und im Hinblick auf Beforderung des beabfichtigren Zwe⸗ 
des hiermit unfere Bereitwilligfeit sur Wiederverbindung mt 

Xv gedachten Synode unter foldjen Bedingungen, welche die Ix 
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gn bilden, in dem weſtlichen Theil von Pennſylvanien, ſũdlich 
and weſtlich von Centre Caunty. 
ML Appellationen. 


Gn den Verhandlungen der Claſſis von Birginien iſt eine Ap⸗ 
pellation berictet, von Heinrich Fravel und Anderent, von der 
Entſcheidung, gegeben bei einer befondern, im letzten Septem⸗ 
ber in Woodſteck, Va., gehaltenen Verſammlung, fiir den Zweck 
eine Schwierigkeit yu ordnen, weldye in der Gemeinde diefes 
Ortes entitanden war. Die Appellation ift regelmagig, und die 
Parteien find gegenwartig, um die Sache gu betreiben. 

IV. Die Entſcheidung von Claffen aber Gegenanvde, 
welcht an fic vermicfen waren. 

1. Die Frage, “foll von ordinirten Predigern vom Auslande 
eine Probezeit von zwei Jahren auégehalten werden, ehe fie in 
unfere kirchliche Berbindung aufgenommen werden ?” welche 
Durd) die Synode in Philadelphia ben Claffen zur Verfiigung 
ũbergeben worden war, ift durch die Claffen von Oſt⸗Pennſyl⸗ 
vanien, Zion, Susquehanna und Maryland bejahend entſchie⸗ 
Den worden. Die Claſſis von Philadelphia und Birginien has 
ben nichts iiber diefe Sache verfiigt. Die Committee ift nicht 
im Gtanbde itber die Handlung der Claffen von Libanon und 
Nord-Carolina, wegen dem Mangel per Verhandlungen derfels 
ben, gu berichten. 

2 Die Abanderungen in der Liturgie, weldye durd) die, vor 
der Synode in Philadelphia, fie diefen Gegenftand angeſtellte 
Committee den Claffen sur Annahme oder Verwerfung iiberfandt 
ward, find durdy die Glaffen von Oft-Pennfyloanien, Zion, Sus⸗ 
Quebauna und Maryland angenommen. eGtere jedoch erſucht 
Die Synode, wo moͤglich Rückſicht auf ihre befonderen Handluns 
gen itber die verfchiedenen vorgeſchlagenen Abdnderungen gu 
nehmen. Die Philadelphia Claſſis empftehlt das Drucen der 
Liturgie, als ein vortrefflides Buc) vor Formeln und Lehren, 
fire den Gebraudy der Prediger und Kirchen im Allgemeinen. 


3. Lie Zions Claſſis erfucht, daß, in Hinſicht bes erfchopftes 
Zuitantes ter zufälligen Caſſe, tie aus der hollaͤndiſchen Spra⸗ 
che uiberſetzten Cofumente aus den Archiven zu ancaiter, midjt 
gedrudt unt den Berbandlungen der Synode beigefrigt werden. 

4. Die namliche Claſſis erſucht achrungévollit die Synode es 
alg eine ftanbige Regel angunehmen, von ihrer Committee uber 
Gramination 2c. zu erfortern, daß fie in threm Bericht fage, of 
die Eraminarion ven Applikanten gebilligt wurde over mbt, und 
wenn gebilligt, tiefelben zur Licenz over Ordination zu emptels 
fen, wie der Fall, ohne das Verzeichniß von befontern Umitar 
den, es verfangen moge. 

5. Die Oft-Pennfylvanifdhe Claſſis erſucht vie Synode mel 
rere Gremypfare der “2ircher Bibel” von Deutſchland, far ten 
Gebranch des theologifchen Ceminaré, zu beerdern, und eten ſo 
verſchiedene Exemplare, fiir den 3wed, fie an folche mierer 
Prediger zu verfaufen, welche wünſchen mochten, fie zu haber. 

6. Die Susquehanna Claſſis erſucht die Synode, eine Aufla⸗ 
ge unferes alten deutichen Reformirten Gefangbuchs heranszu⸗ 
geben, mit Hinweglaffing ber Pſalmen, aber mit einem Anhang 
von geiftreidyen Liedern, welche auf feichten Melodien (als L., C. 
und S. Metre’s) gefungen werden fonnen, und in welchem Ans 
hang bie {dyonften Pfalmen, weldye leicht gefungen werden fons 
nen, aufgencommen werden modten. 

7. Die namlide Claffis erfucht, daß das Drucken ter, aus 
ber hollandifdjen Sprache iiberfegten, Dofumente aus den We 
chiven su Lancafter, mit den Verhandlungen der Gynode, wegen 
bem erſchöpften Zuſtande der sufalligen Caffe, unterlaffen werde. 

8. Die nämliche Claffis erfucht, daß es der Auffeher-ehorde 
unferes theologifden Geminars anempfohlen werde, bafur jp 
forgen, daß die Smudenten des befagten Seminars, nnd befew 
ders die Beneficiaren deffelben, um ihre Wirkſamkeit far die Ie 
funft gu befordern, ſowohl in der deutſchen als englijdyen Spra⸗ 
dhe gu unterrichten. , 

9. Die namlidje Claffis erſucht die Gynode eine neue Claſſis 
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fag im May. Der Ehrw. Robert Douglas, Prafident ; und 
dt Ehrw. Gohann W. Hoffmeier, flandiger Secretar. 

7. Die Virginia Claffis hal ihre jabrlidye Verſamm⸗ 
ung gu Wincheſter, am Samftag vor dem zweiten Sonntag im 
May. Der Ehrw. Gohann GC. Henfel, Prafident; und der 
Ehrw. Wilhelm F. Colliflower, Secretar. 

8 Die Nord- Carolina Claffis halt ihre jährliche 
Rerfammiung gu Emauuels Kirche, am Samſtag vor dem viers 
ben Sonntag im May. Der Ehrw. Johann Lang, Prafident 5 
wad der Ehrw. David Crooks, Secretar, 


VL Die Aufnahme und Entlaffung von Previgern 


Die Philadelphia Claſſis hat den Ehrw. Eduard D. Smith, 
bon der Gongregationalijten Kirche, aufgenommen, und den 
Heren Carl H. Ewing licenzirt. 

Die naͤmliche Claffis hat den Ehrw. Cornelius Gates, entlafe 
fest, um fid) mit der Claſſis von Poughkeepſie, der Niederdeutſch 
reformirten Kirche zu verbinden. 

Die Maryland Claſſis, hat die Ehrw. Gohann W. Nevin, D. 
D., und Garl Sparry, von ver Presbyterianer Kirdye, aufge⸗ 
nommen, und Herrn Wilhelm C. Webb, licengirt. 

Achtungsvoll dargeftellt. 
Samuel Gutelins, Vorſitzer. 


Wegen der Handlung ber Synode itber das Geſuch Nro. 1, 
fiehe Urtifel XXI, Verſchiedenes; itber dad Gefud) Nro. 2, und 
9, fiehe Urtifel XX, Kircyen-Regiment 5 ier die Geſuche Nro. 
B, 6 umd 7, fiehe Artikel XIX, Publicationen ; und über das 
Geſuch Neo. 4, fiehe Artikel XI, Eramination, Liceng und Ors 
dination. Das Geſuch Nro. 4, wurde auf den Tiſch gelegt ; 
und dad Geſuch Nro. 8, wurde dem Auffeher Collegium bes the- 
ologiſchen Seminars itberwiefen. 

Fire die Handlung der Synode itber die berichtete Appellation, 
flehe Artifel XVI, Appetlationen und Referengert. 
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Fir die Handlung der Synode über die berichteten Entiher 
dungen der Elaſſen, ſiehe Artikel XX, Kirchen⸗Regiment. 

Die berichteten Aufnahmen und Entlaſſung von Predigern, 
wurden angenommen. 

Artikel XI. 
Examination, Licenz und Ordination. 

Die Committee aber Examination, Licenz und Ordination 
berichtete. Der Bericht wurde angenommen, und iſt wie folg: 

Die Committee, welcher die Applicanten für Licenz und Orbv 
nation überwieſen war, berichtet achtungsvollſt: 

Daß fie bie Herren Georg W. Williard und Joham Raille 
fiber Theologie und den damit verwandten Gegenſtänden eam’ 
nirt haben. Die GCramination war befriedigend; daker cms 
pfichlt die Gommittee Herrn Naille fir Licenz, und Herm Bil 
fiard, Daer von Gemeinden einen Beruf erhalten, fir Lien}, 
Ordination und Snftalation. 

Adtungsvoll vorgelegt. 
Carl G. Hermann, Vorſtzer. 


In Hinfidt der Emypfehlung der Committee wurde 

Befdloffen, Daf die Herren Williard and Raille licen⸗ 
sirt, und daß Erfterer gur Ordination und Inſtallation der Mo 
ryland Glaffis, in deren Bezirk er den Beruf erhalten, überwie 
ſen werbde. 

Auf das Gefudy der Ztond Claffté, nahm die Synovde folgtts 
des als ftandige Regel an: 

“Daf es der Committee uber Cramination rc. beauftrag 
werbe, in ihrem Bericht gu fagen, ob die Eramination gebilligt 
wurde oder nicht, und wen gebilligt, zur Liceng oder Ordina⸗ 
tion gu empfehlen, wie cé der Gall verlangen mage, ohne ein 
weitercs Verzeichniß vow befonderen Umftanden.”? 

Der Ehrw. Ridard A. Fiſcher, Vorſitzer der, durch die Ey 
node in Philadelphia ernannten, Committee, um Herrn Emons 
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Hoffheing gu ordiniven und inftalliren, berichtet, daß fle der auf⸗ 
getragenen Pflidjt Geniige geleiftet. 


Artlhel Xi. 
Religion und Gitten. 


Die Committee iber den Zuftand der Religion und ſtatiſtiſchen 
Berichten, berichtet. Deren Bericht wurde empfangen, verbeſ⸗ 
fert und angenommen, und ijt wie folgt: 

Die Committee itber den Zuftand der Religion und ſtatiſtiſchen 
Beridhten, uͤbergiebt achtungsvollſt folgenden Bericht: 

Su der Ueberſicht und Zufammenfaffung der Arbeiten und Ere 
folge eines anderen Synodal + Gahres, in der Geſchichte der 
Deutſch reformirten Kirche, ftellt ſich eine Scene, mit Licht und 
Finſterniß gemiſcht, dem Auge des geiftigen Beobadhteré dar. 
Mit Dank gegen Gott haben wir manches gu beridjten, was 
den erfreulidjften und ermunterndjten Gharafter befigt; al⸗ 
Tein aud) vieles wad tief demiithigt ; und nod) mehr was ge⸗ 
betvolle Beachtung verlangt, und laut fiir lebhafte Theilnelys 
mung und Bemůhungen aller Freunde uuſeres geliebten Zions 
ruft. 

Unter den Ur ſachen oder Gründen des Dankes 
gegen das große Haupt der Kirche, ſind wir berechtigt, beſon⸗ 
ders Folgendes zu bemerken: 

1. Die beftandige und regelmäßige Zunahme unſerer Stärke 
in ber Zahl, umd die augenſcheinliche Vergrößerung unſerer geo⸗ 
graphiſchen Grenzen. Der Boden, welchen wir einnehmen, und 
die Bevoͤllerung bei welcher wir Zugang haben, begreift beinahe 
ganz Pennſylvanien, einen großen Theil von Maryland, Birgi- 
nien, Rorde und Sud⸗Carolina, einen Theil von Neu⸗Jerſey 
und Rew orf, beinabe ganz Ohio, welches eine befondere 
Deutſch reformirte Einrichtung fie ſich felbit hat, und mandye 
Theile der weſilichen Sraaten, in ſich. Wabrend bed vergan⸗ 
genen Jahres wurden eine Anzahl neue Kirchen orgamijict, und 
mene Tempel gur Anbetung des allmächtigen Gortes erbaut und 





eingeweibt. Die ſtatiſtiſchen Berichte ter verſchiedenen Glaffes 
geigen eine 3unatne ter Mitghteter von mebr als 2000. 

Lie ganze Anzabl ter pich gu unjerer Verbintung Haltenden, 
die Syncte ven Chie ausgeſchloſſen, zeigt eine Summe ven 184 
Pretigern, 600 Gemeinten, und 75,000 Gliedern. Eine ſelche 
Mare ron Berelferung, und ein ſolches Feld sur Arbeit anjerer 
Leitung und unſerem Einfluß unterworfen, muß und tief unjere 
Veranwortlichkeit gegen das große Haupt ter Kirche füblen lajs 
ſen; und obſchon wir ſind “ein kleines“ in Vergleidy mit eigen 
andern Furſten Juda ut unjerm Lande, it denned) unjer Stand⸗ 
punkt beſonder und einzig in jeiner Art, und eis foldyer, welder 
unter richtiger Einrichtung und Fübrung, ausgedebnte umd zu⸗ 
nehbmende Nutzlichkeit verſpricht. 

2. Die verſprechenden und ermunternden Ausſichten der Ans 
ſtalten unſerer Benennung, und religiöſen Unternehmusget, iſt 
ein anderer Gegenſtand, welcher unſere dankbare Anerkennung 
gegen Gott verlangt. Der “Weekly Messenger,’? unſere engl 
ſche religicje Zeitſchrift, obſchon ſeine Circulation in manden 
Theilen unſerer Kirche ſebr beſchräukt iſt, wird dennoch mit Ei⸗ 
fer unterſtützt, und der Kauf einer beſtändigen Druckerei, wel⸗ 
che, wie wir hoffen, bezahlt werden wird, ſtellt iba ſowohl wie 
tie antern mit Der Kirche verbundenen Druckarbeiten, auf einen 
jeby wünſchenswerthen Fuß. “Die Zeitſchrift,“ unfere deutſche 
Zeitſchrift, wird gegen unſere Befurchtigung unterſtützt, und 
ſendet ihre geflügelten Boten des Guten unter Diejenigen unſe⸗ 
rer Verbindung, welche die engliſche Sprache nicht verſtehen. 
Der Profeſſor bes theologiſchen Seminars, der Ehrw. Dr. Res 
vin, hat die Pflichten ſeines Amtes unter den verſprechendſten 
und Glück ahnenden Umſtänden angetreten. Wäbhrend dew 
vergangenen Jahre wurden durch den Agenten des theologiſcen 
Seminars, dem Ehrw. Jacob Maver, für ſeine beſtaändige Forts 
bauer, ungefähr 6000 Dollars unterſchrieben, und 2500 Dele 
lars collectirt; nebenbei wurden nod) ungefähr 2000 Dollars, 
fiir andere wohlthätige Zwecke unterſchrieben, und theilweiſe 
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Met. Go zeigte (ich auch der freigebigſte Geift um dad 
Wall Collegium auf den achtbarſten und fortdauerndſten 
@ ftellen. Ungefahr 7000 Dollars wurden allein in der 
Bgend von Mercersburg fir diefen Zweck erlangt, und Beis 
Eder preiswiirdigtten Wohithatigteit und Opfer Einzelner 
berichtet. 
ollte Gott, daß, indem wir die Zeichen bes weltlichen 
Iſtandes unferes geliedten Zions berichten, daß wir eben fo 
Btigt waren, feinen geiftigen Triumph in der Betehrung 
Seelen und der Unterjodyung der menſchlichen Hergen und 
Rebens unter das God) Chrifti, nad) einem ausgedehnten 
ſtabe berichten fonnten. Dies ift die große Ubfidht der Sire 
Ginridjtung, in Vergleid) mit derfelben, Angahl, Wohl⸗ 
und Ginflug von nur geringem Betrag find. Dod), ob⸗ 
die Berichte der verſchiedenen Claffen uns nicht mit etwas 
mberm oder Ausgezeichnetem, in Hinfidt auf Allgemeine 
ausgedehnte Erwedungen der Religion innerhalb unferem 
rand, vorgeigent, fo wird uns dod) nicht erlaubt gu “verady 
die geringen Lage.” Ginige wenige Kirchen erfreuten ſich 
ſchender Zeiten, und es befteht ein Geift der Erkundigung 
Adtfamfeit auf die Wahrheiten, welche unter unferm Bolt 
ergehen. Alte Borurtheile nehmen nady und nad) ab; die 
wendigkeit der Bereinigung der Wirkſamkeit mit der Form 
Frommigteit, ift allgemeiner ſichtbar; und hauslidye Anbe⸗ 
„Sonntag⸗Schulen und Vetftunden werden allgemeiner. 
ift ein ſichtbares Schutteln unter den Gipfeln der Maulbeer⸗ 
ne, welches die Annaherung eines reineren Luftkreiſes und 
3 gefundern Tages anjeigt. Laßt uns denn nicht mide wer- 
in Gutes thun; dent gu ſeiner Zeit werden wir erndten, 
n wir nicht matt werden. Last und dem Herrn nicht Rube 
len, bid er Serufalem eingericjtet, und ihm eit Preis ges 
it hat auf der gangen Erde. 
achdem wir einige Urfadyen der Dankbarkeit in unferen Um⸗ 
den angemertt haben, fo wollen wir nun in ber Küͤrze einige 





der enigen anmerfen, welde fur tiefe Demit higuag 
rarer. Unt ber wellen mer nicht auf den mebe weltinadiga 
Hermen tes Beien ruben, uber welche wir, in Gemeiuſchaft me 
ten Ghriten jeter Benennung, weinen und Flages ſolche, wie 

da fit: Sabbarbtrechen, Unmatiatci, Gorrlofigheit, weltlide 
Geñnnaung, Uebereinſtimmung mit ter Welt, 2¢.; fonbern wir 
wellen einige ter Uebel vortragen, welche wir, als gur Benet 
mung und Ceienterd zu uné als einem Körper gehörend, be: 
trachten. 

Unter den Sunden, welchen wir als eine Benennung unter⸗ 
werfen ſind, moͤgen wir namentlich großen geiſtlichen Widerwil⸗ 
fen unt das Berjaumen geiſtiger Cultur angeben. Giderlid 
mug tic Bemerfung in ſeinem allgemeinen und anggedehuten 
Ferjtante genemmen werden. Las Dajein und die Gräündlich⸗ 
feit naturlicher Talente unter unjerer Deutſch reformirten Be: 
velferung, fann nicht bezweifelt werden : becky, in Hinſicht der 
Verſchiedenbeit ter Fale, yt die Starfe und Ausdehnung des 
deutſchen Gharafters nar unvellfommen entwicelt werden. 
Deutſche Thingfeit yt hier guver beſonders auf die Bebauung 
des Vorens, und sur Grreidjung der Mitte! gum Lebengunter: 
halt fir trejenigen, welche, wenn file nad) Amerika auswander⸗ 
ten Mur Wenig oder gar nichts von der Welt Güter mit id 
brachten, hingeridjtet worden. Doc, ba dicje Gegenitinde 
zeitlichen Unterhalts und Bequemlichkeit erfangt find, fo follten 
andere und hoͤhere Gegenjtande, von cinem geijtigen und mera: 
liſchen Sharafter, eine zunehmende Aufmerkſamkeit in Anſpruch 
nehmen. Manche deutſche Familien und Nachbarſchaften haben 
Bermogen und Einfluß erlangt, und der nämliche Fleiß und die 
nämliche Ausdauer, weldje den Wald faͤllten unb den Boder 
verbefferten, follten jest mit gleidem Eifer ber Erlangung mis 
licher Wiffenfdhafteu, und geiftiger moralijder Verbeſſerung ge⸗ 
widmet fein. Es ift gar gu bedauern, daß in manchen Gegen⸗ 
den unter unferem Volke grofe Stumpfheit des Verſtandes, 
Vernachlaͤſſigung der Mittel zur moraliſchen Cultur, und Gleich 


goltigteii i in der Gadje der Erziehung in ihrem höhern und be⸗ 
" pentendern Sinne herrſcht. 

Beſonders aber, ſind wir als eine Benennung, aeittiger 
Traͤgheit und Unthatigteit unterworfen. Als eine befondere 


* Organifation der Kirche Chriſti, waren gufrieden in dem Thale 
" Dee Berborgenheit yu verbleiben. Bei mandyen unferer Kirchen, 


welche das Bermigen haben, thut fid) wenig oder gar fein Eifer, 
für den Fortgang des Evangeliums innerhalb ihren ſectiſchen 
ober perſonlichen Sutere(fen, fund. In manchen Begirfen beſte⸗ 
hen ftarfe Borurtheile von einem ungebithrenden Gharatter, die 
Religion ift wenig mehr als die Beobachtung einiger dufferlidjen 
Formeln; und ihre erlifende Gewalt, in der Belebung vom 
geiftlidjen Lode, und der Entwidelung des chriftlidyen Charate 
ters, wie fie fid) in einem uneigenniigigen und geweiheten eben 
erzeigt, ift kaum gefannt. Mande unferer Kirchen, wir fürch⸗ 
ten, find feftgebunden durch die eifigen Sande des geiftiger 
odes. 

In der Beendigung dieſes Berichts, nehmen wir die Freiheit, 
Die Achtſamkeit der Kirche auf folgende Puntte, alé befonders 
ber Beachtung werth, hinguridhten: 

1. Die Nothwendigheit und Wichtigkeit der Erhohung der 
Aufmerkſamkeit auf die religiofe Ergiehnng der Kinder und ges 
taufter Sugend. 

2. Die Nothwendigheit und Wichtigkeit der Aufrechterhaltung 
cines hoheren Begriffs von der Pflichttreue und Verantwortlich⸗ 
feit der Prediger und Chriften iberhaupt. 

3, Die enge und innerlide Berbindung gediegener Kenntniſſe 
mit wahrer Frommigkeit im Charafter der Prediger. 

4. Gine treue und unwandelbare Anhänglichkeit an die Lehre 
begriffe ber Rirdye. 

5. Das Uebel und die Gefahr bed Rennens in Religidfe Ue⸗ 
bertriebenheiten ; und gwar entweder auf der einen Seite in lees 
re Foͤrmlichteit oder auf der andern in Schrankenloſigkeit und 
Unordnung. In Gadjen der Religion iſt nichts natitelidyer, 
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cis Sze ere Uedertreibrag tee thr ensgegenqeieste antere her: 
cortrrase. Glew ten Tis yet Ded Pendels, je mebr man ite 
cur itw exe Sere sets, deſte weer wat er ſich nach der aw 
tere kfitises. 

6. Ler greẽe Vertdeil and de Wichtigkeit der Cinigfeit md 
tes Juiummenmirfeng. Es war tas Geter des Grlovers jit 
fein VelE, daß es Kins tem mechte, mie er unt ver Vater Eins 
tnt. Giger mad: Stärke, unt gilt tei ter Kirche Chritti eben 
ſewebl, alg fei irgend emer geſellichertlichen oder velitiſhen 
Finrichtung. Defien te Cer qrese Feind ter Seefen gewabrt ge 
worden, unt es war daber immer ſein Beſtreben, den Leib Chri⸗ 
int zu zerrbeilen, und turd Uneinigkeit ſein Zion auseinander 
zu reißen und ya laͤhmen. Lafſet ung ſuchen, Eins zu jem in 
ter Aufnabme ter Wabrheit, Ging tm Geiſte, Ging in mierem 
Geter, unt Eins in unjeren Vejtrebungen gegen den gemein⸗ 
ſchaftlichen Feind. Aergerniſſe muiten notbwendigerweiſe fem 
men, dech webe denen, welche tie Urſache derſelben gegen tie 
Kirche CEbriſti itn. 

Waäbrend tes Laufes bes letzten Jabres find zwei unjerer Brü⸗ 
ter durch den Ted von uns gerufen worden; nämlich de Ehrw. 
Juſtus H. Fries und Johann N. Zeiſer, von denen der erſtere 
einer ber altciten Predizer unſerer Verbindung war. Laſſet uns 
turd thren Hingang und den reiſſenden Lauf ter Zeit, das eit 
weiteres Kirchenjabr zurũckgelegt bat, an unſere eigene unauys 
haltſame Annaberung ar bad Grab erinnert werden. Siche 
der Herr iſt vor der Thure, und in einer Stunde, da wir es 
nicht meinen, kann tas Gebot an uns ergeben: “Thue Rech⸗ 
mung von deiner Haushaltung.”’ “Celig find die Knechte, tie 
ber Herr, fo er fommt, wachend findet.“ 


Achtungsvoll dargeſtellt. 
Samuel Helffenſtein, jr., Vorſiher. 


Statiſtiſcher Bericht. (Siehe Anhang.) 


jolgende religidfe Uebungen wurden wahrend der Sitzung der 
node beobachtet: 
. An dem Morgen des Sabbaths wurde cine Anrede in der 
tfchen Sprache, und eine andere in der englifdyen in der 
tſch reformivten Kirche, vor einer gahlreidjen und aufmerkſa⸗ 
tBerfammlung gehalten, nad weldjen dad Heilige Abend⸗ 
hl der Gemeinde und den Gliedern der Synode ausgetheilt 
cde. Su der naͤmlichen Stunde haben Mitglieder der Syno⸗ 
in der lutheriſchen und Presbyterianer Kirche gepredigt. 
enſo wurde in den verfdiedenen Kirchen, am Nachmittag und 
md, und in der deutſch reformirten Kirche jeden Abend wahs 
d der Sigung der Synode Gottesdienft gehalten. 
% Die Verfammlungen an den verſchiedenen Tagen der Si⸗ 
tg, wurden mit religioſen Uebungen erdffnet und geſchloſſen. 
3 Bufolge einer ſtändigen Regel, ijt es fiir die Synode ges 
uchlich, am Nachmittage des erjten Tages der Sigung einen 
cep gu haben, um ſich in religiöſen Uebungen gu beſchäftigen. 
fo fern alé der Ortdprediger die Kirche in Beis hatte, um 
Borbercitung gur Anstheilung des Heiligen Abendmahls, 
(hes am folgenden Tage geſchehen follte, ausguiiben, wurde 
Beobachtung diefer Uchungen aufgeſchoben, bis gum Nady 
ttage deé gweiten Tages der Sitzung. 
Sine Committee, aus den Ehrw. Johann H. Schmaltz und 
imuel R. Fifdyer, und dem Melteften Michael Henfel beftes 
ad, wurde ernannt, um die Ordnung obiger Ucbungen gu ber 
hten. Diefe Committee berichtete folgende Ordnung : 
Anrufung und Gefang in der engliſchen Spras 
e, durch den Prafidenten. 
Gebetin der deutſchen Sprache, durd den Ehrw. 
chard A. Fiſcher. 
Anrede in der deuſchen Sprache, durch den Ehrw. 
avid Boßler. 
5 





Gefang und Gebet inderenglifdhen Spyro 
dye, durch Ehrw. Johann C. Henfel. 


Anrede in der englifden Sprache, burda P 


Ehrw. Georg H. Fiſcher, von der Niederdentſch refermirtes 
Kirche. 

Gebet in ber engliſchen Gprade, durch der 
Ehrw. Wilhelm S. Heyer, von der Niederdeutſch reformirten 
Kirche. 

Zobgefang und Segen durch den Präſidenten. 

Die religiöſen Uebungen wurden zur beſtimmten Zeit, and it 
ber vorgefdriebenen Ordnung, verrichtet. 

In Bezug auf die Heiligung ded Sabbaths, wurden folgender 
Gingang und Beſchluß angenommen : 

Da die Verordnung bes Cabbaths billig als eines der Boll: 
werfe der Kirche, wie der Nation, zu achten ift, und ba biefer 
Zag von Manchen, die alg Manner von gutem Character anges 
fehen fein wollen, auf bas Schaͤndlichſte entheiligt wird, fo iſt 

Befdloffen, Daf diefe Gynode allen Predigern, die yu 
ihrer Verbindung gehoren, ernftlid) einſchärfe, durch Vorſchrift 
und Beifpiel die Beobadjtung des Gebotes gu bewirfen, das 
allen Menſchen gebtetet: “Gedenfe bes Sabbath Tages, daf 
Du ihn heiligeſt.“ 

Eine Mittheilung der “Total Abstinence Society” gu Gettys⸗ 
burg, Pennſ., womit fie von diefer Synode eine Aenfferung i 
rer Anſichten über ote Moralität des Verkaufs von geijfiger 


Getränken verfangt, wurde durch die Gonrmittee ither Vorfſclä⸗ 


ge berichtet. 

Das Gefuch, welches dieſe Mittheilung enthält, seranlaste 
eine lebhafte und intereſſante Discuſſion, welche endlich folgente 
Einleitung und Beſchlüſſe zur Folge hatte: 

Indem dic Synode den Einfluß oer Unmäßigkeit ale ein be 
dauernswüurdiges Hinderniß der Verbreitung des Evangeliums 
und als fy die zeitlichen und ewigen Intereſſen der Menſchhei 
gleich nachtheilig anſieht, ſo wird 
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Beſchl o ſſen, Daf wir nicht allein dem Gebraud) geiftiger 
Betranfe ſelbſt entfagen, fondern aud), fo viel es in unferer Ges 
walt liegt, bie Gade der Mäßigkeit bet unferen Gemeinden 
bard unfern Einfluß unterftiigen wollen. 

Be fdhloffen, Daß in Anbetracht aller geſchehenen Belench⸗ 
tangen der übeln Folgen der Unmäßigkeit, die Gynode die Ve rs 
fertiguug, den BVerfauf und Gebraudh geiftiger 
Getranfe als cin Uebel betrachtet, welches von der Hirehe vers 
bannt werden follte. 

Gn Bezug auf dew Gebrand) einen Abſchnitt der heiligen 
Schrift bei dem öffentlichen Gottesdienſt zu verleſen, wurde fol⸗ 
gende Einleitung und Beſchluß angenommen: 

Da es hinſichtlich der geiſtigen Erbauung der mit dieſer Gye 
node verbundenen Gemeinden, fir ſehr nützlich angeſehen wird, 
daß ein Abſchnitt der heiligen Schrift von den Predigern waͤh⸗ 
rend des Gottesdienſtes von der Kanzel verleſen werde, ſo wurde 

Beſchloſſen, Daß die Synode allen Predigern der deutſch 
reformirten Kirche angelegentlich empfiehlt, ein Kapitel, oder 
einen Abſchnitt der Schrift bei jeder gottesdienſtlichen Verrich⸗ 
tung am Sonntage zu verleſen. 

Artikel. XIII. 
Theologiſches Seminar. 
I, Berichte der Board der Truſties, und des Buffebers 
Collegtums. 
1. Beridt der Board der Trufties. 

GKolgender Bericht wurde vor der Board der Truſties ems 
pfangert : 

An bie Synode der deutſch reformirten Kirche in den Vere: 
nigten Staaten, beridjten achtungsvoll die Trufties des Theolos 
giſchen Seminars ; 

Daß fie fid) am 2ten Sanuar, 1840, in Chambersburg vers. 
fammetten, umd fid) durch die Wahl ded Achtb. Johann C. Bus 
cher, alé Prafident ; Herrn Georg Vefore, als Vice-Prafident 5 





Safer E. Brady, Esqr., als Gecretir; und Herren Soham 
Schmidt, als Sdhagmeifter, organifirten. 

Sn Verfolg der Anempfehlung der Synode, hat die Boar 
von ben Profeffors Gebanden und den Grundftiden m Mer 
ceréburg, gum Geminar geborend, Beſitz genommen, und defels 
ben unter die Auffidht ber Bau Committee gegeben. Die Board 
trug ber Bau-Committee auf, eine paffente Umzaunung wm da 
gum Seminar gehorenten Grund machen gu lajfen. Bedeutende 
Fortſchritte find bereits mit der Arbeit gemacht, und die Bollens 
dung wird fo ſchnell alé es die Umſtände erlanben, betriefen. 

Weil das Seminar Gebaude cinigen Schaden durch die Stus 
benten vom Marſchall Collegium erlitten hat, fo beſchloß diefe 
Board die Aufmerkſamkeit der Trufties des Collegiums auf dies 
fen Gegenftand gu richten. Wir haben gehort, daß letztere 
Board Maßregeln ergriffen hat, um das Gebaude auspubeſſern 
und in gehörige Ordnung zu ſtellen. 

Aus dem Bericht des Schatzmeiſters des Seminars, welcher 
der Board bei ſeiner jetzigen Sitzung gemacht wurde, erſcheint 
es, daß eine Bilanz von $583 46 ſich tn ſeinen Händen befindet; 
daß gum erſten Profeſſor Fond, während des Jahres, $120 bin⸗ 
zugefügt, welches den’ Fond gum Betrag von 811, 002 18 bringt, 
und daß gum zweiten Profeffor Fond die Summe von 8527 82 
hinzugefügt, welches dieſen Fond zum Betrag von $2043 32 
macht. Der ausgeliehene Betrag iſt 812,143 10, und der un⸗ 
ausgeliehene Betrag 8982 42. Da die Rechnung des Schatz⸗ 
meiſters dieſen Bericht begleitet, fo halt die Board es für unnö⸗ 
thig, viele Vemerfungen itber diefelbe zu machen. Cie faun jes 
doch nicht unterlaffen die Aufmerkſamkeit ber Cynode anf Me 
Thatfache gu richten, daß der Ertrag des ansgeliehenen Proje 
for Fonds nicht hinlanglich ijt, die laufenden Ausgaben der Ans 
ftalt gu decfen, fie empfieblt daher achtungsvollſt ber Synede die 
Wichtigkeit, Mittel und Wege anguweifen, um die Profeſſor⸗ 
Hounds zu vervollftandigen. 


Die Board erneuerte bei ihrer erften Sigung die Anſtellung 


hres unermiidlidjen Agenten den Ehrw. Sacob Mayer, der it 
Erfüllung ſeiner Pflichten, wahrend des Jahres, ſehr thatig und 
nũtzlich beſchaͤftigt war. * 
Johann C. Bucher, Praͤſident. 
J. E. Brady, Secretar. 


2. Bericht des Auffeher+Collegiums. 

Das Aufſeher⸗Collegium uͤbergab folgenden Bericht: 

Das Auffeher+ Collegium des theologiſchen Seminars der 
deutſch reformirten Kirche, berichtet achtungsvollſt, der, im Oc⸗ 
tober 1810, in Greencaftle, Pennf., verfammelten Synode, 
wie folgt : 

Das Collegium wurde wahrend der Sigung der Synode in 
Philadelphia, durch die Wiedererwahlung der Beamten des vor 
tigen Sabres organifirt. 

Fünf Verfammlungen wurden feit dem letzten Bericht gehal⸗ 
ten, und eine Angahl wichtiger Gefchafte verhandelt. Wabrend 
des Jahres haben ſich die Berhaltniffe und Ausſichten bes theo⸗ 
logiſchen Seminars weſentlich gedudert; und das Ergebniß ift 
der Art, daß man muthmafen fann, es fei ſehr günſtig fiir die 
Beforderung feiner Gutereffen in Zukunft. Das Jahr begann 
mit der Erledigung des Stubled des Haupt Profeffors, und die 
Ausſichten der Anftalt wurden gu der Zeit alé in hohem Grade 
betritbend gefiih{t. Es endigt jedoch mit dent Seminar in fehr 
veraͤnderten Umftanden. Bald nad) der Verſammlung der Sys 
node in Philadelphia, iiberzengte man fic), daß ver Erfolg ihrer 
Bemühnngen in der Wahl eines Profeffors der Theologie frucht⸗ 
los war, der Ehrw. Johann C. Beder, ſchlug die angebotene 
Anſtellung ans. Gu Hinſicht anf diefen Umftand verfammelte 
fic) dag Collegium in Chambersburg, Pennf., im legten Des 
cember in der Abſicht, ſolche Handlungen vorgunehmen, als 
das Gntereffe der Anftalt und der Kirche gu verlangen (chien. 
Es war bie einftimmige Meinung des Collegiums bei diefer Bers 
ſammlung, daß die erledigte Profefforftelle fogleidy beſetzt werde, 


unt in Uetereinitimmung mit diefer Memung, erwabite tes 
Collegium den Ebrw. Albert Helffenitem, jun., m Uebereinftim 
mung mir tengBorjdriften ter Gonjtitutton, zum Profeffor der 
Theologie bis yu diejer Synode. Fur den mogliden Borfal, 
bas Herr Helffenitein die Anſtellung nidjt annehmen witrde, pa 
ſorgen, ftellte dad Collegium eine Committee an, mit dem Auf 
trag cine conftitutionelle befondere Verſammlung der Synede zu 
berufen, fur den Zweck, cinen beſtaͤndigen Profeffor der Theelos 
gie zu erwablen. Der Zufall, in dieſer Vorkehrung bedact, 
fand Statt, und die Committee in dtefem Umitante, hanbdelte 
gemag ihrem Auftrage. An Uebereinitimmung mit bem Geſuch 
yen er Committee an ihn gerichtet, berief der Prafident der 
Synode eine bejontere Verfammlung derfelben, fitr ben angeges 
benen Gegenitand; welche Synede (id) in Chambershurg, Pean/., 
im letzten Sanuar verfammelte, und einjtimmig den Ebro. Se: 
barn IG. Nevin, D. D. gu der Profefforitelle erwählte. Here 
Nevin nahm die Anitellung an, und wurde als Profeffor der 
Theologie am Witen May, 1840, etigelebt, und unmittelbar 
nachber ubernabm er bie Pflichten ſeines Amtes. 

Gn Folge des verwirrten Zujtandes tes Seminars, wabrend 
bes frithern Cheiles des vergangenen Sabres, waren nur weni⸗ 
ge Studenten mit der Anftalt, wabrend des Winter-Eemefters, 
verbunden. Jedoch wurden folche Belehrungen den Studenten 
durch Dr. Rauch gegeben, als die Menge und Verſchiedenheit 
ſeiner andern Beſchäftigungen erlaubten. Das Sommer⸗Se 
meſter begann unter veränderten Ausſichten. Die Anzahl der 
Studenten, waͤhrend dieſem Semeſter mit dem Seminar ver⸗ 
bunden, war neun, nämlich: Georg IW. Williard, Emamel V. 
Gerhart, Georg H. Martin, Georg W. Welker, Salomon ©. 
Middlekauf, Georg Striffand, jun. Johann Kefen, jun. Carl 
Leinbady und Benjamin Leinbad. Bei ber Beenbigung ves Se 
mefteré eraminirte Dr. Nevin die verfdhiedenen Glaffen aber 
Theologie, Kirchengeſchichte, bas griechiſche Teſtament, bibliſche 
Alterthümer und bibliſche Geſchichte. Es gewabhrt dem Colle 
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£ glum Bergniigen, yu berichten, daß die Eramination fehr befries 
3 Digend war. Dr. Rauch war gendthigt, feinen Theil der Eras 
bo mination wegen Unwohlſein wegzulaſſen. Herr Georg W. Wil⸗ 
1 Ward, der eingige Student, der den regelmäßigen Curſus feiner 
© Studien, wahrend dem legten Jahre vollendet hatte, wurde mit 
dem gebraͤuchlichen Gertificat der Entlaffung und Empfehlung 
bverſehen. -Das Collegium fann nicht umhin fid) mit der Syno⸗ 
_ be herglidy gu frenen, itber die ginftigen Ausſichten des Semis 
naré, und fühlen fid) gedrungen, die Hoffnung auszudrücken, 
Daf e6 die allgemeine und vereinigte Unterſtützung der Prediger 
und Mitglieder der Kirche erhalten wird, weldje ndthig ift, um 
es Befonders dienlid) fiir den Zweck feiner Einrichtung gu mas 
den. 

Die Berridjtungen des Collegiums ale einer Erziehungs⸗Be⸗ 
hoͤrde waͤhrend des Jahres, waren, in mancher Hinſicht, denen 
des vorigen Jahres ſehr aͤhnlich. Ungeachtet der durch die Sy⸗ 
node in Philadelphia gemachten Bemuhungen, um die Schatz⸗ 
fammer mit Fouds yn verfehen, wurde in ber That dennoch nur 
ein fleiner Betrag, im Vergleich mit den Bediirfniffen des Colles 
giumé empfangen. Das Collegium felbft hat wiederholt zuſaͤtz⸗ 
liche Bemihungen gemacht, allein mit dem naͤmlichen Erfolg. 
Demzufolge hatte ed bedentende Hinderniffe in feinen Verrich⸗ 
tungen, ungeachtet die Anzahl ber Beneficiarien unter ihrer Auf⸗ 
ficht, weldye wirflidje Unterftitpung erhalten, weniger war, als 
walrend des vorigen Jahres. Verſchiedene der jungen Manner 
waren gendthigt, fic) wahrend einem Theil ded Jahres vor der 
Anftalt gu entfernen, und durch ihre eigene Bemithungen Fonds 
auszumitteln, um fiir den Mangel gu forgen, welder aus ans 
bern Quellen ergdnst werden follte, und diefer Umſtand fant, 
in Hinſicht auf die Beduͤrfniſſe der Kirche, nicht anders als ſehr 
beklagt werden, da er den Fortſchritt der jungen Manner in ihe 
tem Studium fer verhindert. Das Collegium fann ſich nicht 
enthalten, nochmals die Aufmerffamteit der Gynode darauf 
ernſtlich zu ridhten, daß fie eine befondere Ruͤckſicht in ihren Bors 
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fehrungen, in der Handlung, weldye fie uber diefen Gegen(tand 


vornehmen midge, fiir einen regelmapigen und beftandigen Sor 
rath von Fonds nehme. Wile Vorkehrungen, welche hier guver 
gewöhnlich gemacht wurden, waren nur vor einer einſtweiligen 
Beſchaffenheit, und bie Folge war, daß die VBoard kaum ve 
einem Hinderniß befreit war, ehe fie in ein anderes verwidel 
wurde. Es iſt leicht gu fehen, daß die Fortbauer eines folder 
Zujtandes der Dinge, einen höchſt nadjtheiligen Einfluß auf das 
Sutereffe der Erziehungsfache ‘hervorbriugen mug. Wir hoffer 
daher, daG ein erfolgreiches Abhelfmittel ohne weiteren Aufſchub 
verſchafft werbe. 

Dte Anzahl der Benefictaren, welche mit ben verfchiedenes 
Anftalten wabhrend dem Gabhre verbunden waren, war 2S; ſechs 
Yor dieſen rourden durch die Erziehungs-Bebhorde der Maryland 
Claſſis, und durch Privatperfonen unterſtützt, und die Uebrigen 
waren unter der Gorgfalt diefes Colleginms. Gin Beneficiar 
wurde empfangen und zwei entlaſſen. 

Der Zuſtand der Fonds iſt in dem Bericht des Schatzmeiſters 
dargeſtellt, der dieſes Document begleitet. Aus dieſem erhellt, 
daß 81684 75 empfangen, und $1675 48; wabrend dem Sabre 
ausgegeben wurden, daher bleibt eine Bilang von nur $9 O6i 
in Dem Schatze um cine Schuld von ungefahr $400, welde nun 
den Benefictaren. fhuldig it, gu tilgen. 

Adjtungsvoll vorgelegt. 


Samuel R. Fiſcher, Secretar. 


. a⸗ 

» NRechnung des Schatzmeiſters. 

be Erziehungs⸗ Behorde det deutſch reformirten Kirche, it 
Mechnung mit Jacob Helffeuſt e in, Schatzmeiſter. 
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Die Committee iiber das theologifdye Seminar, welder obige 
richte dberwiefen waren, beridjtet. Der Bericht wurde em⸗ 
agen, verbeffert und angenommen ; und ift wie folgt : 
Die Committee dber das theologifdye Seminar übergiebt ach⸗ 
gsvollft folgenden Bericht: 
ocument No 1—Der Bericht der Board der 
Trufties des theologiſchen Seminars. 
Diefe Board ridjtet die Aufmertfamfelt der Synode auf die 
atfadje, daß der Ertrag der Profeffor Fonds, nicht hinrei⸗ 
nb feien, bie laufenden Ausgaben der Anftalt gu decten, und 
pfteblt die Wichtigkeit Mittel und Wege anguweifen, tm dies 
Fonds gu vervoll(tandigen. 
peument Qo. 2. — Der Beridt des Auffeher 
Collegiums des theologiſchen Seminars. 
Die Committee erfreut ſich aus diefem Document gu erſehen, 
} fich bas Seminar in einem verſprechenden Zuftande befindet. 
Rüuͤckſicht lauf die Erziehungsſache jedoch, wir bedauern es 
ichten gu miiffen, ift der Schatz mat allein erfchopft, ſondern 
ber That in Schulden, und daher empfiehlt der Bericht ber 
mode, die Annahme folder Mafregein, welche am beften bes 
hnet find, Hinderniſſe in Zukunft, bei ihren Verrichtungen als 
e Exgiehungé-Behorde, gu verhiiten. 
Aqhtungsvol dargeftellt. 
Benjamin S. Schneck, Borgiger. 
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In Sinficht auf Me in Antrag gebradte Sahrbunbertfeier, tte 
welche bercirs beſchleſſen wurde, ſcheint es ter Synode ump 
ſend, in Rückſicht auf den Vorſchlag der Truſties, jetzt eine 
Handlung vorzunehmen. 

An Rudgſicht auf den erſchöpften Zuſtand des Schatzes der Ere 
ziebungs⸗Beborde, wie er in tem Bericht des Aufſehber Cells 
giums dargeſtellt iit, wurben folgente Beſchlüſſe angenenmen: 

Refdhlefyen, Dak, in der Abricht unmittelbare Eleichte⸗ 
rung tem Schage ter Erziebungs⸗Behbörde zu verſchaffen, Bers 
fpreduingen gu jeinen Gunſten, nun aufgenommen, welde am 
ober vor tem erjten nächſten Samar bezahlt werden follen. 

Beſchloſſeen, Dag, in Hinitcht auf ven großen Mangel in 
bem Fond ber Erziebungs⸗Behbörde, und auf die Oriucfenden Bes 
Dirfniije ter Benenciarien, es allen Predvigern in unferer Ber 
bindung ernitlidy emyfoblen werte, ſogleich Mapregein ju neb⸗ 
men um ten Schatz wierer angufullen. 

Sn Uebereinitimmung mit dem eriten Beſchluß, wurden for 
gleich Verſprechungen gu bem Vetrag von Si44 gemacht, vor 
welchen 8110 gleich bezablt wurden. 

Ler Bericht der Committee uber die Synodal⸗Verkbandlungen 
richtet Die Aufmerkſamkeit der Synode anf die Verſprechungen, 
welche bei ibrer Verfammlung in Philarelphia, zur Unteritugung 
bes Schatzes er Erziehungs⸗Behörde gemacht wurden. Diejer 

Gegenitand wurte, um 10 Uhr Morgens, des gweiten Tage 
ber Sigung yur Ordnung des Tages gemacht. 3a der beſtimm⸗ 
ten Zeit wurde die ache vorgenommen, und nad) einigem fav 
und Herreden, wurde 
Beſchloſſen, Daß der Schatzmeiſter der Erziehngs⸗Ve⸗ 
hoͤrde erſucht werde, der Synode die Namen ſolcher Perſonen u 
berichten, welche ſich bei ihrer Verſammlung in Philadelphia fit 
einen gewiſſen Betrag verbindlid) machten, und verfehlt hater, 
ihre Verbindlichfeit gu löſen. 

Ler Schagmeijter willfahrte dann dem Gefuch, und ed wits 
be Dann 
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Befdloffen, Daß der flandige Secretar beanftragt wer: 
be, jeden Pflichtvergeffenen itber fein Vergehen gu unterrichten. 

In diefer Verbindung, wurde ein Wusdru der Meinung der 
Synode nachgeſucht, in Hinſicht der Verbindlichkeiten von Pers 
ſonen, gu welchen die Einſetzungs⸗Reden, welche durch das Auf⸗ 
ſeher Collegium gedruckt wurden, und wovon der Ertrag des 
Verkaufes zu Crziehungs-Gegenjtanden beſtimmt war, zur Aus⸗ 
theilung itberfandt wurde. In Nückſicht auf dieſen Gegenſtand 
wurde 

Befdloffen, Daß in der Meinung der Synode, jede Pers 
for fitr die Anzahl Eremplare der CinfeBungs-Reden, welche er 
beorberte, daß fie thm überſchickt würden, verbindlich ware. 


Il. Die Wahl des Profeffors der Theologie. 


Der Bericht ber Committee uber Gynodal-Verhandlungen, 
richtet die Aufmerkſamkeit der Synode gu der etuftimmigen Wahl 
beds Ehrw. Johann IW. Nevin gum Profefjor der Theologie, in 
bem theologifdyen Seminar gu Mercersburg, Pa., durch die {pes 
cielle Verfammlung, gehalten tn Chambersburg, Pa., am 29ſten 
und 3Often Sanuar, 1840. In Bezug auf defen Gegenftend, 
wurde - 

Befdloffen, Daß cine Committee von fieben ernannt 
werde, um einen Entwurf, die Meinung der Cynobe, in Mites 
ſicht auf diefe Wahl, ausdrückend gu verfertigen. Diefe Coms 
mittee beftcht aus den Ehrw. Albert Helffenſtein, jun, Johann 
Rebaugh, Richard A. Fifcher, Samuel Gutelius, und Daniel 
Zacharias ; nyd den Aelteſten Michael Henfel, und Georg C. 
Weilker. Der folgende Bericht wurde vow diefer Committee ems 
pfangen und einſtimmig angenommen: 


Die Committee, angeſtellt um einen Entwurf, der die Mei⸗ 
nung dieſes Korpers in Rückſicht anf die Wahl des Profeſſor 
Nevin ausdrückt, zu verfertigen, wollte achtungsvollſt berichten: 

Daß ſie glauben, Gott habe uns einen Mann nach ſeinem ei⸗ 
genen Herzen gegeben. Obgleich die Verſammlung in Cham⸗ 


cerstwng gir Sex waer Enedhling aur einen geringen Theil | 
tees Sows cevairs. tc glasten wir dennoch, daß die Ring | 
a Teer ch exmchg te Zuſtimmung geben werde. Gi | 
Wen: Dos a News Punfre unter uns Bos eine Meinmy 
west, ant mu redex Niher miere innige Danfbharfeit gent 
Berm netcafes, rr> fedex unt bitten, er mige nod) befert 
Sicraeed dargeſtellt. 
Sibert Helffenſtein, jr., Borger. 

Qe Scurmone. cneted: Prefeſſer Nevin eingufeger, be 
SUMETE NOG te NT Aer arigetragenen Pflichten Gemiige ge⸗ 
gtr 220 2S Dempatcly, er regelmapig in fein Amt, am Men 
Ws, Esa). congevszit: waurte. 


— —0 


— 5 : Mavlzsr Brarts celhe mit tem theolegifdes 
Sromizzererbueten rar. 

Sashew ww Sswwee ovr Ernennungen berichtet hatte, 
weet he Eorete jar ESN cen Perſenen, am Me Eriedigne 
yet st Nt Bost Ne Trahes. unt tem Aufſeber Collegium es 
enn et Semicond ja fallen; unt bag Ergebriß war wie 
mre 

= 4 ter Beart ter Cruities wurden felgende Glie⸗ 
See sem reeey Radre berdebelten, nämlich: die Herren Joham 
& Sscer. Leeer E. Brote, Ludwig Denig, Wilbelm Heyſer, 
Deret Sorat. Kean ds Fevele, Georg Beſore, Heinrich Helt, 
Ser Ne Deel: Rover, Rernbart Wel ff, Johann Sdavt, 
Qeeer Seef usd De. Jedenn H. Hefius; nnd an die Steller der 
Tress: sd felacnte Yerfenen enmable wordes: Pert 
urd Welds von EKermetarg, Pa., Jacob Cover, son Mand 
Saunse. W., und Earl Hartman, von Greencaſtle, Pa. 

Ra dem Aufieber Collegium marten folgente Bie 
ter rem vericen Sabre beibebalten, naͤmlich: Ehrw. Danie 
Zacharias. Berndard Rel ff, Jacob LHelffenitein, Eamud % | 


—— —— — — — — ———— — 
— — — —— — — 


Rieder, Jodann H. Schmalt, Jacob Sechler, and Zohaun B 
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Doffmeier; und an die Stelle der Abgegangenen, find folgende 
WPerfonen erwaͤhlt, naͤmlich: Ehrw. Johann Rebaugh, Elias 
Weiner, Johann Cares, Iſaac Gerhart, und Heinrich Wagner. 
av Berſchiedent Stems in Begzug zum theologifhen 
" Seminar. 
Die Anenwfehlung der Board ber Truſties in Ruͤckſicht auf die 
Vereinigung des erften und gweitert Profeſſor Fonds, deren Er⸗ 
wiiguig dieſer Synode von der letztjaͤhrigen tberwiefen wurde, 
ede aufgenommen, und nad) einigem Sins und Herreden, 
wurde . 
Beſchloſſen, Daß diefe Synode fold) eine Vereinigung, 
M8 fe durch die Board angetragen wurde, wegen den geſetzlichen 
Schwierigkeiten, welche fid) entwideln michten, für unpaffend 
haͤlt. 

Der Bericht, der von der Synode in Philadelphia angeſtellten 
Gommittee, die in der Court von Hor! County, Pa., anhangig 
pemadhte Rage, in Beziehung anf die ungeſetzliche Wegnahme 
ber Bibliothet, gu betreiben, wurde vorgerufen. Es wurde jes 
Dod) tein genauer Bericht empfangen. Gu Rüͤckſicht auf diefen 
Gegenftand wurde 

Befdloffen, Das Johann C. Buder, Ef., von Harriss 
burg angeftellt werde, diefe Klage gu beauffidtigen, und daf er 
vollſtaͤndig bevollmaͤchtigt werde, als Agent diefer Synode zu 
handeln, und fid gu bemithen, diefe Rage gu einem ſchleunigen 
Ende gu bringen. 

Mit Rüuckſicht auf die, von mehreren Burgern von Mercers⸗ 
burg, Pa., geleiftete Buͤrgſchaft, für die getreue Vollziehung der 
GSubfertenten gu dem zehntaufend Thaler Verſprechen diefes 
Dolls, zur Unterftiigung des theologifdyen Seminars, wurde 
folgender Beſchluß angeboten : 

Befdloffen, Dag die Synode das Pfand, das gegen ge- 
wiffe Barger von Mercersburg, als eine Burgſchaft für die ge⸗ 
trene Vollziehung der Subfcribenten gu dem zehntaufend Thaler 

7 
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Verirrechen dieſes Velks, zur Unterſtützung ded theologiſche 
Seminars ter dentich rerermirten Kirche, gebalten wird, aufte 
fe: cs ſind neh ungefäbr 21300 auf dieſe Subſcription mbe 
zabl:. 

Dieſer Beſchluß verurſachte bedeutende Crérterung, wd es 
wurde endlich fo angeordnet, daß Cer ganze Gegenſtand einer tes 
ſondern Cemmittee, welche aus den Fone. Samuel Helffenſten 
jun., und Johann Zuülch; und den Aelteſten Jobann SC. Bucher, 
und Johann Keller beſtebt, uberwieſen werde. Dieſe Committee 
berichtete, ihr Bericht wurde angenommen, und if wie folat: 

Die Committee, welcher die Sache der durch gewiſſe Birger 
yon Mercersburg, Pa., geleiſteten Burgſchaft überwieſen war, 
empfiehlt die Annahme folgenden Eingangs und Beſchluſſes: 

Dieweil es dieſer Synode vorgeſtellt wurde, daß Games O. 
Carſon, Wilhelm Dic, Robert Dick, und Adam Hoke jx Mers 
ceraͤburg, Pa., ſehr freigebig zur Unterſtützung bed Marſchall⸗ 
Tohegiums unterſchrieben haber, daber 

BVeſchloſſen, Daß die beſagten James O. Carſen, Wi 
helm Dick, Robert Dic, und Adam Hoke, nicht gedrangt, vers 
flaat. vod gefragt werden follen fiir ctnigen Theil, oder einigen 
Betrag, fur welchen pie ſind, oder hiernach auf einige Art mi 
gen verdindlich werden, unter ber Bitrgfchaft oder Berferechen, 
durch ge und Andere, am 15ten October 1835, an eine Commits 
feo Dor Suneode Per deutſch reformirten Kirche gegeben, welde 
anugeſtellt warde, das Verlegen threr theologiſchen und literary 
When Anſfalten nad Mercersburg, Pa., gu beaufſichtigen. 

Rotungsvoll dargeſtellt. 
Samuel Helffenſtein, jun., Vvorſiter. 


we er: ger: ſene Gewobnbeit unlicenzirter junger Danner, bie 
wer Vanes jorer Vorderertungen fir das Predigtamt, ſich mit den 
SME oentheber Predigten befaſſen, iſt etwas vorherrſcherd 
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Fewerden. und da dre Synede dieſes ale nachtheilig anfiett, & 
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: Befdloffen, Daf es in ben Augen der Synode fir vers 
faffungéwidrig angefehen wird, wenn junge Dauner, welche im 
theologifdyen Seminar ftudiren, prebdigen, ohne daß ihnen von 
ihren Profefforen die Erlaubniß gegeben worden ijt, und daß 
künftighin Berlegungen diefer Regel ald Srinderniffe ihrer Zu⸗ 
laſſung zum Predigtamt angefehen werden foller. 


Arttkel. XIV. 


Mifftonen. 
I Beridte ron den Boards dereinheimifden und aus 
ländiſchen Miffionen. 

Der folgende Bericht wurde von der Board der einheimifchen 
Miſſionen empfangen : 

Die Board der einheimiſchen Mifjtonen bittet um Erlaubniß 
folgenden Bericht vorzulegen: 

Da die Gache der einheimifcdhen Miftonen in ber deutſch res 
formirten Kirche Schwierigfeiten gu überwinden bat, welche eis 
nem neuen Unternehmen diefer Art gemetn find, fo hat {ie auch 
Hinderniffe zu iiberfteigen, welche in mander Hinficht befonder 
ſind. Alle unfere wohlthatigen Anſtalten find noch in threr 
Kindheit, und müſſen thren Weg nad) und nach gn ben Herzen 
und gum Zutrauen unſeres Volfes finden. Wir bedürfen beis 
des: Pinner um das Evangelium gu predigen, und Mittel dtes 
felben gu unterhalten. Manches Feld das mit den ermuthigends 
ften Ausſichten des Erfolges beftritten werden Founte, liegt dems 
gufolge unbebauet, oder wird eines nad) Dem andern von andern 
Benennungen in Beſitz genommen. Wir follen dennod) nicht 
“pie geringen Tage veradhjten.” Es ift ein Gegenjtand der 
Greude und des Dankes, daß unfere Kirchen fich gu bewegen an⸗ 
fangen, und dag jedes UAngeiden gu der Dammerung eines hel- 
fern Tages vorhanden ijt, wo unfere Wüſten“ aufgebaut, “die 
Grundlage vieler Menfdhengefchlechter errichtet,? und Zion mit 
never Kraft und Schoͤnheit befleidet werden wird. 

Waͤhrend dem vergangenen Sahre befdhaftigte die Board dret 
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Siemize. riscat : tee Zhen Chart D. Sowdt w lm 
RX Nr Cw. Sides E. Cermwell, mm Kenting, 
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srt, rr> forcce Dw car tem Mirchen<Gebinbe nubeske 
Sut ett mestex, t Sasre max heffen, taf died Unter 
TiiMer oa rags TCCR cet tauerNasten Hae geſett werder 
moc. 

Dv Sertatrrs NS Sverre cermrell mu ter Beard begun 
smiter Nsw See trees: warty er tbeilweiſe turd) die anes 
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SrNor : Ek wat tem gertlichen Segen begleitet werden. 

asi Daz Gemt wradneterncr Glieder Der dentſch refermirten 

€-riV iz ——— B.., wurde Herr Yeevele zur Rbeit a 
barre Were ter tebe Nerare angeſtellt, ont der Verſchering, 
ere, ever wire Semabuscen erfelgreich waren, feme Auſtel⸗ 
ler: fsritzvera tobre. Nach tem Ablauf dieſer Zeit belt 6 
Serr troen2 fer sur, dieien Wag zu verlaifer, amb Daher iit die 
Fine Seer ccaenmirng obne emen Hirten. Koante eine taug⸗ 
Ide Derion erlanat werten, um ver dreſen Fede Beſih zu neb⸗ 
mez, ef mechte eine reiche und viel umfaitende Erndte gewal 
rem, und wer vin? vergnügt, berichten gu fonnen, Dag nun Ant 
ich: vorhanden 1, Cas Me Arbeiren eines Miſſienärs balyi 
acũchert wnt. 

Es iit ſebr gu bedauern, daß Me Board dad Feblſchlager ded 
Minions Unternebmens im Pittsburg zu berichten bat. Ungiat 
licherweiſe, gerade gu der Zeit, alé tie Erwartunger biefer j⸗ 
gendlichen Kirche febr lebbaft erregt und die Ausſichten Kh 
ſchmeichelbaft waren, hielt es ber Ebrw. Herr Douglas fit ſei 
ne Wlichr, gu seiner frubern Gemeinte in Virginien zurükpleb⸗ 
ren. Jeder Verſuch einen Rachfolger zu erlangen ſchlug fet 
bid bie Kirche, nachdem fie cine Zeit lang m Ungewißbheit v, 
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‘Lh trennte, und die meiften der Glieder fid) mit andern Zweigen 
Bbes fidjtharen Zions verbanden. 
we Aus hem begleitenden Bericht des Schatzmeiſters erhellt, dah 
wahrend dem Jahre die Cinkiinfte der Board 8556 O61, und 
mbie Ausgaben $495 601 waren, weldjes eine Bilanz im Schatze 
won 960 46 lift. 
a. Hos anfere gegenwartigen Berridjtungen gu unterftigen, wers 
3 Den wir wahrend bem fommenden Jahre ungefahr $1000 ndthig 
haben; allein, da es gu erwarten ift, daß neue Geſuche um Hilte 
e gemacht werden, fo muͤſſen unfere Bemuͤhungen, wenn unfere 
1 Bonds nicht bedeutend verſtaͤrkt, ſehr ernſtlich erſchwert werden. 
Daa der von der Synode verlangte nothwendige Betrag geſi⸗ 
chert wurde, fo. wurde eine Druckerei in Chambersburg eingerich⸗ 
+ tet, welche jetzt in günſtiger Operation iſt. Ein paſſendes 
Gebaͤude wurde fur das Etabliſſement gemiethet, und die noth⸗ 
wendigen Materialien und Gerathe mit guten Bedingungen ge⸗ 
kauft. Das ganze Einkommen des Etabliſſements, waͤhrend dem 
Zeitraum von 10 Monaten, war $6216 69, die ganze Summe 
Der Ausgaben $8887 60, welches einen Ueberſchuß von 92399 
08 zurũcklaͤßt. Jedoch es muß verftanden werden, daß ber Bes 
trag des nambaft gemadjten Gintommens, den Betrag desjeni⸗ 
gen, wad in den Büchern fteht fowohl, alé was bezahlt wurde, 
eiuſchließt. 

Es wurde cine Anordnung mit dem Ehrw. Samuel R. Fiſcher 
gemacht, durch welche er in dem vereinigten Zuſtand als Editor 
und General⸗Agent beſchaͤftigt wird; und die Führung der deut⸗ 
ſchen und englifcyen Zeitung, wurde unter die vereinigte Aufſicht 
beider Editoren gegeden. Der “Weekly Messenger” gahlt jetzt 
2300, und die Eh riſt liche Zeit fd rift” 1700 Subſcri⸗ 
benten. Wie es aus dem Bericht ded Auffehers erhellt, find die 
Ginfinfte diefer Zeitungen mehr alé hinlinglid) die Roften gs 
deen. : 


Achtungsvoll vorgelegt. 
Jacob Helffenſtein, correfp. Secretar. 
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‘olgender Bericht wurde von ber Board der auslandiſchen 
ſionen empfangen : 

die Board der auslandiſchen Miffionen bittet um Erlaubniß, 
ungsvollſt Folgendes ald ihren Bericht vorgulegen : 

die Board hatte wahrend dem Sabre, neben dew in dieſem 
€ waͤhrend der jetzigen Berfammlung der Synode gehaltenen 
Mugen, nur eine Berfammlung. Bei diefer Verſammlung, 
in ber Stadt Baltimore am 2ſten April gebalter ward, 


wurde ber Gegenftand, tie Uebernahme ber Crbaltang eter be 
fontern Miſſion beſprochen, und folgenten Eingang nnd Be 
fchblufie angenommen : 

Dieweil, in der Meinung diefer Board, es ſehr dazu dienen 
witrbe, einen Mifjions-Geift in anfern Gemeinden zu erzenger 
und gn erhalten, einen Miffionar oder eme Miſſions⸗Station in 
kirchlicher Verbindung mit uns, zu haben; und dieweil, wegen 
feiner frühern Berbintdung mit der Kirche, feiner eme mebr herz⸗ 
liche Unterſtutzung von unferem Bolfe erhalten wurde, dem der 
Ehrw. Benjamin Cdyneider, Mijfjiondr der Amerikaniſchen 
Board, gu Brufa in Klein⸗Aſien; baher 

Befdloffen, Daß, wenn nichts fid) vorfindet, dad eire 
ſolche kirchliche Berbindung anf Seiten des Ehrw. Hrn. Edueis 
der nnd Derjenigen, welche nut thm verdbunden find, verbhiadert, 
biefe Board die Unterjtugung der Miffion 3u Bruſa übernchmen 
mill. 

Bel(dloffen, Dap der correfponvirende Gecretar beanfs 
tragt werbe, eine Gorrefpenbeng uber diefen Gegenftand mit dem 
Neu Caftle Presbyterium, in welcher Verdindung und nuter des 
ren Schutz, wie wir horen, Herr Schneider jest ftebt, gu erdffs 
nen; und dag, unter der Bedingung, daß befagtes Presbyterium 
einer folchen Uebertragung geneigt it, er dann biefe ache Serra 
Schneider mittheile, und ihn erſuche mit unfern Wanfden über⸗ 
cingu(timmen. 

Sn Ucbereinftimmung mit diefer Handlung, wurde ein Gefad 
an das Neu Caftle Presbyterium gemadt, und ihre Board frest 
fic) berichten gu fonnen, daß befagter Rorper, in ber Havkidyt 
des Cinfluffes den eine ſolche Einrichtung hervorgubringen vers 
ſpricht, gütigſt einwifligte, Herrn Schneider gu entiaffen, uxd 
bereits Schritte gethan hat, fid) mit ihm uber dieſe Gade zu 
verftanbdigen; fo daß es wenig Zweifel abrig laͤßt, daß unfere 
Wünſche in Ruͤckſicht anf diefe im mander Hinfidje interefante - 
Station in Wirklichkeit verfegse werden; und wir eg, ebe lam, 
tn mnferer Macht haben, anfere Aufmerkſamkeit auf cine Mp 


bd 
c ⸗ eation, in firdlidjer Verbindung mit unferem cigenen res 
mirten Zion, gu ridjten,—eine Station, wo wir hoffen, daß 
6 Evangelium unſers Hern Jeſu Chrifti, ehe lang, eine 
ite und offene Thiir finden moͤge. 
Bon dem Betrag in bem Schage, wurden $1000 dem Schatz⸗ 
fer dex ameritanifdjen Board der Commiffiondre fiir aus⸗ 
Wiſche Miffionen, mit dem Verſtaͤndniß ausbezahlt, daß wenn 
vorhabende Einrichtung, durch welche wir die Erhaltung der 
fa Station, oder eine andere unter der Leitung der ameri⸗ 
bifehen Board, übernehmen, diefe Summe ju unferm Gredit 
belt werde, als ob fie fie diefen Swed ibergefandt ſeie. 
Die Berhandlung durd ihre Board in Bezug auf die Samm⸗ 
tg tvon Fonds gemacht, finbet ſich in folgenden Beſchlüſſen 
halten: 
eſchloſſen, Daß die Agenten der amerikaniſchen Board 
eEdommiſſionaͤre fir ausländiſche Miſſionen, dem Zutrauen 
ſerer Kirche herzlich empfohlen werden. 
Beſchloſſen, Daß die Summen, die von unſerem Bolte 
rch beſagte Agenten, in denjenigen Orten, welche fie beſuchen 
igen, erhoben, durch fie an unſern Schatzmeiſter ausgezahlt, 
© in den religioſen Zeitſchriften unferer Kirche, als von ihnen 
mmend, anerfarnt werden ſollen; und daß der Betrag, fo ge⸗ 
mmelt, zur Erhaltung der Station oder der Stationen dieſer 
oard, welche unter die Aufſicht der amerikaniſchen Board ge⸗ 
mmen werden mögen, angewendet werden. 
Da dies nur in ſolchen Gemeinden geſchieht, durch welche ſie 
mmen, wert fie, fir die Board, ihre Pflichten als Agenten 
Wiben, fo wird es gehofft, daß teine Gemeinde durch Obiges 
G alé befreit anfehen wird, von ben Pflichten der perſonlichen 
nftrengung, um unfern Schatz wieder anzufüllen. Obſchon es 
geifelt werden mag, daß, in unferer jebigen Lage als eine 
irche, ber Gegenftand, welder ihrer Board anvertraut wurde, 
Rerften Anfprud auf ihre Aufmerkſamkeit hat, fo fann es 
nnoch nicht besweifelt werden, daß es eine grofe und glorreidje 

8 





Sache ift, welche die Mitwirkung Aller, die unfern Herrn Chev 
ftum lieben, einladet. Es ift die Gace Gottes, welchem iz 
Mas Gold und Silber,” und “das Vieh anf den Bergen, da fe 
bet taufenden gehen,” vor weldem wir als feme Hanéhelter 
bald erfdjeinen miffen, Rechenſchaft abzulegen. 

Wis ein Mittel um et zunehmendes Gutereffe zu dieſen Ger 
genftand unter unferem Bolfe hervorzurufen, bittet dir Board 
um Grlaubnif adtungévollft, die mehr allgemeine Verbreitung 
des ‘‘Missionary Herald”, die Veobadjtung der monatlichen Gebet⸗ 


verſammlung, und aud) nod) die Erziehung junger Maͤnrer in 


unfern Suftituten, mit befonderer Rückſicht auf das anslandiſte 
Feld zu empfehlen. 

Eine Mittheilung von der Executiven Committee der “Dent: 
ſchen auslaͤndiſchen Miſſions⸗Geſellſchaft der Lutheriſcher Kir⸗ 
dye,” ũber den Gegenftand einer Vereinigung zwiſchen beiden 
Kirchen, in dem Werke der auslaͤndiſchen Miſſionen, warde vox 
der Board empfangen, welche Sache hiermit achtungsvollſt der 
Synode überwieſen wird. 

Die Board benachrichtigt auch noch die Synode, daß J. J. 
Meier, Eſq., Schatzmeiſter der Board, wegen ſchwacher Geſund⸗ 
heit laͤnger gu dienen ſich weigert. Wegen ber angegebenen Ur⸗ 
ſache, obſchon ſie ſehr den Verluſt ſeiner Dienſte bedauert, em⸗ 
pfiehlt die Board daß ſeine Reſignation angenommen werde. 

Aus des Schatzmeiſters Bericht, welcher dieſes Document be⸗ 
gleitet, erhellt, daß der ganze Betrag, fiir dieſen Zweck beige⸗ 
tragen, das, twas in dieſem Bericht bemerkt und was bei dieſer 
Synode fir ihn empfangen wurde, eingefdloffen, $1452 64 ift, 
von welchem $1008 47 ausgegeben, und daher eine Bilanz vow 
$444 17 im Schatze laft. 

Achtungsvoll dargeſtellt. 
Johann Cares, Protokoll. Gecretir. 


Folgendes iſt der Bericht des Schatzmeiſters der Board and 
laͤndiſcher Miffionen, welder obiges Document begleitet : 





Rednung des Schatzmeiſters. 


Die Board der auslaͤndiſchen Miſſionen der deutſch reformir⸗ 
ten Kirche, in Rechnung mit Johaun J. Meier, 

















Schatzmeiſter. 
er. 

Baar erhalten ven Ehrw. 3. H. Schmalt #4 00 
* uD. Here 7 31h 
“ “” “ & Heiner 120 00 
u 4 §. BB. Hoover, Ef. 1 00 
4 hem. 3 E. Hentel” 400 
“ “ Daniel Biegler 148 78 
‘ “ “ 2D. Epa f 125 00 
“ “ MG Helffenttein, jun. bu 00 
“ “ “ 3. oles 25 00 
“ “ “ & Rietfer 18 00 
“ “ “ $ Wagner 75 00 
“ ” «4  $.E. Guldin 47 36 
“ “ “ -_ E. Cornwell 15 00 
“ “ “ $F: Seifert, jun. 6 00 
“ ” ” 25 00 
“ “ “ 3 % ‘Bee 120 00 
“ ” Z. Bitighaus 22 66 
“ ” 4 M.S. Gifeher, Verpflichtung 

gue Synode 50 00 
“ “ Grau Anna M. Blak, Eafton, Pa. 

pralfigns Defeat 80 50 
“ “ Ehrw. D. Here 9 624 
“ ” 4 3G. Dubbs Verpflichtuns 00 
“ “ 3. C. Henfet 8 06 
«3. Geiger, 16 00 
” ” «4 R. Douglas 10 v0 
“ 4 De $. Motter, Emmitsburg Sonn: 

tags-<Gdule 8 40 
“ “ Ehrw· uD. Seiefe, Sttelle 20 00 
“  Wagn 60 00 
“ “ on — € — Verpflichtung 10 00 
“ “ Monatlliche Gedet Ver⸗ 

ſammlung, Chambers: 4 file 1839} 23:07 

burg Gemeinde “ 1940] = 22 27 
“ “ Georg Schneider, Schatzmeiſter der} 

Rittany Batley, Centre Caunty,| 

Wiſſions · Geſeilſchaft 19 03 


$1166 00 
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Betrag kezatli fur das Buch tes Schammeiſters, 0 
1840 “ Poſtgeld, ] 
are | | “ “ Chew. C. Heiner, Secretar, Bill fur 

Bud und Peftgefd, 467 
Oct. hal * Der Amerikaniſchen Board ter aus⸗ 
| (antifchen Miflienen, durch Hrn. 
| Armitreng, der Beard der anglan: 


fermirten Kirche  Detbt tafitr zu 
geen, gemag eines luſſes dex 
inung — in Baltimore, 1208 o 
16 Bilan in ter Schatztammer, 57 & 





| tifhen Miſſionen ter deutſch re⸗ 
| 
t 


$LICS 06 


Die Committee uber Miffionen, welder obige Beridte mit 
bem Bericht bes Aufjebers der Druceret, welche vor ber Syne- 
be gelefen wurden, uberwiefen waren, berichtete. Deren Be 
rid)t wurde emypfangen, gednbdert, angenommen ; und ijt wie 
folgt : 

Die Committee uber Miſſionen ſtellt achtungsvollſt folgenden 
Bericht in Hinſicht der Documente, weldye iby überwieſen wa⸗ 
ren, dar: 


1. Den Bericht von Herrn Heinrich Ruby, Auf 
ſehers ber Druckerei. 

Aus dieſem Bericht erhellt es, daß dieſes Etabliſſement in 
günſtigem Zuſtand iſt. 

Der Aufſeher giebt der Board den Rath, das Gebaäude, wel⸗ 
ches jetzt die Druckerei in Beſitz halt, gu kaufen. 

Shre Committee wollte folgenden Entwurf gur Annahme om 
pfehlen: 

Beſchloſſen, Daß die Board bevollmächtigt ſei, das frag⸗ 
liche Gebäude gu kaufen, und beauftragt den Titel in dew 
Namen der Synode machen gu laſſen. 





4 Der Beridt der Board der einheimiſchen 
Miſſionen. 


Aus dieſem erhellt, daß die Board drei Miſſionaͤre beſchaͤftigt, 
von zweien derſelben wurden ſehr günſtige Berichte empfangen; 
der dritte hat ſeinen Wirkungskreis verlaſſen, obſchon die Hoff⸗ 
nung eine Kirche zu gründen noch fortdauert. 

Ihre Committee empfiehlt die Annahme folgenden Entwurfé: 

Beſchloſſen, Daß die Board erſucht werde, ſogleich Miß⸗ 
regeln zu ergreifen, um die Wincheſter Gemeinde mit einem Miss 
fionar gu verſehen. 

3. Der Bericht des Schatzmeiſters der ein hei— 
miſchen Miſſionen. 

Aus dieſem iſt gu erſehen, daß der ganze Betrag dev Einkuͤnfte 
$556 06: iſt; von welchem 8495 604 ausgegeben wurden, da⸗ 
her eine Bilanz von 860 46 im Schatze bleibt. 

In Rückſicht auf die neuen Geſuche, welche für Miſſions⸗Hül⸗ 
fe gemacht werden, werden nicht weniger denn 81000 erfordert, 
um die Board in ihren Verrichtungen zu unterſtützen. Ihre 
Gommittee würde daher die Annahme folgenden Beſchluſſes ans 
empfehlen: 

Beſchloſſen, Daß erneuerte Anſtrengungen gemacht wer⸗ 
Den, um die Geſchäfte der Board zu unterſtützen. 

4. Der Bericht ber Board der ausländiſchen 
Miſſionen. 

Ihre Committee iſt erfreut zu erfahren, daß mit dem Neu 
Caſtle Presbyterium Anordnungen getroffen ſind, durch welche 
die Station zu Bruſa, mit ihrem Miſſionär, dem Ehrw. Ben⸗ 
jamin Schneider, der Aufſicht unſerer Board übergeben wird. 
Der ganze geſammelte Betrag fir auswaͤrtige Miſſionen iſt 
81452 64. 

In Bezug anf die Sammlung vou Fonds umd andern Stems 
in dem Bericht, werden folgende Beſchlüſſe zur Annahme em⸗ 
pfohlen: 


/ 
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1 
ter Esme cise cir audiiarate Shiienen, tem Zutrare 
Bmweree Vir les Net emerstlen werter. 


1 

ten cstarerm Beite, mz tenremgen Orten, welche fie befadet 
Moc, srtcten. torch fe am umern SdueEmeniter audgejablt, 
cot 2 tex celioen Jeciprrres unterer Rirche, als von thnen 
Sewer, sorctince merten ielen; un? tag ter Rerrag, fo 
gevrmmzir, guar Frreirers ter Ztatien, oder Stationen Never 
Beert. ovise arms he Hosihr ter Amerifaninhen Board ge⸗ 
MITT INTIEN MoeeA, Cosementer werden. 

Servs sives, Ds wir unierm Velfe tie mehr allgemeine 
Rerivewuns WS o Moss. cary Heric”, Ne Beobachtung der moe 
motiten FitenDeromatans, unt ebenſe tte Erziebung junger 
Mincer sr Nvonterer Hinveiſung aur das auslandijde Feld, 
momen Aroisuren, anentyreblen. 

Larven, S26 in Hinũcht aur tre neueriiche Anord⸗ 
: der amierifanctchen Beard, wegen ter Bruſa Mijiien, 
es ond far urreſſend verkemmt, tem Geſuch der deutſchen aus: 

snduen Weiten-Herlihare ter lurbertichen Kirde, uns mit 
ibnen in tem Werfe ter auglintuchen Miſſionen zu vereinigen, 
ietzt nachzugeben. 


Achtungsvoll dargeſtellt. 
Joſeph F. Berg, Borfiger. 
IY, Warl ter Beard der Mifſſioenen. 


Lie Committee uber Emtennungen berichtete cine doppelte An⸗ 
ganl Perjouen, von welchen die Board ver aus: und inlaͤndiſchen 
Miſſionen erwahlt werden follten, worauf die Synode gur Wahl 
ſchritt, und folgende Perſonen erwäblte: 


Board der ausländiſchen Miſſionen. 
Beamten der Board. —Ehrw. Dietrich Willers, Pre 


peat; Chrw. Elias Heiner, Vice Prafident; Chr. 


= = comme, 
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eahard 6. Wolff, Correfpondirender Secretar; 

hrw. Sohann Cares, Protofollirender Secretar; 

oy Herr Jacob Before (Baltimore), Gchagmei ter. 

Zuſaͤtzliche Glieder der Board. —Ehrw. Samuel 

Intelius, Sofeph F. Berg, und Daniel Zacharias; und die 

aren Matthius Shaw, Johann 3. Meier, Daniel Buckey, 

M.Dhilip Reigart. 

* Board der einheimiſchen Miffionen. 

oe der Elaſſis von Philadelphia, Ehrw. Samuel Helffenſtein, 

jun., und Sofeph F. Berg. 

4 “ Oft-Pennfylvanien, Ehrw. Theodor L. Hof⸗ 
fedig, und Sohann Zülch. 

“ “ Libanon, Ehrw. Heinrich Wagner, und Jo⸗ 
hann H. Schmaltz. 

“ Mercersburg, Ehrw. Johann Rebaugh, und 
Jacob Helffenftein. 

a“ “ Susquehanna, Ehrw. Peter S. Fiſcher, 
und Sfaac Gerhart. 

a“ ” Maryland, Ehrw. Damel Zacharias, und 
Elias Heiner. 

“ “ Bion, Ehrw. Johann Cares, und Wilhelm 
C. Bennet. 

“ “ Nord Carolina, Ehrw. Johann C. Craw: 
ford, und David Crooks. 

“ “ Virginien, Ehrw. Johann C. Henſel, und 
Jeremias Heller. 

Bon der Kirche im Allgemeinen: Die Herren Wilhelm Hey⸗ 

+, Heinrid) Ruby, Gohann Schmidt, Ludwig Denig, Peter 

vot, Friederid) Romer, und Georg P. Etſchberger. 


Berſchiedene Items in Berbindung mit Miffienen. 


Bim Abend bes Sten Tages ber Siguug, wurden die Jahresfe⸗ 
Ber aus⸗ und inlandiſchen Miſſions⸗Geſellſchaften vereinigt 


ee 


Gefeiert. Bei diejer Gelegenheit hielt ber Ehrw. Joſeph F. Ben 
bie Prebdigt, nad) weldem eine Anrede durd) ben Ehrw. Sokens 
H. Schmaltz gebalten wurde. Es wurde eine Collette sur ly 
terjtigung ter Miſſionsſache anfgenommen, und ebenſo warte 
ein betentender Vetrag an Verſprechungen empfangen. 

Am Morgen bes dritten Tages ber Sitzung, legte der Ehew: 
Wilhelm M. Hall, cin Agent der amerifanifdyen Board der 
Gemmifftonare fur auslandifdye Mijjionen, eine Anzahl Miſſons⸗ 
fapiere zur Austheilung unter die Mitglieder der Synede, anf 
den Tif. Herr Hall wurde erfudht, einige Berichte in Hinks 
ber ubergebenen Documente gu machen, und er bewilligte dad 
Gefud). Es wurde dann | 

Befdloffen, Daß ver ſtaͤndige Secretar beauftragt wers 
de, in den Verhandlungen einen Ausdruck der hohen Achtung 
ber Synode gegen Herrn Hall, fir dic nbergebenen Payiere, eine 
gutragen, weldyes demzufolge geſchah.⸗ 


Arttkel Xv. 
Finanzen. 

Die Committee über Finanzen berichtete. Deren Vericht 
wurde empfangen und angenommen, und iſt wie folgt: 

Die Committee über Finanzen übergiebt folgenden Bericht: 

Sie haben die Berichte der Schatzmeiſter der Synode und des 
theologiſchen Seminars, welche ihnen uberwiefen waren, unter⸗ 
ſucht, und finden die darin enthaltenen Angaben richtig. 

Bon dem Bericht des Schatzmeiſters der Synode, erhellt, bef 
ber Betrag des Geldes, welches waͤhrend dem Sabre (ich ia fer 
nen Handen befand, $823 O1 war, von welchem 9622 357 and 
gegeben wurden, weldjed eine Bilanz in den Handen ded Scay 
meiſters von $200 44 (aft. 

Die Committee empftehlt dieſen Beridjt, mit demjenigen ves 
Schatzmeiſters des theologifdjen Seminars, zum Lejen vor det 
Synode, wegen ihrem allgemeinen Intereſſe, und ebenfo, dap 


or 


erſtern mit dem gedraͤngten Bericht bes lebtern, in den Bers 
blungen gebdrudt werden, 
Achtungsvoll vorgelegt. 
Johann C. Bucher, Vorſitzer, pro temp. 


pat Vebercinjtimmung mit der in obigent Beridjt enthaltenen 
wpfehlung, wurden bie Berichte der Schatzmeiſter ber Synode 
des theologifdyen Seminars gelefen; und der erftere, mit 
I gebrangten Bericht bes legteren, find hier eingeſchaltet. 


Bericht des Sdhabmeifters der Synode. 


un die Synode dex deutſch reformirten Kirche in den Bereis 
ten Staaten, wollte der Schabmeifter achtungsvollſt folgenz 
foes, weldyed die Ginnahmen umd Ausgaben im vergangenen 
fre darſtellt, vorlegen. 
Pins deut beigefiigten Bericht wird erhellen, daß nur eine fehr 
‘ge Summe zur Unterftitaung des zufalligen Fords empfan⸗ 
iwurde; wirklich fo flein, daß fie ganglic) ungulanglid) war, 
bie laufenden Ausgaben der Synode zu decken. 
Unter den vielen wohlthaͤtigen Planen, welche in der Kirche 
en Urſprung fanden, fiir den Zweck ihre Verrichtungen vor⸗ 
rts gu bringen, war der, daß jede Kirche oder Pfarrſtelle in 
‘ent Schatz die Summe von 15 Dollars jährlich fiir zufällige 
oecke begahlen follten. Dies ift ein wohlberedyneter Pan, um 
t hittreidyenden Fonds gu erheben, den erwogenen Umftanden 
begegnen. 
Allein fuͤr die letzteren Jahre, wurde es faſt ganzlich vernach⸗ 
ſigt ⸗ indem es, durch die Verſchiedenbeit der Gegenitante, 
Ade die Beitrage ver Kirche in Anſpruch nahmen, überſehen 
tbe. Daher wird die Aufmerkſamkeit auf diefen Gegen- 
nd gerufen. 
Die Summe von newn hunvert unt drei Dollard unt fünf 
1 zwanzig Cents wurde empfangen und zur Tilgung der 
ibliothel⸗Schuld ausge zablt, welches nod) immer eine Bilanz, 
9 





ſchuldig an diefer Rechnung, lapt fir weldyes geſorgt wert 
follte. 

Die Stubenmiethe, welche aus der VBefignahme der Gemimy 
Gebãude entfteht, wurde, wieres cin Beſchluß der Synede aw 
orbdnete, dem Schatzmeiſter bes Geminars überwieſen, pajeich 
mit bem empfangenen Setrag fir die Stiftung der zweiten fre 
feſſur, und Eilbet daher, nidjt [anger mehr einen Theil ber Be 
rechnung des Schatzmeiſters der Synode. 

Die Summe von ſieben Dollars und fünfzig Cents wurden 
an 3. R. Reily bezahlt, als der Unterſchied eines Monats in 
der Berechnung der Intereſſen, ſchuldig auf die Bibliothek 
Schuld. Es ſchien daher rathſam, dieſes als Ausgleichung few 
nes Anſpruchs gegen die Synode in voll zu bezahlen. 

Es iſt von einiger Wichtigkeit, daß die Synode Wege und 
Mittel für die baldige Tilgung der Anſprüche gegen den Schatz 
nehme. Dies muß klar ſein, inſofern die Synode keine dienli⸗ 
chen Huͤlfsmittel beſitzt, um ſich darauf gu ſtützen, ausgenom⸗ 
men tte Fonts, welche in den Kirchen unter ihrer Auffidht ge⸗ 
jammelt werden ; da fie von Sabr gu Jahr durch Beſchlüſſe thre 
Fonds (fur den gropten Theil) gu andern Zwecken ubertragen. 

Achtungsvoll dargeſtellt. 


Wilhelm Heyſer, Schatzmeiſter der Synode. 


r 
Rechnung tes Schatz meiñers. 


— 


He Synode der deutſch reformirten Kirche, in Rechaung wit 


ke. . Bilbel(m Heyjer, Shagmeiiter. 


ex. 
Bilan; in der 
‘8\ Baar erhalten ven Core. D. Zacharias. rer Cent. fiir} 
den Bertauf engliftoer Gefang- 


fae “5 . 
“” “ Chro. S. Stipe, fie zufalli 
— i 


* * a 3. ‘Sauaal, fir Conti 


” ” fitenon | Ciafis, file Situegie, 
“ ” Ehrw. A. B. Cafper, far zufälli— 


gen Fonb,, 
oom uN Sediter, " 
ow 3. Gare, ” 
on  &. Biegler, 


“ ” Prefetfer Burd, * Stutenrent Bi- 
“ “ Core. “a 38 ufauien Sond, 





” ” “ z oa ” 

* “ Er Zeiner von Lucas und} 
ae per Gen Gent. fir engli- 

¢ Gefan, 

” “ “ 3. €. Gulin, 1 fi gufigen 
Send, 

“ “ a 8 —E 

“ Druteni, vee Cent. fir vertaufte| 
engtiftge Gefangbrider, 

a0 Br. 


3) Betrag bezahlt Ehrw. aa Gutelius, Standiger Secres 


ie flr Duden der Berhands 
tan 
oS Steger, Bilang bee Rechnung 


ban |16) 











26 89 
$823 01 


$170 00 
35 00 








PL ge $205 60 

be Ee eae Ee 8 8 Port. 
saarari=z nae Dusstars. 27 50 
e i woe 7 50 





Sette. ; 150 0 

** J 3% Suez = tema Sead: 
S035, 100 00 

= Sere. 2. Coe. HSxSMez ter Cre 
Sci Net isa 5 00 

-" Jc X Cece ic temic=r & 

BS 100 00 
Sc 3. XN Be. Sos. Bc 22: 7 87 
- i ors wt ee S 2glawece 200 44 
1 $823 01 


Stone: Saar: bE Deni ron dem Sduemet 
Tr x= Sen Seminars. 
Rad rwemerice Zewoas Nx Dear rercratrten Kirche, 
~ Rrowirns eo ks bonn Saabs, 
nite. 
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Betezter Sent. 


ꝛ Dr. 
A 24 AL. Cocmbersturg, 


Serttrrenzs Cec. $67 00 
Sel: Sectaecoca NS Eemenar Gedindes, | 
—s Veegrice Mister und Sitlicibet, 1 65 ® 
Res et De Nan. § INenar Gebule rum 1 ften! 
Oct.. 1339. 500 00 
amg, 10 69 
etten Pin unt Mer Mercers⸗ 
tur2, 113 12 
Dr. Nand. 1 Rabe Gebalt, yum lften 
Xcr.. P40, | 400 00 
De. Nevin. Tieeteljare Gebalt, sum Iſten 
Rul. 1S40, 350 00 
Serrsg beledat ins Ansherlen Chainbtrsturg Bankſtock, 400 00 
inmn Reten und Verſchrtibungen, als 82 


Let. 16 Bilanj tn ter Schagtamarr, 583 47 
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———— ————— 


CEr. 


Bilanz legtes Jahr beridtet, 8276 68 
Baar erhalten von Ehrw. Dr. Mayer, ‘an Rechnung 


re , 1,150 00 
⸗ a Wm. Hepfer, an Rechnung auf No⸗ 
J te der Synode, 113 50 
a “ Stubenrent vom Marſchall College,| 229 00 
a a Ehrw. Dr. Rauch, 18 Monat Rent, 








gum Iften Oct., 1840, 150 00 
gins und Bank Dividenden, 638 50 
aar an Rechnung doer Erften Profeffur, 120 00 
ae “4 Sweiten oe 527 82 
$3,205 40 
B aum⸗ F o n d. 
Dr. 

Baar bezahlt bem Agenten, Ehrw. Jacob Mayer, an 
Rechnung von 2 Jahr Dtenften, $1,197 49 
a Zins an Anleihen, 291 92 
a An Rechnung der Profeffor Haufer re. 1,725 00 
u Anleihen, 620 00 
An Rechnung fuͤr Mauer und Zaun, 50 00 
* WVerſchiedene Bills, 166 84 
Bilanz in der Shagtammer, 308 23 
$4,359 48 

er. 

Bilanz in der Schatzkammer, voriges Jahr erhalten 
pom Sdagmeifter cer Synode, $181 99 

Baar erhalten gu ver(Hiedenen Zeiten von Ehrw. Ja- 
cob Mayer; , 2,585 78 
a 4 Bon Orts Agente, 135 00 
a «= =An Mercershutg Subftription, 535 50 
Anlehen wahrend dem Bahr gemacht, 921 21 
$4,359 48 


Darftellung der Profefforfonds und Belehnungen. 


Der belehnte Betrag der letzten fahrliden Angabe war [$12,123 78 


Hinzugefuͤgt wahrend vem vergangenen Jahr, 1,282 82 

° $12,406 60 
Erhobener VBetrag absustehest, 1,263 50 
Belehnter Betrag, $13,143 10 
Nicht belehnter Betrag, 982 40 


$13,125 50 


— — — 
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Erfter Profetfor Fond. 





Diefer Gre —* Jahr $10,962 18 
Ten gegenwartigen Sabe, 
Ben fas Dien Schreiber, g20 
Meter, Eſa., Baltimore, 100 190 60 
$11,962 18 








2weiter Profeffor Fond. 


Diefer Fond tetrug legtes Jahr, 
Pinjupetiige wabrend dem gegenwartigen Sale, 
on Frau Mary Williard, 
“W.. Hevfer, Schagm. der Synode, 18 po 


Erfter Profeffor Fend, 


Zweiter “ 





Sn Verbindung mit der Handlung der Cynode aber den Ver 
ridjt bes Schapmeifters ber Gynode, wurden folgende Beſchlüſſe 
angenommen : 

Befdloffen, Daß es den mit diefer Gynode verbundenen 
Predigern ernſtlich anempfohlen werde, Collecten in ihren Ges 
meinden zur Unterſtützung ded gufalligen Fonds aufzunehmen. 

Befdloffen, Daf der Sdhagmeifter der Synode bevolb 
miadhtigt werde, alle Gelder, weldje in feine Hande fommen usd 
nicht ſonſten beftimmt find, gum gufalligen Fond anguwenbder. 

In Verbindung mit der Wahl des ftandigen Secretärs, wur⸗ 
de eine Frage aufgeworfen, aber den Betrag des Gebaltes, web 
ches er fitr feine Dienſte erhalten follte, und es wurde 

Befdloffen, Daf der Sehatt des ſtaͤndigen Secrttaͤrs 
bleibe, wie zuvor. 
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pe Artlkel Xvi. 
— und Referenzen. 
ũber die Verhandlungen der Claſſen, berichtet 
pon Heiurich Frävel und Andern, vor der Ent⸗ 
von Virginien in ihrer Sache, bei einer in 
letzten September gehaltenen Verſammlung. 
sBerbindung, berichtet die Comwittee iiber Bors 
it von obigen Appellanten, in weldjem fie 
Hation darftellen, und Herrn Georg Rye, 
pe idhtigten bezeichnen, ihre Appellation vor der 
n. 
indigt wurde, daß beide Parteien gegenwaͤr⸗ 
» cen, ihre Appellationen gu betreiben, wurde 
B . DaG die ganze Sache einer befondern Com⸗ 
llmaͤchtigt für Schriften und Perſonen gu fens 





rde. 

B vefteht aus den Ehrw. Albert Helffenttein, jr. 

N und Daniel Zacharias; und den Aelteften, 

Abraham Hertzel. 

H F wurde von obiger Committee empfangen 

Preiser die Appellation des Heinrich Fraͤvel 

der Entſcheidung ber Claffis von Virginien, 
ittet, nachdem fie eine zweite Sigung und 
igung iter dieſen Gegenitand harte, um Er⸗ 
als den Ausdruck der Anfichten dieſes Kors 

Dave die mit diefer adhe verbundenen Umſtaͤn⸗ 

Ru beridyten : 

—* Slircenverftaud find, die ſechs Bee 
leu November, JESE, erect wurten, naͤm⸗ 

Renee Gobann Rus, Joſepl Fravel, Daniel 
cover und George Rye. 

JF Rechtewegen nidjt mehr denn eine deutſch 

J 


1 
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reformirte Kirche in Woodſtock anerkennen, welche wir, als nef 
unter der Aufſicht des obigen Conſiſtoriums anſehen. 

3. Daß das beſagte Confiftoriumt bis gum nächſten 22ſten Ro 
vember im Amte bleibe, wenn fie nicht in Uebereinſtimmmt at 
der Conſtitution der Kirche abgeſetzt werden. 

4. Daß die ſtreitenden Partheien in der Kirche, frenndiidh 
ermahnt werden, thre unchriſtlichen Gefühle falen gu laſſen, 
und ſich aufs Neue in brüderlicher Liebe vereinigen; umd daß, 
wenn ſich jemand widerſpaͤnſtig oder als Storer des Friebens 
erzeigt, das Conſiſtorium zur Ausubung der Strafe fdjreke, in 
Uebereinſtimmung mit den Regeln, wie ſie in der Conftitutien 
beſchrieben ſind. 

5. Daß wir höchlichſt, einiges von der in der Appellation ent: 
haltenen Sprache, in Hinſicht auf eines der Glieder dieſes Kör⸗ 
pers als unehrerbietig und unchriſtlich mißbilligen. 

6. Daf der Schreiber der Appellation und alle Andere, foll- 
ten jie Privat⸗Anklagen gegen ihren Prediger haben, berachrich⸗ 
tigt werden, bdiefe in geſetzmaͤßiger Form der Clafis vorzu⸗ 
bringen. 

Achtungsvoll dargeſtellt. 


Albert Helffenſtein, jr., Sorſtter. 
Artikel. XV. 
Beſchwerden. 
Keine vorgefallen. 
Artikel XVIII. 
Sonntag Schulen. 


Die Committee uber Vorſchlaͤge berichtete folgenden Beridt, 
von der durch die Synode in Philadelphia angeſtellten Commits 
tee, um eine Sammlung deutidyer Gefange fir Gonntaghiaten 
gu bereiten, weldyer angenommen wurbe : 

Die Committee, ein Sonntagſchul Liederbuch in der denthher 


we gufammen gu tragen, berichtet hiemit achtungsvollſt: 


a 
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aß fle cine Anzabl Lteder geſammelt, der Salems Sonntag— 

haul⸗Geſellſchaft per hochdeueſ.h reſormirten Ciemeinde in den 
orr dlichen Freiheiten von Philadelphia übergeben, dieſe dieſelben 

Druck befördert und nun zum Gedrand) fertig find. Lie 

SOrmuittee hofft, daß das Werkchen mige den Beifall einer 

hrwüũrdigen Synode finden und fie daffelbe gittigt anempfehlen 

"wBdtte. 

FE Wie Geſellſchaft laͤßt daher einer Ehrw. Synode cin Exemplar 

vue Prũfung überreichen. 
Achtungsvoll dargeſtellt. 
H. Bibighaus, Vorſitzer. 

In Uebereinſtimmung mit dem durch die Committee in obigem 
Bericht ausgedruckten Wunſch, wurde der Ehrw. Benjamin S. 
Schneck angeſtellt, um einen Entwurf, welcher die Geſiunungen 

r Synode in Rückſicht anf dad fragliche Werk ausdrückt, gn bez 
reiten. Herr Schneck übergab folgenden Bericht, welcher ange⸗ 
J nommen wurde: 

Der Unterzeichnete, angeſtellt um einen Entwurf, welcher die 
Meinung dieſes Korpers, in Bezug auf den Werth des deutſchen 
Sonntagſchnl⸗Geſangbuchs ausbritdét, welches durch die Synode 
bei ihrer letzten Sitzung authoriſirt, und durch die Salem's 
Sonntagſchul⸗Geſellſchaft der deutſch reformirten Gemeinde in 
den noͤrdlichen Freiheiten, Philadelphia, verlegt wurde, zu ent⸗ 
werfen, berichtet achtungsvollſt folgenden Beſchluß zur Annah⸗ 
me: 

Beſchloſſen, Daß wir das deutſche Sonntagsſchul⸗Ge⸗ 
ſangbuch als vortrefflich fiir ben Gebrauch ber Sonntagsſchulen 
geeignet anſehen, und beſonders für den Gebrauch der Kinder 
UND Jugend ber verſchiedenen evangeliſchen Confeſſionen in uns 
ſerem Lande, und empfehlen es daher von Herzen ſowohl unſe⸗ 
ren eigenen Kirchen, als dem chriſtlichen Publicum uͤberhaupt. 

Achtungsvollſt vorgelegt. 
Benjamin S. Schneck. 


10 


* 
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@ aligemeinem Intereſſe vorhanden, 3. B. die frühe Exiſtenz 
¥ Mittwen Caffe, die von Holland unterſtützt wurde, die Abs 
he unferer Kirchenväter des letzten Jahrhunderts, eine hohe 
ichule zur Bildung junger Manner fiir das Predigtamt gu ers 
dhten, die unermiidete Wachſamkeit, mit welder diefe Bater 
Bex bie Reiaheit der Lehre, und des Wandels ihrer Lehrer, 
rathten, die Hochachtung, weldje die Lehrer des Evangelinms 
Leinanber bewiefen, und die Witrde, die fie in ihr Amt ſetzten, 
BP Riebe und woblwollende Gefinnung dex hollanbdifdy reformirs 
n Kirche gu der Unfrigen ; alle diefe Punkte verdienen von und 
wed den Drud auf and und auf die Nachwelt fortgepflangt zu 
erden. 

Drittens, fonnen dieſe Schriften dazu dienen, durch den 
wud befordert, Uneinigkeit zwiſchen exiſtirenden Gemeinden 
ver Geſellſchaften gu verhindern und beizulegen. 

Inſofern jeder Prediger ein Exemplar befdmmt, und alſo ete 
a 180 Gopien, diefer ins und auslandifdyen eccleſiaſtiſchen Gors 
sfponbeng, gedradt werden, auf mittelmaͤßig gutem Papier, 
md gwar bet ſich ſelbſt, würde die Abſich der letztjaͤhrigen Syno⸗ 
e vollig erreicht, denn als Werk bes letzten Jahrhunderts, ſoll⸗ 
n (le keinesweges in unſere diesjaͤhrige Verhandlungen, fons 
ern bei ſich ſelbſt in einem Ihnen angemeſſenen Kleide, erſchei⸗ 
en. Auch ſollte jeder Prediger unſerer Kirche, Intereſſe genug 
win haben, um feine empfangende Copie ſelber gu bezahlen. 

Achtungsvoll dargeſtellt. 
Dietrich Millers, Vorſitzer. 


In Verbindung mit dieſem, berichtete die Committee auch ei⸗ 
en Brief von dem Ehrw. Dietrich Willers, in welchem er, die 
obigem BVericht enthaltenen Anempfehlungen, in Hinſicht des 
ruckes der überſetzten Documente, wiederholt und ausdehnt, 
th noc) beſonders empfiehlt, daß fie “in Pamphletform gedruckt 
erden moͤchten, md daß die Koſten bes Druckes durch den Ere 
ag des Verkaufes des Werles gededt werde.” 
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Diefe Anempfehlung ded Herren Willers wurde angenowmue. 

Folgender Bericht ber ftehenden Committee uber das Gefary 
bud) wurde empfangen und angenommen: 

Die ftehende Committee uber das Gefangbud) ibergieht fob 
genden Bericht : 

Waͤhrend bem lester Sahr wurden folgende Summen em 
pfangen: 

Von Lucas und Deaver, in Rechnung für verkaufte 


Geſangbücher von der dritten Auflage, 9155 00 
Bon dem Sdyagmeifter der Druckerei, in Rechnung 
fir verfaufte Bitcher ber vierten Wuflage, 26 87% 


Bon dem Ehrw. Johann Rebaugh, sweite Auflage, 10 00 





Ganzer Vetrag, $191 87 

Dieje Summe wurte an Wilhelm Heyjer, Efq., dem Schatz⸗ 
metjter ter Synode, begablt. 

Bald nach Vertagung ter Synove tm letzten Jahre, mache die 
Committee eine Ginridtung mit Lucas und Deaver, firr die Ves 
bertraguitg der WMatten, Bloke rc., an die Conobe, und feit bem 
letzten Uften April, find zwei Auflagen in unferem Gtabliffement 
abgedruckt, eine von 500 und die andere von 1000 Eremylaren. 
Pon diefer Anzahl Eremyplare (ind ungefabr 1200 pon der Off 
gin verjandt worden. 

Es jind noch von der gweiten Auflage ausftehende Gelber gum 
Belauf von ungefibr ſiebenzig Dollars, Me Collectirung deſſel⸗ 
ber wurde aber nicht beſorgt, meil Me Bucher und Papiere nicht 
in unfere Hände gegeben waren, bis vor einigen Tagen dard) die 
fruhere Committtee nber das Geſangbuch. 

Achtungsvoll dargeſtellt. 
Elias Heiner, Gorfiger. 

Die Susquehanna Claſſis erfucht tie Synode eine Anflage 


unſeres al.en deutſchen reformirten Geſangbuchs gn drucken, mit 
Hinweglaſſung ver Pſalmen, aber nut einem Abang von ge’ 
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reichen Liedern, welche auf leichte Melodien (als L., C. und S. 

Metre’s) geſungen werden konnen, und in welchem Anhang, die 

ſchoͤnſten Pfalmen, welche leicht gefungen werden fonnen, aufges 
nommen werden moͤchten. 

In Uebereinſtimmung mit obigem Geſuch wurde 

Beſchloſſen, Dag eine Committee von ſieben ernannt wer⸗ 
De, die Vorbereituug der vorgeſchlagenen Auflage des alten deut ⸗ 
ſchen Geſangbuches, zu beaufſichtigen, und beauftragt werde, bei 
der naͤchſten Verſammlung der Synode gu berichten. 

Dieſe Committee beſteht aus den Ehrw. Iſaac Gerhart, Sas 
muel Helffenſtein, ſen, Heinrich Bibighaus, Benjamin S. 
Schneck, und Daniel Zacharias; und den Aelteſten Bernhard 
Wolff und Johann Schmidt. 

Der ſtaͤndige Secretar berichtete, daß er die Anzahl Exempla⸗ 
re der Verhandlungen der Synode zu Philadelphia, und der 
ſpeciellen Synode zu Chambersburg, drucken laſſen und ausge⸗ 
theilt habe, wie er von der Synode beauftragt war. 

In Hinſicht auf den Druck und die Austheilung der Verhand⸗ 
lungen der jetzigen Synode, wurden folgende Beſchluſſe ange⸗ 
nommen: 

Beſchloſſen, Dag ver ftandige Secretaͤr beauftragt wer⸗ 
de, 800 Exemplare der Verhandlungen dieſer Sitzuug, gehorig 
beurkundet, drucken laſſe, bie eine Halfte in der deutſchen, und 
die andere in der engliſchen Sprache, und unter die Claſſen, die 
von ihnen verfangten Gremplare yu vertheilen. 

Beſchloſſſen, Lag es ald cine tandige Regel angenommen 
werde, vom ftiudigen Secretar gu verlangen, daß cr jeden Lai⸗ 
en⸗Delegaten, welher der Synode beiwohnt, mit einem Grems 
plare ber Verhandlungen tes Jabred verfebe. 

Beſchloſſen, Lag ver ſtändige Secretar beauftragt wees 
de, jeden ber Secretare und Sd ‘iter Der Boarde, weldye 
mit unſern literariſchen und tbeologiſchen Auſtalten in Berbine 
dung iteben, nnd fo anch ber Boards ter aus⸗ und infandifitent 
Miſſionen, und dem Secretar ver Luerifanijdyen Board dev 








Gommiffienare fur auslandifde Miffionen, mit einem Crem 
plar ter Berhandlungen gu verfehen 5 und auch bie Delegates 
zu correfoontirenden Körpern mit ber gewöhnlichen Anzahl 
Gremplare zu verfeher. 


Artfhel. XX. 
Kirchen = Regiment. 

1. Folgender Vericht von ter Committe, angeftellt um bie Li⸗ 
turgie durchzuſehen, und beauftragt, bie Abanderungen, welche 
fie vorſchlagen follte, fur Annahme oder Verwerfung den Clals 
fer gu überſenden, wurde empfangen und angenommen : 

Lie Committee, durch bie legtjabrige Verſammlung angeftellt, 
bie iturgie burchzufeben, bitter um Erlaubniß gu berichten : 

Daß fie fid) in Harrisburg tm lesten Marz verfammelte, md 
ibrer übertragenen Pflicht Geniige fetitete; und die durdygefehes 
ne Liturgie an die verſchiedenen Claſſen, fir Annahme oder Bers 
werfung als cin Ganges überſendet bat. 

Achtungsvollſt dargeſtellt. 
Johann H. Schmaltz, Vorſitzer. 


2. Das Geſuch der Maryland Claſſis, berichtet durch die 
Eommittee über Claſſical Verhandlungen, die Synode bittend 
eine Committee anzuſtellen, welche beauftragt und bevollmäch⸗ 
tiat werde, die Conſtitution durchzuſehen, mit der Abſicht in die 
Geſammtheit derſelben die verſchiedenen Ordnungsregeln, wel⸗ 
che von Zeit zu Zeit, fur die Regierung der Synode bet ihren 
Geſchaftsverrichtungen angenommen wurden, einzuführen, wd 
ſolche andere Abaͤndernugen vorzuſchlagen, als unſere geäuder⸗ 
ten Umſtände und ansgedehnten Verrichtungen der Kirche noth⸗ 
wendig machen, wurde aufgenommen. In dieſer Verbindung, 
wurde die durch die Synode ter letzten Jahre angeſtellte Cows 
mittee, “Die Conſtitution durchzuſehen, und einen Inbegriff der 
von Zeit zu Zeit angenommenen Ordnungsregeln, für bie Res 
gierung ter Synode in ihren Geſchäftsverrichtungen,“ zum bes 
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gidten anfgerufen. Dieſe Serichtete, daß fie noch nicht dazu ges 


t fangt feien, die Wünſche ber Gynode uber dieſen Gegenftand in 
2 Erfüllung gu bringer. Nad) langem und geiftretchem Sins und 
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‘Herreden wurden folgende Beſchlüſſe angenommen: 

Befdloffen, Daf die Conmmittce uber “das Durchſehen 
Der Gonftitution” fortbeftehe, und durch bie Zufügung vow den 
Ehrw. Albert Helffen(tein jr., Johann H. Schmaltz und Samuel 
MR. Fifcher, und dem Aelteften Wilhelm Heyſer vermehrt werde. 

Befdloffen, Dah das Gefuch der Maryland Glaffié obs 
get Committee iberwiefen werde. 

Folgender Beſchluß wurde ebenfalls angenommen, und der 
namiicyen Committee iiberwiefen : 

Befdloffen, Daß cine Committee ernannt werde, um 
für ben Gebranch der deutſch reformirten Kirche, Formen cures 
Licenzſcheins, eines Berufs einer Gemeinte an einen Prediger 5 
Won Zeugnifjen der Ordination cines Predigers; eines Berufs 
gu etnem Profeffor ; von Entlaſſung emes Predigers 5 von Ent⸗ 
laſſung eines Kirchengliedes; eines ſtatiſtiſchen Berichts vom 
Kirchenrath zur Claſſis; eines ſtatiſtiſchen Berichts zur Syne >; 
Vor einer Vorladung einer von einem Eonſiſtorium oder Claſſis 
angeklagten Perſon; einer Zeugen Vorladung; einem Heiraths⸗ 
ſchein; und eines Kirchen-Regiſters, vorzubereiten, welche in 
dent nämlichen Buch, nut der Liturgie eingetragen weroen 
ſollen. 

8. Das Geſuch der Susquehanna Claſſis, durch die Comes 
mittee über Glaffical Verhandlungen berichtet, die Cynode bits 


" tend, eine nene Glaffid in bem weftlichen Theil Pennfyfvaniens 


fubdlid) and weſtlich von Centre Caunty, gu organifiren, jus 
famimen mit dem ähnlichen Gefud tes Ehrw. Dietrid) Willers, 
in Hinſicht anf bie Errichtung ener Claſſis im weſtlichen Neu 
Yorf, durdy dic Committee uber Vorſchläge berichtet, wurde 
emer beſondern Committee, beftehend aug den Ehrw. Benja⸗ 
min ©. Sane, Richard A. Fifcher, und Gohann Rebaugh ; 
und den Aelteiten Heinrich Snively und Georg GC. Welfer, 


ubermiefen. Dieſe Commitee ũbergab felgenden Geridy, web 
cher angenemen wurte : 
Lie Committee, welder tas Geſuch ter Cusaquehanna Gat 
fié unt ted Ebrw. Tierrich Willers tn Betreff der Trridgeag 
einer neuen Glaiis gucemteien worden war, erſtattete felgentes 
Bericht welder ancencmmen wurde. 
1) Hwrchrlich tes Geſuchs ter Cugauehanna Claſſis, ſcheint 
e8, tag tie Zions Glatiis ver zwei Jabren cin äbnliches Geiuch 
geñellt bate, worin fie darauf antrug, tak tie zu crridteate 
nere Tlaſſis Cheile der Zions und Susouebanna Clatié moefaf 
fer: “elle. Gd ſcheint jedech, daß damale, als dieſes Gefrd ver 
tre Synode in Pancaiter gebracht wurde, daſſelbe ven tiefer wt 
erledigt verſchoben werden wt. In Nediche auf viele Tharfede 
ferrchl, ale in Aubetracht, daß ein qrefer Theil teffen, was 
fruber der Wer Penr iplvania laps zugetbeilt war, aber uns 
tertcite al unſerer Synede zugehbörig abgetreten werten if 
(indem Cre Alleagbeny Berge als tie Grenze zwiſchen Nejer md 
rer OMe Synode ven beiden Syneden angeſeben worden int) 
aim sectqneritent innerbalb tes Bezirks dieſer nenen Glaffid fals 
len wurde 5 und im ferverer Bernckſichtigung, daß eine jolche 
nene Claſſis cine, fur die Jutereſſen dieſes Theils der Kirche fehr 
woblthätige Maßregel wire: fo ſchlagt tie Committee der Sys 
note folgenten Beſchluß vor : 
1. Dag eine neve Claſſis aus jenem Theile ter Susqueban⸗ 
na Claſſs gebildet werten iolle, welcher fudlich und weftlich vor 
Gentre Gaunty und jener Theil ber Zions Claſſis, ver weitlid 
von Schippensburg liegt, fo daß die Schippensburger Prediger: 
Stelle eingeſchloſſen werde, und jener Cheil ter Maryland Claf 
fié, welche nordlid) vom South Mountain liegt, fo daß die 
Prerigers Bezirke von Cavetaun, Hagerstown und Clear Spring 
einbeqriffen find. 

2. “Die Mercersburg Elaffis” foll ber Name und 
Titel der neuen Claſſis yer. 

3. Daf die Prediger und Aelteften, welche tm Bezirk diefer 


Elaſſis wohuen, ſich in Mercersburg, Pa., verfammeln follen, 
und gwar den 12ten November dieſes Jahrs um 11 Ubr Bors 
mittags, und bie Geſchaͤfte mit emer Predigt begonnen werden, 
weldje der Ehrw. Albert Helffen(tein, jr., halter wird. 

2B) Hinſichtlich ded Geſuchs des Ehrw. Dietrid) Willers wur⸗ 
de berichtet, 

DaG es nad) ber Anſicht der Committee höchſt witrifdenswerth 
ware, daß in jenem Theile unferer Kirche eine neue Claſſis ges 
biſdet werbe, befonders beshalb, da die betreffenden Grider der 
Denti) veformirten Kirche von dem Ort der Claffical Verſamm⸗ 
dumgen fo entfernt wohnen. Diefelbe glaubt, daß eine ſolche 
Maßregel darauf beredynet fei, die Sntereffen bes Reichs des 
Erloſers gu befordern, und bem Emyporbliihen der Kirche nicht 
minder gůnſtig fet. 

Sn Berückſichtigung aller hierher bezüglichen Thatſachen, ers 
laubt ſich die Committee folgende Beſchlüſſe zur Annahme zu 
empfehlen. 

1. Daß, ſobald die Prediger der deutſch reformirten Kirche 
im Staate Neu VYork vorbereitet find, ſich zu dieſem Zwecke gu 
vereinigen, fie ermaͤchtigt ſein ſollen, ſich gu einer neuen Claſſis 
gu bilden, welche den Namen “Neu VYork Claſſis“ führen fol. 

2. Daß in dieſem Falle der Ehrw. Dietrich Willers erſucht 
ſei, eine Zuſammenkunft der neuen Claſſis zu einer ſolchen Zeit 
und Ort gu veranſtalten, als er und ſeine Brüder für angemeſſen 
erachten, und die Geſchaͤfte mit einer Predigt gu eroöffnen. 

Achtungsvollſt vorgelegt. 
PVenjamin S. Schneck, Borfiger. 


In diefer Verbindung wurde folgender Beſchluß angenommen: 
Befdloffen, Daf die Grengen der Zions Claſſis in der 
Art gezogen werden follen, daß diefelbe die Caunties Adams, 
orf und Cumberland, und jene Theile von Perry, Suniata 
und Mifflin Caunty umfaßt, weldje fidweftlid) vom Suntata 
Fluß liegen. 
11 
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4. Die Synode beorderte eines Entwurf der geſetzmaͤßigen 
Annahme der Vejahung folgender Frage, welche durch die Cy 
node der leBten Sabre ben Slaffen überſandt wurde, wm anges 
zeichnet gu werden, naͤmlich: 

Gollen orbinirte Predtger vom Hu slanre 
cine Probegeit von gwet Gahren ans halter, 
ehe fie in unfereecclefiaftifdhhe Verbindang 
aufgenommen werden? 

Cine Abulidje Anordnung wurde gemadyt, in Rückſicht anf die 
geſetzmäßige Annahme der Veranderungen der Liturgie, welde 
den Glaffen überſandt waren, durch eine fir diefen Zweck anges 
ftellte Committee. 

Der Chrw. Albert Helffenftein, jr., erfudhte feinen Ramen, 
als Diffident von lester Anordnung, in den Verhandlungex ems 
getragen gu haben, welches Geſuch genehmigt wurde. 

Das Geſuch der Maryland Claffig, die Synode bittend, wenn 
moglid), Rückſicht anf ihre Handlung in Hinfidht der Liturgie gu 
nehmen, wurde auf den Tiſch gelegt. 

5. Folgender Beſchluß wurde in Beziehung auf die Annahme 
von Predigern von Schweſter Kirchen angenommen: 

Beſchloſſen, Daß, wabhrend wir die freundſchaftlichſten 
Geſinnungen gegen Schweſter Kirchen hegen, wir deſſen unge⸗ 
achtet den verſchiedenen Claſſen empfeblen, bet der Zulaſſung 
von Predigern aus andern Verbindungen die größtmögliche Vor⸗ 
ſicht zu gebrauchen, und keine anderen, als ſolche anzunehmen, 
welche einen bewaͤhrten Character haben, und genügende Zeng: 
niſſe aufweiſen können. 


Artikel XXI. 
Verſchiedenes. 
Die Committee über Claſſical Verhandlungen, berichtete ein 
Geſuch von der Maryland Claſſis, die Synode bittend, “aber 


bie Haltung einer Jahrhundertfeier gu beſchließen, und eine Zeit 
beſtimmen, wann fie in allen Kirchen unſerer Verbindung Statt 
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finden foll.” Died Gefud) wurde aufgenommen, und nach einer 
angen und lebhaften Discuffion, in Verbindung mit weldyem ein 
intereffanter Grief uber biefen Gegenftand, vom Ehrw. Sobann 
G. Beer, berichtet durch die Committee uber Vorſchlaͤge, gus 
gleid) anit bem Auszuge eines Briefes mit ähnlichem Inhalte, 
vom Ehrw. Dietrid) Willers, gelefen wurde, worauf folgende 
Vefdluffe angenommen wurden : 

Befdloffen, Dah, in Uchereinjtimmung mit dem Gefud) 
der Maryland Claſſis, die Eynobe eine Jahrhundertfeier hal 
ten will. 

Befdloffen, DaF eine Committee ernannt werde, welche 
aus wenigftens einem Prediger von jeder Glaffis beftebt, und 
weldje die Zeit und Art, in und auf welche diefe Feier ſtattfinden 
fol, vorzuſchlagen, fowie die übrigen Wnftalten und Vorkehrun⸗ 
gen zu treffen habe, die erforderlid) find, um das Anſuchen der 
Marylander Claſſis in Ausführung gu bringen. 

Dieſe Committee bejteht aus vem Ehrw. Carl G. Herman, 
Benjamin S. Schneck, David Boßler, Ridjard A. Fiſcher, Elias 
Syeiner, Joſeph F. Berg, und Johann C. Henſel; und ben Ael⸗ 
teften Sohann 6. Budjer, Gideon Bang, Michael Henjel, und 
Wilhelm Hever. 

Befdloffen, Dag die Briider, welche von den zwei Di⸗ 
ftrict Gynoden von Ohio gegenwirtig find, achtungsvoll einge⸗ 
faden feien, an den Verhandlungen der Committee Antheil gr 
nehmen. 

Die Committee berichtete. Ihr Bericht wurde empfangen, 
geändert und dann angenommen, und iſt, wie folgt: 

Die Committee, welche ernannt worden, um einen Plau für 
bie beabſichtigte Feier des hundertjaͤhrigen Gedächtniſſes der 
deutſch reformirten Kirche in den Ver. Staaten in Vorſchlag zu 
bringen, hat die Ehre folgende Anträge zu ſtellen: 

1) Daf an die verſchiedenen Prediger, Conſiſtorien, Glieder 
und Freunde der deutſch reformirten Kirche in den Vereinigten 
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Staaten cin Rundſchreiben hinſichtlich dieſes intereſſanten we 
wichtigen Gegenſtandes gerichtet werden ſolle. 

2) Daß das Jahr 1841 für die hundertjaͤhrige Kirchengeta⸗ 
niffeier beſtimmt, und diefelbe am 25ſten December ferred Gales 
mit einen feierlidjen Dantfefte geſchloſſen werden folle ; fernet, 
daß bas Feft, mit Gebet, wo es gefdehen fan, ses Mergen 
in ber Frithe jenes Tages begonnen werde, und bah eime dev 
Veranlaſſung entſprechende Predigt in ber (Kirche oder einer der 
Kirchen in jedent Pfarrdiftrict) um 11 Ubr gehalten werde. 

3) Daf, da es nidht weniger unfer Vorredht, als unfere feiew 
lide Pflicht iff, unfere freten Gaben in Verbindung writ diefer 
hundertjahrigen Kirchengedaͤchtniß Feier dem Herrn darzubrin⸗ 
gen, ber Anfang hierzu von jest an, bid zur Beit, wo fle ſtatt⸗ 
finden wird, offen fei. 

4) Daf wir im Vertrauen auf Gott den Allmaͤchtigen gemetas 
fam uns beftreben wollen, die Gumme von wenigfens Cia hun⸗ 
dert taufend Thalern ($100,000) fir die Anftalten unſerer Kir⸗ 
dhe gu ſammeln. 

5) Daf die Zwecke, gu welchen die Summe, die etwa gefants 
melt werden wird, angewendet werden fol, eme beſtaͤndige Stife 
tung der Anftalten der reformirten Kirche fein follen, und daß 

dieſe Zwecke folgende find: 1) bas Seminar, 2) bas Marſchall 
Collegium und 3) bte Erziehung der unbemittelten Scudenten 
für das Predigtamt. 

6) Daß es denjenigen, welche einen Beitrag leiſten, uͤberlaß 
ſen werden ſoll, zu beſtimmen, ob ihr Betrag für einen oder den 
andern, oder alle drei Zwecke zugleich verwendet werden ſoll. 

7) Daß diejenigen Gelder, uͤber welche die Geber nichts be⸗ 
ſtimmen, von der Synode auf folgende Art vertheilt werden ſol⸗ 
fen: eine Halfte fur das Marſchall Collegium, cin Viertel fir 
bas Theologiſche Seminarium und ein Viertel fiir die Erziehung 
unbemittelter Studenten. 

8) Daß die verſchiedenen Claſſen ernftlid) erfudst werden fob 
len, dieſen Gegenſtand ihren Gliedern fo bald alé moͤglich vor⸗ 
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sagen, und dafuͤr vorbereitende Maßregeln gu ergreifen, fo 
rig als ed ihnen rathlid) erſcheinen mag. 
Daß gu dieſem Zweck in jedem Pfarrdijtritt Subferiptionss 
en anfgelegt werden follen, weldye fir jeden der obengedadys 
y Bwede befondere Spalten enthalten, und dag jede Claſſis 
pad von gehdriger Grose anlege, in weldyes fie alle unters 
sebene Beitrage von ſaͤmmtlichen, gu ihrem Bezirk gehorigen 
gmeinden eintragen foll; und daß die Namen aller Subſcri⸗ 
aten aus diefen Büchern der Claffen in cin Hauptbuch einges 
agen werden, welches in bem Archiv ber Synode aufbewahrt 
erden foll. . 
10) Dag alle Beitrage von 8500 und daritber in fünf gleichen 
ibresfriften bezahlt werden follen, und alle Gummen unter 
OO dagegen in drei gleidjen Sahresfriften gu bezahlen find, und 
ar ber erfte Termin an oder vor bem Tag der GedachtnifeFeis 
C@hrifttag 1841). 
11) Daß unfere Britder in den drei Synoden des Staated 
bio herglid) und nachdrücklich eingefaden feien, in diefem gro⸗ 
m Werke gemeinſchaftlich mit uns Hand angulegen. 
12) Daf von der Synode iter diefen Gegenftand ein Runde 
weiben an die Bater und Briider der reformirten Kirche in 
eutſchland erlaffen werden folle, um fie einguladen, die hun⸗ 
rtjãhrige Gedaͤchtnißfeier der deutſch reformirten Kirche in den 
er. Staaten mitfeiern gu helfen. 

Achtungsvoll dargeſtellt. 

Benjamin S. Schneck, Vorſttzer pro temp. 


Ja Uebereinſtimmung mit dem erſten Stem in dem obigen Be⸗ 
tht, wurde fiir den darin bezeichneten Zweck eine Committee, 
fiehend aus eincm Prediger und Aelteſten von einer jeden 
aſſis, angeftellt. Diefe Committee befteht aus den Ehrw. Dac 
ef Zacharias, Samuel Gutelius, Samuel Helffenftein, jr., 
sanz Zild, Johanu H. Schmaltz, Richard A. Fiſcher, und 
shaun 6, Henfel; und die Aelteften Gohann C. Bucher, Mir 
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“Da nun ungefahr Hundert Sabre verfloffen find, feit im dies 
ſem Lande unfere Kirdye entitanden ijt, und es fehr paffend, ſo⸗ 
mie ber Sache fehr wiirdig ware, wenn guy Erinnerung an dies 
ſes Ereigniß ein Felt gefeiert werden witrde, u. ſ. w., fo wird: 

Befdloffen, Daß die Synode achtungsvoll erſucht werde, 
zu berathſchlagen, ob ein folches Kirchen⸗Gedaͤchtnißfeſt foll ge- 
feiert werden, und daß fie beftimmen foll, gu welder Beit in als 
[en Reformirten Kirchen in den Vereinigten Staaten bie Feier⸗ 
lichfeiten ftatthaben follen. 

Seit dicfer Beſchluß gefaßt worden, ijt von verſchiedenen Geis 
ten her der Wunſch laut geworden, daß ein foldyes Kirchen⸗ 
Gedaͤchtnißfeſt follte gefciert werden. 

Wie es von der Synode gu erwarten war, fo hat fie nad 
reiflicher Berathung auch beſchloſſen, daß cin Gedaͤchtnißfeſt ge- 
feiert werden folle, zur Erinnerung an die Gründung der Refors 
mirten Kirche vor Hundert Jahren in diefem Lande, und bag 
beshalb von der Synode an fammelide Reformirten Kirchen in 
den Vereinigten Staaten cine Zufchrift gefendet werden folle. 

Haft jede andere Confeffion oder Secte, welche gu der Rirdhe 
Chriſti gehort, hat Fefte und Sabrestage, die pon den Gemeinds⸗ 
gliedern zur Erinnerung an wichtige Ereigniffe mit befonderer 
Feierlichkeit begangen werden. Auch wir, die Glieder ber Deutfd) 
Reformirten Kirche, haben uns an widhtige Ereigniſſe und Be⸗ 
gebenheiten aus der Vorzeit gu erinnern, und ein foldyes Ereig⸗ 
niß tft, wie wir glauben, Die Gritndung und das 
Entfehender Deutſch Reformirten KRirdhe 
in ben Vereinigten Staaten. 

Was von ber Synode über dieſe Cache befdjloffen wurde, ift 
beretts durch unfere religivfe Zeitſchriften veroffentlidyt worden. 

Die Abficht gud ver Hauptzweck, warunt ein folded Felt ge- 
feiert werden foll, ift der, bag namlid) die Glteder der Reformir⸗ 
ten Kirche mut den allgemeinen Verhaltniffen ihrer Confeffion, 
forvie mit bent Zuſtand ihrer Kirche in diefem Lande uberhaupt 
beffer befannt werden, das heift, daß fe kennen fernen : die Gro- 
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fe und Beſchaffenbeit ber Dentid) Reformirten Kirche w da 
Rereinigten Staaten ; tie allgemeine Lehre, welche in derſelbes 
gelchrt wirt ; die Art, wie diefe Rirden verwaltet werben; de 
Gebrauche “welche in tenjelben ublich find, und bie unpertlhaft 
hobe Wichtigkeit und Bedeutung, weldhe die Deutſch Refornixte 
Kirche bat, in Hinſicht auf die Beſtimmung und die Jubak 
ber allgemeinen dhriitlidyen Kirche und des Menſchengeſchlechtes 
uberbanyt. 

Die Deutſch Reformirte Kirche it gwar zugleich mit dex übri⸗ 
gen proteſtantiſchen Kirchen wt Europa gur Zeit der Res 
formation entjtanden, wie died allgemein wohl befaunt ik; 
ibre cigenthimlidjen Einrichtungen und befondere Beſchaffenheit 
vertantt fie jedod) ter Hand des grofen Reformators Zwingli, 
gclegneten Andenfens, aus der Schweitz. Bis gu diejem Tage 
hat tie Deutſch Reformirte Kirche mit der Hilfe des Herre forts 
beitanten, als cin Zeuge fir Wt und Sung, und gwar forthe: 
ftanten in threr urſprunglichen Reinheit, nad) welder nichts 
vor ihr gclebrt wird, das nidjt von den Refermatoren, geſegne⸗ 
ten Andenfens, ter heiligen Schrift gemäß gelehrt worden ware. 

Aus den alteyten Nachrichten, welche uber den uxfprimglicen 
Buftand der Deutſch Reformirten Kirdye in diefem Lande bis auf 
uns gefommen find, geht hervor, dap Prediger, zuerſt durch 
ten menfdenfreundlidicn Eifer und bie gottesfürchtigen Geſin⸗ 
nungen der Bater der Reformirten Kirdhe in Holand unter{tigt, 
und mit dent ihnen nothigen Hilfsmitteln verfeben, hierher ge 
fandt worden find. 

Has Veriangen der, auf diefe Art neu gegrundeten Kirchen 
nad) Predigern, nahm jedod) bald jebr zu, und machte es noth⸗ 
wendig, daß Anjtalten getroffer werden muften, um in dieſen 
Lande Prediger gu bilden, gu welchem Zwe die cingelnen Ger 
meinden tn eine nabere kirchliche Verbindung gu einander trates. 

Die Kirdyen wurden vou dieſer Zeit an mit Predigern verſe⸗ 
hen, welde vom den verſchiedenen Predigern der Mirdhe unter 
ridjtet und gebtldct worden waren, und diefed war Dic rt, wie 


idhteit gebildet wurte, bis auf ben Zeitpunkt, we wir int 
% unfer theologifhes (Seminar erridteten, 
ex Zeit aud) bad Mar fball Collegium gegrins 
m ijt. Dieje beiden Anſtalten bejinten ſich bekanntlich 
rersburg, und bilden gujammen fir unjere Rirdye eis 
2 des Segens und eines gluclidyen Gedeihens. 
» in der That bereits ſchon mebr als Hundert Jahre 
1 feit die erite Deutſche Reformirte Kirche in diefem 
ruͤndet wurde. Der Tag, an weldyem die erite refors 
meinde ihren Urjprung hatte, fann mit Beſtimmtheit 
tint werden, was übrigens aud) von Feiner grofen 
it iff. Es find gerade ungefabr ein Hundert Sabre, 
e Reformirte Kirche auf dieſer Seite ded Atlantiſchen 
ts anfing befannt gu werben. Es ijt für uné genũgend, 
viffen, es jeie dad erſte Sabrhundert der Gründung un⸗ 
whe in den Bereinigten Staaten vollendet. Go 
$ denn dieſen widhtigen Zeitpunkt durch die Feier eines 
Hedadjtnipfeftes mit einer Markſcheide bezeichnen! 
nb in diefem Denfwitrdigen Jahre aufgefordert, 
Gitte des Herrn, weldye er uns alé ein Bolt durch ein 
dert hindurd) erwiejen hat, gu erinnern. Laſſet un 
@ anf die Geſchichte unjerer Kirche werfen. Laffet dad 
Lunferer Bater uns gegenwartig fein, die, wenn fle 
ben Grabern ſchlafen, bennod) durch die Fortpflanzung 
wirdigen Anftalten nod) gu ihren Kindern reden, und 
ns dadurch cine koſtbare Erbſchaft hinterlaffen, die wir 
iehr aufgeben wollen. 
diefes Kirchen⸗Jahrhundertfeſt dazu dienen, den wah⸗ 
‘after unſerer Kirche in das Licht gu fiellen. Laffet An⸗ 
1, und Alle unter ung ſelbſt genau veritehen, wad die 
nheit unferer Kirche fei. Rie hat es cine Kirche geges 
Se weniger Urfadye gehabt hatte, fid) ihrer Geſchichte 
aſſung zu ſchaͤmen, als bie unfeige, foaret daher keine 
26 dieſe allgemein gehirig bekanm werden. Laſſet bad 
12 





æſere Borviter Gott lobten, niedergebrannt, und alle uns lieb 
Md werthen Dinge gernidjtet und verwiiftet werden. 

Dieß, geliedte Briider, iſt gewiflid) eine Stimme der Borfer 
amnig, gerichtet an uns alé die Glieder einer Kirche, vor der wir 
m ſere Ohren nicht verftopfen follten: “Made den Raum deiner 
Dittte weit, und breite aud die Teppiche deiner Wohnung, fpare 
etiner nicht; dehne deine Geile lang, und ftede deine Nagel 
ef 5 denn du wirſt ausbrechen gur Rechten und gur Linfen.” 

* Gin anderer widhtiger Zweck, weldyer bei diefem Jahrhunderts 
eft erreicht werden foll, ift eine dauernde Stiftung fir unfere 
rheologifhen und wiffenfdhaftliden Antal 
ten. 

Um uné als eine Kirche auferbauen gu können, miiffen wir 
Prediger haben. Um diefe Abficht gu erreichen, haben wir unfer 
theologiſches Seminar erridjtet, und eine Board fitr die Bilbung 
der Candidaten des Predigtamtes veranftaltet. Gn Berbindung 
mit dem Geminarium haben wir dad literarifde Snftitut gu 
Mercersburg, bas Marfhall Collegium, unter unfere Aufficht 

und Gorge geftellt. Diefes ift das wirkliche Collegium der 

Deutſch Reformirten Kirche, und es kann ſich nicht feblen, daß 
daſſelbe, wenn es einen günſtigen Fortgang hat, die heilſamſte 
Wirkung auf unſere Bevölkerung haben wird, indem ed nicht 
weniger sur Beforderung wiſſenſchaftlicher Bildung im Allgemei⸗ 
nen, als gur Erziehung unferer Prediger beitragt—Diefe Ans 
flatten bilden nun gegenwaͤrtig dag Haupt-Sntereffe unferer Kir⸗ 
dye, fo daß es die Synode fir in der Ordnung angefehen hat, dies 
felben gur befonderen Yufmertfamfeit bei dem Kirchen⸗Jahr⸗ 
hundertfeſt gu empfeblen. Wir miiffen an dem Fundamente gu 
bauen anfangen. Um mit Erfolg in der Sade der Miſſion, 

ober in irgend einer andern, welche die Kirche angeht, wirken gu 
fonnen, ift es nothwendig, dag wir vor allen Dingen, unfer Ses 
minarium und Collegium in braudjbaren Stand fegen. Es ift 
beffer, bag nun fitr diefe Unftalten durd) eine gemeinſchaftliche, 
kraͤftige Anftrengung etwas gewirkt werde, als daß wir unfere 
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wehithitigen Gaben unter die verſchiedenen kirchlichen Suter 
eſſen ungwedmagig zerſplittern, obne daß wir fir eines derſelbe 
etwas Tuchtiges auszuführen um Stande find; während, wens 
erit die beiden genannten Anſtalten im wünſchenswerthen Zu⸗ 
ſtandſich befinden, die Kirche in ben Stand geſetzt iſt, alle deſe 
Intereſſen gu berückſichtigen, und fur die nothwendigen Bedi 
niſſe mit freier Hand weit mehr und wohlthätiger yu wirfen, als 
es fet ciner planloſen Zerſplitterung der Mittel moglid ware. 
Wenn unfere Kirdyen dicjen Anjtalten thre Unterjtugusg ad 
Hilfe verfagten, wurde die ganze Reformirte Kirche in einen 
bedauerlichen Zuſtand verſetzt werden; manche, bisher ber Got 
tesverehrung geweihte Haͤuſer, würden geſchloſſen werden müſ⸗ 
fen; manches Feld fur religiöſe Wirkſamkeit müßte verlaſen, 
und Seelen, die fir den Himmel gerettet werden könnten, mugs 
ten verjaume werten. Der 3wed unjerer Kirche veriangt es, 
baf wir unfere Erziehungs⸗Anſtalten unterſtützen. Die Got: 
tesfurcht hat in Verbindung mit Gelchrfamfeit 
thre hochſte Stufe erreiht. Der Rubm und gludlide 
Hortgang der Kirche ift miteinem erleudte: 
ten Predigtamt eng verbunden. Das Colles 
gtum [egtcinen wiffenfdaftliden Grant, auf 
weldem das Theologifdhe Ceminarein edies 
Bauwerf aufguridten im Stande iſt. Die Gs 
fabrung hat es gelehrt, bag unter der Leitung frommer Manner 
Cund man fann nidjt wobl, und ohne fid) ſchuldbewußt gu ful 
fen, von den Talenten und Fähigkeiten der ausgezeichneten Män⸗ 
ner, welche unſeren Unjtalten gegenwartig vorſtehen, auffer mit 
Bewunterung reden,) — ſolche Anftalten die Quelle unberechen⸗ 
bare Nutzens fur die Kirche und die Welt find. Wir hater 
We das Emporblühen unjerer Anftalten mit Freuden biéher 
beobachtet, und von Herzen laffet uns beten, daß fie mebr und 
mebr gedeihen möchten. Sie haben die ftarfiten Anſprüche an 
uns gu machen; laffet daher unfer Gigenthum, unfer Gebet 
und unfern Ginflug ibnen gewidmet fein. Wir hoffen, daß die⸗ 
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£ fed Jahrhundert⸗Feſt mit Gottes Segen das Mittel fein werde, 

» wnferen Anftalten eine fefte Grundlage gu verſchaffen. Durdy 

+ Bie bereitwillige Hand wobhlthatiger und cifriger Freunde find be⸗ 

+ Feits ſchon große Beitrage unterfdyricben worden, allein um jene 

+ fefte Grundlage ju legen, muß nod) whit mehr geſchehen, und 
wohl niewar in der Kirche cine günſtigere Gelegenheit dafiir, 
alé der gegenwartige Zeitpunkt. 

Es ift der Vorſchlag gemacht worden, fitr unfere erwäͤhnten 
Anſtalten die Summe von 8100,000 alé cin hundertjahriges 
Mpfer dem Herren darjubringen. Laſſet uns durch unfere Gaben 
Diefe Summe verdoppelu. Die Kirche wire fahig, cin zehnfach 
Qroferes Werf gu vollenden, wenn man den Verſuch machen 
würde. Sind wir denn in unſeren Herzen mit der geiftigen Ge⸗ 
meinſchaft, gu welder wir gehoͤren, vereinigt? Laſſet uné denn 
Das Erhabene gu erreichen ſtreben! Wer follte fonit fur bas Gee 
deihen unferes Zions wirken, wenn es feine Kinder nicht eine 
mal thun wollen 2? Man erwartet, dap dad ganze Jahr hindurdy 
Gaben gereicht und unterjchricben werden. Am Chriſttag 1841 
wird eine allgemeine Collecte vcranitaltet werden, womit die Fei⸗ 
erlichkeiten geſchloſſen, und alle, wahrend tes Jahrs geſammel⸗ 
ten Gaben gu den am Schluß des Feſtes erhaltenen gufammenz 
geworfen werden ſollen. 

Gin anderer Gegenitand des Kirchen⸗Jahrhundert⸗Feſts iſt 
die Erweiterung des Umlaufs der engliſchen 
und deutfden Zeitung, nämlich ted “Weekly 
Messenger” und der “Christlichen Geftschrtit ”. 
Warum fann die Subſeriptions-⸗Liſte jedes diefer Blatter nicht 
auf 10,000 Abnehmer erbobt werden 2 Die Wichtigkeit und der 
Einfluß diejer beiden Zeitungen auf bas Gedeiben unferer Kirche 
ift unberechenbar! Laſſet uns Alle dieſes füblen, und fraftige 
Anflrengungen machen, ten Umlauf dieſer reliqiofen Blatter fo 
weit alé moglidy auszudebnen. 

Doch, geliebte Bruͤder und Theilnehmer mit uns an dem 
Glauben und der Hoffnung des Evangeliums, cin itber alle hers 
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Sache unferes Zions und die Seelen-Bedürfniſſe der ihm zuge⸗ 
horigen Glieder, anzuregen. 

Bedenket, daß die Zeit, wann der Herr kommt, nabe it 
Seid wacker und emſig; wirket, fo lange es Tag ijt, denn o 
kommt die Nacht, da Miemand wirken Fann. Laffet dies und 
bringen, reichlich zu geben, brünſtig zu beter, und alle uné zu 
Gebot ſtehenden Kräfte zu entwickeln und fie in vollem Mage 
und ihrer ganzen Starke anguwenden—und vo rw art é wird 
das Werk gehen, bis {eine Vollendung erreicht ift. 

Laffet, o Brüder, ten Funken, welcher, wie wir in Zuverſicht 
glauben, vom Himmel entzündet tit, nicht verlöſchen, bid dad, 
hetfige Feuer durch unfere Kirchen alle getragen, nnd auf allen 
unſeren Waren brennt. 

Geiſt Gottes fteige herab auf dte Kirchen nit al ber Fille 
und Macht deines göttlichen Einfluſſe! “Gott jer uné 
gnadig, und jeque uns. Cr laſſe uns fein Antlitz 
leuchten, daß wir auf Erden erkennen fetnen Weg, unz 
ter allen Heiden ſein Heil. Zeige Deinen Knechten 
Deine Werke, und Deine Ehre ihren Kindern. Und 
Der Herr, unſer Gott, fet uns freundlich, und fördere 
das Werf unferer Hinde bet uns: ja das Werk un- 
ferer Hande wolle Cr fordern.” 


Prediger. Aclte fle. 
Daniel Zacharias, Johann C. Bucher, 
Samuel Guteltus, Michael Henyel, 
Samuel Helfenftem, ir. Wilhelm Hevfer, 
Johann Zulch,. Jonas Lerch, 
Johann H. Schmaltz, Georg C. Welker, 
Richard A. Fiſcher, Peter Roler. 


Johann C. Henſel. 


$9 

holgende Veſchluſſe in Rückſicht auf obiges Umlaufſchreiben 
Wen angenommen: 
Befdloffen, Dag die Committee beauftragt werde, das 
Mauffdjreiben in dem “Messenger” und der “Zeitidyrift” bes 
cat maden laffe, und bevollmachtigt fei, fo viel Ertra⸗Abdrü⸗ 
gmadyen ju laffen, als fie far gut halten. 
Brefdlofjen, Dag jeder Prediger in unjerer Verbindung 
ocht werde, das Umlaufidjreiben wenigitens einmal, von ber 
mngel int jeder feiner Gemeinden abzuleſen. 
Die Committee, angeftellt um ein Rundſchreiben, gerichtet an 
+ Bater und Grier ver reformirten Kirche in Deutſchland, in 
heſicht auf die vorgeſchlagene Sabrhuntertfeier, vergutereiten, 
richtete einen Entwurf eines ſolchen Umlaufſchreibens; dieſer 
wade gebilligt, und aufs neue ter Committee übergeben, und 
tſelbe beorbdert, wenn vollentet, daſſelbe mit ten Namen der 
pamten der Synede unterſchrieben, zu befertern ; auch wurde 
yedert, daſſelbe den Lerhandlungen beizufügen, und ift, wie 
gt: 
bhrwirbdige Vater unt Sruder in tem Herrn 

Jeſu Chrite: 

Lie Freibeir, vie wir uns bei dieſer 
elegenheit nehmen, Sie anzureden, grintet fid) auf jenes ins 
ye Band der Chrijtentiete, mit weldem alle Glaubensgenoſ⸗ 
t des Erloſers verbunden find. Um wie viel zutraulicher burs 
t wir uns aber nicht Shnen nabern, tie wir nicht nur Ibre 
eimath aud) als die Heimath unferer Borvater anfehen, fons 
an die wir aud) unlangit tie thatfundlidjen Beweife erhielten, 
iß unſere Deutſche Mitchriſten jenſeits tes Weltmeers, unſe⸗ 
r in chriſtlicher Liebe getenten. Liefes ſtarkt in une vie Hoff 
ang, daß unjere geehrten Later und Bruker es uns vergornnen 
erden, Shnen felgende Mittheilung gu uberienden. 

Gtwa din huntert Jabre (int nun verioiien, feit wir als eine 
‘ganifirte Kirche in Amerifa erxiſtiren. Bag une von Zeit zu 
3 
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ben bisher cinen febr geringen Einfluß auf dic Deutſchen ausge⸗ 
Rot, wie das wohl zu erwarten ftund. Cert aber die deutſchen 
Kirden, und namentlid) die reformirte, ihre eigene derartige 
Anftalten erridjtet hat, und gwar mit beſonderer Rückſicht auf 
ihre eigenen Bedürfniſſe, hat fic) das, was man längſt hoffte, tr 
Der Wirklichkeit erwieſen. Nebſt der geborigen Predigerbildung 
finden fic) and) vicle Gohne unferer dentſchen Bruder ein, wel- 
dye durch wiffenfdjaftliche Studien dem Ctaat nuglidy, und der 
deutſchen Nation cine Ehre ſein werden. 

Um diefe betden Anſtalten nun anf einen bleibenden Fuß zu 
bringen, iſt der ſehnliche Wunſch unſerer Kirchenglieder ſowohl 
alg Prediger. Dahin beſtreben wir uns jest mit vereinten Kräf⸗ 
ten; und da wir nun die hohe Freude genießen, den Segen des 
Allerhöchſten auf unſeren früheren Bemuͤhungen gu erfahren, fo 
fühlen wir uns deſto lebhafter angeſpornt, das angefangene 

Werk gu verfolgen. Mit frommen und gelehrten Männern ver⸗ 
ſehen, welche das innere Gebaͤude ausmachen, möchten wir nun 
gerne aud) das nocd) Fehlende —das äußere Gebäude, vollbrin— 
gen, um dadurch auf unſere Nachkommen, als von Deutſchen ab— 
ſtammend, einen in die Weite reichenden Segen zu verwirklichen. 

Eines Theils um dieſes Unternehmen auszuführen, andern 
Theils und vornehmlich, um uns zum Dank gegen Gott den 
Allmächtigen fiir ſeine fdyonende Huld und Güte zu ermuntern, 
wurde bei unſerer diesjährigen Synodal⸗Verſammlung, gehalten 
iu Green Caſtle, Franklin Caunty, Pa., beſchloſſen, den 25. 
Dec. 1841 als ein hundertjähriges Kirchenfeſt zu feiern —um 
dem großen Oberhaupt ſeiner Kirche gu danken für die unzäbli⸗ 
gen Wohlthaten, womit Er uns im Geiſtlichen ſowohl wie im 
Leiblichen überſchüttet hat. In Verbindung damit, iſt es auch 
verordnet, daß wir, im Vertrauen auf göttlichen Beiſtand, zwi⸗ 
ſchen jetzt und dem angeführten Dankfeſte, wenigſtens $100,000 
für die Anſtalten der Kirche zuſammenbringen wollen —wovon 
bie Halfte fiir das College, cin Viertheil fir das theologiſche 
Geminar, und ein Viertheil zur Unterſtützung hulfsbeditrftiger 


got fremmer janx Wines, welche 
witecs cies ft. Daye Somme 
trackect, uxt Deut Dedarfaag der Kirche 
obue Sutungs- Rexalten berbheiligs fiat 
Heacesfeder, als Rateil betradeen, w 
ber Deurihes Kanbe tz dicjem Btendiai 
3s ginuber Zeit warde anc befchloji 
beaber in Gareps von unjerem Borbal 
wad fie aegelegentlach cingulaben, mit 1 
Derticeer Matha gx acheren—and py 
els es Jura om ſcuclichen ſcheiaen m 

Herlih freuen warde es nas daher, 
fie, wean Sie ſich mit uns im Sande 
canigen warten, ſewohl um Gott fir by 
fen, aff auch Sha zu erfleben, fur jew 
gen, Damnit wir unter unfern bier, weit 
brüdern viel Gutes ftiften modten, we 
fen Ramens und das Heil vieler unjtr 
werde. 

Ech lie lich Danfen wer Ihnen, geeb 
fiebte Bater und Brüder fur die Bewei 
wolleng, dic wir frither genofjen bal 
unjered ſchuldigen Danfes gegen unjere 
fand, Holland und der Schweitz, we 
Wunſche und willigen Gaben yu T 
wolle Sie reichlich dafür belohnen! £ 
fe Weltmecr von einander getrennt { 
vergeffen, Daf wit im Geiſte den a 
ten und den namliden Heilani 

Lieb wirde cs uns fein, wenn wir 
rung unferes Schreibens hoffen diirfte 
gelmafige Gorrefpondens zwiſchen Shr 

Und num, vielgeliebte Vater und Bi 
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ted,und die Gemeinſchaft feines Geiſtes mit 
Ihnen ſein. Amen. 
Greencaſtle, Pennſylvanien, 
tin October, 1840. 
Namens der Synode. 
Bernhard C. Wolff, präſident. 
Gamucl R. Fiſcher, Secretar. 

Folgender beigefügter Cingang und Beſchlüſſe, in Bezug aur 
Die vorgefdylagene Sahrhunbdertfeier, wurden angenommen : 

In Anbetracht ber großen Wichtigfeit unferer religiofen Zeitun⸗ 
gen zur Lerbreitung nützlichen Miffens und religiofer Kenntnif, 
und in Anbetracdht des viclen Guten, weldyes bereits aus bem 
Umlauf derfelben entfprungen ijt, wird 

Befdoffen, Daß wir mit vercinigten Kraften wabhrend der 
Serer des hundertjährigen Kirchenfeftes dahin wirken wollen, 
daß die Subjcriptionslijte bes “Weekly Messenger” und der 
““Shriftlidhen Zettidhrift?’ gu wenigitens 5000 Unterſchreibern fir 
jede, vergrößert werde. 

Beſchloſſen, Daf wir den Delegaten der verſchiedenen 
Elaſſen, welche ix der Synode vertreten find, anempfeblen, in 
fo weit es Ihnen paſſend erfcheint, unmittelbare Mafregeln gu 
ergretfen, unt dte Glieder threr Glaffer gu eter Verfammlung gu 
berufen, zum Zweck der Ausfubrung des Beſchluſſes der Syno⸗ 
be hinfidytlid) der Keier bes Jahrhundert Feftes. 

Der Ehrw. Joſeph F. Berg befdyenfte die Gynode mit cinem 
Abdruck ſeines Werks uber die Römiſch Katholiſche Kirche. 
Daſſelbe wurde in der Bücherſammlung der Synode zu hinterle⸗ 
gen befohlen, und in Beziehung auf das Werk ſelbſt Folgendes 
beſchloſſen: 

Da bie “Borlefungen über Katholicismus von Joſeph F. Berg” 
als eine flare Auseinanderſetzung der Sache, worüber fie han- 
deln, betrachtet werden, fo wird 

Beſchloſſen, Daß das Merk der ginftigen Berückſichti⸗ 
gung des Proteſtantiſchen Publicums empfohlen werde. 
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Der Achtb. Davit Fullerton bejchenfte Me Synode mit einen 
Gremylar von “Cutherlants Handbuch der legislativen Aus⸗ 
ubung,” und in Ruckſicht auf dieſes Geſchenk, wurde 

Beſchleſſen, Lag die Synode dieſe Gabe dankbar ameh⸗ 
me, und ihren Dank tem Schenker fur ſeine gütige Aufmerhk⸗ 
ſamkeit darbringe. 

La keine Anordnung uber bas deutſche Eremplar ted Joſerbus, 
welches ter Synede in Philadelphia, ven Kimber unt Sharples 
geſchenkt wurde, gemacht wurde, fc wurde 

Beſchloſſen, Daß es in der Bibliethek des theologiſchen 
Seminars ſeinen Platz erbalte. © 


Artikel. XXII. 
Wiederholung und Beſchluß. 


Beſchloſſen, Daß der Orts Prediger erſucht werde, dea 
Gliedern ſeiner Gemeinde und Burgern von Greencaſtle den 
Dank der Synode fur die Gite und gaſtfreundliche Bewirthang 
darzubringen, welche fie ten Mitgliedern der letzteren wabrend 
ihres Aufenthalts unter ihnen haben zu Theil werden laſſen. 

Die Liſte wurde verleſen, und es fand ſich, daß der Ehrw. Da⸗ 
niel Zacharias, und ber Aelteſte Gideon Bang cone Erlaubniß 
abweſend waren. Der Ehrw. David Boßler entfernte ſich ohne 
Erlaubniß von der Synode, nach dem Nachmittage des vierten 
Tages der Sitzung, und der Ehrw. Elias Heiner nach dem Rady 
mittage bes ſechſsten Tages ber Sitzung. Jedoch ließen beide 
Abweſende Entſchuldigungen wegen ihrer Abweſenheit zurück, 
welche gebilligt wurden. 


Die Verhandlungen wurden geleſen und gebilligt, und es wur⸗ 
de beordert, daß ſie beſcheinigt werden ſollten. 
Artikel XXIII, 


Vertagung. 


Beſchloſſen, Daß wir uns vertagen, um uns am dritten 
Donnerſtag des Octobers, A. D. 1841, um zehn Uhr Morgens, 
in Reading, Pa., zu verſammeln. 

Der Prafident machte einige ſchickliche Bemerkungen, und ging 
hierauf zum Gebet yber, nad) weldem er den Apoftolijdyen Cee 
gen ausſprach, —und die Briider zerftreuten fid). 


Amtliche Abſchrift von den urſprünglichen Berhandlungen. 
Samuel R. Fiſcher, Standiger Secretar. 
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BVerhandlungen 


ber 
Synode 
ber 
ochdeutſchen Reformirten Kirdhe 


Seretnigten Staaten vow Mord America, 
Verfammelt 
yu 


Heading, Pennfylvanien, 






tober tes Jabrs antic derrn, ein tauſend, ache bundert 


und car und vierzig. 





Chambersburg, Ma., 
In der dente ter Deutech Reſermirten carts. 





1841. 





J Lee nanny ! é: 


WiPew fo LATIONS . 


A074 L 





¢ mt tat a. 





Art. 1. Croffnung der Synode. 
Art. Il. Gegemoarn e Mitglieder. 
Art. IIT. abl ber Beantten. 
Art. IV. Ordnungsregeln. 
Art. V. Ernennnng der ſtaͤndigen Committeen. 
1. Ueber Synodal⸗Verhandlungen. 
2. Ueber Vorſchlaͤge (Mittheilungen). 
3. Ueber Correſpondenz mit Schweſter⸗Kirchen. 
4. Ueber die Verhandlungen der Claſſen. 
5. Ueber Examination, Licenz und Ordination. ays 
6. Ueber den Zuſtand der Religion und Stutiftifde ——* 
7. Ueber das Beologifebe Seminar. 7 
8, Ucher Auswirtige und Einheimiſche Miſſionen. 
9. Ueber Finangen. 
10. Ueber Ernennungen. 
Art. VI. Mittheilungen. 
Art. VII. Synodal⸗Verhandlungen. 
Art. VIII. Vorſchläge. 
Art. IX. Correſpondenz mit Schweſter⸗Kirchen. 
Art. X. Rerbandlungen der Claſſen. 
Art. XI. Examination, Licenz und Ordination. 
Art. XII. Religion und Sitten. 
Art. XRIII. Theologiſches Seminar. 
Art. XIV. Miſſionen. 
Art. XV. Finanzen. 
Art. XVI. Appellationen und Referenzen. 
Art. XVII. Beſchwerden. 
Art. XVIII. Sonntag-⸗Schnlen. 
Art. XIX. Publicationen. 
Art. XX. Kirchen-Regiment. 
Art. XXI. Verſchiedenes. 
Art. XXII. Wiederholung und Beſchluß. 
Art. XXIII. Vertagung. 


Verhandlungen 
einer | 


Synode der Hochdeutſchen Neformirten Kirche in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nord America, verſammelt zu 
Reading, Wa., im October des Jahrs unfers Herrn 
1841. Dic Sigung nahm ibren Anfang am BZlften des 
Monats Vormittags, und wurde am 27ften gefdlofien. 


—20 @ Gare 


Artikell. 
Eriffnnng der Eynode. 


.. . Die Sitzung wurde durd) den Ehrw. Bernhard S. self, , Praz 
ſident der vorjahrigen Sitzung, unt Gebet — erſelbe 
hielt am erſten Tage, Vormittags, die Synoda in der 

Engliſchen Sprache, uber Haggai, 7.8. “Go ſpricht der 

Herr Zebaoth; Schauet, wie es euch gehet. Ges 

et hin auf das Gebirge, und holet Holz, und 
auet das Haus: das ſoll mir an enehm ſein, 
und will meine Ehre erzeigen, —86 ber Herr.” 


WrttFel Il. 


Gegenwartige WDritglicbder. 
1. Von der Philadelphia Slaffis. 

Chrw. Sohann A. Strasberger *), Jacob W. Hanger, und 
Garl H. Erwin 

Helteiten. a8 Hoover und Heinrid) Weikel. 

2. Bonder Oftpennfylvanifden Claffis. 

Ehrw. Theodor L. Hoffedis, Bernhard 6. Wolff +>, Daniel 

Meijer, und Samuel Hes + 1). 
MNelteften.—Abraham Beidelman, Gamuel Neder, und Gonas 

than Schmick §). 


*) Situ, Abweſenheitserlaubniß am Nachmittag bes ſechſten Tags tev 
Sitzu 
t) * Abweſenheitserlaubniß am Morgen des ſechſten Tags der Si⸗ 
tzun 


4) xt am britten Tag der Sigung, Morgens, erfdhienen. 
§) Dit am erften Tag der Sigung, Abends, ex(aienen. 
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3. Von der Libanon Glaffis. 
Ctrw. Mifhelm Pauli, Thomas H. Leinbach *) David Bes 
ler, und Chrijtian Weiler 7). 

HM rcpten.—sehann GC. Bucher, Jacob ©. Ebling, und Hew 
rid) Dengler 7). ; 
4. Bon der Zions Claſſis. 

Ehrw. Camuel Guteling, Daniel Ziegler, und Soh. Cares. 

Melteften.—Georg King, Heinrich Werk, und Johann JInlius. 

5. Bon der Mercersburg Claſſis. 

Ehrw. Albert Helffenftem, jr., Johann Rebaugh, und Venja- 
min S. Schneck. 

Aelteſter. —Beruhard Wolff § *). . 

6. Von der Susquehanna Elaffis. 

ene Jeter ©. Fiſcher, Rudolph Dunger, und Ephraim 

effer. : 

Aelteſten. —Daniel Follmer, Peter Brefler, und oh. Reber. 

7 Bon der Maryland Claffis. 
Shrw. Elias Heiner, Daniel Zacharias, und Rebert Douglass). 
Aelteften.—_ Philipp Reigart *), und Georg Schulg **). 
8. Von der Virginia Claffis. 
Ghrw. Daniel G. Bragonier +). 
Aeltefter. * * * * 
8. Von der Nord Garolina Claffis. 
* * * * * * * 
Correfpondirende Mitglieder. 

Von der Niederdeutſch⸗Reformirten Synode. — Chrw. Ri 
dard Sluyter und Doww Van Olinda. 

Vor der Evangelid) + Lutherifdyen Synode vow Penn 
nien. —Ehrw. Jacob Miller, D. D. . won 


Verathende Mitglieder. 


Ehrw. Wilhelm C6. Bennet, Johann A. Leis, —— e. 
Herman, Carl Schultz, Jacob Mayer, Richard A. Fiſcher, Au⸗ 





2) Ernen Abweſenheitserlaubniß am Nachmittag des ſechſten Tages der 
itzung. 
1) Erſchienen am erſten Tag ter Sitzung, Abends. 
+) Sit am vierten Tag der Sitzung, Morgens, erſchienen. 
§) Iſt am gweiten Tag der Sigung, Nacdmittags, erſchienen. 
ar Crhielt Abwefenheitserlaubnig am Morgen des ſechſten Tages der Sic 
ung. 


. baer ve Santi, baci Cafaman Kerman, Gardner 


on ber tntberitpen ines hen. Be A. Z. Geifenteimer. 


i. Artitel UW. 
; Wahl dee Beamten. : 
Ehrw. Theodor L. Hoffedis wurde gum Prafidénten, der 
—— Daniel i Safari pik, Coe een etree, und 
ilheln Hevyfer, Eſq., sum Sdyagmeifter erwii 
HDi Gi 8 tofolliredben Getretdrs. werden 
—S— 3 S i durch 
<. Artikel fy. . 


Ordnungsregeln. 
Dele ws warden in ber englifdyen Sprache verleſen. 
Abſicht die Geſchaͤfte der —— erleichtern wipe 

* ——— —— bei dem Anfẽ —*2 

die Sit jedes Tages na —A et und 
ſen werden ſollen, näͤmlich: 
A Vormittagss Sigung ſoll um ou eriffnet 
58 —E— — — 8h it fe 
t je Nach mittagss Sigung fol sm 2 Ube effet und 
+ gmt 5 Ubr gefdyloffen werden. 
“4 Die Abend> Sigung foll um fol als von Te 

ice beftimmt werten ‘vite eröffnet on oe Ube geſchloſ en ‘ 


egel, welche von der ſtaͤndigen Committee ber Ernen⸗ 

sae igt, daß fie am britten Tage der Sigung beridhte, 

ie. Bart amt darauf folgenden Lage tattfben folle, wurde 

— bag bie Beit in beiden Fallen einen Tag weiter 
werbe 


Artikel V. 
Stdndige Committeen. 
Folgende wurdert beſtimmt: 1 
Ueber Synodal-Verhandlungen.Ehrw. Johann 4 
A. Srrasterger, Thomas H. Reinbach, und der Aeltefte Philipp ” 
Ueber igo eitungen-—eire. Daniel Ziegler, Daniel : 
, Sach Gano uh, Be Men Da Bart — 


. Pa 


L 


on 


Uebcr Correſpondenz mit Schweſter Kircher. 
—Ebrw. Samuel Gutelins, Johann Rebaugb, Cpbratse Rieffer, 
und die Melteften Heinrid) Werg und Johann . 

Ueber Claſſical-Verhandlungen. —Ebrw. Alben 
Helffenſtein, jr, Bernhard C. Wolff, David Boßler, und de 
Aelteſten Abraham Beidelman und Samuel Reder. 

Ueber Examination, Licenz und Ordination— 
Ehrw. Daniel Zadjarias, Bernhard ©. Wolff, Peter S. Fiſcher, 
Gamuel Guteltus, und die Aelteſten Johann 6. Bucher und Pe 
lipp Neigart. 

Ueber ben Zuftand der Religion und die ftaty 
Rifdyen Ber ichte. —Ehrw. Johann Cares, Robert Douglas, 
Daniel G. Bragenier, und die Aelteften Sohann Reber und Ges 
org Schultz. 

Ueber das Theologifde Geminar.—Chrw. Berns 
hard C. Welff, Samuel Gutelius, Peter ©. Fiſcher, Rudolph 
Pinger, Chrijtian Weiler, und die Aelteften Sohaun C. Bucher 
und Heinrid) Weifel. 

Ueber Miffionen.—Chrw. Robert Douglas, Elias Het 
ner, Benjamin ©. Schneck, Damtel Zacharias, und die Melte 
Abraham Beidelman und Gamnel Rerer. , 

Ueber Finangen.—Chrw. Elias Heimer, Wilhelm Lag 
Ephraim Kieffer, und die Aelteſten Bernhard Wolff, Jacob S. 
Ebling und Philipp Reigart. 

Ucber Crnennungen.— David Boßler, Benjamin 
* eo Daniel G. Bragonicr, und der Aeltejte Bernbart 

OUT. 

Befdloffen, Daß cite Committee uber bie hundert—⸗ 
jabriqe Feier in Verbindung mit den Ctandiqen Committ: 
teen beſtimmt werte. Dtefe Committee beſteht aus ben Ehrw. 
Elias Heiner, Venjamin S. Schneck, Johann Gares, Peter S. 
Fiſcher, und dew Aelteſten Georg King und Jacob GS. Ebling. 

Beſchloſſen, Dak die Committee uber Claſſical Verband⸗ 
lungen beauftragt werde, Die Anzahl der Prediger, welche vor je 
Der Claſſis aufgenommen, entlaſſen, ſuſpendirt, ausgeſchleſſen 
und wieder aufgenommen wurden, zu berichten; und daß dieſes 
als eine ſtehende Regel angenommen werde. 


Artikel VI. 


Mittheilungen. 


1) Gine Anzahl ven Abdrücken der Verhandlungen der Allge⸗ 
meinen Synode ver Micherdentihen Rekoxmirten Kirche“ und der 
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“Verhandlungen einer fpeciellen Verfammlung’’ deffelben Kör⸗ 
pers 5 und ebenfo der “Berhandlungen ber Deutſch Evangelifd) 
Lutheriſchen Synode von Pennfylvanien’’ wurde von den Delegas 
ten jener Synode eingereicht; und wurde von der Synode der 
Committee uber Correſpondenz mit Schweſter Kirchen überwieſen. 

2) Die Verhandlungen der Philadelphia, Oſt⸗Pennſylvania, 
Libanon, Zions, Mercersburg, Susquehanna, Maryland, Virs 
gma und Nord Garolina Claſſen waren eingekommen, und der 

ommittee uber die Verhandlungen der Clafjen überwieſen, mit 
Ausnahme des Berichts uber den Zuftand der Religion und die 
ſtatiſtiſchen Berichte, weldye an die betreffende Committee über⸗ 
wiefen wurden. 

3) Gin Exenplar von einent Lied firs bie Hundertjiabrige Feter 
im ber Engkiſchen, und eit anderes in der Denthhen —2 — 
ſammt paſſender Muſic, wurde von dem Ehrw. Bernhard C. 
Wolff eingereicht. Dieſe wurden der Committee über die Hun⸗ 
Dertiahrige Geter zugewieſen. 

4) Anfucdungen zu Gunften der Herren Emanuel V. Gerhart, 
Georg H. Martin, Carl H. Leinbach, und Georg Stridiat, jr., 
Studenten des Theologiſchen Seminars, zur Ertheilung der Li⸗ 
cenz wurden eingereicht. Ihre Anſuchungen ſammt beigelegten 

ieren wurden der Committee über Examination, Licenz und 
ination übergeben. 

5) Der Bericht des Aufſeher Collegiums, und ebenſo der Be⸗ 
richt der Board der Truſties des Theologiſchen Seminars, waren 
eingekommen, und der Committee über das Theologiſche Semi⸗ 
nar überwieſen. 

6) Der Bericht der Board der Ausländiſchen, und ebenſo der 
Bericht der Board der Einheimiſchen Miſſionen wurden in Em⸗ 
pfang genommen, und an die Committee über Miſſionen gegeben. 

7) Der Bericht des Schatzmeiſters des Theologiſchen Semi⸗ 
nars, und ebenſo der Bericht des Schatzmeiſters der Synode 
wurden empfangen und der Committee über Finanzen bers 
wieſen. 

8) Eine Anzahl von andern Mittheilungen wurde empfangen 
und der Committee über Mittheilungen zugewieſen. 


Artikel VII. 
Synodal Verhandlungen. 


Das Verleſen der Verhandlungen vom letzten Jahr wurde um⸗ 
gangen, und dieſelben der Committee über Synodal Verhanvtun- 
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gen iberwiefen. Dieſe Committee erftattete Bericht. Shr Ve 
rid)t wurde angenommen, und tit wie folgt : . 
Die Committee über Synodal Verhandlungen zeigt folgente 


unteendigte Geſchäftsgegenſtände achtungsvoll an, weld de | 


Aufmerfhamfeit der Synode erfordern : | 

Stem 1, Seite 12. (Dentſcher Abdrud ber Verbandlungen.) 
Las Forthefteben ciner Committee um gewiffe VBeranderunger 
ber Gonjtitution ver Wittwen⸗Fond⸗Geſellſchaft“ in Erfolg zu 
bringen. 

Stem 2, Seite 15.—Die Beſtimmung emer Committee bs 
“Compendium of Theology” welches der Ehrw. Canmel Helffen⸗ 
ſtein, ſen, D. D. im Fortgang ver Zubereitung bat, zu prufen, 
und beauftragt tft, darüber Dieter Synode gu berichten. . 

Stem 3, Seite 16.—Die Ernennung citer Committee, um fet: 
nere Erkundigung, das Cigenthum in’ Montgomery Gounty betrefs 
fend, von welchem geglaubt wurde, taf es Der Synode gugehere, 
einzuzie hen. 

Item 4, S. 19.— Die Ernennung der Delegaten, welche den 
Verſammlungen Correſpondirender Korper beiwohnen ſollten. 

Ment 5, Seite WA.—Das Fortbeſteben einer Committee, jum 
cine Correſpendenz nut den repornurten Kirchen Deutſchlands ju 
eroffnen. 

Stem 6, Seite 22—Cin Veſchluß, eine Correſpondenz mit ber 
General Aſſembly der Presbyterianer Kirche betreffend, worüber 
die Verhandlungen unbeſtimmt aufgeſchoben wurden, 

Stem 7, Seite 51.—Dte Anſtellung des Achtb. Johann C. Bw 
dyer, um die in der Court von York County, Pa., anuhaͤngig ge⸗ 
machte Klage, in Beziehung auf die ungeſetzliche Wegnahme eines 
Theils der Bibliothek des Theologiſchen Seminars, zu betreiben. 

Item 8, Seite 76.—Die Beſtimmung einer Committee, um 
das Drucken der Liturgie zu beaufſichtigen. 

Stem 9, Seite 79.—Die Anſtellung einer Committee eine ver 
beſſerte Auflage des deutſchen Geſangbuchs vorzubereiten. 

Item 10, Sette 79.— Dre Beauftragung, gegenent dem ſtaͤndi⸗ 
gen Sekretär, in Hinſicht des Druckens und der Austheilung der 
Verhandlungen. 

Item 11, Seite 81.— Das Fortbeſtehen einer Committee die 
Conſtitution durchzuſehen. 

Achtungsvoll vorgelegt 
Johann A. Strasberger, Vorſitzet. 


sg? 


— — — 


Die Committeen, auf die (id) Stent 1, und 3, beziehen, beridhte- 
» ten ibren Fortgang, und wurden nochmals beibehalten. 

Hur die Handlung in Rückſicht auf Stem 2, Hebe Artikel VII, 
Vorſchläge; auf Stems 4 und 5, Artifel IX, Correfpondeng mit 
Schweſter Kirchen; anf Stem 7, Artikel XIU, Theologiſches Se⸗ 
minar; auf Stems 8, 9 und 10, Artikel XIX, Publicationen; 
UND auf Stem 11, Wrtifel XX, Rirdyen-Regiment. 


Sstem 6, wurde auf den Tiſch gelegt. 
Artikel VIII. 


Vorſchläge. 


Die Committee über Vorſchläge berichtete. Der Bericht wur⸗ 
de angenommen, und iſt wie folgt: 


Die Committee über Vorſchläge legt folgenden Bericht vor: 

1) Eine Mittheilung von dem Ehrw. Samuel Stähr, worin 
er gu erkennen giebt, daß es fein ſehnlicher Wunſch, fo wie and) 
der Wunſch ſeiner Gemeindsglieder ſei, daß ſeine Gemeinden 
durch eine Grenzlinie von der Philadelphia Claſſis ab⸗, und der 
OhApenniyloanitthen Claſſis betgefitgt werden möchte. 

2) Gine Mittheilung von den Gemeinden des Chrw. Johann 
A. Strasherger, in welcher ein ahnlidjer Wunſch geäuſſert wird. 

3) Gine Mittheilung von dem Ehrw. J. Caſpar Bucher tn 
Bezug auf die Kirchen in Obio, welche ire Committee ihres ver⸗ 
ſchiedenen und wid)tigen Inhalts wegen, der Synode zur Vorle⸗ 
ſung anempfiehlt. 

4) Eine Mittheilung von dem Ehrw. Auguſt H. Lochman, De⸗ 

legaten der General Synode der Lutheriſchen e, worin er 
der Synode anzeigt, daß es ihm unmöglich geweſen iſt, den Si⸗ 
tzungen dieſes Körpers beizuwohnen, und ſehr freundliche Geſin⸗ 
nungen jenes Körpers gegen den unſrigen ausſpricht. 
5) Gin Brief von dem Ehrw. Samuel Helffenſtein, ſen. D. D. 
in Betreff feines Compendium of Theology”, welchen ihre Com⸗ 
mittee der Synode sur Lefung anempfiehlt. Diefer Brief ift vor 
bem befagten Werf im Manufcript begleitet. 

6) Eine Mittheilung von dem Ehrw. Gohann H. Sdymalg, 
worin er 

a) Beridjtet, daf er der Evangeliſch Lutherifdyen Synode vor 
Fatal aeaitk als Delegat diefer Synode beigewohnt habe, und 

De icbeeidh und freundſchaftlich von derfelben empfangen 
w 
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b) Zeigt an, daß die Committee zur Durchſicht des “Compen- 
diuin of Theology” in dieſer Sache bis jest noch nichts gether, 
babe, weil Per Serfaifer diejes Werkes der Committee das Ma 
nuſcript gur Durchſicht nicht zukommen lief, und 


c) Bittet, daß ſeine Appellation von der Entſcheidung der & 
banon Claſſis bis zur nachften Verfammlung der Synede aufge 
ſchoben oder wieder ber Claſſis überwieſen werden modhte. 

7) Cine Mittheilung von dem Ehrw. Iſaac Gerbart, in wel 
cher er Der Synode anzeigt 


a) Daß er wegen Krankheitsumſtänden der Synode ver Te 
derdeutſch Neformirten Kirche nicht beiwohnen Fonnte. 

by Daß die Committee, beſtimmt das Compendium of Theo- 
luzy” durchzuſehen, nichts in diefer Gache gethan habe, rweil ter 
Auter deſſelben thy tas Manuſcript nicht zugeſandt habe 5 und 

c) Daß er wegen feiner Krankheit die Committee, eine verbef 
ferte Anflage des deutſchen Geſangbuchs vorguberetten, nicht zu⸗ 
ſammen berufen babe. 

8) Gin Brief yon Herrn Johann Aurandt, em Laien⸗Dele 
der Mercersburg Claſſis, worin er Me Synode wegen ſeiner 
Nichterſcheinung, um Entſchuldigung bitter. 

9) Gine Mittheilung von bem Chrw. Dr. Johann W. Nevin 
Prajidenten ter Board ver Truſties des Marſchall Collegunns, 
in Betreff ver hundertjährigen Feter. Die Committee tft der 
Meinung, dag die Mittheilung gelejen werden follte. 


10) Gin Brief von Jaſper E. Brady, Eſq., worin er die Cy 
nove bittet, ihn nicht wieter als Glied ber Board ber Truſties des 
Theologiſchen Seminars zu erwählen. 

11) Eine Mittheilung von Dr. P. W. Little, in welcher er die 
Synode erfucht, ihn yon ver Verpflichtung, weldye er und Andere 
eingegangen waren, fiir die richtige Zablung ber von Birger 
von Mercersburg zur Beibitlfe bed Theologiſchen Seminars der 
— Reformirten Kirche, unterſchriebenen 10,000 Thaler, 
zu entlaſſen. 


12) Eine Mittheifung von dent Ehrw. Heinrich Kroh, werin 
cr Me Synode erſucht 

a) Ihm zu erlauben, dafi er in Verbindung mit dieſem Körper 
nods verbleiben möge, anſtatt ſich an bie Synode von Ohio anzu⸗ 
tejtieRen, mie es ihm vor ber Synode zu Greencajtle aufgetrager 
wurde, 

b) Die Schidlichfeit in Erwägung zu nebmen, Miſſonri, Ge 
wa UND BWisconfin in die Grengen ber Elaſſis des Weſten einpo 
ſchließen; und 
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c) Ihn wegen feater Nichterſcheinung bet der Gynode zu ents 


13) Gine Nittheilung von dem Ehrw. Dietrid) Willers, wor⸗ 
in er Bericht abjtattet 


a) Ueber die eroffnete Correſpondenz mit det Reformirten 
Kirchen zu Bremer. 

b) Ueber cine Correſpondenz mit der Theologiſchen Univerſttät 
zu Genf, und 

c) In Hinſicht der Anweiſung der legtjabrigen Synode in Be⸗ 
treff der Bildung einer neuen Claſſis in dem weſtlichen Theil von 
dem Staate New⸗York. 


Dieſe Mittheilung empfiehlt die Committee zur Vorleſung. 


14) Gin Brief von ber Gemeinde gu Minersville, worin fie 
die Synode um Unterſtützung zu ibrem Kirchenbau bittet. 


15) Gin Brief von dem Ehrw. Richard A. Fifcher, in weldyem 
er die Synode bittet, ihre nadhjte jährliche Verſammlung in Lewis- 
burg, Union County, Pa., gu halten. 


16) Cine Mittheilung vor dem Chrw. Sofeph F. Berg, worin 
er die Synode bittet, der Einheimiſchen Miſſionsbehörde gewiſſe 
Anweiſungen yu geben, ur Hurfidht der Art der Leitung ber Zeit 
fdhriften der Kirche. 

Achtungsvoll vorgelegt, 
Daniel Ziegler, Borfiger. 


Kir die Handling der Synode in Rückſicht auf Stems 1 und 2, 
und auf den Abſchnitt ¢) von Stem 13, fiche Artifel XX, Kircher 
Regiment 5 in Rückſicht auf den Abſchnitt a) von “stems 6, 7 und 
13, und Abſchnitt b) von Stent 13, Artikel IX, Correſpondenz 
mit Schweſter Kirchen; in Rückſicht auf den Abſchnitt c) von 
Stem 6, Urtifel XVI, Appellationen und Referengen ; in Rück⸗ 
ſicht auf den Abſchnitt c) you Stem 7, WArtifel XIX, Publicatios 
nen 3 in Rückſicht anf das in Stem 11 herichtete Geſuch, Artikel 
XIIT, theologiſches Ceminar 5 und in Rückſicht anf das in Stem 
15 berichtete Geſuch, Artikel XATIT, Vertagung. 


Die Mitthetlung, berichtet in Stem 3, wurde gum Theil verles 
fem, und Bann Per einheimiſchen Miſſionsbehörde überwieſen. 


Der Brief beridstet ur Stem 5, wurde verlefen. Der Gegens 
ftand, anf welche er {ich bezieht, wurbe aufgenommen. Der Bez 
ridht des Vorfigers der Committee, von der letztjäbrigen Synode 
angeſtellt, zur Durchficht dieſes “Compendium of Theology”, bez 
richtet in Abſchnitt 5) von Item 7, und ebenfo der Bericht ened 





te ., ; . 
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i 
anderen Gliedes derſelben Committee berichtet in itt 6) 
von Stem 6, wurde in Ueberlegung genommen. Es wurde dant 
lo , , indem bie Committee, von der [eptjay 
sign Cots Rel, icles. Wert aig 
war, ihre * ———7 ſie hoben, und cme 
andere Conumnittee für die liche Abſicht beſtimmt werde. Die⸗ 
fe mittee befteht aus den Ehrw. Sacob 6. Bedfer, D. D., 
Pomp, Vernhard C. Wolff, und dem Aelteften Abra 
ham Geidelman. . 
Die Geſuche beridtet in Stems 8 und 10 warden gewaͤhrt. 
Die Mittheilung berichtet in Stem. 9 wurde verlefen, und dau 
an bie Gommittee Aber die hunbertidhrige Weier gewseken. 
In Bezug auf das Gefud) in Abſchnitt a) vow Stew 13 ent: 
halten, wurbe 


Befdhloffen, Daß die Synode nod) der Meinung ijt, daß 
es am —* ie bie Intereſſen der Kirche ſein wũrde, wear er 
ſich mit der Synode von Ohio vereinige. 


Gu Bezug auf das Geſuch in dem Abſchnitt 5) von Stem 12 
enthalten, es wurde 


Befdloffen, Daf, in der Meinung dbiefer Synode, diefe 
Mafregel, die gegemmirtige Verbindung bie zwiſchen dieſer Sy 
node an ber Swyrobe von Ohio beftebt, ftéren wurde. 


In Begug auf das ut dem beridjteten Brief in Stem 14 enthab 
tene Gefud), wurde 


Befdloffen, Daf, indem die Schatzkammer der Synove 
leer ift, — Geſuch mht gewabrt werden Fant. 


Die Mittheilung, berichtet in Stem 16, wurde der einheimiſches 
smifionabebgrbe iiberwicien, mit der Anweifung den Gegenſtand, 
auf welchen bie Mittheilung fid) bezieht, zu unterſnchen, und dad 
Ergebnis ihrer Handlung defer Synode gu berichten. 

Dre Mittheilung, beridjtet in Stem 13, wurde verlefen. GF 
rourde Dann 


Beſchloſſen, Daß diefe Gynode die Bemühungen ded 
Ehrw. — Willers ihre Wünſche in Erfolg zu — 
dankbar anerkennt. 





Artikel IX. 
Sorrefpouden; mit Schwefter - Rivehen. 


I, Beridht der Committee. . 
Die Committee über Correfpondeng mit Schweſter⸗Kirchen bes 


vidhtete. Der Beridjt wurde empfangen und angenommen, und 


ift wie folgt : 

Die Committee über Gorrefpondeng mit Schweſterkirchen 
den folgenden Bericht achtungsvoll vor : legt 

1) Su den Verhandlungen ber Synode der Niederdeutſch Re⸗ 

irten Kirche, iſt nichts enthalten, was unſere Synode anbe⸗ 
trifft, ausgenommen die Beſtimmung der Ehrw. Herren Johann 
Garretſon und Douw Van Olinda primarii, und die Ehrw. Her⸗ 
ren Richard Sluyter und Georg Dubois secundi, als Delegaten 
zu unſerer Synode. 

2) In den Verhandlungen der Evangeliſch Lutheriſchen Syno⸗ 
de von Pennſylvanien, nimmt ihre Committee wahr: daß die De⸗ 
legaten von unſerer Synode, die Ehrw. Johann H. Schmaltz und 
David Boßler, gegenwärtig waren und liebreich aufgenommen 
wurden; und DAB die Shrw. Herren Jacob Miller D. D., Prima- 
rius, und Paſtor Kopler, Secundus, als Delegaten zu unſerer 
Synode beſtimmt worden ſind. 


Zwölf Exemplare der Verhandlungen von jeder der genannten 
Gynoden, wurden empfangen. Nebft diefen find der Committee 
eine Anzahl Copien eines Miſſionsblattes, betitelt: “The day- 
spring”, ebenſo mebrere Copien einer Flugichrift, betitelt: ““Maps 
and Illustrations of the different Missions connected with the 
American Board of Commissioners for Foreign Missions”, eff Gps 
pien einer Miſſions Flugfdrift, betitelt: “The Promised Advent 
of the Spirit for the world’s Conversion”, fünf Gopien der ‘“Con- 
stitution, Laws and Regulations of the American rd of Com- 
missioners for Foreign Missions”, zwei Gopien eines Werks betis 
tet: “Manual for Missionary Candidates of the American Board 
of Commissioners for Foreign Missions”, und fiinf Copien eines 

hlets, betitelt: ‘American Board of Commissioners for 
oreign Missions. elation it may sustain to Denominational 
Boards of Foreign Missions”, zu Handen gefommen. Alle diefe 


Dofumente werden hiermit ibergeber, um unter den verſchiede⸗ 


nen Claſſen und ber theologi{den Ribliothet nady einer ftehens 
Den Regel und der Boren der Synode vertheilt gn werden. 
Achtungsvollſt dargeftellt, 
Samuel Guteling, Borda. 
2 
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Il. Berichte ven Delegates gucorrefpoendircaden 
Ricpern. 


Synoverer Ree hem Steer Reformirten Kis 


ong mit —— — ** nit tas 


Sefenbeit an Ehrw. —S in einem cha 
richtet von ber Gommittee ũber Boridlage, bat Sranthei 
Grimbe (einer Abweſenheit angegeben. Ihre Abweſenheit warte - 
entſchuldigt. 
Evangeliſch futherifae Synode von Peuw 
{ Epa tena ate Deeg s"Eanmalge perth , die Ehrw. De 
Boßler und Sohann —— maltz, berichteten, der ever 
miindlid), und ber anbere urd) einen Bri , berichtet von 


Committee ther Bor{dlage, daß fie deffen ammiung —* 
ten und ſehr freundlich empfangen wurden. 

General Synode der Evaungeliſch Luthers 
ſchen Kirche.—Der Ehrw. Clias Heiner, Del zu 
Korper, berichtet, daß er deſſen Verſammlung beiwohnte, 
gũtig und freundſchafilich empfangen wurde. 


IT, Die Anſtellung von Delegaten gu correſpondiren 
ben Korpern. 


J. 


PE 


Die Committee uber Crnennungen berichtete eine boppelte Ae 
zahl Perfonen, von weldyen Delegaten gu correfponbirenden Se 
pern erwahlt werden follten, woranf bie Synode, da die | 
der ftehenden Regel feftgefest herangefommen, gur Wah phon 
und Folgende wurden erwable : | 


Zu der Synode der Niederdeutſch Reformin | 
ten Rirdye.—Die Chrw. Gofeph F. Berg und Elias Heiner, . 
Primarii; und die Ehrw. Daniel Zacharias und Bernhard € 
Wolff, Secundi, 


Zu der Evangelifd Eutheriiden 6. fee pos 
Peunfylovanien.—Der Ehrw. Choma Pri 
marius ; und der Ehrw. Georg W. Gleßner, an 


Zu der General Synode der Evangeliſch er 
theriſchen Kirche. Zu dieſem Körper wurden jetzt seme 
Delegaten beſtimmt, weil die nächſte Verſammlung exft 
im Sabre 1843 gehalten werden foll. 


pPii der re Reformirte Synode vow 
1o.— Mel ieler Rieger wn oul ved letzten Gabres fein 











1§ 
Serfammling Hilt, follen die frijer angefeliten Delegates 


IV. Berfdhledene Items in Hiwfige dee Cosce (pon: 
Dew gz. 


Die Delegaten von der Niederdeutſch Reformirten Kirche bas 
ben der Synode durch den Ehrw. Douw Van Olinda, benachrich⸗ 
tigtet, daß es ihnen von bem —* welchen ſie repraͤſentiren, 

en wurde, die Schicklichkeit, die Art des Umgangs der 
ö ſo zu veraͤndern, in Zukunft die Delegation 
von jedent nur aud einem Prediger beftehen foll, diefer Synode 
vergule Wwon Dieſer Gegenſtand wurde in Erwaͤgung genommen, 
10: tt 


B l „Daß et Veraͤnderu i 
ll ele eStart 


Der Ehrw. Richard Sluyter, einer der Delegaten von der 
SGynobde der Niederdeutſchen Kirche, nahm am Morgen des drit⸗ 
ten Tages der Sitzung Abfdyied von der Synode. Douw Van 
Olinda, der andere Delegat von dem naͤmlichen Korper zog ſich 
aud) am BVormittag des vterten Tages der Sitzung von der oy 
node zurück. Ald er feinen Wbfchied nahm, benutzte er die Geles 
genheit die Gefithle ber Achtung, welde der Körper, den er res 


Prefentirt, gegen dieſe Synode hegt, und das grofie Sntereffe, —, 


welded fte an dem Wohlergehen der unter ihrer Aufſicht ftehens 
ben Kirden fühlen, auszudrücken; welche freundlidye Geſinnun⸗ 
gen durd) einige Vemerfungen vom Prafidenten erwiedert wur⸗ 


Die Committee iiber Porſhlage berichtet einen Brief von dem 

Ehrw. Auguſtus H. Lochman, Delegaten der General Synode 

der Evangeliſch Lutheriſchen Kirche, in welchem er ſich wegen ſei⸗ 

—F Midhtert inung bei ber Verſammlung diefer Cynode, ents 
uldigt. 


Der Shrw. Dietrid) Willers, von der Committee von der letzt⸗ 
jabrigen Synode fertgefebt, mit Der Unweifung fid) ferner gu bes 
mühen, das Berlangen der Synode in Hinſicht eine Correfpons 
benz mit ben Reformirten Kirchen Deutſchlands in Gang zu 

en, beridjtet durch cinen Brief, von der Gommittee uber Bors 
porgelegt, daß er einen sweiten Brief an die Reformirten 

i u Bremen addreſſirte, und and) einen ſandern an die 
theologifde Univerfitat zu Genf, aber bis jest vor fener von beis 
den Antwort erhalten hat. 


In Uebereinftimmung mit dem Gefud) der Susquehanna Go 
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fis, berichtet von ber Gounmittee aber die Verhaudlungen der Cah 
fen, wurde 


Befdyl „Daß es den Delegaten yu der Gyncve ve 
Dh eugene — * jenen Korper wu rfuchen, die Gemew 


den in dejjen indung im we(tlidjen bes Craates Sno 
Hort an diefe Synode absutreten. 
Artikel V. 
Verbandiungen der Claffen. 


Die Committee uber die Rerhandlungen der Claſſen, berichtete. 
Deren Bericht wurde empfangen, umgeändert und angenommen; 
und tit wie folgt: 

Die Committee ber Verhandlungen der Claffen, legt die fel 
genden Stems zur Ueberfegung achtungsvoll vor : 


I. Dinge, welhe Tartel verdiene n. 


1. Die Claſſis von Mercersburg ypaffirte einen Beſchluß, we 
burd) jede Menderung cines alten angenommenen Gebraudyé vers 
boten wird, es fei denn, daß zwei Drittel der Glieder der Ge 
meinde dafür ftimmen. 

2. Die namliche Claſſis nahm cinen Beſchluß an, wodurd ven 
einen jeben Stppticanten m Geen —J wird, ũber einen Ge⸗ 

enſtand, welchen bie Claſſis für gut finden wird vorzuſchreiben, 
— 2 der Sitzung eine Rede zu halten. 

3. Die. Committee beklagt ſich ber die Claſſen insgemein, wel 
fie keine Maßregeln ergriffen, um die feſtgeſetzte Regel der Cy 
node, welche von jedem Prediger verlangt, jährlich fimfzehn Tho 
ler in den zufälligen Fond gu bezahlen, in Erfolg zu bringen; unt 
ebenſo weil ſie die Anzahl von Perſonen in ihren einden, die 
berechtigt ſind zu communiciren, fo wohl als die Anzahl derer be 
wirklich communicirt haben, zu berichten, unterlaſſen haben. 


Ik, Geſuche. 

1) Die Claſſis von Philadelphia erſucht die Synode den Ehre. 
Andreas Hoffman von dem Bezirk des Ehrw. Jacob IW. Hanger 
weggurufen, und thn tt {einen eigenen Bezirk eingufdyranten. 

2) Die Zions Claſſis erſucht die Synode, der Claſſis von O¥ 
Pennfylvanien Anwerfung gu geben, den Herren Friederich Becher 
berantwortlich gu halter, und nad) Berhalten mit ihm gu verfab 


™~°» Die naͤmliche Cla(ſis erſucht die Synode Anorduungen wt 
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hlung eines Profeſſors ber Deutſchen Literatur in dem theo⸗ 
i cen eminar, aud den Gliedern unferer eigenen Synode, zu 


—— Elaſſis erſucht die Synode eine tur; 
—— ——— 


ee —— tap ſis —5 die — den ae 
jobe von auf en, jenen rg 
Soatien in be deffen Berbur on bug im t roefilichen —— 
pied Rew Yort an dieſe Synode ãbzutreten. 
= Die fal ſis pon 2 a —— — bie * Rape 
in gu ie MOI fungen yr. il 
Ben Hebelbergidjen Katedyisns in PamphleteForm heransyte 


Il. Appellationen. 


ben Berhandlungen der Philadelphia Elaſſis 
aio von ‘cinemt These bes —— — moet 
——— Geta gene 
fang, gehen in Germantown am 11ten md 12ten — 


3) Sn den Verhandlungen der Libanon Claffis iſt ebenfo eine 
tion, bon bem von ber Ent 
der Claffis in feiner Sache, beridjtet. 
IV. Ent(heidung von Claffen in Ruückſicht auf gewiffe 
Berhandlungen der Sywode. 


1) Die Philadelphia Claffis mißbilligt eine Berdnderung des 
Deuſchen rete. 

Die Libanon Cla die Synode die verbefferte 
2 —— Ie rhc etbed ir oe 


* —— — be, fo bald als möglich jum Dru 


8) Die Cla Nord Carolina tegend einer 
dnberann —— fet 80) der⸗ 


V. Sagelige Derfammiungen der Chaffen fae ines, 
1) Di iLadelphia Elaffis 
) £ Dh hitape hia Etat its hate thre jabrlide Sere 
Soa ered Diening tn ay, wt 10 —X 


” 
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Ehrw. Gofeph F. Berg, Prafident, 1 
Hangen, Staudiger Sefrerar. 

2) Die Oſtpenuſylvaniſche 
iche Verſammlung in der Friedensfird 
Gounty, Pa., am Dienſtag Morgen vor 
Der Ehrw. Daniel Weifer, Prafide 
dreas Hoffman, SGefretar.*) 

3) Die Libanon Claffis bhatt 
fang zu New Holland, Pa., am erften 
Der Ehnw. Shriftian Weiler, Pr afi 
Unguitus ¥. Herman, Sefretar. 

4) Die Zions Claffis halt ihr 
—— Yorf County, Pa, a 

weiten Sonntag im Mai. Der Ely 
fident, und der Ehrw. Daniel Riegel, 

5) Die Mercersburg Claffi 

“Jammhung gu Bedford, Pa., am grweiter 
fieben Ubr Ubends. Der Ehrw. Wert 
fident, und der Ehrw. Sohaun H. f 
tar, 

6) Die Susquehanna Claf| 
Verfammlung in der Paradies Kirche, 
Pa., am Gamftag vor dem erjten Sor 
Ubr Nadymittags. Der Ehrw. Ephrain 
und der Ehrw. Rudolph Dunger, Ge Fr 

TD DieMaryland Claffis halt 
Tung zu Weſtminſter, Carrol Gaunty, | 
dem bdritten Sonntag im May, unr zehr 
Ehrw. Daniel Zacharias, Prafident, 
W. Hoffmeier, Standiger Gefre 

8) Die Virginia Claffis halt 
fing in der St. Johannis Kirche, Wi 
Samftag vor bem dritten Gonntag wn $ 
mittags. Der Ehrw. Johann E. Her 
der Ehrw. Seremias Heller, Sefreta 

9) Die Nord Carolina Cla 
Verſammlung in der Sewis’s Kirche, 
am Samſtag vor dem zweiten Sonntag 
Vormittags. Der Ehrw. Soham Lanb, 





Ehrw. JohaumH. Crawford, Stand 
Dar Ort vex Berfarnmnbryng, da CoGis 
worden. Siche Urtitel KA Gary Rey 


“VI. Die Aufnahbme und Entlaffung ron Predigzern. 


Die Philadelphia Clants bat dem Ebrw. Johann GC. Guldin 
_ntlajjen, unt ſich an Bie Weercersburg Claſſis anzuſchließen. 
Die Libanon Claſſis hat den Herrn Johann H. Reubelt, von 

chland, ordinirt, den Ghrw. Sehann in 5 ieſeck von der 
der —— — — foro und ben ce 
von a a onmen Hein⸗ 
®. Schaffner ——⏑—— —2⏑— 
Elaffis hat den Herrn Johann P. rant und Hein 
é. Picigond —— ex den cir. Jacob Scholl wieder 
| momncy, Dem Ehrw. Couard Van der Sloot Erlanbnif ge 
auf ‘ven amen hes, Gia Feeter ah 
ms gen, und den Namen des Ehrw. Friederid) W. Ban der Sloot 
ai von ihrer Liſte ausgeſtrichen. 
ay Die ' Pbolabeipha Clans anigenommen, wie bew Cerne Ob 
wy von Philabelphia iS aufgenommen Ehrw 
ga —— —* um fid) mit ber Marylaud Claſſis 


n 
hat den” 
Genie ete apne Herrn Johaun Roofen und 


Bie Maryland Claffis hat dex rang fron —— — 
bon ber Wercersbury, Gialhs aufgcnommen 5 be 
you — Elaſſis auf, eres Bear 
38. Willtard —— — orbinirt, 2 
net Sent ene 
——— hat den A Ghinw. Johann S. Keßler aus 
——— 


Achtungsvoll —* 
Albert Helffeuſtein, ir., Vorſitzer. 


+ «= Gite die uber die Beſchluſſe in Stems 1 und 2, unter 

1 —* adel verdienen,“ berichtet, fiche Mrtifel XVI, 

tionen und Referenzen 

1 —— bs a fiber dew exften Theil von Stem 3 unter der 
namlidjen Ru wurde deordert in Verbiudung mit der Haud⸗ 
Laing aber den Bericht der Committee uber Finanzen, flatt zu 
ben, und St, bie Rerfugug über den legten Theil deffelben, flehe 
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Trew 


aa = 


d —— RNro, 1 und 2 
wi —— aay ren fiber bas Bes 
Rro. 3, Artifel ill The — —— ges en 

f Rro. 4 und 6, Artifel VIL, 
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bas soins Nro. 5, Artikel IX, Correſpondenz mit Schweſter⸗ 
rchen. 

Für die Handlung ber Synode über die berichteten Appellati⸗ 
nen, ſiehe Urtifel XVI, Appellationen und Referenzen. 

Hite die Verfügung über den Gegenſtand auf den ſich Stems] 
und 2 unter “Die Entſcheidung vow Claſſen in Betreff on 
Berhandlungen der Synode,“ begiehen, ftehe Artikel AIX, 
cationen. 

Die berichteten Aufnahmen, Entlaſſungen, u. ſ. w. von Predi⸗ 
gern, wurden gebilligt. 


Artikel XI. 


Examination, Licenz und Ordination. 


Die Committee über Eramination, Licenz und Ordination be 
richtete. Shr Veridht wirde angenommen und tft wie folgt: 
Die Committee ber Eramination ꝛc., weldjer die Applicantes 
fir Liceng und Ordination überwieſen waren, berid)tet adjtungé 
voll : 


Daß fie die Herren Emanuel V. Gerhart, Georg H. Martin, 
Garl H. Leinbad), und Georg Stridland, jr., weldye alle Stu 
denten des theologiſchen Ceminars find, und mit dem gewohnh 
jen Entlaſſungs⸗ und nempfehlungs-Edhein pon dem 

offegium verfehen waren, eraminirt haben. Die Graminatws 

r befriedigend, und die Committee tft einſtimmig übereinge 
fommen diefe jungen Manner sur Licenz, und follter fie Verufe 
von Gemeinden erhalten, gur Ordination anguempfeblen. 

Adtungsvoll vorgelegt, 
Daniel Zacharias, Borfiger. 


Die Anenwpfehlung der Committee wurde angenomment, und ws 
das Coangettum verfimbdigen, wurde der en Gmannel 8. 
Gerhart, Georg & Martin, Carl H. Leinbach und Georg Strich 
fand, jr., Licenz ertheift. 


Der Ehrw. Thomas H. Leinbach zeigt an, daß es der Wunſch 
feiner Gemeinden fei, daß fein Braver, Gere Carl §. Leinbad 

r febt licenfirt wurde, mit ihm in feiner PredigersStelle als 
Gebitlfe beigegeben werde, und erfuucht daher die Synode, ihn als 
GebilfePrediger in der ¢ n Stelle zu orbdiniren. | 


B l , Dag dieſes : de | 
oS SLRS a ea 





..€¥, Glicder der Libanon Claffis, als cine Committee beſtimmt 
werden, dieſe Ordination vorzunehmen. 

_ Unfuchunig gu Gunſten des Herrn Johann B. Altermatt, einem 

Feingewanderten Deutſchen, fur Aufnahme in die Synode wurde 


eingereicht. Mehrere Papiere begleiteten dieſe Anſuchung. Es 
?wurde 


Ld 


[e 


* Beſchloſſen, Daß der Applicant ſammt ſeinen Papieren 


ſpeciellen Committee zugewieſen werde. Dieſe Committee 
beſtehet aus den Ehrw. Albert Helffenſtein, jr., Peter S. Fiſcher, 


et Rudolph Dünger, und den Aelteſten Jonathan Schmick und Sa⸗ 


muel Reber. 


Die Committee berichtete. Ihr Bericht wurde verbeſſert und 
dann angenommen, und iſt wie folgt: 


Die Committee welcher aufgegeben wurde, ſich mit dem Johann 
B. Altermatt gu unterreden und ſeine Papiere gu durchſehen, giebt 
folgenden Bericht: 


In den Papieren des Applicanten findet ſich Folgendes: 

1) Gin regelmäßiger Paß in der franzöſiſchen Sprache vor der 
ſchweizeriſchen Confederation. 

2) Zwei ZBeugniffe der hohen Schule in Freiburg in der 
Schweiz, woraus erbellt, daß er drei Jahre dort ftubirte und ur 
ben Spradjen und ver{diedenen Fadern der Theologie gute Fort⸗ 
fdjritte gemacht habe. 

3) Ein Schreiben von dem Minifterium des Konigreichs Preuſ⸗ 
iy Peale ihm hundert Thaler zur Ueberfahrt nad) WAmerifa 
gitfichert. 

Die Committee befprach fid) mit bem Applicanten in Begg aut 
feine Studien, worauf er angab, daß er die drei erften Weihen 
eines romifdy fatholifdyen Theologen erhalten habe. Cie ftellte 
Darauf ein Tentumen itber einige Hauptpuntte der proteſtantiſchen 
Lehre und der chriftlidjen Religion überhaupt mit thm an. Es hat 
aber leider ihre Gommittee gefunden, daß feine Renntniffe in 
Dini der befagten Puntte nur ſchwach und unvollfommen find. 

aber empfeblen fle der Synode folgenden Beſchluß anzuneh⸗ 
men: 


eſchloſſen, DaG er der Erziehungs Behörde zugewieſen 
werbs, in bee MIE ‘eae Stubien ft bent theologiſchen Cem, 
nar weiter fortzuſetzen. 
Achtungsvoll vorgelegt 
Wibert Helffenſtein, jr., Derfieer. 





Ferner wurde es 
Befdloffen, Daf, im Fall die 


i ih dem theologtfdjen i fcuten, 
smtl or cbne SDRittel feine SReifefeften ga beftreten oi, tre Seba 
beve igt werde, auf den Schabmeifter ber Synode pneu Oe 


Umadytigt an 
lauf von drei Thaler far feinen Gebraud) gu ziehen. 
Artikel XII. 


Religion und Sitten. 


Die Committee uber den Zujtand der Religion und ſtatiſtiſche 
Verichte, beridjtet. Deren Bericht wurte angenommeen und if 
wie folgt : 


Die Committee aber den Zujtand der Religton und ſtatiſtiſchen 
Berichte, iubergiebt achtungsvoll folgenden Bericht : 


In der Meberficht ber Begebenheiten des verfloffenen Kirchen⸗ 
Sabres gegiemt es uné abermalé unfer Ebenezer gu erbeben und 
gu ſprechen: “Bis hieher bat uns der Herr geholfen!?? Bieles 
geigt fic) uns, wad ſehr ermuthigend ijt und unfern warmiter 
Lank gegen den allmadtigen Gett anſpricht. 


Durd) feine gottliche Gite und fdhonende Gnade wurden alle 
Arbeiter auf dem Felde erhalten. Obſchon wir gendthigt wurden, 
den Verluft eines der Profefforen unjerer Propheten Schulen” 
gu bewernen, beffen Tod tief gefüblt wurte, wurde dod) feinem 

r Wächter auf ten Wallen unjers Zions zügelaſſen, im verflef 
fenen Sabre, zu fallen. Dem Tode wurde nicht erlaubt den Hw 
ten gu ſchlagen. 


Mit Her Ausnahme einiger Local - Sdywierigfeiten, waͤhrte 
riche und Eintracht in allen unfern Grengen. Wir wiffen von 
einen 2wifligfeiten als eine Kirche. Co weit es das Weſen bes 
trifft, ftimumen alle mit einander überein, in Hinſicht auf das wes 
niger Wefentlidye, in welchen natürlich immer eine Verſchieden⸗ 
heit ber Anſichten fein wird, ftimmen wir itherein, daß es nicht 
durchaus nothwentig iſt, einer Meinung yu fein. Sede Spar 
des Argwohns, weldye einftens zwiſchen den verſchiedenen Abthei⸗ 
fungen beftand, nnd weldje fo febr ibre Schönheit verdarb und ih⸗ 
re Brauchbarkeit hinderte, ijt glücklicherweiſe verſchwunden; und 
durch bie Lange und Breite der Kirche, mag mar wahrlich 
daß nur em Gefühl vorberr(cht, nämlich: “ Daß es lieblich und 
fein iſt, wenn Brüder einträchtig bei einander wobnen.” “Es 
~ ded Herrn Thun,” fcinem Namen fei die Ehre. 





wn . 
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Mit Bergnitgen bemcrtt aud) ihre Committee tberall eine 

Bere Beadyeun derjenigen Mittel und Anfialten, welche die Aus⸗ 
g Seal rheit und Beforderung des Reiches des Erlofers 

mi Zwecke haben. Ueber die Gadje ber Maͤßigkeit, und die 
eiligung des Tages des Herrin, wurde, wie wir glauben, im 
vergangenen Sabre von allen Claſſen verhanbdelt ; wahrend alle 
Beridjte uns erfreulidye Nachricht geben, uber eine mehr allges 
meine Einführung von Familien-Gottesdienft, Setitunden, Gonns 
tagfdulen, Bibel⸗Klaſſen und der Mirden-Disciplin, fowohl als 
einen mebr zunehmenden Geiſt der Freigebigfett sur Unterſtützun 
der verſchiedenen woblthatigen Anjtalten ded Tages. Wahrli 
in dieſer Hinſicht haben viele unjerer Kirchen im verfloffenen Jah⸗ 
re ede! gehandelt. Cie famen mit einem febr freigebigen Geifte 
unſern Anſtalten gu Hulfe, und erfahren bereits ſchon jetzt, zu ei⸗ 
niger Ausdehnung die Erfüllung des Verſprechens, dag, “wer 
da begieft, foll wieder begofjen werden ;”? und daB, “wer da 
reichlich faet, foll aud) reichlid) erndten.“ 


Gs ift and) eben ſo erfreuliclh zu bemerfen, daß ein Nachfor⸗ 
ſchen in faft jedem Bezirk der Kirche, tn Rückſicht anf unfern Urs 
fyrung mid Abftammung, tes friuberen Verfahrens Gottes mit 
uns, und befonders in Hinfidht feiner Gnadens- und Verherrli⸗ 
chungs⸗Zwecke gu weldyen wir als cin Volk in der Zukunft bes 
ftimme find, erwad)t tt. Während fo cin zunehmendes Verlans 
gen fic) fund thut, fe(t gu balten am Vergangenent, feſt an unfes 
ren alten Lehren, Ordnungen und Gebräuchen zu verbleiben, ift 
das Auge ber Kirche nicht weniger auf die Zufunft gerichtet, und 
iby Lofungswort yt Vorwarts! 


Auch war das verfloffene Jahr nicht ohne befondere Erfriſchun⸗ 

n von der gottlidjen Gegenwart. Die meiften, wenn nicht alle 
Berichte, enthalten itber dieſen Gegenftand mehr oder weniger 
Srfrenlidjes. Die Philadelphia Claffis fagt: “Wir find danfbar 
verpflidjtet, die ausgezeichnete Kundmachung des gottlidjen Gets 
ftes, in feinem erleudytenden und feligmadenden Einfluſſe, in ets 
ner grofen Anzahl unferer Kirchen, 3u berichten; an einigen ders 
felben war bie Darjtellung feiner Gnade wabhrhaft reid) und bers 
ſchwaͤnglich.“ Der Bericht der Libanon Claffis fagt: “Gn etter 
Anzahl unferer Gemeinden, bewies fid) das gepredigte Wort als 
die befoudere Kraft Gottes in der Ueberzeugung und Bekehrung 
von Seelen.” “Obfdon wir und nicht emer allgememen oder 
auſſerordentlichen Erweckung der Religion erfreuen koͤnnen,“ bes 
merkt die Zions Glaffis, “fo müſſen wir dod) mit Dank gegen den 
allmaͤchtigen Gott anerfennen, daß in verſchiedenen unferer Ges 
meinden die verfprodjene Wohlthat reichlich ausgetheilt wurde. 
Leichtfinnige Sider wurden durch die Predigt bes Coongeluunad 


und durch bie Wirkung des heiligen Beiftes, wma 
heilfudjende Seelen wurden hingeleiser gx Dem 
das da wegnimmt die Siinden der Welt.’ “Mit 
die Susquehanna Claſſis, “haben wir und veel 
Anzahl unferer Gemeinden, im verflofferen Se 


fondern Weife mit dem itberzengendet und 

Einfluſſe des heiligen Geiſtes begiut wurden? = 

verflofjenen Rirdyenjabre,”’ bemerft die Maryland 

ben wir wahrlich, it allen unfern Grengen, d 

ſchungen von der Gegenwart des Herrn, heir 

ten verdorrten Gebeme, wurden wieder vor Dem B 

be, aufs neue belebt, und mit lebendiger Klarheit | 

wurden ein Heer vor igen in dent Lager Des Gottes Sire” 

und Viele von ihnen ſind thitig, um Secelen 

warnen, zu ermuntern und dem Heilande zuzufm | 

Vericht der Mercersburg Ciaſſis wird gejage: “aSabrend tee 

verfloffenen Sabre wurden unſere Kirche im ‘Allgemreinen, wee 
m Heren, m der Erhaltung des Friedens, der w 

Arommigfeit und der Seligniachung vieler Seefen, 

lich gefeqnet”—wabrend die Sprache anderer Glafjen, 


(Segenjtand, in den Worten der Nord Caroli a 
drückt werden mogen, welche fagt: “Obfchom sir mk | 
Dent vergangenen Jahre, mit häufigen Ergießungen 








wihrend fle bed) “todt”’ find—indem fie ben Schein eines gott(i 
- Figen Befens, one die “Rraft” derfelben befigen. — 
Dieſe Dinge, mit andern, welche man nod) melden finnte, ſoll⸗ 
ten'uns antraben, mit erneuertem Gifer der Mirche au Hilfe mn 
BIS fie fic) in voller Serer und Che ether oot — 
| Be be, {in mie ber Don, ausermabtt wie Bie onne 
e die Heerfpigen.” Möch ie Waͤchter ⸗ 

all wachſam ſein; unfere Aarons und Hurs nicht mide werden, 
und die inbrinitige Sprache Aller, die fie lieben, fein: “Um 


Bs ati hs tt Breath et 
inne n, i 
ein Glanz, und ihr Heil entbrenne wie eine Fackel.“ (ae bes 


Achtungsvoll vorgelegt, 
Fobaun Gareés, Vorfiter. 


Statiſtiſcher Bericht. (Siehe Anhang.) 


be religidfe Uebungen wurden wabrend der Sigung ber 
ene beobadytet: 6 8 


1) An jedem Abend wahrend ber Sigung wurde in der Deutſch 
Reformirten Kirche eine Predigt oder andere religidfe Uebungen 
gohan Am Sonntag wurde Vormittags, Nadymittags und 

bends gepredigt. Ebenſo wurden Predigten in der Lutheriſchen, 
Presbyterianer und Methodiften Kirche durd) Mitglieder der Sys 
node gebalten. 

2) Die Verſammlungen an det verfdhiedenen agen der Sis - 
Gung, wurden mit religiofen Uebungen eröffnet und geſchloſſen. 

3) Sufolge einer ftehenden Regel, ift es fitr Die Synode ges 
Graudlich, am Nachmittage des erften Tages der Sitzung einen 
Receß gu haben, um ſich in religiofen Ucbungen zu befchaftigen. 
Die Ehrw. Albert Helffenftein, jr., Daniel Weiſer und der Ael⸗ 
tefte Georg Ring wurden zu einer Committee ernannt, um die - 
Orbdnung nach welder die ſe Uebungen gehalten werden follten, gut 
beridjten. Diefe Comittee berichtete—und empfteblt, daß die 
Uebungen am Abend bes zweiten anftatt des Nadmittages des 
erften Tages der Sitzung, wie von der ftehenden Regel verlangt 
tft, beobadhtet werde, und gwar nad) folgender Ordnung: 


Gefang in der Deutfdhen Sprade, durd) den Pras 
ten. 


Gebet in der Deutfdhen Sprade, durd) den Ehrw. 
Thomas |. einbadh. ; 








26 
Anrede in ber Dentſchen Sprache, den 
——— f prade, darch bes Che. 


Aurede in der Engliſchen Sprache | 
Etre. Lani Zadarias. 6 prac, ten 
Gebet in der Englifhen Sprache, durch den Cow 
Richard Sluyter, von der Niederdeutſch Refermirten Kirche. 
Gefaug in der Englifhen Sprache, tard we 
Prafdenten, oder font Semand den er auswablen mag. 


Das Ausfpreden des Cegens, durch ben rif 


Lie Anempfehlungen ber Cemmittee wurden angencumes; 
und die Uebungen wurden alfo zur tejtimmten Zeit, und nah der 
vorge(dyriebenen Crtmung, verrictet, ausgenommen daß die A⸗ 
reve in Der Sprache Durd) den Ehrw. Albert Heiffer 
ſtein, jr., ge wurde. 


Artikel XIII. 
Theologiſches Seminar. 


I Berichte der Board der Truſties, und des Aufſeher 
Cellegiums. 


l. BVeridht der Board der Trufties. 


fon Beridyt wurde von der Board Ser Truſties ew 
angen : 

An die Synode ber Deutſch Reformirten Kirche in ben Bere’ 
nigten Ctaaten, berichten achtungsvoll die Trifties des Theolo⸗ 
—* Seminars zu Mercersburg: 

Daß die erſte und einzige Verſammlung dieſer Board, welche 
ſie in dieſem Jahre bielt, am 14ten October in Ghambereburg 
gefamimen efommen ift, wo die Beamten ves vorigen Jahrs wie 


erwaͤhlt wurden. 


Bei der Berfamnturg, gebalten zu Greencaftle am 19ten Des 
tober A. D. 1840, wurde der Ehrw. Sacob Mayer bea 
und bevollmadtigt, mit den Unterfdretbern zu dem 8 
Fond ſewohl als mit denjenigen, deren Unterfdrift durch die Her 
ren Schneck und Boßler erlangt wurden, unter foldjen Bedinguw 
, alg er nad) Umftanden am zutraͤglichſten und vortheilhafte⸗ 
fen fitr bag Seminar halten wird, eine Ausgleichung gu treffer. 
Mayer war bei der lebten Verſammlung nicht bereit, aber 
BGegenftand yw Geridhten; vie Board erneuerte feine Bevel 





| 
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maãchtigung mit dem Erſuchen, daf er mit dem Anvertrauten 
fdjreite, und fobald ald nur moͤglich darũber berichte. forte 

Durch den Beſchluß der Synode von 1839 wurde diefe Board 
Geauftragt, “pafiende Umzaͤnnungen um die Seminar Gebdude 
qu erridjten.” Gn Uebereinitimmang mit diefent Erfud) wurde 
eine Bau-Gommittee angeftellt, nnd ermadhtigt fiir die Erridjtung 
einer foldyen Umzaͤunung zu contrabiren. Diefe Committee ers 
nannte eine Subcommittee, um dads Erfuchen der Synode in Vols 
in git bringent, und ete ſolche Umzäunung verfertigen gu laſſen. 

te Gubcommitte unternahm die ihr aufgetragene Plicht, und 
ſchloß einen Gontratt sur Errichtung einer Um dunung, welche 
ané eter fteinernen Marner mit Lattengaun beftehen follte. 
Umzaͤunung ift verfertigt, aber mit tiefem Bedauern ift die Board 
genotbint, nad) dem Bericht der Ban⸗Committee, gu berichten, 

B fie febr ſchlecht gebaut, und nicht der Abſicht entfpricht, fite 
welde fle bejtimmt war. Die Arbeiter, die diefes Werf mad 
ten, find nod) nidit bezahlt. Sn Betradht der Widhtigteit diefed 
Gegenftandes, nahm die Board einen Beſchluß an, worin ihren 
Nadhfolgern empfohlen wurde, fid) nad) threr Anſtellung fo bald 
als möglich zu Mercersburg zu verfammelfn, diefe Gache zu un⸗ 
terfuchen, und daruber handeln, als ed die Geredhtigfett gegen 
die betheiligten Partheten verlangen mag. 

Die Bau-Committee erbaute, wahrend dem laufenden Sahre, 
ein Hintergebaude, Rauchhaus und Stall, fir das von Profeffor 
Nevin bewohnte Haus, gum Belauf von gwolfhundert und finf 
und fitnfzig Thaleru. Diefe Gebäude waren zur Bequemlichteit 
und Vehaglichfeit ver Familie des Dr. Nevin höchſt nothwenbdig. 
Diefe Handlung der Committee wurde von der Board von Herzert 
gebifligt, und hofft, daß fte ebenfalld die Genelmiguug der Gy 
node erhalten werde. 

Den Zuſtand der Fonds der Anftalt, wird man aus dem beiges 
fügten Bericht bes Schatsmetfters erſehen. oo 

Folgender Beſchluß wurte durch die Board einftimmig anges 
nommen : 

“Beſchloſſen, Daf in Rückſicht auf die von dem Agenten, 
Herrn Mayer, erhaltenen ermuthigenden Nachrichten, von feis 
nem Grfolg wihrend des fanfenden Jahres im Golleftiren, der 
Synode empfohlen werde, nut dem Unternehmen der Jahrhun⸗ 
bert-Keier über die urſprunglich angeſetzte Zeit, fortzufahren.“ 

Die Board berichtet mit Vergnügen, daß das Seminar⸗Gebaͤu⸗ 
de, nebft den dazu gehirenden Gebduden, fid) in gutem Zuftand 

n 


n. 
Alles diefes ift achtungsvoll dargeftellt. 
Durch Auftrag der Board. 
FJafper E. Grady, Selretix. 





2. Beridt des Wnffeher=Gi 
Das Wiffeher-Golleginm itbergiebt folge 
Der Synode der Deutſch⸗ Reformirten 
tungsvoll bas Anffeher-Colleginm folgend: 
Dic mit der Geſchichte des Seminar: 
verbundenen Umſtande, find ſolcher Beſch 
berſicht derſelben Gefithle der Freude ſow 
regten. Wahrend es in unſerer Macht i 
fache darjuftelien, daß die Ausfichten der 
feit und SBictjamteit zur jebigen Zeit beffi 
herer Zeit der Fall war, befuden wir unc 
fdymerglichen Nothwendigkeit, eine beſont 
mung ber Vorſehung, mit welder fie uns 
In dem erjten Theil des Winter⸗Semeſte 
bes Profeſſors der biblifdyen Literatur an 
verſchlimmerte fie ſich fo febr, daß es fc 
ſelbſt nur zum Theil ſeinen Pflichten im C 
ſten; und fo ſchnell nahm die Krankheit 
ungefãhr funf Wochen vor der Beendigu 
Tode endigte. Das Collegium fithlte ti 
beide, Anſtalt und Kirche, durch ſeinen 9 
waãhrend fie ſich etgebend unter dic bet 
Vorſehung beugt, fihlen fie es ihre Pfli 
dala feiner Berdienfte als cin gebil 
einer ausgezeichneten Talente und grimd 
ein Gelehrter, und feines Fleißes und fei 
rer in ihre Verhandlungen einzutragen. 
Wahrend dem festern Theile des Wir 
Die Pflichten der, durch den Tod des Dr 
theilung, durch den Profeffor der Theolo 
finde des Seminars verlangten auf d 
etwa eine andere Borfehrung getroffen 
Bacans wahrend dem Sommer-Semefter 
das Collegium, bei ihrer Verſammlung 
Heinrid) Vernjtein, als Gehulfslehrer in 
feffor der Theologie, bis zur Verſammlur 
te. G8 iff die Bitte des Profeſſors der 
faubt werde, die Dienfte des Herrn Be 
Berbinding beizubehalten, bis die Syne 
die vacante Profeffur fortdanernd gn fill 
empfiehlt adjtungsvoll diefe Bitte gu gew 
ihrend des Winter-Semelters wa 





ſer Anialt werbunden, naͤmlich: En 


Hann Roofen, jr., Earl H. Leinbach, Georg H. Martin, Salus 
mon S. Miodlefauf, Georg W. Welker, Theodor 6. Hoffedig, 
Soel Reber und Samuel Reib. Die Anzahl der Studenten wakes 
rend des Gommer-Semefters war zwolf. Diejenigen aus dem 
frithern Gemefter waren alle gegenmmrtig, ausgenomimen Herr 
Kooken, und zu ihrer Anzahl famen Carl F. M’ Cauley, Georg 
Srridland, jr., J. S. Weis und Wilhelm Yearid. Herr Koo⸗ 
fen verließ die Munftalt gegen Ende des WintersSemefters, und 
erfangte Licenz und Ordination von der Susquehanna Claſſis, 
bei ihrer Berfammiung tm Mat. Das Collegium war bei der 
Graminition, bei der Beendigung jedes Semefters, gegenwaͤrtig 
Bei der Beendigung des Winter⸗Semeſters wurden die verſchie⸗ 
denen Klaſſen durch Dr. Nevin int griechiſchen Teſtament, Kir⸗ 
chengeſchichte, bibliſche Geſchichte, Hebräiſch, und ſyſtematiſche 
Gottesgelehrſamkeit gepritft. Bet der Beendigung des Sommer⸗ 
Semejters wurden die Studenten durch Dr. Kevin in der Homis 
letik nid Theologie, und durch feinen Gehülfen, Herrn Berniftein, 
in Hebraifdy und bibliſcher AWlterthumsfunde gepritft. Die Eras 
mination der Studenten durch Dr. Nevin in der bibliſchen Ges 
ſchichte, Rirchengefchichte und dem griechiſchen Teftament, wurde 
nothwendig wegen der zahlreichen Beſchäftigungen des Profeſſors 
und verſchiedener Glieder des Collegiums unterlaſſen. Das 
Colleginm berente es ſehr, daß dieſe Nothwendigkeit vorhanden 
war, und hat daher Maßregeln getroffen, einen ähnlichen Vor⸗ 
fall in Zukunft zu verhindern. Es gereicht dem Colleginm zum 
Vergnuͤgen, berichten gu koͤnnen, daß alle Prüfungen zur höchſten 
Zufriedenheit ausfielen. 

Bei der Beendigung des letzten Semeſters wurde bas gewöhn⸗ 
liche Certificat der Entlaſſung und Empfehlung den Herren Ema⸗ 
nuel V. Gerhart, Georg H. Martin, Georg W. Welker, Carl 
H. Leinbach und Georg Strickland, jr., gegeben. Bereits ſind 
mehrere Applicationen für die Anfnahme in das Seminar, bei 
bem Beginn des nächſten Semeſters, eingereicht; und die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit iſt vorranden, daß die Zahl der Studenten größer 
ſein wird, als bei dem vorhergehenden Semeſter, ungeachtet der 
Zahl, welche entlaſſen wurde. Es iſt in der That erfreulich, daß 
man im Stande iſt, zutranensvoll die Meinung ausdrücken of 
dũrfen, daß die acqenwartigen Ausſichten bes Geminars der Art 
find,. daß fie gewiflic ter Cynode und Kirche Alles verſprechen 
was man vernitnftiger Weife erwarten fann. Es beda 
bloß der Gebete und pflegende Hand feiner Freunde, und des 
Wohlwollens ciner gittigen Vorfebung, um es zur Grimdlage ter 
Dauerndften Wohlthaten für die Kirche und die Welt zu machen. 


In Folae des Todes des Dr. Ranch, ladete die Board der Crus 
flied von Marſchall Collegium, bet ihrer PVerfaramluung ior Woyed,. 
a 
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dent Profeſſor der Theologie cin, als Pra 
eine Zeit fang, xuagiren. In Ruckſicht 
handenen Uniſtande bielt er es fir gut, i 

fabren. Das Auffeber Collegium, in H 
den Umftande, und die enge Berbindung 
Anſtalten, billigte mit Freuden feine Wu 
gum Lobe des Profeffors, daß er feine Di 
umfonft, und blos aus Gefalligfeit leiftete 
gu erfabren, eb cine felche Verbindung 

wird, im Fall man es verlange ; diefer ( 
voll der Beobachtung der Synove itberget 


Das Collegium hat Nachricht erhalte. 
Marſchall Colleginms das Vorhaben bab 
Dem fic mit ihnen zu vereinigen, ume 
eine Profeſſur gu ftiften, welche beiden 2 
angehöre, und “Randy Profeſſurꝰ genan 
Ders dem Intereſſe der deutſchen Viteratu 
Nem ſolchen Zweig der theologiſchen G 
fein, alg es die Synode am Bejten b 
Gegenftand wahrſcheinlich vou den Tra 
feguums vor die Synode gebracht werder 
ebenfalls adjtungsvoll ihrer Ueberlegung 


As cine Erziehungs Behoͤrde hatte fi 
vigteiten in ihren Berridytungen wabrend 
gu fampfen, als Diejenigen waren, wor) 

Flagt wurde. Die von Zeit zu Beit it 

fonds, waren nicht hiureichend, die Au 
Deen. Bei der Beendigung jedes Sem 
ciaren ihre ganze Beibilfe erwarteten 
Board in den meijten Fallen unfaͤhig, de 
Die Halfte des ihnen ſchuldigen Betrags, 
fogar nicht einmal foviel, auszuzahlen 
Tungen wurden an unſere Pre iger und 
Die Zeitſchriften der Stirche erlaſſen, unt 
hungen dure) dieſe und ähnliche Wege, n 
nicht im Stande, ſich den nothigen Bet 
Den Beneficiaren ſchuldig, zu ſichern. 7 
lich erſchöpft, und es blieben noch rife 
Thaler von dem letzten Gemefter den Bi 
cher Betrag ohne Aufſchub bezahlt werr 

Behirde und der Kirche aufrecht zu 
er von Dent duferft unangenehmer 
Die Behoͤrde hat bet verſchied 
Eamtert vee Synore, yor belie 
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dlungen über dieſen Gegenftand, dringend in Anſpruch ges 
—— — um den Schatz mit —e nn —— 
Fonds au verfehen, und die Aufmerffamfeit der Gynode wird 
Rodmals achtungsvoll und dringend auf dieſe Gadhe gerichtet. 
Bis dahin, daß cine foldye Vorfehrnng getroffen wird, fo ijt die 
Meinung threr Behorde, werden die Sdhwierigfeiten fortbaueru, 
weldje ihre frithern Berridjtungen hemmten. 


Waͤhrend dem Gahre waren zwei snd proansig Beneficiare mit 
den Anftalten verbunden. Von diefer Zahl wurden fünf von der 
Erziehungs⸗Geſellſchaft der Maryland Claſſis und von Privat: 
Individuen unterftige ; und der Reft ftand unter der Gorge dies 
fer Board. Vier wurden waͤhrend dem Jahre regelmapig entlafs 
fen, und feds aufgenommen. 


Die Einnahmen wihrend dem Jahre betrugen $1219 194, 
und die Ausgaben $1214 O37, welded eine Bilanz von $5 152, 
u Guniten des Schatzes (aft. Fir die Singelnheiten wird die 
S onobe adytungsvoll auf den Bericht des Schatzmeiſters hinges 
wiefen, welder diefes Document beglettet. 


Im Auftrag der Board achtungsvoll dargeftellt. 
Samuel WM. Fifer, Setretar. 
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An ſtalt 
Fike cine ver falſchte Jiete, Noten an; 
und Discount 


Pofigeld 
Oct. ‘Bilang in der Schat 


Die Committee ber das theologifdy 
Berichte iberwiefen waren, beridhtet. 
pfangen, angenommen und daritber Ste 
aft wie folgt : 


Die Committee über das theologifd 
tungsvoll : 


Daf swei Documente ihren Handen 
Aftens. Der Bericht der Crujties dee 


QAens. Der Bericht des Anffeher Co 
Seminars. 


Diefen beidven Documenten widmete 
Aufmerkſamleit. 


Der Bericht der Board der Truſties 
jen wahrend dem verfloſſenen Sabre, ™ 
in fie die Synode in Ruckſicht anf den g 
jabrigen Feier, erſucht das Unternelhm 
borgeſchlagene Zeit hinans fortzuſetzen. 
ebrerbietig(t 
Daf die Verhandlungen der Boo 
migegeben find, gebilligt und anger 


aß Das Gefuch in Hinſicht der fe: 
jen Feier, der Committee isber 
werde. 
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In dem Bericht des Aufſeher Collegiums finden ſich mebreve 
dachricht⸗ und Geſchäftspunkte, welche dte bedachtſame Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Synode in Auſpruch nehmen. 


A) Die betrübende Ano Ow ing der göttlichen Vorſehung in dem 
Tode ven Vr. Mand, Profeſſor der bibliſchen Literatur in dem 
theologiſchen Seminar, welcher Vorfall die Anitale eines Beamten 
beranbte, der wegen feinen mannigfaltigen Tugenden als Chriſt, 
und ſeinen erhabenen Fähigkeiten und gründlichen Gelehrſam⸗ 
keit als Gelehrter ſich auszeichnete. 


B) Die Beſtimmung des Herrn Heinrich ©. Bernſtein als Ge⸗ 
hülfs Lehrer in der Hebräiſchen Sprache, und ein Geſuch zu er⸗ 
lauben, daß man ſich ſeine Dienſte ſichere, bis die erledigte Pro⸗ 
feſſorſtelle der bibliſchen Literatur wieder beſetzt iit. 


Cy Die Anftellung eines Nachfolgers des betrauerten Dr. 
Band, in dem Fad) der orientaliſchen Literatur und Mblifdhen 
itik. 


D) Die Einladung der Board ber Truſties bes Marſchall Col⸗ 
fegtums an Dr. Nevin, Profeffer ver Theelogie in bent Seminar, 
als Prajident der erſt genannten Anſtalt für Bie gegenwartige Fcit 
gu agiren, und das Geſuch des Ve. Nevin um etn Gutdünken der 
Synode uber tiefe Sache. 


1) Die Einladung der Truſties des Marſchall Collegiums an 
bie Sonode, ſich mit thnen yu versaticen, unt eine Profeſſur, wel⸗ 
che det Namen Ranch Profeſſur“ pubren, dew beiden Anſtalten 
gemeinſchaftlich geboren, und den Jaereſſen der Deutſchen Litera⸗ 
tur, in Verbindung mit ſelchen Fächern der theologiſchen Gelehr⸗ 
ſamkeit, als die Synode fir gut halten möchte, gewidmet ſein ſoll, 
zu grunden. 


F). Hinlängliche Vor ehrungen fuͤr einen regelmaͤßigen und bez 
ſtändigen Vorrath von Fonds gu treffen, une die Forderungen, 
welche an die Schasfammer der Erziehungs Behorde gemadyt 
werden, befricdigen ju Founen. 


Ju Rückſicht auf den Tod des vormaligen Profeffors der bibli⸗ 
ſchen Literatur nu. ſ. w., dtc Committee empftehlt achtungsvoll, dafi 
ein Entwurf verbereiter und it dad Prototell eingeruͤckt werde, 
welder Das Gefühl der Synode tiber den Verluſt, welche die 
Kirche und ihre Anitalten durch den God diefes talentvellen Manz 
nes eriitten haben, ausdrückt, und daß cine Abſchrift Des Ent⸗ 
wurfs deffen Verwandten zugeſandt werde. 


Die itbrigen Nachrichten und Geſchäftspunkte burd vielen Wes 
4 


al 











richt der Synode gemeldet, find ohne Wnmerfungen oder 
pfehlungen von der Committee vorgelegt. 


Vernhard C, Wolff, Bre 


wa 


Die Anempfeblungen in dem obigen Bericht, in 
Verichts der Board der Trufties, wurden angenonmch. 

In Hinficht des Todes des Dr. Rauch, te dem 
welcher ſich anf den Bericht des Aufſeher Collegiums 
richtet, wurde die Anempfehlung der Committee, am 
Berichts vorgeſchlagen, angenommen. Die Etyrw, 
Wolff *) und Elias Heiner wurden zu einer Gommmitter emma 
um den in diefer Anempfeblung vorgeſchlagenen —— 
bereiten. Dieſe Committee berichtete. Shr Bericht be 
nommen und ijt wie folgt : » 

Die Committee, welche beftimmt wurde, einen Entry ie 
Hinſicht Bes Todes des Dr. Randy vorzuberviten, legt 
achtungsboll vor : 


1) BefdLoffen, Daf, in der Meinung dBiefes 
wir durdy die Hinnabme des Dr. Rauch als cinem Prediger 
rer Kyrche, als Priffdenten des Marſchal Gollegimes, und; 
Profeffor der bibliſchen Literatur in unſern the i Semi 
Nar, eines titchtigen und nitglicyen Dames berauht rourden. 

2) Befdloffen, Das wir den erlittenen Berlufe herzlich 
bedauern, und diefe betritbende Verordnung alé einem ernenerten 
an uns gerichteten Zuruf betradyten, unt ane iger in Dem 
Dienſte des Herrn gu beſchaͤftigen, und zu wirken es Syente 
heißt. 

3) Befdloffen, Daß wir die Trauer der hinterfasfenen 
Withwe und aller feiner Berwandten mitempfinden. 

4) Befdloffen, Daf eine Abſchrift diefes Entwurfs der 

Dittwe durch den Sefretix, und feinen Freunden wad Berwands 














Die Erwaͤhlung eines Prefeffors der orientaliſ Literatur 
und ——* Kritik, —— ad Boe dritte —— —* 
‘be biB an Die nddh{te Berlammluag der Syuode verkhoben. 

Gn Betreff des Geſuchs berichtet in bem vierten Stem, wurde 

Beſchlo „Daß die ode wegen i terefje in 
dew ftaube bes Marisall Colle iums, — Dew — 
des ors der Theologie durch die einſtweilige Uebernahme 
der Praͤſidentenſtelle jenes Collegiums, gaͤnzlich zufrieden iſt; 
doch hege fie ben aufrichtigen Witch, daf jene bMithende Anftalt 
bald wieder in den Stand gefest ſein wird, den Dr. Nevin diefer 
fo großmüthig ubdernommenen PAidht au entheben. 


Der Name, weldyen bie deutſche Profeffur fithren follte, auf 
welche bas fiinfte Stent fid) bezieht, wurde fo abgednbdert als zu 
fefen “Die Deutſche Nand) Profeffur’’, und dann wurde die Gins 
ladung der Trufties bes Marſchall Collegiums in Hinſicht deſſel⸗ 
ben angenommen. 


Beſchloſſen, Daß die Beitrage fiir unbemittelte Studen⸗ 
ten waͤhrend der hundertjaͤhrigen Feier, unter dem Belauf von 
05, und bie nicht gue bleibenden Fond befonders beftimmt wurs 
Deny, fur bie gufallige Auégaben der Vehorde mogen angewendet 
werden. 


Befdloffen, Daf es jeder unferer Paftoralftellen anem⸗ 
pfohlen werde, die Erziehung von einem ober mebreren von ibs 
nen ſelbſt ausgewählten unbemittelten, jungen Mannern fiir das 
Predigtamt zu übernehmen. 


II. Die Wahl der Boards, welche mit dem Theologiſchen 
Geminar verbunden find. 


Nachdem die Committee itber Ernennungen berichtet hatte, 
fdyritt bie Synode zur Wahl pon Perfonen, um dte Eriedigungen 
at ver Board der Trufties, und dem Aufſeher Collegium des theos 
logiſchen Seminars gn fillen; und das Ergebniß war wie folgt : 


Sn der Board der Truſties wurden folgende Glieder 
pom vorigen Jahr beibebalten, namlid): bie Herren Johann C. 
Bucher, Lewis Denig, Wilhelm Heyſer, Heinrich Cnively, Ges 
org Before, Heinrich Mofe, Aram Hoke, Dewalt Kieffer, Berns 
hard Wolff, Gohann Sdymidt, Peter Goof, Dr. Johann H. Hos 
fs, Heinrich Weldy, Jacob Gover, Garl Hartman und Daniel 

.Groß; und an dte Stellen der Abgehenden find folgende Pers 
fonen erwahlt worden: die Herren Jacob R. Welfdy, von Waynes 
Soro’, Pa., und Heinrid) Ruby, von Chambersburg, Da. 
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ju dem Anffeber-Coltegia 
der vom verigen Sabre beibehalten, man 
charias, Bernhard. C. Welñ, Jaceb J 
Fiicher, “sacob Seder, Sohann Nebany 
Cares, Sfaac Gerbart und Heinrich WY 
der Abgebeuden find felgende Perjonen | 
Ehrw. Soham E. Guldin und Samuel 





Il. Berfaqisdewe Items Tas ther 
treffend 


Der Achtb. Johaun G. Bucher, wel 
Synore, die in Hort Gamty, Pa. anh 
Brziehung auf die Bibliothek des. theolo, 
tecibeu, -beitimmit. wurte, .beridytere, 
Sdyvierigheiten, welche er angiebt, ern 
Diefe Sage zu Ende gu bringen. 


Befdloffeu, Das der Ehrw. Sar 
Johan C. Bucher in-diefer Sache beige 
erſucht werden diefe Klage, fo bald als: 
gen. 


Die Committee über Vorſchlage hat e 
Little berichtet, in welchem er die Cm 
Verpflichtung, welche er und Andere ew 
richtige Bezahlung der von Birgern vor 
hulfe des theologiſchen Seminars, unte 
fer, zu entlaſſen. In Bezug auf d 


Befdloffen, Daß fein Gefuch ¢ 


eine aͤhnliche Entlaſſung auch anf die ar 
chen die namliche Verpflichtung rube, fic 








Die Committee, welche durch das Au 
logiſchen Seminars beſtimmt wurde, un 
dreſſen, gehalten bei der Einſetzung de 
aufſichtigen, berichtete eine Angabe der 
dieſe Addreſſen, und erſucht die Synode 
len, welcher es aufgetragen werde, die 
dem Schatzmeiſter der Erziehungsbebort 
Geſuch wurde gemabrt, und die Ehrw. 
muel R. Fifeher und Jacob Helffenjtein 
te Committee beſtimmt. 
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Artikel XIV. 
Miſſionen. 


I. Berichte von den Boards der einheimiſchen und aug, 
fandifdcn Miffionen. 


Per folgende Bericht wurde von der Board der einheimiſchen 
Miſſionen empfangen : 


Die Board der einheimiſchen Miſſionen legt achtungsvoll den 
folgenden Bericht vor : 


Wegen dem begrengten Zuftande der Fonds, madhte die Board, 
wahrend dem vergangenen Sabre, nur eine neve Anſtellung. Der 
Ehrw. Daniel G. VBragonier empfing die Vollmacht in Winches 
fter, Ba., guarbeiten. Aus ſeinem Bericht erhellt ed, daß dte 
untet ſeiner Aufſicht ftebende jugendliche Kirche, allmahlig, beis 
des in Anzahl und Frommigfeit gunimmt. Cine Kirche wird jest 
erbaut, and in furzer Zeit wird fie gum Gottesdtenfte bercit ſein. 
Die -Anftellung des Ehrw. Herrn Cornwell beſteht noch fort. 
Seine Berichte find der Art, daß die Board fid) ‘niche beredhtigt 
fühlte, ihre Syilfe vorznenthalten ; obne weldye Die Kirche, unter 
feiner Aufficht, nicht im Stande fein wird einen Prediger gu hale 
ten, wenn fie nicht fogar gänzlich erlöſchen fell. 


Der Chrw. Sohann G. Wolff, welder tm vergangencn Sabre 
als ein Miſſionär, in Bedford Co., Pa., befchaftigt war, hat ſich 
von feinem Felde in diefem Theile des Landes, zurückgezogen, 
weil er einen Beruf von mehreren vacanten Gemeinden tn Mary⸗ 
land erhiclt. 


Von verſchiedenen Gegenden emvftng man Applifationen fir 
Hülfe, dody in Folge des erfchopften Zuſtandes des Schatzes, 
wurde ihre Board gezwungen, es abzuſchlagen. Sm vergangenen 
Sahre war wirklich unſere Verlegenheit fo grog, daß wenn die 
Mithülfen unferer Miſſionäre ſchuldig wurden, wir nicht die Nits 
tel hatten ihnen zu begegnen. Aus des Schatzmeiſters Bericht 
erhellt es, daß nur $305 652, ſeit dem letzten, der Synode über⸗ 
gebenen, Bericht, eingezahlt wurden, während der ansgezablte 
und noch ſchnldige Betrag, ſich auf $735 654 beläuft—ſo daß die 
Board ohne einen andern Anſprnuch von anſehnlichem Betrag, 
durch einen frühern Miſſionär gemacht, mitzurechnen, für die 
Summe voit $430 verſchuldet bleibt. 


Anus einem Bericht der Einnahmen mud Ausgaben, rc. ded 
Drucferet Etablijements erhellt , daß der ganze Betrag der 

















is4i Dr. 


Betrag beſahlt zu verſchiedenen Zeiten an Bencfi 
faut Bcugniffen.. 

“ 4 $Bfung einer Rete nd Geld-Burie 

tejohlung beftimmmt won dem Geter] 

ur einen Studenten in ciner ant 


‘njtalt 
Fuͤr cine verfalfhte Rote, Noten an gebrocjene Bant 
und Discount 


Portactd 
Oct.) 9 Bilang in der Shagtammer 


Die Committee iiber das theologifdye Seminar, weldyer sbigt 
Berichte iiberwiefen waren, beridtet. Shr Bericht wurde te 
pfangen, angenommen und dariiber Stem nad) Stem verfiigt, und 
iſt wie folgt 7 

Die Committee iiber das theologiſche Seminar beridytet ady 
tungsvoll: 

Das zwei Documente ihren Haͤnden ũbergeben wurden: 
Iſtens. Der Bericht der Truſties des theologiſchen Seminar’. 
2tens. Der Bericht des Aufſeher Collegiums bes theologiſches 

Seminars. 

Diefen beiden Documenten widmete die Committee ihre vole 
Aufmerkſamkeit. 

Der Bericht der Board der Truſties berichtet ihre Verhandiaw 
gen wabrend dem verfloifenen Sabre, nebft set thee eerie wor⸗ 
M fie die Synode in Rückſicht anf den guten Erfolg der bunderts 
jabrigen Feier, erſucht das Unternehmen über dte urſprünglich 
vorgeſchlagene Zeit hinans fortzuſetzen. Die Committee hu 
ehrerbietigſt 

a) Daf die Verhandlungen der Board, wie fie in ihrem Be 
richt angegeben find, gebidige und angenommen — 

b) Daf dad Geſuch in Hinſicht dex fernern Fortdquer der baw 
dertjahrigen Feier, der Committee plats — E gaet 
fiberwiefen werde. * 


3* 
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Mechnung des Schagmeifters. 
Die Board der einheimifchen Mifjionen der deutfdy reformirten 
Kirche, in Rechnung mit Ludwig Denig, Schatzmeiſter. 


















1840 cr, 
Mat. (17 Bilang in der Sahagtammer $60 453 
23)Baar erhalten ven 3. man 5 00 
” Salomen Miller, Eſg. 5 00 
” 4 Gemeinde gu Greencafile, Pa. 18 00 
Dee| 5} “ Ehrw. J. J. Dieffentacher 200 
e41] | 4 Ehrw. H. Bitignaus 3 00 
San| 8) “ Gemeinde yu Germautaun, Pa. 8 00 
18} 4 “ Ehrw. Georg W. Glegner 27 00 
jai) 4 Senntagiaulen su Harrisburg, Pa. 40 00 
Mar] 9 Edrw. 3. Reinecte 10 00 
Sunifts} ” 3X. Seis 200 
“ “ 3. Schelirammer 6 69 
” ” 4 Sfaac Stiedly 261 
Suli] a 4 Anleige vom Cham. Saving Fund, | 100 00 
“ Edhrw. J. A. seis 8 00 
“ “ « — Sehann Cares 15 00 
Oct. ‘ “ “ Miffions- Board, Maryland Claffis. 100 00 
$405 654 
1841 Br, 
| [Betvag bezahlt gu verfebiedenen Zeiten an Wiſſionare/ 
faut Sdycinen, $385 00 
“ © Discount an Saving Gund, 314 
w[ou 4 Poftgete, 276 
Det. ig Bilany in der Sdagtammer, 14 754 
#405 655 





Folgender Bericht wurde von der Board der auslandifden 
Miffionen empfangen : 

Die Board der ausländiſchen Miſſionen bittet um Erlaubniß, 
achtungsvollſt Folgendes als ihren Bericht vorgulegen : 

Pabrend dem Jahre wurde von der Board feine Verſammlung 
gebalten, weil fie wunſchte den Erfolg der Unterhandlung wegen 
Ler Miffionsftelle gu Bruſa yu erfahren. Sie bedguert nen u 
miiffen, daß fie noch nicht gu dem gewunſchten Ende gelangt ie 
Dod) erwartet man nod) juverſichtlich, daß die vorgefdlagene 


— 
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richt Der Synode gemeldet, find ohne Iw 
pfehlungen von der Committee vorgelegt. 


Bernhard! 


~ Die Anempfehlungen in dem obigen Be 
Berichts der Board der Trufties, wurden) 

Sn Hinficht des Todes des Dr. Rauch, 
welcher fic) auf den Bericht des Aufſeher G 
ridtet, wurde die Anempfehlung der Conn 
Beridts vorgefehlagen, angenommen. 2 
Wolff *) und Elias Hemmer wurden ju cit 
um dent in diejer Anempfehlung vorgeſchla 
bereiten. Dieſe Committee berichtete. Il 
nommen und iſt wie fofgt : 


Die Committee, welche beſtimmt wur 
Hinficht Bes Todes des Dr. Raney vorzube 
achtungsvoll vor : 

1) Befdloffen, Daf, in der Mei 
wir durch die Hinnahme des Dr. Rauch al 
rer Kreje, als Prifidenten des Marichal 
Profeffor der bibliſchen Literatur in unſer 
Nar, eines tüchtigen und nützlichen Manne 

2) Befdhloffen, Daf wir den erlit 
bedanern, und diefe betrithende Verordnun 
an uné geridteten Zuruf betradyten, um 
Dienfte des Herrn gu befdhaftigen, und zu 
heißt. 

8) Befdloffen, Daß wir die Tra 
Wittwe und aller feiner Verwandten miter 

4) Befdloffen, Daf eine Abfayrifi 
Pittwe durch den Sefretir, und feinen Fi 
ten in Europa durch unfere Committee ub⸗ 
fandt werde. 





Albert Helffen 


In Ruͤckſicht auf das im zweiten Stem, 
betreffend, enthaltene Geſuch, wurde 

DBefdloffen, Daß es dem Aufſehen 
werde, in dieſer Sache zu handeln, wie ſi 
achten für am beſten halten. 


St Wolff erbielt Atweſenheitserlautnig ch 
Der Ehrw. Alert Helffentlein wurde an UKE 








Die Erwaͤhlung eines Profefferé der orientatifden Literatur 
and bibliſchen Kritif, af roel ſich Bas dritte Stem bezieht, war 
‘De bis an Die nddhfte Berfanmmlung der Syuode verichober. 

Gn Betreff des Geſuchs berichtet in bem vierten Stem, wurde 

Beſchloſſen, die Synode wegen | tereffe t 
dem — Seg Maral bo iums, — Se—— 
des Profeſſors der Theologie durch die einſtweilige Uebernahme 
der ſidentenſtelle jenes Collegiums, gaͤnzlich zufrieden iſt; 
doch hegt fie ben aufrichtigen Winch, vaß jene blihende Auftalt 
bald wieder in den Stand gefest fein wird, den Dr. Nevin diefer 
fo gropmuthig abernommenen Pflicht gu entheben. 


Der Rame, welder bie deutſche Profeffur fithren follte 
welche bas fitnfre Stem ſich bezieht, wurde fo —e* nie ne 
fefen “Die Deutiche Rauch Profeffur’’, und dann wurde die Gins 
ladung der Trufties bes Marſchall Collegiums in Hinſicht deſſel⸗ 
ben angenommen. 


Befdloffen, Daf die Beitrage fir unbemittelte Studens 
ten wahrend der hundertjaͤhrigen Feier, unter dem Belanf vor 
95, und die nicht que bleibenden Fond befonders beftimmt wurs 
ben, für Die gufallige Wusgaben ber Behorde mögen angewendet 
werden. 


Befdhloffen, Daf ed jeder unferer Paftoralftellen anem⸗ 
pfoblen werde, die Erziehung von einem oder mehreren vert ths 
nen felt ft ausgewählten unbemittelten, jungen Männern fir das 
Predigtamt zu ubernelymen. 


BI. Die Wahl der Boards, welhe mit dem Theologiſchen 
Geminar verbunden find. 


Nachdem die Gommittee über Ernennungen berichtet hatte, 
ſchritt die Synode zur Wahl von Perfonen, um die Erledigungen 
ant Der Board der Truſties, und dem Aufſeher Collegium des theo⸗ 
logiſchen Seminars yn füllen; nud das Ergebniß war wie folgt : 


Sn der Board der Crufttes wurden folgende Glieder 
yom vorigen Sabr beibebalten, nämlich: bie Herren Johann C. 
Bruder, Lewis Denig, Wilhelm Heyfer, Heinrich) Snively, Gees 
org Before, Heinrich Hoke, Adam Hoke, Dewalt Kieffer, Berns 
hard Wolff, Gohann Sdymidt, Peter Goof, Dr. Johann H. Hos 
fins, Heinrich Weldy, Jacob Gover, Garl Hartman und Daniel 
IG. Groß; und an die Stellen der Abgehenden find folgende Pers 
onen erwablt worden: die Herren Jacob R. Welfdy, von Waynes⸗ 

ro’, Pa., und Heinridy Ruby, von Chambersburg, Ma. 
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wate bem Muffehens Gothe gi mm wurden folgende Bier 
vom verigen Sabre beibehalten, namlidy>. Gorw. Damiel gv 
— Serna & Wolff, Jaceb Helffenſtein, Samuel R. 


poe ler, Sohann Rebaugh, Elias. Sreiner, Sobamt 

ay ind Heintic) one —— —F nd 
henden ide jonen e it worden, 
see Com ‘0 Soave —** * 

in Bes fa ievene Stems vay (heologifee Seminary 

. treffend. . 
Der Achtb, Johann C. Bucher, tbe bor vee teas 
Spuode, die in York Gaumty, Pain i nae gemachte Slag, is i 


Be; auf die Dibliotiet ded ‘heal — Seminars, 
— wurde, brridhtete, ba a 


wegen 
. a, welche ex angiebt, er nod) niche im Seande ser 
es Ringe zu "Gnbe zu tringen: . ~ 


Be fata fe wy Dad bey Ehrw. Samuel Gutelius dem 
Johann €. Bucher in-diefer Gache beigegeben reerde, und 
erſucht werden diefe Klage, fo bald als moglid zu Gabe 
gen. - 


Die Committee uͤber Vorſchlaͤge hat einen Brief won Dr. 
Little berichtet, in weldyem ex die Synode erſucht, i 
Berpfliditang, weldye er und Andere etugegangen waren, 
richtige Bezahlung der von Biirgern von 
iilfe des theclogi ſchen Seminars, unterſchriebenen 1 
, guentlaffen. Sn Bezug auf dieſes Geſuch wurde 


Befdloffen, Daß fein Geſuch gewährt werde, 
eine dbntiche Entlaſſung anc anf die andern Perfonen, ai 
chen die naͤmliche Berpflidytung ruht, ſich erſtrecken foll. 


Die Committee, welche durdy bas Aufſeher Collegium 
bai chen Seminars beftimmt wurde, um die Heransgabe 
breffen, gehalten bei der Einſetzung des Profefior Nevin, gx 
guuferigen, be beridjtete cine Augabe der ausftehenden Gelber fir 
Picte 20m fen, und erſucht die Synode cine Committee anpuftels 
len, voeldyer es aufgetragen werde, diefelben gu coflectiren mad 
bem Caabmefter ber Erziehungsbehorde gn iteefenten. Bigs 
Geta wurde a Se sd vif ae en icharias, Gar 
el r und Face fenftein wurden als die gewänſch⸗ 
te Committee. beftimmt. oe 


iy aa Ey : 
een Fg Rae 4 


Artikel Niv. 
Miffionen. 


I. Beridte von den Bourds der einheimiſchen und aug, 
(andifden Miffionen. 


Der folgende Bericht wurde von der Board der einheimiſchen 
Miſſionen empfangen : 


Die Board der einheimiſchen Htiffionen legt achtungsvoll den 
folgenden Bericht vor : 


Wegen dem begrenzten Zuſtande der Fonds, madyte die Board, 
während dem vergangenen Sabre, nur eine neue Anſtellung. Der 
Ehrw. Daniel G. VBragonier empfing die Vollmacht in Winches 
fter, Ba., guarbeiten. Aus feinem Bericht erbellt es, daß die 
untet feiner Aufficht ſtehende jugendlicye Kirche, allmahlig, beis 
des in Anzahl und Frommigfeit zunimmt. Cine Kirche wird jest 
erbant, and in furzer Zeit wird i zum Gottesdienſte bereit fein. 
Die Anſtellung bes Chrw. Herrn Cornwell beſteht noch fort. 
Seine Berichte find der Art, daß die Board fidy ‘nicht beredhtigt 
fithlte, thre Hilfe vorzuenthalter ; ohne welche die Kirche, unter 
feiner Mufficht, nicht im Stande ſein wird einen Prediger gu hals 
ten, wenn {te nicht fogar gänzlich erlofdyen fell. 


Det Ehrw. Gohann G. Wolff, welder tm vergangenen Sabre 
al8 cin Miſſionär, in Bedford Go., Pa., befchaftigt war, hat fich 
won feinem Felde in dtefem CTheile des Landes, zurückgezogen, 
weil er einen Beruf vow mehreren vacanten Gemeinden in Mary⸗ 
land erbiclt. 


Ron verſchiedenen Gegenden empfing man Applikationen für 
Hülfe, doch in Folge des erſchöpften Zuſtandes des Schatzes, 
wurde ihre Board gezwungen, es abzuſchlagen. Im vergangenen 
Jahre war wirklich unſere Verlegenheit ſo groß, daß wenn die 
Mithülfen unſerer Miſſionäre ſchuldig wurden, wir nicht die Mit⸗ 
tel hatten ihnen zu begegnen. Aus des Schatzmeiſters Bericht 
erhellt es, daß nur $305 651, ſeit bem letzten, der Synode über⸗ 
gebenen, Bericht, eingezahlt wurden, während der ausgezahlte 
Und noch ſchuldige Betrag, ſich auf 3735 654 belauft—fo daß die 
Board ohne einen andern Anſpruch von anſehnlichem Betrag, 
durch einen frühern Miſſionär gemacht, mitzurechnen, für die 
Summe von $430 verſchuldet bleibt. 


| Hus einem Vericht der Ginnahmen und Ausgaben, rc. des 
Druckerei Etabliffements erhellt eg, daß der ganze Betrag der 
4 
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wirflidjen Ginnabmen, des ſich mit 1 
endigenden Sabres, fich anf $5635 7 
$6554 094 beliuft, weldyes ein Di 
Als ein Dechungsmittel wird gezeigt, 
Bucher, Nebenarbeiten und periodiſch 
nen Sabre noc) $3102 48 verſchuld⸗ 
muß nod) der Borrath auf Hand, a 
hingugefiigt werden, weldjes eine Bj 
bliſſements fir das vergangene Sabr 

biefem fuge man den etwaigen Belauf 
ren angeſchlagenen rückſtandigen Gun 
und die “Chriftlidye Zeitſchrift — ſage 
Bilanz gu Gunſten des Etabliſſem 
$7521 S7i. 


Beide Berichte begleiten diefes Doc 


Schließlich will die Board fiir ihre | 
thr paffirten Beſchluß der Synode vor 
PBefaloffen, Daß die Newton 
derich Go., Ba., uniter die Aufſicht unfi 
Daniel G. Bragonier, geftellt werden, 
tungsvollſt erfucht werde, diefe Handli 
Achtungsvoll darg 


Johann 


: Golgendes it der Bericht des Sch 
einheimiſchen Miffionen, welcher obigi 
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w. “Ins vem Einkommen turds Zinſen und Divitenden,” 
fagt der Schatzmeiſter in jeinem Bericht an die Board der Trus⸗ 
, tied, “ ut es 8 Ear, daß frartige und anhaltenve ——— noch 
werden, um die zu ae — Eine Mehr⸗ 
ber Banken in — bas Gentinar heelt, haben pa 
rele iat —J biefe Darfelisagen iw 
jeg e n 
werden fur dad Rabere auf den Bericht ded od Case 


verwieſen. 
ihe Achtungsvoll vorgelegt, 
lias Heiner, Borfiger. 


. Bericht bes Sehapmeifter ber Suede. 
4 Boigendes ift dex, vom Schabmeifter der Cynche, Gprfangene 


i. er Suche ber Deutſch Reformicien Sine ix ben Berein 
ten Staaten, wollte der Schatzmeiſter beigelegte Rechnung, 
che die Ginnahmen und Ausgaben im vergangenen Jahre zeigt, 
achtungsvoll vorlegen : 
- Mus diefer Rechnung wird mar erfeher, daß der von der Kirche 
erhaltene Betrag, die Procente vor “perfauften Geſangbüchern, 
und Alles, was mar ans jeder andern dienlichen Quelle erlangen 
fonnte, eingefdsloffen, gang und gar nicht hinreichend find, um ſo⸗ 
gar nur jdbrlidjen Drudarbeiten für die Synode gu deen. Die 
ausgaben der Synode haben fid) von Jahr gu Jahr zu einer bee 
trachtlidjen Musdehnung, in dem Punkte der Druckarbeiten allein, 
vermehrt, wabrend keine Vorfehrungen getroffe wurden, diefen 
permehrten Ausgaben gu begegnen. Man hegte die Hoffnung, 
daß wenn die Bitdhe fi he im Befite ihrer cigenen Drucerei befaͤn⸗ 
be, fie in ben Stand gefetst fein wuͤrde, ihre eigenen Dructarbeiten 
gut einem maͤßigen Preife au ſichern. 


her befand ſich die Synode im Bele vow betrddtlicven 

Fonds, in Stocks gefichert, ꝛc., Die, wenn ich nidjt irre, von une 

verwendeten und unansgegebenen, von Jahr gu Jahr in ber Schatz⸗ 

kammer übriggebliebenen, Bilanzen, gebifdet wurden, welche aber 

von Jahr zu Jahr zu dem Seminar me libertragen wurden, um 

- ite in Befolbungen gu decfen, u. ſ. w. Einen ſolchen flehews 

ben Fond, fo ift die Meinung ihres Sdyatmeifters, follte jetzt dis 

Synobve befigen. Die Golletten in den Kirchen, für zufaͤ a — 
genftande, wiirden, wenn man ihnen gehirig abwartet, die 

an Erridjtung eines folchen —2*— —— — ; dieſer * 





and iſt der beſonderen Be gur j 
mtetig. adem be Riche t Dee SRA 
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Einrichtung in Erfolg, und die obengenannte Stelle in kirchliche 
Verbindung mit uns gebracht werde. 

Es find ungefähr $500 im Schatze, weldye die Board an dee 
Amerikaniſche Board, auf die fruber angegebenen Bertingungs, 
gu bezahlen bevollmadhtiget hat. J 

Es wird ernſtlich erwartet, daß ſolche Handlung vorgencmam 
werde, damit die große Sache der ausländiſchen Miſſionen va 
das Volk gebracht, und thre Mildthätigkeit bet Der Unterjtupany 
defer Sade in Anſpruch genommen werde. 

Achtungsvoll vorgelegt, - 
Johann Cares, Rec. Sefretir. 


[Der Bericht bes Schatzmeiſters der Board der auslaͤndiſchen 
Miffionen, weldjer gewöhnlich hier eingerückt wird, ward uxt 
den Sanden des ftandigen Sefretars ubergeben ; und daher de 
Wegiaſſung deffelben. } — 


Die Committee ũber Mifftonen, welder obige Berichte über⸗ 
wiefer waren, berichtete. Deren Bericht wurde empfangen md 
Migenommen, und tft wie folgt : 

Die Committee uber Miſſionen ftelt achtungsvoll folgendes 
Bericht dar : | 

Shre Gommittee bedanert zu finden, daß keines von den beiden 
DOofumenten, welche thnen uberwiefen waren, etwas vor befor: 
derem Sntereffe in Hinſicht der Miſſionen enthalten. Die Ber 
richtungen der beiden Boards, während dem verfloffenen Sabre, 
waren ungewobnlid) beengt und diefer Crfolg, beſonders auf ter 
Seite der Board der einheimiſchen Mifftonen, tft deme geringen 
Belauf des VBetrags von Fonds, weldye in den Schatz einges 
fommen find, zugeſchrieben. In Hinfidht diefer Thatſache em 
pfteblt thre Committee folgenden Beſchluß zur Annahme : 

Befdloffen, Daß die Gache, fowohl der einheimiſchen als 
der anslandifchen Miſſionen, der befondern Aufmerffamfeit unſe⸗ 
rer Gemeindsglieder anempfollen werde, und daß jeder Prediger 
aufs Oringendite gebeten werde, unmittelbare und erneuerte Av 
ftrengungen gu machen, um beide Schatzkammern mit Fonds zu 
verfehen. , 

Ihre Committee witrde ach die Annahme des Beſchluſſes ver 
der Board der einheimiſchen Mifiionen, in Betreff rer Newtow 
ner und Kurnace Gemeinden zu Frederik County, Va., vorgelegt, 
anempfehlen. 


Achtungsvollſt dargeſtellt, 
Robert Douglas, Vorſider. 





* Schatmeifter’s Bericht. 
Die Synode der deutſch reformiten Kirche, in Rechnung mit 
Wilhelm Heyfer, Shagmeijter. 
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Chri Gm 
oo Ss Serge See ete 
~ — Risce im Migeneinee—Die Herven Ielemaw: 


WH. Berſchledene Ftems in Bersindsag mit Miffieses 

Mien Abend des fanften der Gigung wurde dad Join 
fet bet Doar der anélinditchen Miſſtonen gefetert, bet uch 
BGelegenheit der Ehrw. Dauiel Zacharias cine Anvrede hick, af 
weteher cine Gellefte zur Unterftiigung der Miſſteusſache = 
nommen wurde. Das Jahresfeſt der Board der et 
Miffionen wurde am Abend des fechiteu Tages ber cm 

bere m ber 







ert. Eine Anrede in der deutſchen Sprache wurde 
Ghrw. Samuel Gntelins gebalten, und eine andere in 
ſchen Sprache durch den Ehrw. Robert 7 fad, nach 
eine Gollefte zur Unterſtüutzung der ember 
Qufgenommen wurde. 


Der Ehrw. Wilhelm J. Armftrong, D. D., einer dex Celee 
tare ber Amerifanifdyen Board der Gommiffiondre fir andiisk 
ſche Miffionen wurde am Abend des erften Pages der Sieang 
der Synode vorgeftellt, darauf wurde es : 


Befdloffen, Daf er adjtungsvoll erſucht werde, die Cp 
node, Morgen Nachmittag um 2 Ubr, ber die Sache der ant’ 
laͤndiſchen Miffionen angureden. 


Um bie feftgefegte Zeit hielt ber Ehrw. Dr. Armftrong, in te 
beretnttamane, mit dem obigen Geſuche, eine Anrede an die Cp 
node, itber die Sache der ausländiſchen Miſſionen. Bei dew 
Schluß feiner Anrede überreichte er der Gynode mebhrere MH 

-fionspapiere und Flugſchriften, welche ber Committee ber Gee 
refpondeng mit Cchwefter Kirchen, zur Austheilung aberwieler 
witrden. Es wurde dann 


Beſchloſſen, Daß eine Committee beftimmt werde, um & 
ten paffendeit Eutwurf tn Hinficht der Cache ber weld ver 
Ehrw. Dr. Armitrong die Synode anrevete, verzubereiten. Dw 
fe Committee beftebt aus ben Ehrw. Bernhard C. Wolff, Cat 
Heiner, und dem Aelteften Jonathan Smick. Die Committ 
legt den folgenden Berid)t vor, welder angenourmen wurde: 


Die Committee, welche beftimmt wurde, um in Bezug anf die 
Anrede des Ehrw. Dr. AUrmftrong einen paffenden Cntwarf ww 
gudereiten, berichtet adtanqsvell Kolgendes ; . 


















Gr, 


F erhalten ‘vot Daniel Hfter, 
Midact A oe 1, Subfeription, Lfte Profeffur. 
. 4 Ehrw. Dr. Mager, legte Begahtung, 
itt vn . B. — rite Deotetfur, 
rabam Kieffer, fen., do. 
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Urtifel XIV. 

Finanje 

Die Committee fiber Finanzen berichte 
empfangen und angenowimen, und ijt wi 
Die Committee tiber Finanzen leqt fel) 


Das Folgende iſt eine abgelurzte Dar 
richte ven den Schabmeiffern der Cyne’ 
SeMinars. Die Berichte wurden ourdy 
den 





1, Der Ber icht des Schatz me 


Aus dielem erhellt, daß der von dew 
bem verfloffenen Sabre entpfangene Betr 
letzten Abſchluß der Rechnung eingeſchloſ 
lauft. Und der Betrag der Ausgaben + 
19, Bilang dem, Schasmeifter ſchuldig 


Shre Committee empfiehlt der Cyne 
Gemeinden unter ihrer Aufficht, anf 
des zufalligen Fonds, gemaß ein 
amerfyant gu machen,  Sebr wenig w 
Sabre durch Collekten vow Gemelnden 
flofien, ungeachtet die Ausgaben ſich fel) 








2. Beridht des Schatzme iſt or⸗ 
Seminars, 


ayBelegter Fond. Aufgeſchri 
den re, Der Vetrag von dem Schasm 
gangenen Sabre empfangen, cite Bilan 
Der Rechnung eingefchloffen, iit $2,571. 
ben wahrend der naͤmlichen 3eits2,018, 
fammter $552.50. 


b) Bau⸗Foud. Aus der Darſti 
in Ruckficht auf dieſen Fond, erbellt « 
pfaugen feit deni febstjabrigen Abſchlu⸗ 
$2,132.91 belauft. Und die Ausgaben 
Beit ſich anf $2,155.81 belauft. Bilan, 
Dig $32.90, 


o) Profeffor Fords und Ve 
ze Betrag des verletynten and wan veo 


— — — — eee — — — — — — — ——— 


Zweiter Profeſſor Fond. 











eſer Fend betrug letztes Narr, X2,013 BY, 
— nmzugefugt wahrend vem gegenwaͤrtigen Jahr, 
en Daniel Oſter, 15 00 
— $3,056 $8 
_ $138,340 60 
mP, - 
ie: 
“meng, JV. Ber(hicdene Items die fig auf die Finanjer 
_ . bdeziehen. 
Die Stehende Committee uͤber das Geſangbuch legt folgenden 
Sericht vor, welcher angenommen wurde : 


Die Stehende Committee uͤberreicht folgenden Bericht: 
Waãhrend dem vergangenen Jahre wurden dem Schatzmeiſter 
der Synode $101.50, alé Procente für verkaufte Geſangbücher, 
empfangen. Es befinden ſich jetzt in den Handen der Committee, 
von verkauften Geſangbüchern von der zweiten Auflage, acht und 
groanaig Thaler und zehn Cent, weldye noch nidjt dem Schatzmei⸗ 
ter ausgezahlt wurden, aber demſelben bet der erſten Gelegenheit 
ũberliefert werden follen. Es find nod) ungefabr 70 Eremplare, 
von Der zweiten (grofen) Auflage, unverfauft. 

Es find, wibrend dem vergangenen Jahre, in unferer Druces 
rei 1300 Eremplare abgedrudt worden. Bon ber dritten Auflas 
ge haben Lucas und Deaver die ehemaligen Herausgeber, nod) 
867 Exemplare auf Hand. 

Achtungsvoll vorgelegt, 
. Gliad Heiner, Derfiger. 


Folgende Beſchlüſſe warpen angenoumen : 

Beſchloſſen, Daf die Procente anf das Geſangbuch, welche 
Die Druckerei an den zufalligen Fond bezahlen foll, ven zwolf und 
cinem halben, bis zu acht —— verkaufte Erenplar vers 
ringert werte. 

Befdhloffen, Dah der Schatzmeiſter angewiefen werve, vies 
jenigen Grenmplare ber Rinargie weldye nocd aisf Hand find, on die 
DQrucerei anj fold Dedingungen, ale fie nbeveintommen mien | 
gi vertaufen : 





- atigege 


aH 











verfanft 
wie iben Anzahl ben 
— 
Get, aus ihrem Berfaufe, ned) widyt erlangt hatte 
metfter, fir te Synode am en gn 
geate von jedem abgegsragencn Gefangiuch beabe totate, na 
Bi ce dunn cen Gren ee dang 


ode aneutpfebien. Go Prozente 
hod) gehalten werden, fo laffe dte —— fie ya einer 
as erniedrigen, wie fie gur Sufriedenheit beider Nartrien 
Die Summe vor $42.00 gu dem Sabrhunbert-Linternehmen 
beigetragen, unter ber —— ber Gaben durch den Geber nich 
en, wurden über meinem Namen anerkannt, und von der 
i, ald eine theilweife Zahlung ihrer Redynung bebalten. 
Diefen Betrag gu ſtreichen, hielt id) mich für verflichtet, da er wide 
purehfeinen efchiup Der ©rnobe, bei iyrer lepton terry we 
e Durd) einen u yn ihrer letzten Si be⸗ 
onders beſtimmt wurden. ev ‘Sung, 
Die Summe von $39.13, ift noch dem Nicolaus Pearce arf das 
letzte Ziel (einer Verwilligung, verſchuldet, und es follten fir de 
unmittelbare Zahlung Vortehrungen getroffen werden. 
Schließlich hofft ihr Schagmeifter, daß bie Synode bei ihrer 
jebigen Cibung, foldye Mittel und Mege annehmen wird, um, 
fn um bie Lanfenbea Busgaben Bergan 
um die lau aben ihrer a 
decken, gu ſichern. 


William Heyſer, Sdhagmeifter der Syn⸗de. 


Der Germantewner Gemeinde,” wie er von der Claſfis 
-eben, wurte aurgencmmen. 
€h einer ſorgraltigen unt genauen Unterſuchung, wurde fol⸗ 
Beſchluß angenommen, (die Glieder ter Philadelphia Ciaſ⸗ 
en nicht mit) : 


t , Daf di der hia 
elle ects ee Se 
‘Der Deutfch reforaivten Gemeinde 









unfabig toaren, indem fie nicht fer brei, ber 
Sabren, funy Schillinge jahrlich begahie haben,” den | 
uirigen des Freibriefs entgegen ijt, und hie umyeftos 


Punt in der Mppellation enthalten, namlich: “Die 
tigfeit des Hr. F. W. Bockius fir einen Kirchen⸗Beamten 
Or. git Der Beit der Wahl der Kirchenzucht unterworjeu war, 

Der Philadelphia. Claſſis entidyieden, wurde vorgenoms 


die Beſcha ffenheit der vorliegenden Sache voͤllig unters 

‘War, wurde der folgende Beſchluß angenomuren : 
Befdjloffeu, Das vie Appellation in der Sache des Herrn 

boing uuterſtutzi, und die Entſcheidung der Claſſis umgeitopen 


7 oh 
., Dex weiteren Fortfithrung der Appellation rourde hier von den 
Bevoilmadhtigten der Glafis 4 


Ginhalt gethan. 
Gy. Die- Committee itber die Berhandlungen der Claſſen beridytete 
= ‘eine Appellation von dem Ehrw. Achaun H. Schmaltz von 


Entſcheidung der Libanon Glafjis. Gn Berbindung hiermit, 
3 — 
7 Borſc berichtet, weiches von ver Synode verlanat daß ents 
ẽweder die Abhandlung feiner Appellation bis gur ni difien Revs 
1 fammturig der Synode anfgeſchoben, oder wieder der Claſſis über⸗ 
wieſen werde, anfgenommen. Nady ecinigem verſchiedentlichen 
Wortwed fel, in Begiehung auf die vorhandene Sache, wurde fols 
genbde Ginleitung und Beſchluß angenommen: 
Indem es an Beweis feblt, um die Appellation des Herru 
Saymaty gu wmterftiigen, fo wird 
Beſchloſſen, Daf die Appellation auf den Tiſch gelegt 


Die Committee aber die Glaffical Verhandlungen bericitet ats 
538 ‘sag cio’ ate —— sans ve 
boten wir ed fei benu, bag qioel eitel ber lieder ber Gewweind 
— — 





Dr, 


Oct i Durch cine Auertennung in meinem 
Centenat Fond, 





Synode au dic Dev 


1840, Dr. 

Geb Fuͤr das Drucken von 400 Eremplaren 

gen, Special Berfammlung, 

Dec j24) Eptra Copien des Weekly Messe 

lichen Zeitſchrift, 

Agdlise' © 400 Eremplaren der englifaer, ‘ 

San |i4) Drucken der HollAndifeyen Dor 
eb [17] “4 a Centenat Subfcription 

131) 4 4H 400 Exemplaren der det 

lungen, 

Mai) ~ 4 500 Eemplaren der sii 


gear, Gr. 
Act |11/ Baar erhalten 
Bilaans ſuldig an die Deucteret, 








Schatzmeiſter's Bericht dei 
Seminars. 

Das Theologiſche Seminar ber deutfad 
Rechnung mit FSohanwt Sam 








Belegter Four 


Cr. 
Bilanz it der Shagtammer, letztes Jahr beric 
Intereſſen und Dividenten, 
Stuvenrent vom Marjhall College, 
‘Rent des Profeifor’s Haus, von Prof. Budd, 
Rane, 6 mon. Rent bis ften Aprif 1841, 
Rene des Profeffor’s Haus, von Prof. Burd, 


— October 1841, 





Setewerben. 


Die Eommittee ier dx Gernot 
tiber bie Glaiten msarmer, rei ie re ‘hr 
ibren Gemeinten, >2 == 
als die Anzabl terer rie 
unterflajjen baben. 
In Radice an? ti 
Befdleiien, Las tie revvecrven Haier cringe wevter, 
Denje Previgern in ihrer Lerburung, weitee Der Ciniee, te: tes 
ded bie Anzahl ber confermirten Terienen, tered ger Somme 
tion, und bie Anzabi ter wirftihen Gemammicarcen ir. wre ns 
y ter Senitianen, ga tervdeen 
, einen Berweis yu getert. 


VIL 























Dr. 
Selebate be dem. ’ , | .6400.@ 
— 
a Chriftion Sets. ¢. fir Sheen, Woy : 176 @ 
se 4 = Sconzard Geliers, be. 3 0 
4a “a Midacl Behn, be. - 2 60 
ae 4 §=Georg Habu, 39 0 
o « E. Rote, vertiftigen Bein und Habs, 29 75 
oo 4 —— Hollin, far das Graben von swet Brunnen, 150 0 
6 64 Robert Gold, Schreincrarbeit, 27 75 
48 Peter Wendel, Pumpen fiir zwei Bruͤnnen, 2rc., 76 66 
uo 0 FS. Z Cote, fare das mas Bawen vor von drei Ciſternen, 116 00 
woo 8* Before, far acthane Arbcit, 135 , 
ae ae rbcit, 
aa 1 Falſches Geld, 6 00 
Sacod Hoste, a Resguung gethane Aste an ber Rie, 20 
an Brofeffer "6 Ha $250 . 
RNokert Gold, be. de. * 140 
Soge Gerbes, 0. do. 250 
658 25 
* $2,165 83 


Darftellung der Profefforfouds und Gelehuangen. 


Der belehnte Betrag der legten jahrlichen Angabe war, $12,143 10 
Hinzugefuͤgt waͤhrend dem vergangenen Jahre, | 500 00 





$12,641 10 
800 00 


Erhobener Betrag abzuziehen, 


Richt belehnter Betrag, 





Erſter Profeffor Fond. 





Dieſer Fond betrug letles Jahr, $11,062 18 
Son zugefuͤgt wahrend dem gegenwaatigen sagt, do 
n Michael Henfel, $75 
4 $. B. Schaffner, (collettirt,) 100 00 
- “4 Abraham ſieffer, fen.,. 25 00 
200 00 
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Artikel XIX. 


EW 
. ‘ 


Wublicationen. 


Committee von der letzten Synode beftimmt, um bas Her: 
ber Liturgie gu beauffidhtigen, legt folgenden Bericht 


{ Committee beftiint das Herausgeben der Liturgie zu be⸗ 


7 


Ses eine — yor 500 Eremplaren in der engliſchen 

ben haben. Sie ſahen fid) nicht als bevoll- 
| — eine uflage in ber deutſchen Sprache herausgugeben, 
Kr Ge wegen der Ueberſetzung derfelben, feine beftimmte Anwei⸗ 
rat Seen yor der Gynode erhalten hatte. 







Wl 


Achtungsvoll vorgelegt, 
J Benjamin S. Schneck, Vorſitzer. 
win: 

- Der Geridjt warde empfaugen, und folgender Beſchluß ange- 
aommen: 


Bef —28 fen, Daß die Committee fortbeſtehe, und angewie⸗ 
ey werbde, d — ** der letzten Synode, mit ſo wenigem Auf⸗ 
chub als m * in Erfolg zu bringen, und daß die Koſten, wel⸗ 
he die Ueberſetzung begleiten mag, von der Synode beſtritten wer⸗ 
1 sett follen. 
Die Committee beſtimmt, eine verbeſſerte Ausgabe des dents 
ter Geſangbuchs porjubereiten, berichtet durch eine von dem Vor⸗ 
emmpfangente 2D Mittheilung, durch die Committee über Bors 
—5 — Daß die — — ſich muy bag baber tik bak 
vegen nfhett be orfigers, un daber wet 
wude, um bie Abſicht ihrer Beſtimmung in 


= 
iH 


{RT 


Es wurde beorbert, iiber Sache, in Verbi 
Bericht der Committee ies se Berhanblengen 


. Diefe G —— 
aon C ae eli die 


Saas — 














Befhlo ffen, Das von jeder Gla 

zur Beftreitung der durch den Dru der 
gebrachten Ausgaben, cinen Betrag, im I 
gabl der beorderten Gopien, jedes Jahr i 
Synode ein zahle. 
Beſchloſſſen, Daß der Schatzmeiſter 
werde, die Auslagen des Chr. Dr. Nev 
Thaler, welche durdy fein Verziehen nach 
feffor der Theologic in dem Theologiſche 
wurden, zu bezahlen. 

{Die Verfngung der Synode ũber der 
Diems, unter der Rubric “ Dinge, welch 
dem Bericht der Committee itber Elaſſica 
die Aufmertſamteit der Synode anf die 
fen insgemein unterlaſſen haben Maßreg 

feſtgeſeßte Regel, welche vow jeden Pre 
fa nfgehr Thaler in den gufalligen Fond 3 
bringen, wurde beordert, im Berbindung 1 
den Bericht der Committee über Finanjen 
Verſehen wurde diefer Gegenſtand ganglic 


Mrtifel XVI. 
Appellationen und Re 


Die Committee itber die Verhandfunger 
eine Appellation von einem Theile des Ri 
ren Gliederu der Gemeinde zu Germanto 
ſcheidung der Philadelphia Clafis i in, ihre: 
tion war regelmapig, und ed wurde zur O 
den Vormittag des fünften Tages der Si 
fest. Die Appellation wurde sur geftimm 
‘da es angekundigt wurde, daß die Parteier 
waren, fie 3u betreiben. 

Die Synode ſtellte den Ehrw. Whert E 
bert Douglas an, wm die Appellation auf 
ten zu betreiben. 

Die Chew. Gofeph F. Berg und Jaeol 
als die Bevollmachtigten auf der Seite de 

Die Griinde der Appellation wurden da 

Die Verhandlungen der Claſſis in Bei 

verleſen, und der erſte Puntt in derſel 

Die Geſetzwidrigkeit ver Mahl der 
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rathes der Germantowner Gemeinde,” wie er von der Claffis 
entfdjieden, wurde aufgenommen. 


Nad) einer forgfaltigen und genauen Unterſuchung, wurde fols 
Beſchluß angenommen, (die Glieder der Philadelphia Clafz 
ftinrmten nicht mit) : 
Befdloffen, Daß die Entſcheidung der Philadelphia Claſ⸗ 
fis welche erflart, dag “ gewiffe Erwabler bei ber Wahl fir Kir⸗ 
cheurath in ber deutſch reformirten Gemeinde gu Germantown, 
gur Stimmung unfabig waren, indem fie nicht fur drei, ber Wahl 
porgehende Sabren, fünf Schillinge jährlich bezahlt haben,” den 
gen woerbee bes Kreibriefs entgegen ijt, und hierdurd) umgefto- 
werbde. 


Der zweite Punft in der Appellation enthalten, namlicy: “Dte 
Untüchtigkeit bes Hr. F. W. Boing fir einen Kirchen⸗Beamten 
indent er gu der Zeit der Wahl der Kirchenzucht unterworfen war, 
wie von Der Philadelphia Claſſis entfdyeden, wurde vorgenom⸗ 
met. 


Nachdem die Beſchaffenheit der vorliegenden Cache vollig unters 
fucht war, wurde der folgende Beſchluß angenommen: 


Befdloffen, Dak dte Appellation in der Cache des Herrn 
Bockius unterſtutzt, und dte Eutſcheidung der Claffis umgeſtoßen 
werde. 


Der weiteren Fortführung der Appellation wurde hier von den 
Bevollmächtigten der Claſſis Einhalt gethan. 


Die Committee über die Verhandlungen der Claſſen berichtete 
ferner eine Appellation von dem Ehrw. Johann H. Schmaltz von 
Der Entſcheidung der Libanon EClaſſis. In Verbindung hiermit, 
wurde das Geſuch des Hrn. Schmaltz durch die Committee über 
Vorſchläge berichtet, welches von ver Symode verlangt, daß ent⸗ 
weder die Abhandlung ſeiner Appellation bis zur nächſten Ber- 
ſammlung der Synode aufgeſchoben, oder wieder der Claſſis über⸗ 
wieſen werde, aufgenommen. Nach einigem verſchiedentlichen 
Wortwechſel, in Beziehung auf die vorhandene Sache, wurde fol⸗ 
gende Einleitung und Beſchluß angenommen: 

Indem es an Beweis fehlt, um die Appellation des Herrn 
Schmaltz zu unterſtützen, fo wird 

Bet dloffen, Daß die Appellation auf den Tiſch gelegt 
werbde. 


Die Committee über die Glaffical Verhandlungen berichtet als 
Tavdel verdienend, einen Beſchluß der Mercersburg Claſſis, wo⸗ 
durch jede Aenderung eines alten angenommenen Gebrauds vers 
boten wird, ed fei Denn, daß zwei OQrittel der Glieder der Gemein⸗ 


—* 





be dafitr ftimmen ; und ebenfo ein anden 
Elaſſis, wodurch von einem jeden Applic 
wird, fiber einen Gegen{tand, welchen d 
wird, vorgufdyreiben, wahrend der Sitzi 
Beide Beſchluͤſſe wurden der Claſſis sur 
tiberwiefen. 

Die namliche Committee beridhtete ein 
Glaffis, wodurd fie die Synode bitten, d 
man von dem Bezirk des Ehrw. Jacob § 
und ihn in feinen eigenen Bezirk ju verw 

In Ruůckſicht auf die ſes Geſuch, wurde 

Beſchloſſen, Daß dieſe Sache der 
überwieſen, und dag die Claſſis erſucht 1 
alé moglidy gu unterſuchen. 

Die naͤmliche Committee beridtete ein 
fis, wodurch fie die Synode bittet, der £ 
Anweifung yu geben, den Hrn. Friederii 
ju balten, und nad) Verhalten mit ihm z 
auf dies Gefuch, wurde 

Befdloffen, Daf dies Geſuch ger 

Folgende Cinleitung und Beſchluß wu 

Da dure) die Form, in welder die Verb, 
Synode itberfandt werden, ofters Schwir 
den, fo wird 

Befd offen, Daf es dem Sefreti 
gen werbde, die Synode mit dem Bericht 
figion und Statiftit, fammt den Namen 
nobde beftimmt, getrennt von den Berhan 

Die Ehrw. Daniel G. Bragonier unit 
ten der Synode an, daß fie ein Docu 
Natur in ihrem Beſitz haben, und erfucht 
Mittee Yon wenigſtens einem Glied jeder 
ftellen, um das Document durchzuſehen, 
Unterfuchung der Synode gu berichten. 
wibrt, und die Committee, in dieſem Be} 
den Ehrw. Bernhard 6. Wolff, Carl H 
Johann Nebangh, Ephraim Kieffer, Dar 
den Glteften Georg King und Pbilipp R 
berichtet. Shr Bericht wurde angenomn 

Die Committee welder bas Document 
G. Bragonier und Robert Douglas vor¢ 
berichtete : 


sees 
= 


— dach einer ſergfaltigen Unterſuckung me vehuben Ueberlegung, 
—i die Commiren Carn uberent, Ban es pay tre Webb per Kir 
~ dat Dllgemtems fo tb eo Daas pepe Theta 

ſelben iisbeſondene, cee UT Ter Grenzen cer neuen Chats 
geſchloſſen ſein ſollen, dienlich wid, cute neue Claſſis zu bilden, 
b daher empfehlen ſie Der Synode 

Wane 1, Daf eine neue Claſſis, beſtehend aus den folgenden Predi⸗ 

Sap -F2 und ihren Gemeinten, naͤmlich: Ehrw. Friedrich L. Hers 

SH, fen. Ludwig S. Herman, Andreas Hoffman, Daniel Weis 

- LEE uel Hef, Daniel Zeller, Johann A. Strasherger, Gas 

~ “href Stahr, Heinrich S. BoFler, Heinrich Gerbart, und die To⸗ 

~ saamntencin Stelle, qebildet werde. 


B3. Daf diefe Claffig, die “ Goſchenhoppen Claffis” genannt 
de. 


~ Achtungsvoll vorgelegt, 

a Thomas H. Leinbakh, Bcrfiger. 
Folgende hiezugeſetzten Beſchluſſe wurden augenemmen: 

— Beſchloſſen, Daß tie “Goſchenboppen Claſſis““ erſucht 


w werde, ſich zur Bildung anf ten dritten Sonntag tm nachſten Jez 

& wember, in der Großen Schwammer Kirche, Lecha Caunty, Pennſyl⸗ 

> panien, gu verſammeln, und daß die Greffnungs Prebigt ven dem 
Ghrw. Laniel Zeller gebalten werte. 


Befdhlofien, Dag ber Ebrw. Darel Meifer erfucht wer: 
De, Die Glieder der Claſſis von dieſer Verfugung ter Synode gu 
benachrichtigen. 

Beſchloſſen, Daß, ta tie Keelys, Hilltewn und Towa⸗ 

mencin Gemeinden welche die Towamencin Stelle bilden, gegen⸗ 
waͤrtig unter ter Aufficht des Ebrw. Jacob I. Hangen ſtehen, 
dieſelbe unter ber Aufſicht der Philadelphia Claſſis bleiben ſoll, blö 
die Synode anders beſchließen wird. 
Da der Ort von ter Cit Pennſylvania Claiiis, fur ihre nachſte 
jabrliche Berfamm(nng beſtimmt, in ten (Yrenzen ter neugehiftes 
ten Gofchenhorren Claſſis fiegt, unt ihr Preſident ebenſo in ble 
namlidve Claſſis eingeſchloſſen, wurte es, nady bem Uunſch dex 
Glieder ber Cit Pennſylvania Claſſis tie gegenwartig waren, 

Beſchloſſen, Daß die Cit Pennfylvania Slalfia erfuce 
werde, ihre uadjite jahrliche Berfammlung yu Galton, Pennſhl⸗ 
vanien, gu halten, und daß der Ehrw. Theater v. Hoffedits ala 
Prafideut agire. 

o* 
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brauch unſerer Kirche, beides in der deut 
che vorzubereiten und herauszugeben, ir 
und beauftragt werde, der gegenrwartiqy 

node, jn berichtigen. Die folgenden I 
* namiich Ehrw. Benjamin S. 
ſtein, ir., Gamuel Gutelius, und die C 
und Georg Schultz. 

Das Gefuch der Gusquehanna Cla 
über die Verhandlungen der Claſſen be 
erſucht, eine kurze Kirchen⸗Geſchichte t 
ten Kirche herauszugeben; und ebenfo 
rolina Claſſis, durch Diefelbe G Committe 
node erſucht, Maßregeln zu treffen, die 
Dr. Nevin uber den Heidel Gated 
herauszugeben, murder diefer Eommit 

Die Committee berichtete. Ihr Ber 
und ift wie folgt: 

Die Committee welche beſtimmt wur 
Schicklichteit der Herausgabe von Se 
fonders in der deutſchen Sprache, gu be 
niß anzuempfehlen ⸗ 

1. Daß eine Committee, ans fünf JP 
Synode beſtimmt werde, “ Die Sonnta 
Committee” benannt, deren Pflicht es 
Bitchern in der deutſchen und engliſcher 
fir Sonntag Schulen, auszuwahlen o 

2. Daf, ehe irgend cin folches Br 
fann, es von jedem Glied der Herane 
ligt werden foll. 

3. Daf die Dructerei unferer Kirche 
geben zu üͤbernehmen, und daf die Hera 
her mit cinanbder iibereinjtimine, wege 
das Bud) verkauft werden foll. 


Achtungsvoll dargeſte 
Benjamin 


Folgende Perfonen rourden zu der in 
peed Gommittee, ermablt, namlidy: ( 
D. Benjamin S. Seed, Sohan 
Fides, und Sacob Helffenitein. 
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Artifel XIX. 


Wublicationen. 


Die Committee von der letzten Synode beſtimmt, um das Herz 
uiggeben der Liturgie gu beauffichtigen, legt folgenden Bericht 
OF : 


Die Committee bejtimme das Herausgeben der Citurgie yu bes 
aufſichtigen, beridhtet : 


Daß fie eine Auflage ven 500 Eremplaren tn ber englifcher 
Sprache herausgegeben haben. Cie fahen ſich nicht als bevoll- 
madhtigt ait, cine Auflage in des deutſchen Sprache herauszugeben, 
da fie wegen der Ueberſetzung derjelben, keine beſtimmte Anwei⸗ 
ſungen von der Synode erbalten hatte. 


Achtungsvell vorgelegt, 
Venjanin S. Schneck, Vorſitzer. 


Der Bericht wurde empfaugen, und folgender Beſchluß ange⸗ 
tommen: 


Beſchloſſen, Daß dic Committee fortbeſtehe, und angewie⸗ 
en werde, die Abſichten der letzten Synode, mit ſo wenigem Auf⸗ 
chub als moͤglich, in Erfolg zu bringen, und daß die Koſten, wel⸗ 
he wie es begleiten mag, von der Synode bejtritten were 
‘ent follen. 


Die Committee beftimmt, eine verbefjerte Ausgabe des deuts 
chen Gefangbuchs vorzubereiten, bericdhtet durd) eine voit dem Vor⸗ 
tper empfangene Mittheilung, durch die Committee uber Bors 
hedge berichtet, Daß die Committee ſich nicht verſammelt habe, 
vegen der Krankheit des Vorſitzers, und daß daher nichts ge⸗ 
han wurde, um die Abſicht ihrer Beſtimmung in Erfolg zu 
ringen. 

Es wurde beordert, uber diefe Sache, in Verbindung vtit dem 
Bericht der Committee über die Verhandlungen der Claſſen zu 
Jerfiigen. Diele Committee beridjtete einen Beſchluß von der 
Philadelphia Claſſis, welcher die Heraudgabe von ciner verbeffers 
tent Auflage des deutſchen Geſangbuchs mipbilligt ; und ein An⸗ 
derer von der Lebanon Claſſis, weldjer Die Synode erfucht, die 
verbefferte Muflage des deutſchen Geſangbuchs, ohne Aufſchub, ges 
maͤß dem Beſchluß der letzten Synede, herausgugebern. 
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Began Ginleitung und Beſchluß min 
geſchlaͤgen: 

Da die Committee, welche beftimmt wm 
gabe des deutſchen Geſangbuchs vorsuber 
war, Die Abſicht ihrer Bestimmung in & 


Befdloffen, Daf eine andere Con 
as vorgefdlagene Geſangbuch vorsuberei 
als moglich sum Druck zu befordern. 


Rach einigem Wortwechſel wurde 

Befdloffen, Dag der jest in Rede 
den Tiſch gelegt werde, und dag eine Com 
nem Prediger und einem Elteſten vor jer 
De, um die Pflichten Der Gommittee, Dever 
6 wurde, genau gu beſtimmen. Dieſe 

en Ehrw. Samuel Gutelius, Benjamin 

charias, Daniel Weifer, Johann A. Sty 
fer, Rudolph Dimger, Daniel G. Brage 
Sonathan Schmick, Heinrich Weikel, Sac 
Merk, Bernhard Wolff, Daniel Follme: 

Diefe Gommittee berichtete. Shr Beri 
Dani angenomment, und ijt wie folgt > 

Die Committee welche beftimmt wurde 
mittee, weldye beftimmt werden foll, eine 
deutſchen Geſangbuchs vorsubereiten, gen 
tet achtungsvoll folgendes : 





L. Die Pjalmen follen nicht den Lieder 
die Schicklichſten follen aus denſelben a 
Lieder unter den gehovigen Rubricen eit 

2. Die Lieder welche wegen ihrer befor 
ferem Gottesdienſt nicht geſungen werder 
jen, und Bhtdere deren Inhalt im volligen 
Ten unferer Kirche ſtehen, aus andern Li 
werden. Es foll fid) Die Zahl der Pſalm 
rem alten Buch beibehattenen, nebjt ben 
ausgewahlten, auf nicht mebr als 700 b 
. Der Siun foll in keinem Liede oder 
andert werden 3 dennod) foll es erlaut 
durch verftandlidjere gu erſetzen. 

4. Das Format des Buchs foll flein 3 
foll auf gutem Papier und mit bre vier 
Te fortlaufende Yrt gedroskt werden, 


Gtati*ifder Beridt 
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dem ihnen anvertrauten Werk angewend< 
die BWbfidht der Beſtimmung der Committ 
gufammengetragen haͤtten, dennoch waren 
de, die ſes Material in eine folche Form 

Wimnfcyen der Synode entipredyen witrde 

Die Committee wurde fortgefest und a 
rer Beftimmung in Erfolg gu bringen. 

Der Ehrw. Dietrich) Willers, welcher 
node erſucht wurde, die Bildung einer nen 
Neu Yoré ju beauffidstigen, berichtete dur 
der Committee itber Vorſchlage berichtet, 
GStande ware den Wiinfdyen der Synode 
Dung der vorgeſchlagenen nenen Claſſis ix 
gegenmartig feine hinreidyende Anzahl P 

leformirten Kirche verbunden, int weſtlic 

Md; um eine nene Claſſis gu bifden, die d 
Die borgefdlagene Maßregeln einzulaſſen 

Die Committee iiber Vorſchlaͤge berich 
Gemeinden des Ehrw. Samuel Stabr, 
bon den Gemeinden des Ehrw. Johann 
der Philadelphia Claſſis getrennt, und a 
Caſſis angeſchloſſen zu werden. Dieſe C 
ciellen Committee beftehend aus den Ehrn 
Peter S. Fiſcher, Johann Rebaugh, und 
und Bernhard Wolff, iberwiefen. 

Dieſe Committe beridhtete, und empfiel 
ſuch der in Rede ftehenden Gemeinden zu 
gem Wortwechſel, wurde 

Beſchloſſen, Daf zwei Perfonen, 

hia amb der andere von der Oſt Pennſylv 
ichen Committee hingugefiigt werden 5 1 
der an bie Gommittee, alfo vergrößert, sur 
Anweifungen die Schiclichfeit der Biloun 
den Grenſen der Philadelphia, Oft Pen 
Glaffen in Ueberlegung zu nehmen, und d 
ten. Die hw. Bernhard 6. Wolf, 
wurden demzufolge der eigentlichen Coun 

Dieſe Committee beridtete. Shr Beri 
Dann angenommen, und ift wie folgt : 

Die Committee weldye beftimmt wurde 
Bildung einer neuen Claffis in den Gren; 
pep ania und Libanon Claſſen in U 

gt achtungsvoll folgenden Beridit vor : 


Ot-Pennfylvanifahe Claffis. 
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Thomas Pomp, 188/138] 632/28) Eaſton, Northampton Co. 
Sacob C. Becter, Kreiders orth. Ce. 
Theodor §. Hoffedis, 1106} 42) 756/25) 5) Richmond, Rorthamp. Co. 
Sarl G. Herm | 
90! 1400/62) 1) Kugtaun, Berts Co. 


§. Safaman He 
Sohn Helfrich, 
Jehn Bild, 
3. B. Decter, 
Bernhard C. Wolff, 
Deferh S. Duts, 
DWilhem I. Gerhart, 
‘Abraham Berty, 
Sacob Alleborn, 
Bacante Gemeinden—iche beridtet. 
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Weifenberg, Leda Co. 
Rackfonville, Leda Co. 

Chesnut Hill, MenrocEo. 
Gatton, Rorthampton Co. 
MorthWite Hall, See. Co. 
Cherryville, Lecha Co. 

Wiltestarre, sugern Ce. 














Artikel XX. 
Verſchiedenes. 


Gn Bezug auf die bei der Eroöffnung der Synode gehaltenen 
Predigt, wurde folgende Einleitung und Beſchluß angenommen: 

Indem es von großer Wichtigkeit iſt, daß Nachricht über unfere 
Kirche unter unſere Gemeindsglieder ausgebreitet werden; und 
ba bie Synodal⸗Predigt, bei der Eröffnung dieſes Körpers gehal 
ten, viele nützliche und ſehr intereſſante Nachrichten, den Urfyrimg, 
Geſchichte, Lehre, Regiment, 2c., der Deutſch⸗Reformirten Kirche 
betteffend, enthalt; baber wird 


Befdloffen, Daß der Ehrw. Vernbard C. Wolff erſuch 
werbe, cine fen tate feiner vortreflidjen Rede zur Mufnabme m 
die Zeitſchriften unſerer Kirche gu verfertigen. 

Die Committee ther die hundertjährige Feier berichtete. the 
Bericht wurde angenommen, und rift me folgt : 


Die Committee über die hundert-jährige Feier, legt achtungs— 
voll folgenden Bericht vor : 


Die Committee fühlt fich glücklich, daß fie tm Stande ut, bend 
ten gu können, daß Die hundertjährige Feter in jedem Theil der 
Kirdhe ginftig aufgenommen wurde. Im Allgemeinen legten 
Prediger, wie ad) das Bolf, Hand ans Werf, und veremigter 
ſich mit einem Dette und Giger, wm das Unternehmen zu befor— 
dern, ber in ber That lobenswerth it. An allen Elaſſen wurde 
Betraͤchtliches Zeiten UND in den meiſten derſelben wurden die 
liberalſten Subſcriptionen erlangt. Manche unſerer Gemeinden 
haben bei weitem unſere lebbafteſten Erwartungen übertroffen. 
In einigen unſerer Gemeinden wurden mehr als 83000 fur das 
Collegium unterſchrieben, wabrend Subſcriptionen fur das Se— 
minar, Erziehung, ꝛc., zahlreich und liberal waren. Eine An— 
zahl unſerer Kirchenglieder haben jeder ein Stipendium in dem 
Colleginm übernommen, und haber ſich daher fur die kommende 
Zeit, fur ihre Erben oder Angewieſenen, fur eine Perſon gu einer 
seit, freien Unterricht gefichert. Nach Dem grofen Betrag der 
bereits unterſchriebenen, und nach tem Antereffe den die Kirche 
Un Allgemeinen in der Jahrhundertfeier fühlt, iſt ihre Conmmittee 
völlig verfichert, daß die Erwartungen der Synode zu Greenca⸗ 
ſtel, in Hinſicht auf die vollkommene und forthe Stiftung 
unſerer Anſtalten zu Mercersburg, durch das Mittel der Sub 
ſcription, während der Jabrhundertfeier erlangt, mehr als ta 
Erfüllung gebradt wird. Dred woud cone Rengifel der 
Fall fein, wenn die Gewewdev, woocranen ee der Bahasa genni 
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In Berbindung mit diejenr Bericht, 

Be fdlosfe n, DaG wo auch die i 
agiren um Die Abſichten der hun 
folg gu bringen, die Prediger erſucht 1 
GErleichterung und Sulfe gu gewahren. 


Urtifel XX 

Wiederholung und 

Befdloffen, Daf der Orts Mr 

Gfiedern feiner Gemeinde und Bitrgeri 

Der Synode, fitr die giitige und gaſtfren 

fle und wahrend unſerm Anfenthalt un 
fiefien, darzubringen. 


Die Life wurde verfefen, amd es fan 
fip Hoover, ohne Erlaubniß abwefends 


Die Verhandlungen wurden gelefer 1 
de beorbdert, daß fle befcheinigt werden { 
Urtifel XXT 

BVertagu 

Befdloffen, Das wir und vert 


Donnerſtag des Octobers, A. D., 184 
Lewisburg, Union Caunty, Penn., zu v 


Die Synode wurde durd) den Prafid 
Antliche Abſchrift von den urjpriing) 
Sa 


Statiftifder Berit. 
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. Gorrefpondirende Mitglieder. 

* Bon der eis an Glefp sae ainan oan Synode. 

@ —Ghrw. Cornelius Ban Cleff, und William H. Campbell. 
Bon der Evangeliſch-Luthexriſchen Synode 

von Pennfylvanien.—Ehrw. Carl Stover. 


Berathende Mitglieder. 
Eyrw. Ephraim Kieffer, Jonathan Zellers, Edward D. Smith, 
afob Mayer, Peter S. Fiſcher, olph Dinger, Mofes 
fer, Johann A. Reubelt, Samuel Seibert, Abraͤham Berkey, 
bert Helffenftein, jr., Carl Helffenttein, Gohann Kooken, jr. 


Artikel lil. 
Wabl der Beamten:. 
Der Ehrw: Johann Cares wurde zum Prdfidentent ; der 
Shrw. Johann F. Meffi gum Correfpondirenden Sefretar, und 
Wilhelm Heyfer, Efq., zum Schatzmeiſter erwahle. 
Die Geſchaͤfte eines Protofollivenden Sekretaͤrs werden durdy 
den Standigen Sefretar verrichtet. 


Artitet Iv.. 
Ordnungsregeln. 
Diefe wurden in der engliſchen Sprache verlefen. 
Mit der Abſicht die der ode leichtern und: 
——— —— sa ee ene — ea, bad 


die Sigungen jedes 8 nad) der folgenden Regel et und 
geſchl en werden — namiich· 

Die Vormittags⸗Sitzzung ſoll um halb 9 Uhr eröffnet 
und unt 12 Udy loffen werden. 

Die Nad mittagss Sigung foll um 2 Ube erdffnet und. 
um 5 Ubr geſchloſſen werden. 

Die Abends Sigung foll um it t und gee 
ſchloſſen werden, als von “i — ween mag. 


Artikel Vy 


Standige Sommitteen · 


Befdloffen, Daß eine Committee über die hundery 
ia prige fee Sate worde, ummnit ben Standigen Gom- 
mitteen in zu ſtehen. 


—— Aerington, Davidſon Co. 
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October des Jahrs unſers Herrn, cin tauſend, acht hun— 
dert und zwei umd vicr gig. 


\3 \v 


— I —— 


Chambersburg, Pa. | 
Gedruckt in der Chritlidhen Zcitiheife”’? Druckerei der Reformirten Kirche 
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Art. 
Art, 
Art. 





Lemma 





- Le Groffnung der Synode. 

. IL Gegenwartige Mitglieder. 
LT, Wahl der Beamten. 

. LV. Ordnungsregeln. 


Urt. V. Ernennung der ftandigen Gi 


+ Meher” Synodal · Verhandlungem 


Ueber Vorſchlaͤge (Mistheilungen). 
Ucher Correfpondeng mit Sehwefter- Ki 


« Ueber die Berhandlungen dew Eiaſſen. 
Ueber Examination, Licenz tnd Ordim 
- Ueber dem Buftand der Religion und E 
« Ueber das Theologiſche Seminar. 
Aleber Auswaͤrtigt und Einheimiſche V 
Ueber Finanzen. 

. Ueber Ernennungen. 


Art. VI. Mittheilungert. 


Urt, 


Urt. VIM, Vorſch 


Yr t. 
Urt. 
Art. 


Art. 
Art. 


Art, 
Art, 
Art. 
Art. 


Art. 


Art, 
Art. 


Art. 


Art. 
Art. 


VII. Synodal-Verhandlungen. 





IX. Correſpondenz mit Schweſ 
. X. Verhandlungen der Claffen. 
XI. Gramination, Licenz und C 
X11, Religion und Sitten. 

III. Theologiſches Seminar, 
. XIV. Miffionen. 

. XV, Finanzen. 

. XVI. Wppellationen und Refere 
. XVII. Beſchwerden. 

XVIII, Sonntag⸗Schulen. 
Publicationen. 
Kirchen⸗Regiment. 
Verſchiedenes. 

XXII. Wiederholung und Beſch 
XxI. Bertogquag. 
















Berhandlungen 


einer 


Synode der Hochdeutſchen Weformirten Kirche in den Ver: 
tinigten Staaten, verfammelt in Qewisburg, Union Co., 
Pa., am Donnerftag den 20ſten Oktober, im Jahr an: 
feré Herrn 1842. Die Sihung nahm ihren Anfang am 
Vormittag des 2Often, und wurde ant Rachmittag des 
26ſten Oktobers gefdloffern. 


08 @ Ore 
Artefel 1. 
Groffnung der Eynode. 


Die Gigung wurde durch den Ehrw. Bernhard C. Wolff, arit 
Gebet eroffnet. Indem der Prafident der vorjahrigen Synode 
abwefend war, fo bielt ber Ehrw. Johann Cares die Synodal⸗ 
Predigt in der Dentſchen Sprade, am Vormittag des erften Ta⸗ 
ges, uber 2 Gor. 6, v. I.Wir ermahnen aber euch, 
alé Mithelfer, daG ihe nidt vergeblid) die Gna- 
de Gottes empfanget.” 


Artikel i. 
Gegenwartige Mitglieder. 
1). Bon der Philadelphia Slaffis. 


Ehrw. Jakob W. Hanger, und Gofeph F. Verg.* 
Weltefter.—Sohann Weaver. 


2.) Bon der Gofdenhoppen Glaffis. 


Ehrw. Daniel Weifer, und Heinrid) ©. Basler. 
Aeltefter—* * * * *%, 





. Erfhien am Morgen des dritten Tages der Sitzung. 
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3.) Bon der Oftpennfylvan 
Ehrw. Bernhard 6. Wolff, utd Joha 
Ueltefter.—_Philip Meffinger. 

4.) Bon der Libanon 
Ehrw. Georg IW. Gleßner, Johann F. 
eins, und Heinrid) Wagner.* 
Heltefer.—Gohann GC. Bucher. 


5. Bon der Zions & 
Ehrw. Johann Cares. 
Aeltefter—Johann Biegler. 


6.) Von der Mercersbu 
Ehrw. Samuel R. Fifcher, Amos H. 
S. Schneck. 
Aelteſter. James B. Orr. 


7) Bon der Susquehan 

Ehrw. Adolph B. Cafper, Ridjard y 
Gring. 

Aelteften.—Fohamt. Keller, Abraham 
Reber. 

8.) Bon der Marylant 

Ehrw. Elias Heiner, Sohann W. Hof 

Golliflower. 

Aelteften.—Daniel H. Schnebly, Jako 
SKroh. 

%) Bon der Virginia 

Ehrw. Johann C. Henfel, und Daniel 

Meltefet— aoe es se 


10.) Vow der Nord Carol 
Ehrw. Georg W. Welker. 
Yeltefter—* * * * *, 


* Erfhien am Morgen des zweiten Tags der | 
t Erfhien am Morgen des dritten Tage der © 
ft fein Sretlvertreter, der Ehrw, Jatob Mayer, | 
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Correſpondirende Mitglieder. 
Bon der Niederdeutſch-Reformirten Synode. 
—Ehrw. Cornelius Van Cleff, und William H. Campbell. 
Von der Evangelifd-Lutherifden SGynode 
von Pennfylvanien—Chrw. Carl Stover. 


VBerathende Mitglieder. 

Shrw. Ephraim Mieffer, Gonathan Zellers, Edward D. Swmith, 
Jafob Mayer, Peter G. Fifcher, Rudolph Dünger, Mofes * 
fer, Johann A, Reubelt, Samuel Seibert, Abraham Berkey, Al⸗ 
bert Helffenſtein, jr, Carl Helffenſtein, Johann Kooken, jr. 


Artikel Il. 
Wahl der Beamten. 
Ber Ehrw. Johann Cares wurde gum Praͤſidenten; der 
Ehrw. Johann F. Meſſick zum Correfpondirenden Sefretar, unt 
Wilhelm Heyfer, Efq., gum Schatzmeiſter erwablt. 
Die Gefdhafte eines Protofollivenden Sefretaré werden durch 
ten Standigen Gefretar verridhtet. . 


Artitet IV. 
Orbdnungsregeln. 

Dieſe wurden in der englifdyen Sprache verlefen. 

Mit der Abſicht bie Geſchaͤfte ber Synode gu erleichtern und: zu 
befdhlennigen, wurde bei — der Sihßung beſchloſſen, bag 
die Sigungen jedes Tages nad) der — igenben Regel erdffnet un 
gefdylofjen werden ſollen, naͤmlich: 

Die Vormittags⸗Sitzung foll um halb 9 Ubr eroffnet 
und um 12 Uhr gefdloffen werden. . 

Die Nadmittagss Sigung foll unt 2 Ube erdffnet und. 
um 5 Uhr geſchloſſen werden. 

Die Abend⸗Sitzung foll um folde Zeit eroffnet und gee 
ſchloſſen werden, als von Tag gu Tag beftimmt mag. 


Artikel V. 


Ständige Committeen . 


Befdloffen, Daß eine Committee über die Hundecs 
ia ris e feiet ernannt werde, um mit den Stdndigen Com. 
mitteen in Verbindung gu ſtehen. " 





Der Prafident ernaunte folgende Stan 


Ueber Synodal-Verhandlu 
MW. Hanger, Emanuel Hoffheins, Adolph 
tejten Philip Meffinger und Fohann Wei 

Ueber Mittheilungen.—hrw 
B. Cafper, Bernhard 6. Wolff, und die 9 
und Samuel Reber. 

Ueber Corrfpondeng mit S 
Ehrw. Wilhelm F. Colliflower, Daniel § 
Safob Meyers und Abraham Brown. 

Ueber ClafficalsBerhand! 
nuel Hoffheins, Sohu W. Hoffmeier, J 
Aelteften Abraham Brown, und Johann 

Ueber Eramination, Licenz 
—hrw. Bernhard 6. Wolff, Johann 3: 
lias Heiner, und die Aelteſten Johann 
Bucher. 

Ucber den Zuſtand der Reli 
ftifdben Be rich te—Ebhrw. Johann 
Golliflower, Georg W. Welfer, wud die 
und Martin rob. 

Ueber das Theologiſche Se 
hard C. Wolff, Georg W. Glesner, Ri 

Aelteſten Sohann E. Bucher, und Darr 

Ueber Miffionen.—Ehrwv. Geo 
© Wolff, Heinrich S. Baßler, und der 

Ueber Finan i en. ⸗Ehrw. Elia 
Wolff, und die Aelteſten Johann C. 
Schnebly. 

Ueber Exnennungen.—Ehrw. 
hann Zülch, Samuel R. Fiſcher, und t 
fer. 





Ueber die hundertjabrige F 
ner, Jakob WW. Hangen, Amos H. Krer 
hann Biegler, und Philip Mefjinger. 


Artifel VI 
Mitt heilunge 


1, Eine Aunzahl von Abdrücken der “ 
emeinen Synode der Niederdeutſchen R 


! 
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R. 
tb.) Daf unfere Delegaten, als fie Abſchied von der Synode 
tbmen, die Meinung auébriidten, daß die Zeit, um die Sache eis 
© naheren Bereinigung der beiden Kirchen in Erwaͤgung gu neh⸗ 
fen, vorhanden fei, worauf eine fpecielle Committee von jener 
Sonode beftimmt wurde, iiber diefe Sache gu berathen und berich⸗ 
‘te. In dem Bericht der erwähnten Committee ijt folgende An⸗ 
Mpfehlung enthalten, welche angenommen wurde / namitd): Dag 
me Committee von der Synode beftimmt werbde, um mit einer 
dulichen Committee von der Synode der Hochdeutſch Reformir- 
in Kirche iiber die Sache ciner naheren Bereinigung der beiden 
Brper (id) hierdber * erathen.” Biefe Committee befteht aus 
mt Shr. Jafobus B. Hardenberg, D. D., Gohann Cudlow, D. 
os Johann Kor, D. V., Thomas M. Strong, D. D., und dent 
elteften Theodore Frelinghuyfen, Abraham Van Neſt, und Eor⸗ 
elius Hardenberg. 

©.) Daf die Ehrw. William 2 Campbell und Cornelius Bar 
leef, alé Delegaten gu unferer Synode deſtimmt worden find. 
A.) DaG fe ihre nachitiahrige Berfammtung in ber Stadt Al⸗ 
iny, am erften Mittwod) im Suny, 1843, halten wird. 

IT. Sn den Verhandlungen der Evangeliſch Lutheriſchen Syno— 
von Pennfylvanien, nimmt fie wahr 

a.) Daf der Ehrw. Georg W. Gleßner bei der Synede als 
elegat von diefem Rorper erſchienen, und feinen Sig alé corres 
ondirendes Glicd genommen habe. 

b.) Dag der Ehrw. Herr Häsbert alé Delegat Primarius, und 
© Ehrw. Herr Staver als Delegat Sccundus, gu unferer Syno⸗ 
beftimme worden ift. 

Bwalf Eremplaren ber Verhandlung der Niederdeutſch Refor- 
Tten Kirche, und ebenfo neun und roangis Gremplaren der Ver⸗ 
mdlungen der Evangeiiſch Lutheriſchen Synode von Pennfpiva- 
Mm, wurden empfangen. Diefelbe werden hiermit übergeben, 
t unter die verſchiedene Claſſen vertheilt zu werden. 


Achtungsvoll vorgelegt. 
Wilhelm F. Colliflower, Borfiger. 


I. Beride von Delegaten gu correfpondire 
% Korpern. aden 


Deutfd Reformirte Synode von Ohi 
. ‘Setanta S. Sdyned, einer von den ‘Delegaree De 
Rorper, legte folgenden Bericht vor : zu dies 


ichnete, der von Di q 
Der Unterzeichnete, der biefer Synove als einer dey bee 
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Das Fortbeſtehen einer Committee u 
der Conftitution der “ Wittwen-Fond 
bringen. 

Stem 2, Seite 9.—Das Fortbelteher 
uere —— das Eigenthum in I 
fend, von welchem̃ geglaubt wird, daß e¢ 
gusiehen. 

Stem 3, Seite 13.—Die Ernennung 
« Compendium of Theology,” weldyes D 
Helffenſtein, fen.,. D. D., vorbereitet wo 

Stem 4, Seite 16.—Die Ernennung | 
Verfammlungen Correfpondirender Kor 

Stem 5, Seite 17.—Die Beauftragu 
gu der Synode von Ohio, in Hinſicht de 
Den in deſſen Verbindung im weſtlichen 
Hor, an diefe Synode. 

Stem 6, Seite 43.—Die Ernennung 
im der Court von Yorf Gaunty, Pa., ant 
Beziehung auf die ungefesliche Wegnahn 
thef des Theologiſchen Seminars, zu bet 

Stem 7, Seite 65.—Die Ernenmung ei 
ſche und Engliſche Bücher, fiir den Gebr: 
fen in unferen Kirchen, dructen gu laſſen 

Item 8, Seite 65.—Das Fortbeftehe 
die Ueberſetzung und das Dructen der ¢ 
Sprache zu beauffichtigen. 

Stem 9, Seite 68.—Die Ernenmung « 
verbefferte Auflage des deutſchen Gefan 
beranggugeben, 

Stem 10, Seite 68.—Das Fortbefteh 
Gonftitution durchzuſehen . 

Achtungsvoll vorgele 
Jakob 9 







Die Conumitiee, auf die ſich Stem 1 
Fortgang. Es wurde dann 
Befdloffen; Daß diefe Committee 
se Committee ernannt werde, welcher mar 
gebe, mit dem Auftrage, der Synode zu b 
und Weiſe am beſten iiber obigen Gegenſta 
Committee, in Betreff die ſos Befdluied, | 
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We Hangen, Johann F. Mefjid, Elias Heiner, und bent Aelteftert- 
hann 6. Budjer. Diefe Committee erftattete Beridjt. Shr 
eridht wurde angenommien, und ijt wie folgt : 


Die Committee welder die Angelegenheit der “ Prediger. 
Witwen Geſellſchaft ubertragen wurde, berichtete: 


Daß ſie der Meinung ſind, daß die Witwen und Familien ver⸗ 
Rorbencr Prediger, cine Claſſe der Menſchheit it, welche von Rechts⸗ 
wegen das Wohlwollen und die Mithülfe unſerer Kirche verdienen, 
und daß daher von Seiten unſerer Kirche, ſo wie es bei anderen 
kirchlichen Verfaſſungen gefhieht, Anſtalten für thre Verſorgung 
gemacht werden ſollten. Die Committee iſt jedoch der Meinung, 
daß die Kirche gerade jetzt zu viel mit der Centenar Sache beſchaͤf⸗ 
tigt iſt, um etwas Nennenswerthes für dieſen Gegenſtand zu be⸗ 
sweden. Auch ijt ed unſere Meinung, daß die Syuode vorher ei⸗ 
nen gewiffen Plan die.Gelder zu vertheilen, beftimmen follte, che. 
mat es ver{ucht, unfere Rirdyenglieder um ihre Gunſt angufpres 
den. Aud) hat man Urfache gu glauben, daß ein ziemlicher Theil 
ber Gaben, weldje von ber Hollandifdjen Mirdhe zum Behuf der 
Witwen verftorbener Previger allbier gegeben wurte, durch dag 
Falliren einiger Geldanftalten verloren gieng. In Betracht die- 

r Dirge, rath die Committee die Wunabme fotgenden Beſchluſſes 
an : — 

Beſchloſſen, Daß eine Committee von drei Predigern und 
zwei Aelteſten beſtimmt werde, um dieſen Gegenſtand mit einan⸗ 
der zu berathen, um einen für eine ſolche beſprochene Geſellſchaft 
gegeben Plan auszumitteln, und daß dieſe Committee hiemit bes 
vollmächtigt werde, die noch vorhandenen Gelder der Geſellſchaft 
zu ſichern, und das Reſultat bei der nächſten Synode zu berichten. 


Achtungsvoll vorgelegt. 
Jakob W. Hangen, Veorſitzer. 


Die Committee, welche, dem obigen Beſchluß gemäß, ernannt 
wurde, beſteht aus den Ehrw. Jakob W. Hangen, Bernhard C. 
Wolff, Theodore L. Hoffeditz, D. D., und den Aelteſten Johann 
Steiner, und Peter Newhard, Eſq. 

Hie Committe, auf die fic) Item 2 bezieht, berichtete ihren Fort⸗ 
gang, und wurde nochmals beibehalten. 

Die Committee, auf die ſich Stem 3 begieht, berichtet, daß fie 
ber ihr anferlegten Pflicht Genuge geleijtet hat ; fle wurde deß⸗ 
balb entlafjen. 

Fir die Berichte der Committeen, auf die fid) Stem 4 und 5 

bezieht, ſiehe Artikel 1X, Correſpondenz mit Schweſter Rieden. 





: 10 


Fir die Handlung in Rückſicht auf 
Theologiſches Seminar ; auf Stem’ 
Publicationen ; und auf Stem 10, 
ment, 

Artikel Vv 
Borfbla 


Die Committee ithey Vorſchlage ber 
angenommen, und ift wie fofgt : 

1.) Gine Mittheifung von Johann 
meldet, Daf er die Fehler einer falſche 
Zuflucht genommen hatte, dffentlidy v 
reine Lehre des wahren Ehriſtenthum⸗ 
ſucht deshal die Synode, ihn nochm⸗ 
Rorper aufzunehmen. Die Committe 
wegen feinemt erfreulichen und widhtig 
gelefen werden mige. 

2.) Gine Mittheilung von Georg I 
die Entſcheidung der Nord Carolina ( 
als Lehrer des Evangelinms ausgeſch 

3.) Eine Mittheilung von dem Ehr 
verfdjiedenen Inhalts, tt welchem er 

a) Daf er wegen ſeinen vielen Bef 
war, alg ein Delegat von der Maryla 
wohnen ju fornen > und 

b) Giebt feinen herzlichſten Rath, 
mehrere Punfte aufmerffam madht, w 
fur unndthig erachtet gu fpecifiziven, m 
ner der Glaffen vor die Synode gebrac 

4.) Cine Mittheifung von dem Chr 
welder er anzeigt, daß es unmöglich fi 
vertreter von der Zions Claſſis, der Be 
zuwohnen, wegen dem fpaten Empfang 
von feinem Primarius. 

Achtungsvoll vorg 
® 





Die Mittheilung, berichtet in Stem 1 
wurde 

Befdloffen, Daß die Anſuchun 
ſpeciellen Committee tibergeben werbde. 
Aus Ken Ehrw, Hewridy Wagner, Hei 
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Wreifer, Adolph B. Casper, und den Aeltiten Sohann C. Brieyer, 
wad Sohann Ztegler. 

Die Committee beridjtete. Shr Beridjt wurde verbeffert, und 
algbann angenommen, und tft mie folgt : 


Die Committee, welder bie Anſuchung bes Herr Gohann 
—— Foörſch, zugewieſen wurde, berichtet ehrerbietigſt wie 
gt : 


Herr Förſch wurde gefragt, wie er zum Abfall feiner Kirche ge- 
fommen fei, worauf er erwiederte, daß Ble Bekanntſchaft eines 
rationaliſtiſchen Predigers und das Leſen einiger rationaliſtiſchen 
Büůcher ihn haupfſaͤchlich dap veranlaßt habe. Alsdann legte er 
einen Bericht ſeines rationaliſtiſchen Glaubens ab. Weiter be⸗ 
hauptete er, daß er vor dieſer Beit gwar orthodor, aber dod) nicht 
hinldnglidy von lebendigem Glauben an Sefum Ghriftum durch⸗ 
Drungen gewefen, und fei Glanbe mehr hiftorifd) und theo- 
retiſch, als praktiſch und fraftig gewefen fet. Wud) befennt er, 
daß er waͤhrend der Beit ſeines Whfalls ofters unglücklich gefithit, 
und Rene wegen feines gethanenen Schrittes empfunden hatte. 
Gr giebt ferner gu, daß er feine Ausſchließung als vollkommen 
gerecht betradhtet habe. 

Die Motive, die cr angiebt, daß er wieder zur redytglaubigen 
Kirche zurückgekehrt fet, fob folgende: 

1.) Das lebendige Gefühl, daß das Gebäude des rationaliſti⸗ 
ſchen Glaubens auf Sand gebaut, und daß derſelbe keineswegs 
zum Glücke, zur Ruhe, zum Frieden, zur Beſſerung und Heili⸗ 
gung der Menſchen beitrage. 

2.) Daß er von Neuem wieder von der Wahrheit und Göttlich⸗ 
lichkeit der heiligen Schrift uͤberzeugt worden ſei. 

3. Daß ſein Herz durch den Zug des Geiſtes Gottes mit einer 
mnigen und herzlichen Liebe gum Heilande der Welt erfüllt wor⸗ 
den ſei. 

Jn Erwagung ber angenommenen Prüfaung, erlanbt ſich die 
—— der Synode zu empfehlen, —2 Beſchluß anzu⸗ 
iehmen: 

Beſchloſſen, Daß Herr Foörſch auf Probe fiw ein Jahr 
utfgenommen, mit der Erlaubniß wahrend derfelben Zeit zu pres 
‘igen, und unter die Aufficht der Claſſis in deren Bezirk er wohnt, 
jejtelt werde. 

Ferner empfiehlt dic Committee, daß Herr Forfch, femer Ab⸗ 
agung ded Rationalismus und herglider Annahme des Glau- 
ens an Jeſum Chriftum als den Heiland der Welt, vor der Sys 
tode und der verfammelten Gemeinde, feierlicd) gu erflaren, auf: 
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ejarbert werbe ; bei welder Gelegenh 


ritdernt angerebet werden, und darau 
ſich in Gebet fiir ihn vereinigen foll. 


Achtungsvoll vorge 
Heiw 


Suit Ueberen mung mit der Empf 
farte Here Foͤrſch offentlidy am Nachm 
Sigung, feine Abſagung des Rafionali 
nabme des —— 5 bei welcher 
Prafidenten aig angeredet wur 
ſammlung beugte, und ſich im Geb 
auf feine Angelegenheit vereinigte. 

Feriter wurde es 

Befdhloffen, Daf nach Verlauf 
und zwar ohne Ordination, eingefest n 
chen Beweiß ſeiner aufrichtigen Buße 


Fir die Haudlung der Synode in R 
Ariitel XVI, Beſchwerden. 

In Hinſicht der Mittheilung, bericht 

Beſchloſſen, Daß der Correſpe 

tragt werde, den Brief des Herrn Bud 

wieder zurück gu ſenden, und ihn zu erfi 

rin enthaltenen Sachen, vor die Claſſis 

gent. 

Artikel D 

Gorrefpondens mit Sch 

1. Beridt ver Cow 


Die Committee iiber Correfpondeng 1 
richtete. Der Bericht wurde empfange 
ift wie folgt : 

Die Committee tiber Gorrefpondenj 1 
die Dofumente.die gu Haͤuden gefomm 
legt den folgenden Bericht achtungsvoll 

1. Sn den Verhandlungen der Geit 
deutſch Reformirten Kirche, nimmt fies 

a.) Daf die Ehrw. Joſeph F. Berg 
Synove erfchienen, imd ihre Dice alg 
genommen haben. 
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b.) Daf unfere Delegdten, als fie Abfchied vow der Synode 
nahmen, die Meinung ausdrückten, daß die Zeit, um die Sache ei: 
ner naberen Bereinigung der beiden Kirchen in Erwägung gu neh⸗ 
men, vorhanden fei, woranf eine fpectelle Gommittee ven jener 
Synode beftimme wurde, uber diefe Gade gu berather und berich⸗ 
ten. In dem Bericht der erwahnten Gommittec ijt folgende Anz 
entpfehlung enthalten, weldye angenommen wurde, nämlich: Dag 
eine Committee von der Synode beftimmt werde, um nit einer 
ahnlichen Committee vor der Synode der Hochdeutſch Reformir- 
ten Kirche uͤber die Sache ciner naͤheren Vereinigung der beiden 
Körper ſich hierüber berathen.” Dieſe Committee beſteht aus 
ben Ehrw. Jakobus B. Hardenberg, D. D., Johann Ludlow, D. 
D., Johann Knor, D. D., Thomas M. Strong, D. D., und den 
Aelte(ten Theodore Frelinghuyfer, Abraham Van Neft, und Cor⸗ 
nelius Hardcenberg. 

c.) Daf die Shrw. William H. Campbell und Cornelius Ban 
Gleef, alé Delegaten gu unferer Synode beſtimmt worden find. 

d.) Daß fie ihre nächſtjährige Verſammlung in der Stadt Al⸗ 
bany, am erften Mittwod) tm Suny, 1843, halten wird. 

II, In den Verbandlungen der Gvangelifd) Lutheriſchen Syno⸗ 
be vor Pennfylvanien, nimme fle wabr 

a.) Daf der Ehrw. Georg W. Gefner bei ber Synede als 
Delegat von diefem Korper erfchienen, und fcinen Sis als corre: 
fpondtrendes Glied genommen habe. 

b.) Daß der Ehrw. Herr Hashert als Delegat Primarius, und 
der Chrw. Herr Stover als Delegat Secundus, zu unfercr Syno⸗ 
de beftimmt worden tit. 

Zwölf Cremplaren der Verhandlung der Niederdeutſch Refor⸗ 
mirten Kirche, und ebenfo neun und swangig Gremyplaren der Ver⸗ 
handlungen ver Evangeliſch Lutheriſchen Cynode von Penuſyiva⸗ 
tien, wurden empfangen. Drefelbe werden htermit übergeben, 
um unter die verſchiedene Glaffen verthetlt 3u werden. 


Adjtungsvoll vorgelegt. 
Wilhelm F. Colliflower, Borsiger. 


Tl Berit von Delegaten gu correfpendirenden 
Kirpern. 


Deutfd Reformirte Sgnode von Ohto—Der 


Ehrw. Benjantin S. Schneck, einer von den Delegate gu die⸗ 
fem Körper, legte folgenden Bericht vor : 


Der Unterzeidynete, der von diefer Gynode als emer ver Dees 
2 


———— 
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tent Nad) der Allgemeinen Synode y 
ften Dftober, diefes Jahres, in Canto 
wurde, berichtet wie folgt : 


Daf in Folge des Ablebens des ande 
ten Safob F. Dieffenbadyer, er até der) 
fer Synode vor jenem Koͤrpers erſch 
fchaftlichfte Weife von jener Schweſi 
wurde. 


Es gewahrt mir inniges Vergnügen, 
Kirche in Ohio, im allgemeinrn, i eine 
ſprechenden Zuſtaude ijt, Der Geiſt de 
bindet die Herzen der Prediger und 
Praktiſches Chrijtenthum ijt am Zuneh 
gum Dank gegen Gott, das bei dem m 
thums, mit welchem der Weſten tiberfa) 
te Kirche, im Gangen genommen, an ge 
tent hat, und immer ftandhafter an den 
geliums, wie dieſelben von wns gelefrt + 
fere Anzahl ihrer Prediger find thatig 
Weinberge des Herrn. 


Es muß diefer Synode erfreulich fein 
ned Morpers, welche hiemit aberreicht n 
eine naͤhere Vereinigung beider Synodi 
ofteren beſprochen worden, einftimmig 
daß diefelbe anch ferner ihre Synode au 
Ure unferer eigenen Synode, organifir: 
Ordnung und Formnlar wurden als d 
angenommen, 


Schließlich Fann ich nicht umhin yu 
wefenbheit bet der Verſammlung der ‘ 
Ohio, fo wie andy meine wei⸗monatlich 
betraͤchtlichen Theil der Prediger and ( 
führte, von tiefem und unvergeflicyem ‘ 
und bas id) nicht gu beſchreiben wage. 
Kirche im Meften den frommen Wunſi 
raelitiſche olf erflehete, ausdrücken: 
Gott, made euch nody viel Taufend me 
euch grredet hat.’” 


Achtungsvoll vorgelegt 
B 
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Synobe ber Niederdeutſch Reformirten Kirs 
ch e.— Die Delegaten su diefem Rorper legten folgenden Bericht 
Vor : 

Ghre Delegaten zu der lesten General Synode ber Nieders 
deutſch Reformirten Kirche, haben Zufolge ihrer Beftimmung, des 
ren im letzten Sunt in der Stadt New Hor! gehaltenen Verſamm⸗ 
{ung, beigewolnt, umd es gewaͤhrt uns viel Vergnitgen ſagen gu 
founen, daB wir vor Den Brüdern jenes Korpers febr herzlich und 

ndtid) empfangen und aufgenommen wurden. Wir fihlen 
ebr dankbar, ſowohl gu begeugen als anguboren thre widhtigen 
erhandlungen, ald andy befannt gu werden mit dem blühenden 
Zuſtande ihrer Anftalten, und der viel verfpredyenden Ansſicht ths 
rer Rirde. Wir hegen die Hoffnung, daB cine nahere Vereints 
gung als bid hieher Statt gefunden hat, zwiſchen dieſen zwei vers 
ebrien Kirchen, in Erfolg gebracdht werde, und daß diefe Synode 
eine Committee gu beſtimmen bereit fein werde, um ſich mit einer 
&bnliden Committee, welche auf der geauferten Meinung ihrer 
Delegaten, vou ber Niederdeutſch Reformirten Gynode beſtimmt 
wurden, hierüber vereint zu berathen. 


Achtugsvoll vorgelegt. 


Elias Heiner, 
Fofeph F. Berg. 


Evangelifd Cntherifhhen Synode von Penns 

! glvante t.—Der'Ehrw. Georg W. Gefiner, Delegat gu dies 

em Körper, berichtet, baB er deffen Verſammlung beiwohnte, 
und freundſchaftlich empfangen wurde. 


TI. Die Anſtellung von Delegaten gucocrel pon. 
Direnden Koͤrpern. 


Die Committee über Ernennungen, berichtete eine doppelte Ans 
zahl Perfoner, von welchen Delegaten gu correfpondirenden Kors 
pern erwaͤhlt werden follten, woranf die Synode, da die Zeit von 
der ftehenden Regel feftgefebt, herangefommen war, zur Wabl 
{dyritt, und Folgende wurden erwablt : 

An bie Dentſch RMeformirte von Obio—Dte 
Ehrw. Georg W. Gefiner und Moles ieffer, Primari: ; und 
die Shri. Johann 6. Bucher und Jakob Ziegler, Secundi. 

An bie Synode der Niederdeutſch Reformirs 
teu Rirde.—Die Ehrw. Johann Cares und Benjouia GS. 
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Schnech, Primarii; und die Ehrw. Sa 
mel Gutelius, Secundi, 

An vie Evangelifd Luthe 
Pennfylyanicen—Der Ehrw. Jo 
und der Ehrw. Heinrid) Bibighaus, Sei 

Befdfloffen, Dag für diefes Jat 
General Synode der Evangeliſch Luther 
werden, 

An die General SGynove de 
therifden Synode—Die Ehrw 
muel Gutelins, Primorii; und die Chri 
Wilhelm F. Golliflower, Secundi. 

Befdloffen, Daf Delegaten gu 
Vffembly der Presbyterianer Kirche be) 
Dem Auftrag eine Gorrefponden; mit jei 

An die General Affembly 
fer Kixde—Der Ehrw, Albert H 
und der Ehrw. Jakob W. Hangen, Se 


IV. Berfdhicdene Items in 4 
refpondeng 


In Bezug auf die nabere Berbind 
von der Niederdeutſch Reformirten Sy 
de es 

Befdloffen, Daß eine Committ: 
nen Eutwurf in Hinſicht diefer Sache, v 
mittee befteht aus den Shrw. Elias Hei 
Johann Zildy, und dem Uelteften Dani 

Die Committee berichtete. Shr Beri 
angenommen, und fautet wie folgt: 

Die Committee, ernannt um einen Ent 
gen, in Betreff der Verhandfungen der 
Reformirten Kirche, in Bezug auf cine 
Hochdeutſchen und Niederdeutfchen Me 
Landes, bitten um Erlaubnifi, Folgende: 

Es gereicht ihrer Gommittee sum anfi 
Kenntniß gebradjt zu haben, dap, auf e 
von den Delegaten diefes Körpers, bei 
bon der General-Gynode der Niederden 
in Bezug auf. eine engere Verbindung be 
Dere Committee exnatut rourde, welche | 
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n und darũber berichten follte. Gie beftand aus den Drs. Knox, 
Rermilye, und bem Aelteften Abraham Ban Neſt. Diefe Com: 
mittee, nachdem fie eine Anzahl guter Grunden zu einer engerent 
Pereinigung beider Kirchen angab, empfahl einftimmig die Ers 
nennung einer Committee durch Die Gynode, um eine Conferenz 
gu halten, mit einer gleiden Committee, ernannt von unferer Sy⸗ 
node, um ſich iiber ben Gegen(tand einer engeren Vereinigung bers 
Der Korper gu berathen. Dieſe Empfehlung und der Veridt wurs 
den angenommen, und eine Committee, bejtehend aus ſieben, ers 
wahblt. 

Die Committee erfrent ſich, daß diefe Cache endlich zur Spra⸗ 
che gefommen it, und fie glaubt, daß die Zeit nun gekommen, in 
welder es höchſt gutraglidy und angenehm fet, defen wichtigen 
ene einer gebetevollen nnd genauen Ueberlegung zu unterwers 

n. Die Entftehung, Gefchichte, Lehre, Ordnung und die Ges 
bräuche beider Kirdyen (ind fo gleich, daß fie jest {chon in einem 
hohen Grade als Eine angefehen werden fonnen, und wir hegen 
die Hoffnung, daß ſolche Maßregeln mogen getroffen werden, wels 
che cine engere Verbindung beider Korper bewirfen mogen, als 
bis jebt beftchet. 

Die gegenwartige Cage beider Kirchen, iſt eine foldye, Daf Ihre 
Gommittee glanbt, daß eme forgfaltige, eintradtige Vereinigung 
fid) woblthatig erweifen würde, und wurde febr dienlich fein, zur 
Srweiterung der Grangen des Reiches Gottes in unſerem beliebs 
ten Zande. Wir empfehlen daher einftimmig, die Ernennung ets 
ner Committee, um ſich zu berathen, gu einer folchen Zeit, und fols 
chem Plage, wie beide fraglidye Gommitteen ibereinfommen wer- 
den. Diefelbe follte (id) mit ber Committee, ernannt durch unſe⸗ 
re Schweſter⸗Kirche, uber diefen Punft einer engeren Vereinigung 
beider Kirchen berathen, und den Erfolg diefer Bonferen} zu Die: 
9 Synode bei ihrer nadten regelmafigen Verſammlung bes 
ridjfen. 

Achtungsvoll vorgelegt. 


Elias Heiner, Verſitzer. 


Die in obigem Bericht erforderte Committee, beſteht aus den 
Ehrw. Johann Cares, Elias Heiner, Benjamin S. Schneck, 
Bernhard C. Wolff, Theodor L. Hoffeditz, D. D., Joſeph F. 
Berg, und dem Aelteſten Johanu C. Bucher. 


Der Ehrw. Benjamin S. Schneck, Delegat gu der kuͤrzlich ges 
haltenen General⸗Synode von Ohio, legte folgende Verhandlung 
jener Synode, betreffend einen Plan zur Vereinigung mit dieſem 
Körper, vor: 

2* 
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Die Committee welche ernannt wurt 
treffend einer Vereinigung mit der Spr 
formirten Kirche in Den Bereinigten St 
gut berathen, fegte folgenden Bericht 1 
wurde: 


Daf fie der Wichtigkeit ihrer Aufge 
und nach reiflicher Ueberlegung, ſchlagt 
ate folgender Einleitung und Befehlirjfe 


Gintemal es hit wunſchensw 
formirte Kirche in dem Vereinigten Sta 
mit cinander verbunden ware, um Gi 

im Wirken fir das Allgemeine Woh! 71 


Und Sintemal die Synode v 
der Vereinigten Staaten, die nämliche 
mug, und Die namlichen wefentlichen ¥ 
ne niabere Wiedervereingung unter gebi 
Derfeitigen Vortheil erhalten witrden.— 


Und Sintemal, die gegenwärt 
Synode in drei Diſtrikt Synoden, als 
und zwar deßwegen, weil diefelbe Dem 
ſchen der Kirche in der gehorigen und w 
was das Wohl der Kirche bezwedt, nick 
die gegenwartige Einrichtung unſerer S 
Zeitaufwand erfordert: ⸗ 


Daher Befdlojfen, 1.) Dur 
und angrenzenden Staaten, in Allgeme 
und es fei hiemit verordnet, daß jener 
welcher verfugt, daß dieſe Synode in d: 
theilt, und eine allgemeine Synode alle 
ben foll, hiemit anfgehoben fei. 


2.) Befdloffen, Daf anſtatt dr 
Synode von Ohio fiir jest aus 6 Claſſ 
Diefen Claſſen, bei ihren jabrlicjen Verſ 
der int Spatjabhr jabrlidy zu haltenden ¢ 
daß fiatt des dritten Jahres einer Dele 
gemeine Synode gehalten werden fc 


3.) BefdLoffen, Daß der Name 
der Synode von Ohio fernerhin wie. 6) 
Daf die Synode ſich alle Jahr anf die z 
deftimniten Ort, zu verfammetn hat. 





25 


Die Susquehanna Elaffts halt ihre jabrliche Ver⸗ 
fammiung zu Boaléburg, Centre Gaunty, Pa., amt Samſtag vor 
dem erften Gonntag im Mat. Der Ehrw. Peter S. Fiſcher, 
Prafident, und der Ehrw. Rudolph Dünger, Gefretar. 

Die Maryland Elaffis halt thre jährliche Verſamm⸗ 
{ung ju Martingburg, Vertly Gaunty, Va., am Freitag Abend 
vor dem dritten Gonntag im Mai. Der Ehrw. Daniel Zacha⸗ 
riag, Prafident, und der Chrw. Wilhelm F. Colltflower, 
Standiger Gefretar. 

Die Virginia Claffrs halt thre jaͤhrliche Verſammlung 
ut Der Gnaden Kirdye, Page Gaunty, Va., am Samſtag vor dent 
dritten Sonntag in Mai, wm 10 Ubr, Vormittags. Der Chriv. 
Daniel Feete, Prafident, und der Ehrw. Gohann C. Henfel, 
Gefretar. 

Die Nord Garolina Glaffis halt ihre jahrlide Ver⸗ 
ſammlung in der Peds Kirdye, Davidfon Caunty, N. C., am 
Samſtag vor dem erften Sonntag im Mai, um 10 Ubr, Vormit- 
tags. Der Ehrw. David Crooks, Prafident, und der Ehrw. 
Sohann W. Crawford, Gtandiger Gefretar. 


Achtungsvoll vorgelegt. 
Emanuel Hoffheins, Borfiger. 


Kir die Hanblung der Synode über die Beſchwerden berichtet, 
fiehe Urtifel XVII, Beſchwerden. 

Pi die Sanblung der Synode ither die Geſuche tn Nro. 1 und 
8, fiehe Urtifel XII, Theologifdyes Ceminar ; uber die Gefudhe 
in Nro. 3 und 10, flehe Artifel XX, MirdhensRegiment ; uber das 
Geſuch in Nro. 4, ſiehe Artikel 1X, Gorrefpondeng mit Schweſter⸗ 
Kircher ; uber das Geſuch in Nro. 5, ſiehe Artifel AIL, Religion 
und Sitten; und ber die Gefuche in Mero. 6 und 9, ſiehe Artikel 
XIX, Publifationen. Die Gefudye in Nro. 2 und 7 wurden auf 
den Tiſch gelegt. . 


Artikel XI. 
Gramination, Licens; und Ordination. 
Die Committee über Cramtination, Liceng und Ordination, be- 
ridjtet. Shr Bericht wurde angenommeu, und ift wie folgt : 


Die Committee uber Eramination, weldyer die Applifationen 
der Herren Hermann Bokum, und Samuel H. Ried uberwiefen 


war, beridjtet adjtungsvoll, wie folat : 





frimmig die Annahme des vorgeſchlage 
mittee will ebenfalls die Schiclichfeit u 
cinmal in drei Sabren eine General-S 
gut halten, welche aus Fleinen Delegati 
und einem Melteften von jeder Claſſis, 

andern von beiden Synoden verbunden 
dieſe Delegaten durd) die reſpeltiven 

Dieje General-Synode oder Berfammiu 
benden Gharafter haben. Es ijt bea 
Privilegien und Macht beider Synoder 
ben ; daß der Hauptgegenitand der vor 
node oder Verjammiung, der ijt, Daf w 
ſchließen, und daß unſere Intereſſen for 
verbunden werden. Es iſt in der 9 
hoöchſt wunſchenswerth, daß es nue ein 

und fle glauben, daß ete ſolche Verſam 
gene, das Ziel im Auge glücklich fichern 


Ihre Gonnmnittee bitter Daher folgend: 
vorlegen gu dürfen: 


DBefdhloffen, Daß unfere Deleg 
De von Ohio beauftragt werden, diefe 
Sorper zu bringen, in Der Abſicht, ibre 
fehlagenen General-Cynove oder Verſa 


Achtungsvoll vorgel 
Bernha 


Der Ehrw. Benjamin S. Sane, 
Synode der deutfch-reformirten Mirdye i 
war, diefen Koͤrper zu erfuchen, die in if 
fichen Predigeriteflen im weftlichen Ner 

titreten, berichtet, daß er der ihm aufer 
eiftet, allein die Synode von Ohio haby 
ſuch diefer Synode gu willfahren. 


Am Nachmittage des dritten Tages 1 
Shrw. Kornelius Ban Cleef und Wilh 
fegaten der Synode der hollandifdy + 
der Synode zurück; Lesterer nahm fh 
driicte, in Hinficht feiner und feines 
tung und briderfidyen Gefithle ihrer E 
per ans, welche gittige Geſinnungen in 
Den Prafidenten herzlich erwiedert wurt 
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Folgende Beſchluſſe wurden angenommen: 


Beſchloſſen, Daß die Herausgeber unſerer Zeitſchriften 
eine Committee bilden ſollen, um eine Verbindung mit der refor⸗ 
mirten Kirche in Deuſchland zu eröffnen. 

Beſchloſſen, Daß die Delegaten zu der General⸗Synode 
der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche, beauftragt werden, den Ver⸗ 
ſuch zu machen, die Annahme von Artikeln zur Verbindung jener 
Synode und dieſem Koͤrper zu bewerkſtelligen. 


Beſchloſſen, Daß, da die Ausibung der Verbindung mut 
geringern Wbtheilungen von Schweſter⸗Kirchen dazu geeignet tft, 
dieſem Rorper beſchwerlich zu werden, unfere Delegaten gur evans 
gelifdy luthert{dyen Synode von Pennſylvanien, beanftragt wers 

n, MaPregeln gu ergrei(en, daß die Verbindung mit jenem Kör⸗ 
per aufhore. 

Befdloffen, Daf die Delegaten zur Synode der hollans 
dich⸗ reformirten Rirdhe beauftragt werden, jenen Koryer achtungs- 
vollſt zu erfuchen, den Gebrauch der kürzlich vor Holland erhaltes 
nen Dofumente, fo weit fie darauf berechnet find, Licht auf die 
frithere Geſchichte der deutſch⸗reformirten Kirche, in diefem Lande, 
gu werfen, 3u erlauben. 


Mrtifel xX. 
Verhandlungen der Claffen. 


DOte Committee itber die Verhandlungen der Claſſen beridhtet. 
Shr Bericht wurde empfangen, verbeffert und angenommen 3 nnd 
ift wie folgt : 

Die Committee über die Verhandlungen der Claſſen beridhtet 
achtungsvoll, daß {fe ben ihnen auferlegten Pflichten Genüge ges 
letfter, und finden folgende Befonberheiten, weldye die Beachtung 
der Synode in Anſpruch nehmen : 


I. Beſchwerden. 


1. Die Claffis von Maryland beſchwert ſich uber die Claſſis 
von Virginien, daß ſie zwei threr Glieder, ohne regelmapige Cuts 
laſſung von ihrem Körper, alfgenommen habe. 

2. Die Claſſis von Virginien beſchwert ſich über das unregels 
maͤßige Verfahren der Maryland Glaffts, indem fie die Namen 
vont zweien Gliedern zurückhaͤlt, weldye von ihrem Körper regels 
maͤßig entlaffen wurden. 


8. Drei Glieder der Hagerstowner Stelle befdyweren (id) uber 





eine Spezia Berfammlung dev Mercere 
Hagerstown, Md., am 4teu Januar, 18 
widrig gewefen. 


I. Gefuge und Empy 


1. Die Claſſis von Marylaud erſucht 
gu treffen, daß der Freibrief des theole 
geandert werbde, Daf es geſetzlich gemach 
Kirche aud) aufierbalb Pennfylvaniens 3 
des theologiſchen Seminars, und zu and: 
Wohlſtande befagter Anftalt beitragen, + 

2. Die ndmtiche Claſſis erbittet die { 
ber Synode, auf die Einfihrung des 
Predigens in unſern Kirchen, befonders 
vaniens. 

3. Die Claſſis von Philadelphia erſu 
fis von Oſt Peunſylvanien dahin anzuw 
gen des Ehrw. Jacob Alleborn Erkund 

4. Die namliche Claſſis erſucht die S 
als ſie in ihrer Weisheit fitr gut halten 
mit eine engere Vereinigung grvifdyen der 
hollandifdy-reformirten Kirchen, fo ſchu 
ſtelligt werde. 

5. Die Caſſis von Maryland richtet 
Syn ode auf die Beobachtung des Gabby 
dhe Maßregeln gu ergreifen, die darauf 
ge Beobadytung unter allen Beneunuuge 

6. Die Claſſis von Oſt⸗Penuſylvanie 
die Heransgabe einer Geſchichte der deni 
Diefent Lande gu verſchieben, bid mehr hi 
fangt find. 

7. Die Susquehanna Claſſis erſuch 
fert genothig find, fitr ihre Berbandfung 
de fle auf eine danerhafte Art binden fa 

8. Die Claſſis von Nord Carolina er 
fedigte Profeffur der bibliſchen Literatu 
Seminar gu befesen- 

9. Die namliche Claſſis erfucht die ¢ 
Nen gu vermehren, und folche Bitcher bi 
berechnet find, mehr Licht auf die Geſch 
und die Wichiigkeit der deutſch⸗reformi 
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Heidyer Zeit, anf das getreue und geordnete Predigen des Evans 
seliums, als das, vom Himmel verordnete Hauptwerkzeug zur 
Frlangung der Seligfeit fir verlorne Menſchen. 


F Die Maäßigkeitsſache dehnt ihren Ginflug immer weiter aus, 
AND gewinnt uns manche Freunde in unferer Mitte. Es darf jes 
Sock nicht verborgen werden, und mit Bedauern miiffen wir’s ges 
en, daß in manchen Theilen der Kirche, angeftellte Prediger öf⸗ 
tlich verfolgt, oder ihre Stellung durch einen Theil des Volkes 
nnangenehm gemacht wurde, und das ans Feiner andern Urſache, 
als dag fie als Vertheidiger die Wahrheit diefer fo nothwendigen 
und woblthatigen Reformation vorftellten. Diefer Kampf wird 
stod) zur jetzigen Zeit tt etnigen unferer Gemeinden mit verfdtes 
denem Erfolg fortgefest. Wir hoffen, daß fein Widerftand uns 
ere Britder vor der Erfüllung ihrer Pflicht zurückhalten; daß (fe 
rchtlos, jedoch mit Vorſicht, das thnen vorliegende Wert verfols 
gen 5 und daß Gott durd) thre Bemühungen und Pritfungen, 
unfere Kirche von Ddiefer ſchreienden Gunde endlich reinigen 
wird. 


Gin anbderer Punkt, welder einen Theil unferes gegenwartig 
litclidyen und wachfenden Zuſtandes bildet, tft die vollfommene 
intracht, welche Durch bie Lange und Breite unferer Kirche bes 

fteht. Wir wiſſen nichts von Fricgfithrenden Parteien oder Herrs 
ſchern in Gottes Erbe. Wir wohnen als Britder in der Cinheit 
bes Geiftes, und tn den Banden des Friedens. 


Dev ermuthigende Gon diefer Bemerfungen, wird durch die 
eee der refpeftiven Claſſikal Berichte vollfommen unter⸗ 

ützt. 

Die Claſſis von Philadelphia bemerkt: “ Viele der Kirchen in 
den Grenzen unferer Claſſis haben Vriefungen der Erfriſchung von 
der Gegenwart tes Herrn erfabren. Und wir mögen ficherlich 
behanpten, daß fic ein allgemeines Wachfer im Geiftlidyen und 
in Stärke vorfintet.”’ 


Die Ot-Pennfylvanifche Claſſis frent ſich uber cine intereffans 
te Erweckung der Religion gu Mount Bethel; und eben fo uber 
eine andere gefegnete tn der Stelle ded Bruder Zülch. 


Dre Zions Claſſis beridtet, daß “ obſchon Feine ihrer Kirchen 
wihrend des vergangenen Sabres durdy befondere Zeichen der 
Gunſt und Gnade Gottes heimgefucht wurden, als cs in einigen 
frithern Jahren ber Fall war, fu haben fie dod) mit tiefgefithlter 
Freude und Dank gegen das große Haupt der Mirche bemerft, daß 
ao Frömmigkeit und Gottfeligtcit im Zunehmen begriffer 

nd. 
In Dent Bericht der Mercersburg Claffis ift bemerkt,“ sini 
3 
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Die Gnade Gottes hat ſich auc darin angenfallig an und er 
zeigt, daß er bas Leben aller unſerer Brüder im Winte erhalter 
hat ; nicht einer unferer Anzahl ijt ing Grab gefunfen, Dies ij 
cite Gunſt, in welder man die Hand Gottes deutlidy erfennei 
follte, weil die Anzahl der Gefandten Chriſti, ix diefem Theile 31 
8 befehaftigt, fo unverhaltnifmapig fiir das Bedurfniß der Ser 
iſt, daß nicht ein eingiger ohne bedeutende Unbequemfidhteit ent 
rt werden forte. Jedoch, wir kounen diefen Gegenfiand midy 
erlaſſen, ohne unfere chrijttite Achtung, gegen das Wndenfer 
weier beliebten und geweihten Prediger unfers Herrn Sep Shri 

1, auszud in Verbindung mit diefer Sy 
ft 1 fie, und find jeBt aieht mehr) 
her in der Stadt Rew York, wnt 
Dieffenbadher, welcher in Butler Gaunty, it 





























Ehrw. Jakob F 
dieſem Staat, ſtarb. 
Zine allgemeine Ueberſicht anf unſern geiſtlichen Zuſtand übern 
jt uns, daß das Licht Der gottlich Wahrheit, und der unter 

De und wohlthätige Geift des 3eitalters, nad und nad 
j Decl fandhaft, in die, oftmals fo genannten, dunfel Gefen det 
t n manchen ganjen Gemeinden, wurde in Dew 
8 Volks in Hinſicht der Ausubung, wenn nicht in der 
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Die Susquehanna EGlaffts halt ire jährliche Ver⸗ 
fammiung zu Boalsburg, Centre Caunty, Pa., am Samſtag vor 
dem erſten Gonntag im Mat. Der Ehrw. Peter S. Fiſcher, 
Praͤ ſi dent, und der Ehrw. Rudolph Diinger, Gefretar. 

Die Maryland Elaffis halt thre jährliche Verſawm⸗ 
[ung gu Martinsburg, Berkly Caunty, BVa., am Freitag Abend 
vor bem dritten Gonntag im Mat. Der Chrw. Daniel Zacha⸗ 
rias, Prafident, und der Ehrw. Wilhelm F. Colliflower, 
Standiger Gefretar. 

Die Birginia Claffis halt ihre jaͤhrliche Verſammlung 
in Der Gnaden Kirdye, Page Gaunty, Va., am Samſtag vor dene 
dritten Gonntag in Mat, um 10 Ubr, Vormitiags. Der Ehrw. 
Danrel Feete, Prafident, und der Ehrw. Johann C. Henfel, 
Gefretar. 

Die Nord Carolina Glaffis halt ihre jahrlidje Ver⸗ 
fammiung in der Peds Rirde, Davidfon Caunty, N. C., am 
Samſtag vor dem erften Sonntag im Mai, um 10 Ubr, Vormit- 
tags. Der Ehrw. David Crooks, Prafident, und der Ehrw. 
Sohann W. Crawford, Gtandiger Gefretar. 


Achtungsvoll vorgelegt. 
Emanuel Hoffheins, Borfiter. 


Fir die Handlung der Synode iiber die Beſchwerden berichtet, 
ſiehe stentel VIL Beſchwerden. 

ür die Sanblung ber Synode über die Geſuche in Nro. 1 und 
8, ſiehe Artifel XIII, Theologifdyes Ceminar 3 itber die Geſuche 
in Nro. 3 und 10, fiehe Wrtifel XX, Kirchen⸗Regiment; uber das 
Geſuch in Nro. 4, fiehe Artikel IX, Correſpondenz mit Schweſter⸗ 
Kirchen; uber dad Geſuch in Nro. 5, flehe Artikel XII, Religion 
und Gitten ; und über die Geſuche in Nro. 6 und 9, ſiehe Artifel 
XIX, Publifationen. Die Geſuche in Nro. 2 und 7 wurden auf 
den Tiſch gelegt. . 


| Artikel XI. 
Gramination, Liceny und Ordination. 
_ Die Committee über Eramination, Liceng und Ordination, be⸗ 
ridjtet. Shr Bericht wurde angenommen, und ift wt. folgt : 


Die Committee über Cramination, welder die Applifationen 
ber Herren Hermann Vofum, und Gamuel H. Ried uberwiefen 
war, deridjtet adjtungsvoll, wie folgt : 
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unferer Gemeinden wurden mit einer 5335068 ———— 
heiligen Geiſtes, zur Ueberzeugung und Bekehrung von Sitnder 
und zur Erbauuing von Chriſten wt ihrem heiligſten Glauben, ge 
feguet 5 wahrend die Gemeinden im Allgemeinen mehr ftuferwei 
fe durch den natiirlidyen Ein iuß der himumlifdyen Gaade begofjer 
wurden.ꝰ 
In der Libanen Claſſis waren Erwecungen der Religion is 
Maytown und Libanon, “welche die Herzen der Freunde der Ca 
che des Erlifers, in jener Nachbarſchaft, mit Freude erfullt ha 
ben, und welche mit gefegueten Erfolgen begleiter wurden. Wil 
Kirchen berichten eine bedeutende 3unahme don kommunicirenden 
Mitglieder”? 
Die Susquehanna Claffis fpridyt in weniger ermuthigenden 
Ton, doch berichtet fie, daß ihre Gonntags-Sayilen mm re ra 
Wachsthum begriffen ; daß Betſtunden eingeridjtet und unter: 
ftubt, und dag die Rirehen-Regeln gebhorig beobachtet werden. 
Die Maryland Glaffis fpricht mit Dank von dem verflojjencn 
bre, als einem, in welchem die Gentenar-Bemiuhungen und Re 
igion, in gleichem Schritte in ihrer Mitte fortſchritten. Shre 
Sprache ijt, “ Villeicht ift diefe Clafſis nie Beuge einer fo allge: 
meinen Ausgießung des Geiſtes Gottes innerhalb ihren Girengen 
gewefen, ald es nun in dem verfloffenen Sabre gefehen nnd gefinblt 
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fahrt Zions gu leben. Und in Hinſicht any umere limearteat 
und Gottes — Gnade, ſollte unjere Reve tem, “ X 
uns, nicht uns, ſondern Deinem Ramen, o Herr, ei ale Thre 
Die nämlichen Berichte, welche uns ſelche errreulche Radn 
bringen, verſetzen uns, als cine Kirche, mit einer gereten lr 
che fur unſere tiefe Demuthigung ver Gor. Zie terechen = 
groper Zablen von konfirmirten Gheter ter Nuirdw, rvite | 
wöhnlich und unverzeiblich ſich ſelbſt veon dem Genné tes B50 
mahls bes Herrn entfernt halten; unt ven andern, ty td ez: 
betrubten Unbejtandigfeit ſchuldig machen, mabren> He wm ter 2 
obachtung diejer Einrichtuug fertfabren; von tieten basen IR: 
che thre kirchliche Verbintung, durch tie geringe Becdhadmmg ! 
chriſtlichen Zucht, beibebalten ; unt welche, es in ieor zu terur 
tent, wenn ſie nicht entfernt werden, gleich Adan un Yager Zirae 
Den Fluch Gottes auf tie ganze Kirche hernicterruven. Te te 
chen vow den herrjdjenten Cunten ted Zriels, Unmäßigkeit n 
Cabbathbredyen, und trauern uber die Lauigkeu unt Fermali 
Hunderter, welche noch immer eine auserficdhe Meral unrer>aly 
und auf dicje, anjtatt auf Den Herrn Jeſum Ehriſtum trauen. 


Der wichtige Gegen{tand bes Klagens in ber Kirche, =! 
grofie Mangel an Predigern bes Evangeliums, um uniere & 
Make gu beſetzen, oder Mejenigen unferer Bruder, welde c::z 3 
beit überladen find, von einem Theil terjelfen sn berreer. 7 
DAeNon eine Chins rar cise tigen tame op beioan 
Beruͤckſichtigung genommen; unt ertad: erniiuh me Soe 
Schritte gu chun, damit unſere tretesihe Stutenr:en in beit 
ber engliſchen und deutſchen Srrache uncevrehter mexden. 
einer fergfältigen Prufung ter Kirche, Lerid:en nie, bag ¢ dt 
unſerer Verbindung, öſtlich vra tert Zuzzueb anna Alzz, in 
hundert und ſechs unt funfzig Gemcinden beñnder, mit bla⸗ tr 
und fünfzig Pfarrern; welche zu Zicden cen einer clr 7 
Gemeinden gebiltet werten fernten, tie Cann noch im Sta⸗ 
fein würden cinen Previger tes Gvaaceliums zu unter! alten, u 
die jeBt feiner ungetheilten Dienſte benettiqt tint.” 
dochmals, unfere Kirche iſt wabrbaft ſchuldig, weil fc wen 
unſerer froinmen jungen Manner zu dem beiligen Klerke tes P 
digens des Evangeliums hervorgezogen werden. Es tit durcha 
wuͤnſchenswerth, dag jeder Prediger ſolche junge Manner tn tein 
Stellen, welche die gehörigen Gaben und Gnade beñitzen, aus 
chen; und wenn er nicht mehr thun kann, gum wenigſten cin 
zurücklaſſen, der ſeine Stelle vertreten kann, wenn er durched 
Zod abgerufen wird. 
Die Aufmerffamfeit die in jedem Theile der Kirche auf bef 
hende Uebel gerichtet tit, it em gntes Omen; denn es zeigt ur 
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bad fie eit Gegenftand angſtlicher Bekümmerniß find, md dal 
der Siebrand) derjenigen Mittel, welche angefetst find fle gu entfen 
nen, nicht vernadlafigt werden foll ; diefer Mirtel, weldye nod 
inuner mit Erfolg angewendet wurden, 

Die Gefthichte der Vergangenheit überzeugt uns, dab es nod 
nicht nothig iſt, uuſere Kirchen⸗-Regierung unyuandern, wm wm 
zu befaͤhigen, dieſen Theil vou Gottes geweihetemt Heer, mit der 
allgemeinen Bewegungen der geijilicyen Armee des Honigs Sma 
nuel gleichen Schritt halten yu laſſen. Wir glauben, alles mai 
noͤthig tft diefes Ziel gu ſichern, ift, beftanbdige Fortbauer it 
bent Lauf der} Handlungen, welchen wir fest befolgen ; daj 
die beftehenden Anſtalten der Kirche, wenn freudig unterftiist, fin 
ben Swee hinreiden, fitr welchen fie beſtimmt find ; und dap de 
getreue Gebrauch der Waffen des Lichtes und der Liebe Borurthes 
le entwaffnen, Bosheit ſchlagen, und Gifer erwecten wird, bis die 
fe Kirche, eine und alle, zur Hilfe dem Herrn—gur Hitlfe dem 
TH gegen die machtigen, kommen wird. 

















H 
Achtungsvoll vorgelegt. 
Johanu F. Meſick, Bante. 











den 3 
Tages der Sigung gemadt, unc cine Cem-mutee, beiteben? aus 
den Chrno. Richart A. Frater, Ames H. Kremer, unt tem Nel: 
tejten Sobaun ©. Garber, angeũellt, am tie Ordnung zu berich⸗ 
ten, in welder dieſe Uebangen gedalten werden jcilen. 


Dre Committee legte tren Bericht ver, welder felgende Ord 
nung emppeblt und angencmmen wurde: 


Geyangintertentihben Sprache, durch den Pris 
{tdenten. 
Gebet in der deutſchen Sprache, turd ten Ebrw. 
Daniel Weiſer. 
Predigt inter dentſchen Sprache, durch den Ebrw. 
Johann Zulch. 
Predigt in der engliſchen Sprache, durch den 
Sint Kornelius Ban Cleef, von der niederdeutſch⸗refermirten 
e. 
Gebet in der engliſchen Sprache, durch den Ehrw. 
Heiner. 


Gefang in der engliſchen Sprache, durch den Pras 
ſidonten. 
Segen, durch den Präſidenten. 


Dieſe Uebungen wurden zur feſtgeſetzten Zeit, und in der vorge⸗ 
fchlagenen Ordnung beobadtet, mut der Ausnahme, daß die Prez 
Digt in der deutſchen Sprache Durd) den Ehrw. Adolph B. Cas: 
par, gehalten wurde. 


Gin Gefud von der Maryland Clafjis, wurde durch die Gom- 
mittee über Claſſikal-Verhandlungen bericdhtet, welches die Auf⸗ 
merkſamkeit der Synode auf die Beobachtung des Sabbaths rich⸗ 
tet, und bittet, daß Maßregeln getroffen werden, die dazu berech⸗ 
net ſind, die richtige Beobachtung des Sabbaths unter allen Be⸗ 


Nnennungen gu. ſichern. Mit Rückſicht auf dieſen Bericht wurde 


— wr 


Beſchloſſen, Daß eine Committee ernannt werde, um mit 
dent vorzüglichſten religiöſen Benennungen zu korreſpondiren, in 
der Abſicht, die ausgedrückten Wünſche der Maryland Claſſis in 


Vollziehung gn bringen. Dieſe Committee beſteht aus den Ehrw. 


Elias Heiner, Johaun Cares, Johann F. Meſick, Samuel Gute⸗ 
lius, und dem Aelteſten Philip Reigart. 
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unferer Gemeinden wurden mit einer ve 
beiligen Geiftes, zur Ueberzeugung und 
‘and zur Erbauuug vor Ghrijten in ihr 
fegnet ; wabrend die Gemeinden im 1 
je durch den natürlichen Ein luß der bi 
wurden.” 

Su der Libanon Claſſis waren Grn 
Mavtoron und Libanen, “ welche die H 
dhe des Erloſers, in jener Radbarfeha 
ben, und welche mit gefegneten Erfolg: 
Rirchen berichten eine bedeutende Buna 
Mitgliederi.”” 

Die Susquebanna Clajis ſpricht in 
Tou, Dod) berichtet fie, Dag thre Gonnti 

begriffen ; dap Betiinnd 
fast, wad das die Sirchens Regeln gebi 

Die Marvland Claſſis ſpricht mit D 
Sabre, alg einem, in welchem die Gente: 
figion, in gleichem Schritte in ihrer § 
Sprache iit, “ Villeicht ift dieje Ciaſſis 
meinen Ausgiefung des Geiſtes Gottes 
gemejen, alg e3 nun in dem verfloffenen 
wurde. Beinahe jede Pfarrſtelle hat ci 
empfangen,”” und es war eine Zunahm⸗ 
Dern. 

Die Virginia Clajfis beridytet, “HK 
Nachricht mitzutheilen, daß die Zabl ded 
weitem Den von einem friiheren Sabre, 
Glaffis, ibertrifft, und daß ber Tor 
halnifmagig erhoben wurde. 

Dre Nord⸗Carelina Elaſſis berichte 
ſeint, als mare wãhrend dem gegenwa 
meine Erweckung der Religion geweſen 
fchiedene Theile der Kinde mit ermunte 
Tricfungen von ver E wuwart des H 

Die Goſchenhoppen 
Religion in dieſer Claſſis nicht fo rat q 
Dellen der Kirche, dod) ſehen fie einem 
hervor.”” 

Dieſe erfreuliche Nachrichten, welche 
Theile der Kirche kommen, ſollten ci 
de durch alle unfere Claſſen und Gemein 
x Eniſqhluß iy jever Brak ongonden, 
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gehoͤrend, mit gehoriger geiſtlicher Aufſicht verſehen fein follten 

und ba fie nun unter ben gegenwartigen Umſtaͤnden, —33— iftlis 

Chen Aufſicht wiht genießen, fo ridytet bie Behdrde die Aufmerts 
amfert ber Synode achtungsvoll auf diefen Gegenftand, und ers 
ucht, daß tn Betreff diefer Sache ſolche Marre eln getroffen 

rwerden, alg es thre befonbere Natur und grofe Tichtigteit vers 
angt. | 

Die Behorde erfucht die Synode achtungsvoll 9100 fir den An⸗ 
Fauf von Büchern fiir die Bibliothek an —* * der Be⸗ 
Dingung, daß fitnfzig Thaler von diefer Gumme dazu verwendet 

n, fofgenbe Bidher aus der Bibliothek des verſtorbenen Dr. 
Rauch anzukaufen, welche nothwendig find die Reihen, die jest in 
der Bibliothek find, auszufüllen, tamlid): 6 Bande von Bon 
Raumer’s Gefdhidte Europas; 2 Bande von MRitter’s 
Erdkunde; Twejten’s Qogm attl; Baumgarten Cruſius 
Dogmengeſchichte, Bande; Tholud über Johans 
nes; ein Band von Göſchel; einer vou Garve; Luthers 
Lifdreden; Sdleiermadher’s Werke, 18 Bande, 
eine fdyone Audgabe; Salobi’s Werle, 7 Bande; Ammon's 
Bortbildung des Ehriftenthums; Mayer's Blats 
ter fur hohere Wahrheit, 5 Bande; Moris's Maga: 
gtne, 10 Bande ; und Olshauſen's Opa Scula, cin Band; 
und daß bie übrigen fünfzig Thaler unter die Anfficht bes Profeſ⸗ 
ford der Theologie verwendet werden. Iſt dieſe Amweifung ge- 
macht, fo wird erwartet, daß dieſe Summe durch einen Freund 

' Der Synode, für dieſen Zweck, alg eine Gentenar-Gabe geſchenkt 
werde. 

Folgende Biidher wurden während dem Jahre der Bibliothek 

eſchenkt, naͤmlich: “ Kingsbury on the Sabbath,” durch ben Ver⸗ 
eaffer und ein alter Band der Gottesgelehrtheit, aué verſchiede⸗ 
nen eingelnen Abhandlungen gufammengefest, durd) den Ehrw. 
Heinridy Geanes aus dem ſiebenzehnten Jahrhundert, von dem 
Ehrw. Sohann G. Wolff. 

In Betreff ihrer Verriditungen als eine Erziehungs⸗Behörde, 
ift Die Behörde nochmals gegrou en, die {o oft Pieberhalte Rage, 
daß fie, wegen dem beſchraͤukten Zuſtand der Kaffe, it thren Bev. 
ridhtungen jehr gehemmt wurde, Dargubritgen. 4 
horde von allen Geldern welche in die Kaſſe einlieff 
machte, und nebenbei cine Anlethe von $250 
welder Intereſſen gu bezahlen find, fo fand fie ſich 
unangenehme Rothwendigteit verfept, beim Schluſſe 
Semefter in den Anftalten, ausemanbder gu gehen, 
letzten Semeſter ſchuldigen Anweifungen, gum Belauf 

bezahlen gu können. In Hinſich auf den geringen 
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daß fie eit Gegenftand aͤngſtlicher Beti 
der Gebrauch derjenigen Mittel, welche, 
nett, nicht vernachlaßigt werden foll 5 d 
immer mit Erfolg angewendet wurden. 
Die Geſchichte der Vergangenheit i 
nicht nothig it, unſere Kirchen⸗Regieru 
gut befabigen, diefen Theil von Gottes ge 
allgemeiuen Bewegungen der geiſtlichen 
nuel gleichen Schritt halten gu laſſen. 
nothig iſt dieſes große Ziel gu ſichern, iſt 
bem Yauf derjenigen Handlungen, welch 
die beftehenden Anſtalten der Kirche, we 
den Sweet hinreichen, fitr welchen fie befi 
getrene Gebrauch der Waffen des Lichtes 
fe entwaffnen, Bosheit ſchlagen, und Gi 
fe Kirche, eine und alle, gur Hilfe dem 
Heven gegen die madjtigen, kommen wi 


Achtungsvoll vorgelegt 
Joham 


Beſchloſſen, Daß der korreſpondi 
werde, an Ne Sekretaͤre der verſchie dener 
fie gu erſuchen, die ſtatiſtiſchen Berichte, 
gefendet wurden, fo bald als moͤglich den 
uberfenden. 








Statiſtiſcher Bericht. € 


Folgende religidje Ucbungen wurden + 
obachtet 

1.) An jedem Abend wihrend der Si 
lid) ant Den Nachmittagen, wurde in der 
che gepredigt, oder ſonſtige religidfe U 
Sonntage wurde des Morgens, Nachmi 
digt. In Verbindung mit dem Morgen: 
Abendmahl des Herrn ansgetheilt. Di 
terianer und Methodijten waren ebenfa 
Node beſetzt. 


2.) Die Sisungen wurden mit relig 
und geſchloſſen. 


B.} Zufolge einer Kehenden Regal, |K 
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Aechnung beds Schatzmeiſters. 
ee Erzie hungs⸗Behorde der hoch⸗deutſch reformirten Kirche, in 
Xechnung mit Samuel R. Fifder, Schatzmeiſter. 


Er. 


tov, 5/Bilang in der Schatztammer, 


6 Baar erhalten als cine Centenar>Gabe vor einem weibs| 


Do. 


Uebertragen. 


lichen Glied der Hochdeutſch Reformir⸗ 
ten Kirche zu Womelsdorf. 


Do. Do. 
Centen. Gaten von Ehrw. J. Gerhart's 


Stelle, naͤmlich: 
Von der Hoffman's Gemein., $34 50 
David's J 60 50 
“SGratztown. “ 36 35 
“Eliſabelhville, “ 16 26! 
“  Unicentown, « 8 72 
Stein Valley, “ 33 33 





Ehrw. E. Kieffer. collekt. in Mifflinb'g, 

Erziehungs⸗Geſellſchaft, gu Yort, Pu. 

Su af. Elifabeth Hiefter, Sibunon Pa., 
Centenar Gales, 

David's Geincinrc, 

Col. D. Schachly und Frau, bezahlt in 
voll az dem $5 Plan, 

Chrw. T. &. Hoffeditz. 
< D. Weiler, verpflid). sue Synore, 
« Johann Bul, 

Herr Heinrich Weitel, be. 

Ehrw. HR. Diinger, Cent. Gaben von der 
Kecks Rirde, $10 75 
Herder’s Kirde, 
Licf Criet Kirche, 






















“Hewaͤrter's Kirdhe, wie folgt: von 
Mid. Diehl, 55, Judit Diehl 1, 
Gal. Dich!, 1, Sarah Dich! 1, 
D. Herp, fer. 50 Cent, Midae 
Dichl 2 J. Schneider 1, John 
Dunkelberger 50 Cent, George 
Schneider 1, Dan. Herp, irs 
H. Schreder 25 Ct. M. G 
50 CEt., Cat. Schneider I, ang 
Cat. Sahncider 1, Gid. Schnei⸗ 
ber 1, Pet. Maurer i, D. Bei⸗ 
fel 2, Hannah Diehl 1, Mari 
Diehl 1, Syd. Diehl 1, 3. Diehl 
60 Cent, Daniel Rus 50 Cent, 


$5 153 


29 60 


38 75 
Wr WA 
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Artikel XU 
Theologiſches Se 


I. Berichte der Board der Tea) 
Behorde. 
1, Beridt der Board di 

Der folgende Bericht wurde von der 
pfaugen : 

Die Unterjeidyneten, in Uebereinftimn 
Der Board der Trufties ihres theologiſch 
der fegten gu Mercersburg gebaltenen ¢ 
richten achtungsvoll der Synode der dew 
den Vereinigten Staaten : 

Daß die Board am 26ften Septembe: 
cine Sitzung hatte, und ſich durch die C 
hann G. Bucher, zum Prajidenten, Het 
und die Wiedererwaͤhlung des Hrn. Joh 
meiſter, organijirte. 

Nach einem miindlidyen Bericht des ¢ 
es fich, Daf eine grofe Summe fitr die x 
Zwecke, weldye in bem Centenar⸗Untern 
rſchrleben iſt. Die Summe die far di 
de, Fonte man nicht erfahren. 

Bufolge eines Beſchluſſes der Synode 
Board eine Einzanmung um dad Se 
laſſen, welche $1112,67 foftete. Ob 
jeder Hinficht nach den Witnfchen der V 
Noch, in Rückſicht auf alle Umftinde, fii 
Committee ihrer weiteren Pflicht yu ent 
die Bezahlung der Arbeiter anordnete. 

Ueber den Zuſtand der Finanjen, wei 
achtungsvollſt auf den Bericht tes Sche 
Schmidt, weldem fir gethane Arbeit a 
minarg, unter der Aufſicht des Dr. Me 
von $82,75 erlaubt wurde—Die Syno 
Einnahme an Intereſſen und Dividende 
in hohem @rade begrenst waren, daber 
me folder Maßregein, damit die Unjtali 
ihren faufenden Ausgaben zu begegnen. 

Es wurden durch die Board Einricht 
theife des jaͤhrlichen Gehalts, welches de 
als General-Agent empfangt, zwiſchen t 
gium, zu ordnen, 


38 
Dads Seminar-Gebdude, nebſt den damit verbundenen Res 
bengebauden, find alle in gutem 3Zuftande, mit der Ausnahme 
einiger geringen Ausbefferungen, weldye die Board gu machen bes 
ordnet bat. 
Piltes biefes tft tm Namen ber Board achtungsvoll darges 


Johann C. Bucher, 
Sia Schmidt, 
einrich Ruby. 


nuuogd 


2, Bericht der Aufſeher⸗Behoͤrde. 
Folgender Bericht wurde von der Aufſeher⸗Behörde empfan⸗ 


Die Aufſeher⸗Behoͤrde des theologiſchen Seminars, übergiebt 
—— der Synode der deutſch⸗reformirten Kirche, folgen⸗ 
n t: 


Die Behoͤrde hatte nur eine Sitzung im vergangenen Jahre, ne⸗ 
ben derjenigen welche ſie bei der gegenwaͤrligen Verſammlung 
hatte. Bet der halbjährigen Examination, an dem Schluſſe des 
WintersSemefter, war Fett Quorum gegenwirtig, und ein Vers 
ſuch des Prafidenten, einige Wochen nad) dem VBeginn des Som⸗ 
mer-Gemefter, eine Verfammlung gu veranftalten, fdlug eben⸗ 
falls fehl. Die halbjahrige Verfammlung beim Schluſſe des 
Sommer⸗Semeſter, war jedoch vollftandig,, indem neun Glieder 
gegenwartig waren. Gn Rückſicht auf das oftere Febl{cdhlagen, 
die VBeiwohnung eines Quorum bet den Verfammlungen der 
Behorde gu fichern, welches gemetnightch durch die Entfernung des 
Wohnortes der meiften Britder, weldhe gewöhnlich die Behörde 
bilfden, von bem Geminar, verurfadt wird, erfudjt bie Beborde 
die Synode adhtungsvoll, Vorfehrungen gu treffen, damit die Zwe⸗ 
de, fiir weldje die Aufſeher⸗Behörde ernannt iſt, erfolgreicher bins 
ausgeführt werden. 

Wahrend dem Winter-Gemefter gehdrten fiebengehn Studen⸗ 
ten gu bem Seminar, nämlich: die Herren Middlekauf, Ried, 
M’ Cauley, Dole, Weis und Reber, welche {chon das frithere Ses 
meſter durchmachten, zu weldyen nod) die Herren Funk, Ernft, 
Rupley, Leſcher, Hudfon, Schade, Wanner, Herbadh, fo, Giſi⸗ 
ner und Altermatt, bei dem Beginne des Semeſters, hinzugefügt 
wurden. Die Senior Claſſe wurde mit der Kirchengeſchichte fer⸗ 
tig, und ſtudirte die Einleitung in bie Bibel. Die Mittlere Claſſe 
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cc 


Sr. 


Uebertrag. 
6Baar erhalten on + Din, S. Y. Wolff, 4te Besahlung an 


Sungf. S. Heyer, 4te und Ste de. 
Sune Clifa t, do. do. 
Ehrw. John C. Bucher, 

Per Chr. 3. Gerbart, ven D. Yeager 
$5, Geo. Witmer 5, Cath. Witmer 
1, Salom. Heert, end Marg't He⸗ 
ert, jedes 50 Cent, 

Weidl. Ra ne Cehell(peft, Mercerse., 
rr 3 &. Hote, Sahagmetitcrin, 

Per Ehrw. Spon C aves, von Gr. M. 
Scgnfon, Cent. Bate, crite Begabl., 

Per Ehrw. D. Widers, von J. Gernet, 

Pe Ehrw. P. S. Fifer, vow Jonas 

oper, 

Pee Ehrw. J. Gerhart, von J.Schmidt, 

Per Ehrw. 5. Gerhart, von John Um, 
holg, Centen. 

—— Er —— der 


Deutſch⸗ rmirten Kirche, Cham: 
bereburg, per Fe. Denig, Sdagmeitt. 
r Chew. D. S. Tobias, ven W. 


Brebir, Centenar Gate, 

Ehrw. John Reinecke, 

Per Ehrw. J. Gerhart-von G. Weber, 

Per Ehrw. D. Ziegler, Centen. Gaben, 
pon John Hoffheins $5, Heinr. Fiſ⸗ 
fel 5, JI'b Kenn 5, Phil. Sauer 3, D. 
Scher 2, Dav. Senhart 1, H. Senhurty 
1,50, BW. Lenhart t, Sohn Lenhart, 
jr. 1, Jehn Sauer, fer. 1, Gee. Pal⸗ 
mer 1, Jonas Smith !, Fohn Ger⸗ 
ter, Dan. Meifenhelter, Fohn Sauer, 
jr., Gam. Cifenhart, J'b Hoffheins, 
G. Digler, Jungf. Cath. Cifenhart,: 
jedes 50 Ct., verfchicd. Perſonen 3.57, 

Per Ehew. Peter S. Fifeher, von Joon 
Royer, Centenar Unterſchrift, | 


Gr. Mary aor 2te Bezahlung an 


dems $5 | 

Per Chev, 8 S. Tobias, ven S. 
Ereary, Centenar Gate, 

Per i 3. Gergurt, von P. Wit⸗ 
mer, Sions Kirche, 
Cor, J. tan und Frau, fedes $5, 


Ucbertragen, 
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10 00 
10 00 
& 00 


12 00 
16 00 


10 00 
2 00 


& 00 
0 50 


5 00 


50 00 


3 00 
7 65 
2 00 


34 57 


& 00 
5 00 
100 
3 00 
10 00 





$1204 13% 





Bilany, jetzt in der Kaffe, um den J 
gu decten, und die Note fir die gelt 
wieder einzuloͤſen, wird die Synode 
wendigkeit unmittelbarer amd eifrigt 

die, überzeugt fein. Die Ergieln 

ichtigfeit fir bas Gntereffe der , 
uuter(tigt werden. 

Die Anzahl der; im lesten Sabre 
Benefiziare, war gwei und dreifiig 5 
der Erziehungs-Behorde der Maryl 
fonen, nnd die iibrigen_ von * 
wurden wahrend dem Jahre eutlaſſ 
der Behoͤrde aufgenommen. Eben 
naͤchſte Semeſter aufgenommen. 

Aus dem Bericht des Schatzmeiſ 
begleitet, wird mart erfehen, daß wi 
verſchiedenen Quellen die Gumme 
einliefen ; von diejer Summe wurt 
ches eine Bilanz von $8,854 int der 


Adjtungsvoll dargelegt fii 
San 
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Uchertrag, 


‘Baar erhalten vert ‘Som, S.Y. Wolff, Ate Bezahlung an} 


“ow 


“ 





E 





7 *8 3-Gergart, von 3.Sdamitt, 


Ge. 


Sungf. S. Dover, Ate und Ste Pe. 
Sungf. Elkſa o Benet do. do. 
Sore. 2m, 

Pee Ehrw. 3. Seon “von D. Deager| 
$5, Geo. Witmer 5, Cath. Witmer 
1, Salom. Hecert, and Warg't Hee! 
Gert, jedes 50 Cent, 

Weibl. Rahen-Gefellfchaft, Merccrob. 
ott Sungf. $. Hote, Sdhagmeifterin, 

— See 

t. t erfte .s| 

oe Ehew. D. Willers, von 3. Genet, 
er re P. S. Fifer, ven Jonas) 


Chrw. 3. Geshart, von ‘John Um) 

—S 
aig Gr iba eat, der 
atnvas Ht Bes Devig, Sate 

pr t Ft. Denig, 

Pee D. © —e— ven n BB, 

‘Sentinar 

gn Reinedte, 

Rae Ghrw. J. Gerhart-ven G. Weter, 

Per Ehrw. D. Ziegler, Centen. Baten! 
von John Heffheins $5, Heine. Fits 
fel 5, 36 Kenn 5, Phil. Sauer 3, D.! 
Seber 2, Dav. senbart 1, H. Senharte 
1,50, Wm. fenhare t, Seon tengart,’ 
jr. by Sohn Sauer, fen. 1, Bee. Dal} 
mer 1, Sonas Smith 1, ‘John Gers 
ber, Dan. Metfenhelter, John sauce, 
je, Sam. ECifenhart, 3’ Hoffheins, 
G. Digler, Sungf. Cath. ifenhart,: 
jets 50 Ct., der ſchicd. Perfenen 3.57,, 5 

Per Ehew. Peter S. Fiſcher, von John 
Rover, Centenar Unterisrift, | 

er. Stary Wolff. te Bezahlung an} 
dem $5 

ee Shea, D. S. Xebias; won S. 
€reary, Centenar Gate, 

Pex Chrw. J. Gergart, von P. Wits] 
mer, Zions Kirche. 
Core, 3. Gerhart bid Grau, jedes $5, 

‘Bejatinng, 
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‘Ucbertrag, 


ehalten durch den Ehrw. D. Siegler, 

ben von Chrift. Grater, fen., Ch. Gras 

ter, jr., Sena. Blit, Wun, Wilt, Ap. 

Bet Sungf. E. Wilt, jedes 60 Cent 
erfdicdenen Perfoncn 3, 

— Sopn C. Buder, te u. te Ber 

jahlung an tem $5 Plan, von Sungf. 

E. Hever, Jungf. S. Hoyer, u. A 

netta Goldman, jede $10, 

Gr. Cath. Coot, erfte Besablung an dem| 
BDeitligen Plan, Mercersburg, 
Ehrw. D. Gring, Cent. Gaben, in der] 

Paradics Gem. ven D. Efhboad $5,| 
D. Ectert 5, Sar. Cobad 2, umd EL 
‘enn 60 Cent ; St. Satovs Gem| 
Sat. Sedler 10, J. tewars 5, C. fee 
wars 1, D. Derr 2, John Wi 
Salo. Esbac 1,5 









Cent. Ga. 





Benew. Clapp 
Fonath. fang 2, Sim. Sane? ; 
Peter’s Gem. Corn, aie kg 21 
Delong 50 Ct., A. Cooper 1; Weis. 
decr Gem. Heine. Hofkenbader 1,50,) 
GCarl icin 3, Jakes Mayer 1, Ger.) 
Nie — | 








$70 613 






30 00 
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‘Baar erhalten vert —X F D. Wolff, Ate Bezahlung an 


Ueber trag. 


“ Ran be 8 Hover, Ate uno bie do. 
Bunge, Glifa e cr, 00. bo. 

Ehrw. Joon 

Per Chrw. J. Gerhart, ven D: Yeager] 
$5, Geo. Witwer 6, Cath. Witacr| 
1, Salom. Hecert, and Marg’t He · 

wnt jedes SO Cent, 


Gr. 





Pee hve. I.Gerhart, von 3.Semirt, 
Per —2 Secpart, von John Um-| 





—— der 
——* * 8, 35 83 
Pex Chew. D. S. Tobias, ven BW. 


Der Core. 3. Gerhart-ven G. ‘Beker, 
Dee Eorw. D. Ziegler, Centen. Gaten, 
ven John He€heins $5, Heine. Fits. 
fel 5, 3'b Kenn 5, Phil. Lauer 3, D. 
Leter 2, Dav. temhart 1, H. Lenhart 
1,50, Bm. tenhart t, Jehn tenbart, 
jr. 1, Jehm Sauer, fen. 1, Gee. Dal- 
mer t, Jenas Smith !, Jeha Gers 
ter, Dan. Meitenheiter, Jers tance, 
it-, Cam. Cifenbart, It Hefinins, 
G. Dighr, Jung. Cty. CiGagart. 
ites 50 Et., reeseut. Derlenn 4.57, 
Pex Tyce. Peter S. Frtdgcr, ven Feym 
Rewer, Erntenar Ustertarift, 
ae Wei. Be Beyaklung an 
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; Uctertrag, 
Juli 27) Baar erhalten Der Ehrw. 3. Gery 
man, Centenar & 
4 A Per Shrw. YP. S.3 

Aus idedn Stambach, 
Per Chrw. 3. Gerk 

lea) Pee Shrwe H.-G. 
* Mary Miller, Ce 
S “4 Per Ehew. 3. Sed 
FLT ee She. Joh Reiner 
or) Mtr, E.G. Filet 
«4 Per Ebr. John € 


ben, von Wu. A. 

Ming 5, "6 Dick 

5, D. u. W. Da 

' Cares, (Ste Bezah 
(3te Begabl.) 5, 2 

(Bilany) 3, Joby 

Deter i und B 

ua Fee Anna Seddler, : 


4 Pex Chew. Jato € 
el Wieſt. Lheil fer 
HH Pex Ehrwe. 3. H. 2 


nr S. S. Eris 
Waynestore’, $1 

Geuie inde 4, 
VPer Ehrw. J. Serh· 
Fr. WD. Coot, Mere 
4 Gelehut von Adam . 
“ 4 Per Ehrw. Dr. Ner 
Revin, Wilberf. £ 
und Robert 3. Tie 
und 4te Bezahlung 








1842 Dr. 
Bettag dezahlt gu verſchiedenen Beite 
faut Beugniffen, 
Discount auf Nei 
| Poftgeld, 
Det |14) Bilany in ter Sch⸗ 
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Die Committee aber bas Theologiſche Seminar, welder 
Weridyte fibertviefen waren, beriditete. Shr Bericht wurde oe 
nommen, a ommen und darüber von Stem gu Stem verfiigt, 
und ift wie folgt : 

Die Committee ber dad Theologiſche Seminar, beridhtet ach⸗ 
tungévoll wie folgt : . 

Die ihren Handen ibergebenen Dofumente find: 

1. Der Bericht der Board ber Trufties des Theologiſchen Ses 
minars. 

2 oer Bericht der Aufſeher⸗Behörde ded Theologiſchen Se⸗ 
miuars. 

i a Der Bericht des Schatzmeiſters ber Erziehungs + Bee 
örde. 


Die Committee hat dieſen Dokumenten gehoörige Aufmerkſam⸗ 
keit gewidmet: 

I. Es erhellt aus dem Bericht ber Board der Truſties, dag fie 
ben Betrag der Gentenar-Beitrage, fiir die feſtere Grindung ded 
Theologifdyen Seminars, nicht erhalten founte, Dieſes ſieht die 
Committee fiir dugerit unangenehm an, weil ed als ein Hinder⸗ 
Nig in dem Wege jedes Verſuches der Synode fteht, um diefe Ane 
ftalt auf den Fug gu ftellen, wie man es durch dad Gentenarstins 
ternehmen im Ginne hatte. 

Es erhellt weiter, af “die Ginnahmen für Gntereffen und 
Dividenden, in dem legten Jahre aͤußerſt befdyrdntt waren.” 

Qn Hinſicht auf diefe Thatfa uͤbergiebt bie Committee fols 
genbe Befliffe : tſachen, berg 

1. Daf die Board der Truſties erfucht werde, ſogleich die no⸗ 
thigen Schritte gu thun, um den unterſchriebenen Betrag zur fer 
ftern @rimbung des Seminars, und den wirklichen Zuſtand der 
verliehenen und unverliebenen Fonds zu erfahren. 

2. Daf die Board der Truftied erfucht werde, die groͤßte Sorg⸗ 
falt anf die Gintreibung und ſichere Ausſtellung ihrer Fonds yu 
verwenden. 

3. Daf die ite Sparfamfeit in allen faufenden und zufälli⸗ 
gen Ausgaben beobadhtet werde. : 

4. Daß die Verridjtungen der Board, wahrend des legten Jah⸗ 
red, gutgeheifen werden. 


IL. In dem Bericht der Auffeher-Behorde, findet die Commits 
Sto vont Stems, weldje die Beobadjtung ber Synode 
e : 











2 Dee Stofe der Fabighciten, wel 
—— Semmar, veu ter Behör 

23 Gefad ber  Bebsrd ¢ an bie 
auf die 


oe Dredigtamr = nebmen 
feiten erreicht baby 








a der Beherde, inj 


Gejud der Se 
abt werden, 1 









feste Gefuch, 
foritche bes. F 


— S—— bie ee 
werden, fegieub Ray — 3 












unter welcwen tie irdbe 
jalten feider, bab die Beborde 
ic Miffionen | 
Out verlajjen, Waßt 
mighd, die Dienſte e e len 
idren vereiaigten Angefegendeiten aba 





7. Die Committee empfieblt, Das dix 
de, mie berichtet, ibe werden- 


¶ Die noch brighteibenten Stems ve 
feblage, legt dic Committee, chne weit 
acdtung der Syucde vor. 
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IIL, Die Eommittee emepfiehlt, daß dee Beridit des Schatmei 
fers ber Graiehungs + Be 1 atte getnnline Ue ete 


Achtungsvoll vorgelegt. 
Bernhard C. Wolff, Borfiger. 


Die durch die Committee empfohlenen Beſchlüſſe, in Rückſicht 
auf ben Bericht der Board ——— diesel eingeln anges 
nommen, 

Das erfte berichtete Stem, in Verbindung mit dem Bericht der 
Auffeher-Behorde, wurde der Committee itber Ernennuugen itbers 
wiefen. Die Stufe der Fabigheiten sur Aufnahme in das Semis 
nar, in Bezug auf dad gweite Stem, rourde gutgebheifien. Das 

eſuch, in dem dritten Stem eingeſchioſſen, wurde bewilligt. Sn 
—2*— auf det im vierten Stem enthaltenen Voͤrſchlag, 
wurt 


Pe aa gioft f a, Dap refer Gegenftant shee ae 

rwieſen werde, mit Auftrag, die Schickl DOrgas 
nifation einer neuen Gemeinde in Berbindung mit den Anftalten, 
gu unterſuchen. 

Das Geſuch in dem finften Stem, wurde bewilligt. Die bes 
fondere Empfehlung der “Committee, in Bemng. auf Stem feds, 
wurde angenommen. Die Empfebling der Committee in bem 
‘Tten Stem enthalten, und ebenfo diejenige in Ri fidyt auf den Bes 
richt der Erziehungs ⸗ Behörde wurde angenomme n. 


WH. Die Wahl der mit dem Theologifdgen Semis 
Mar verbunbdenen ehdrden. 


Nachdem die Committee uber Ernennungen berichtet hatte, 
ſchritt die Synode zur Wahl von Perſonen, um die Erledigun⸗ 
gen in der Board ber Truſties, und dem Auffeher Collegium des 

ſybaiſchen Seminars gu füllen; und das Ergebniß war wie 

Gn der Board der Truſties wurden folgende Glieder 
vom vorigen Jahr beibehalten, naͤmlich: die Herren Sohaun C. 
Bucher, Lewis Denig, Wilhelm Heyfer, Heinvidy Snively, Georg 
Before, Adam Hoke, Dewalt Kieffer, Bernhard Wolff, Johanii 
Schmibdt, Peter Cook, Jakob Gover, Karl Hartman, Daniel IW. 
Groß, Satoh R. Welſch, und Heinrid) Ruby; und an die Stele 
len der Abgehenden fin — fonen erwaͤhlt worden : die 

el 


James B. Orr, id) Romer, und Georg P. 
gan alle von Frantlin Caunty, Pa, , 8D. Etdy 


fol 
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Sadem Matiedcns Golle: 

vem ten, i 

—— € Rolf, Samu 
fer, Jobamm Rebaugh, Elias Heiner, 
armel Gutelins ; und an die Stellen? 
te Perſeuen enwablr worten, namfid) 
Bomberger, Ames H. Kremer, Wilh 
bann F Weft. 


Ul, Berfhicdene Stems Pie 
sifae Seminar 


Die durch die legte Soucde angeite 
Gourt vou Yerf Caunty, Pa., in Be; 
Theclogifhen Seminars, anhang 
berichtete ihren GErfolg- Es wurde de 

Befadhleffen, Das vie Committ 
Made befleider werde, den in ber Si 
cute felche Selobnung far ihre Dienfi 
balten mixbten. 

Dee Maryland Claffis, wie berichte 
Gloffifal- ‘Berhandlungen, erfucht die ¢ 
fen, Daf der Freibricf des Theelogiſch 
bert werbe, baé €8 gefeblich gemacht n 
Sirde auserdalt Pemnjyleantens ju d 
jw ander Swede, welde prm Web! 
bettragen, erwãhlt werden fonnen. ¢ 
ſuch, wurde 

Befdloffen, Daß eine Com 
Wanjehe der Maryland Tlaſſis aber 1 
ubung ju bringen. Diefe Committee 
bann . Sudyr, den Ehrw. Soham j 
ner, und Sanmel Reber, Ef 

Die namliche Committee wurde m 
Mbanderungen in_dem Freibrief gu er 
der Truyties des Theologifchen Semin: 
den Betrag von Fonds, welder gur hk 
Ralt beigetragen wird, ju balten. 

Das Geſuch der Rord-Garolina Cla 
Relung eines Profeſſers der bibliſchen 
Seminar, wie berichtet durch die Com 

banbdlungen, wurde der Mufjeber + Beh 
wieſen. 
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- Befdloffen, Daf die Schicklichkeit, die. Crnennung eis 
nes , welder nad) Europa reifer foll, um die Reformirte 
Kirche in Deutſchland zu reprafentiren, und folde andere Ges 
ſchaͤften, welche von der Synode mögen anentpfohlen werden, zu 
verrichten, der Board der Truſties zur Berathſchlagung übergeben 


Der korreſpondirende Sefretar wurde beauftragt ben Prafidene 
ten der Board der Trufties des Theologifchen Seminars, mit eis 
ner Abfdhrift aller, von der Gynode angenommenen, Beſchlüſſe, 
weldye auf die Unterhaltung befagter Anſtalt Bezug haben, gu 
verfelen, damit die Voard fo bald als möglich ene Verfammlung 
balte, um die Anfichten der Gynode ausgufubren. 


Artikel XIV. 
Miffinone tn, 


1 Berigte von den Einheimiſchen und Auslindi- 
- fhen Miffions,s Behdrden. 


Folgenbder Bericht wurde vor der einheimifdjen Miſſions⸗Be⸗ 
horde empfangen : 


Die Einheimiſche Miffions-Behorde ubergiebt achtungsvoll fol- 
genden Bericht: 

Waͤhrend des vergangenen Sabres hatte die Behorde keine ans 
dere Verfammlung, als die, welche fle in unmittelbarer Verbin⸗ 
dung mit der letzten Gynode hatte. Dies tft ein febr gu bedans 
ernder Gegenfiand. Bei erfter Anſicht wird es ſcheinen, alé ob 
die Behorde fein Sntereffe, in Bezug aut den widhtigen Ge⸗ 
genſtand der Miſſionen, an den Tag lege. Einige Entſchuldigung 
mag jedoch für dieſe anſcheinende Vernachläſſigung und Lauigkeit 

emacht werden, und das auf den Grund, weil die Fonds ſo au⸗ 
erordentlich, waͤhrend dem vergangenen Sabre, beſchränkt waren 
—und wahrſcheinlich mehr ald tn einem der früheren Sabre, ſeit 
der Errichtung der Mifffons-Vehorde. Aus diefem Bericht geht 
hervor, es muf eingeftanden werden, obwohl es fiir unfere Ge⸗ 
fühle demüthigend und ſchmerzlich tft, daß wir grofe Urfache haz 
ben, und vor Gott wegen unferer Canigfeit, und falten Gleichgitl- 
tigfeit ut den Miſſions⸗Verrichtungen, zu denuithigen, und bitten 
ott um Gnade und Verzethung, und beſchließen, fit dte Zukunft, 
an Ddiefem edlen Unternehmen, vereinte Hand anjzulegen. Das 
vor uns ausgebreitete Mifffonsfeld, welches uné gur Beſitznahme 
einladet, tft weit ausgedehnt und ſehr verfpredjend. In dem Nore 
den und Süden, im Often und Weften, haben wir große Felder 

5 
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anzubauen. Biele ſchwache Stellen und 
derholt bei der Behorde Anfpruch gemad 
allen dieſen verſchiedenen Theilen, könr 
Stellen in wenigen Jahren geſammelt we 
dige und ſehr erwünſchte Hulfe- ertheilt n 
Es wurden keine neue Anſtellungen in 
macht. Die Behoͤrde hatte zwei Miſſion 
namlich: Der Ehrw. Daniel G. Bragon 
helm E. Cornwell. Der Erſtere hat fe 
Hefter, Ba, Aus dem Bericht des Miſſ 
Ausfichten febr ſchmeichelhaft findo—und 
nunftigerweiſe nicht bezweifelt werden fay 
dem Ehrw. Wilheim E. Cornwell, angeſ 
iN Philadelphia, wurde Fein Bericht emp) 
Solcher Art war der Zuſtand der Kaſ 
im Stande war, der, den Miffionaren ve 
begeguen, als fie ſchuldig wurde. 


Aus dem Bericht bes Schatzmeiſtert 
letzten jährlichen Abrechnung cine Bilan, 
fe war. it Der Zeit wurden $140.56 
ganze Betrag J. Bow di 
ausbezahlt, welches eine Bilanz von $49 
lãßt, welcher zurückbehalten wurde, wm ( 
Saving⸗Fund gn decfen, welche nächſten 
Nach dieſem Bericht wird man erfehen, | 
Monat der Kaffe 594 Cent verſchuiden 


Die Behorde ift bereits mit ciner groß 
und es wird gehofft, daß die Eynode t 
Hand nelme, und Mittel auweiſe, da 
werde. 

Aus dem Bericht des Druckerei⸗Etabl 
die Ausgaben ftir Papier und andere n 
Druderei, nebjt dem Gehalt der Heraue 
Miethe und Poftgeld fic) su $6872.28 by 
ment empfing filr Messenger, Zeitſchrift 
beiten die Summe von $6705.97. Bu 
Uebergewicht des nicht Gredidirten an Bi 
und Guthaben für Messenger nnd Zei 
$2250.00, und ber Betrag des Vorrath: 
$1349.85 hingugefiigt werden, weldye 
Ginnabme, ded Guthabens und Vorrath 
nen [4ft. Won diefem müſſen die Mu 
zum Belauf vor $6872.28 abgegogen w 


@ 
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Ren des Stabliffements, fire dieſes Jahr, eine Bilanz von $3433. 
54. Zu dieſem fitge das Guthaben vom vorigen Jahr, $6400.48%8 
bing, fo wird der ganze Belauf zu Gunften des Stabliffements 
bie Suntme von $9634.024 fet. 

Aus biefem Bericht erhellt es, daß die baare Einnahme fir dad 
laufende Sahr, um $166.31, nicht hinreidjend war, die Ausgaben 
bes . Gtabliffementd gu decken, wabhrend. fein Guthaben fir dad 
laufende und vergangene Jahr, fic) anf die durchſchnittliche Gums 
me vor $8652.484 belauft. 


Beide Beridjte begleiten dieſes Dofument. 

Schließlich erſucht die Behorde die Gynode fur die Gutheißung 
folgender Beſchlüſſe: . : 

Befdhloffen, Daß dte Beihülfe diefer Bchorde, für das 
fommende Jahr, auf dex Ehrw. Daniel G. Bragonier ausges 
dehnt werde. 

Befdloffen, Da die Behdrde im Rückſtand gegen den 
Ehrw. Daniel G. Bragonier, gu dem Belauf von $285, ſich bes 
— daß das erſte, unangewieſene Geld, welches in die Kaſſe 

ßt, an ihn ausbezahlt werde. 


Achtungsvoll vorgelegt. 
Wilhelm F. Colliflower, Vorſitzer. 


Folgendes iſt der Bericht des Schatzmeiſters der Einheimiſchen 
Miffions-Bebhorde, welder obiges Dokument begleitet: 
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Shree. Daniel 3i 
feiner Gemcint 
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Von der Auslandiſchen Miffions-Be 
richt empfangen : 
Die Auslandifche Miffions-Behorde di 
he iibergicdt der Synode achtungsvollſt 
Jahrlichen Berient > 
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Die Behorde hatte tm rota pen Sabre feine Verſammlung. 


ti Dies wurde feineswegs unterlaffen, weil fie fein Gntereffe in deat 
a Werfe fanden, welches ihren Handen anvertraut war ; fondern 
* eingig deswegen, weil ed immer noch unſicher war, ob fid) Here 
m Schneider mit diefer Synode verbinden wiirde 5 und weil es was 
we rend den Fortidhritten ded Jahrhundert⸗ Unternehmens in den Kir⸗ 
~ en, faft unmoͤglich war, einen andern wohblthatigen 3wed ihrer 
Bemerfung vorzulegen. Jedoch er wurde beftandig tm Ange bes 
balten, und durch Briefwedhfel und gelegentlichen Verkehr, vers 
ti io Die verfehiedenen Glieder der Beborde ihre Pflicht gu 
thun. 


Gie bedauern, daß der Betrag der Beitrage dieſes Jahr nicht 
: fo hoch ijt, als der ded Dergangenen Jahres. Died ift um fo mehr 
. gt bedauern, da die Amerifani(dye Board, durch eine edele Bemüe 

ng, unterftiigt Durch die Fretgebigheit ber Kirchen, ſich von der 
Laft einer ſchweren Schuld / weldye thre Verrichtungen ſehr zu bes 
ſchraͤnken drohte, befreite; doch wir, als eine Geſellſchaft, in un⸗ 
mittelbarer Verbindung nut diefer Board, fonnen auf feinen Theil 
mee hohen Ehre, es gu Stande gebradht gu haben, Anſpruch mas. 
n. 


Die Behörde fühlt ſich glücklich berichten zu können, daß die 
Unterhandlungen wegen einer kirchlichen Verbindung, von Seiten 
des Ehrw. Benjamin Schneider von der Miſſion zu Brooſa, mit 
dieſem Koͤrper, jest grade zu Ende gebracht, und er erwartet 
jebt, ald ett Prediger in unfere Gemeinfdhaft aufgenommen zu 
werden. 


Dies iſt ein Ziel, welches ſehnlich erwünſcht wurde, und nun, 
ba es erreicht iſt, verlangt es von ihnen, als cine Synode, die fei⸗ 
erliche Pflicht ihn tn ſeiner Miſſion zu unterhalten. Nach ihrem 
dringenden Bitten, willigt er ein ihr Prediger und Miſſionär zu 
werden und auf fie wird er für gütige Theilnahme und groß⸗ 
nutthige Unterſtützung fehert, welche ihn in den Stand ſetzen fam, 
thit bet (einen beſchwerlichen Wrbeiten in einem fernen Vande yu 

_ unterbalten. 


Hiejenigen Griinde, welche für ihn forecher, find eben fo befonz 
ders als mächtig. Hr. Schneider tft von deutſcher Abkunft. Er 
wurde innerhalb den Grengen unferer Kirche qeboren und erzogen. 
Dod) da er unter Dem Einfluß einer andern Benennung ſeine Er⸗ 
ziehung erbielt, fo wurde cr deren Miſſionär zu ven Heiden. 
Mach threm Erfuchen, febrt er jest zur Kirche feiner Rater zurück, 
auf die Gnade Gottes vertranend, daß er unter feinen Brüdern, 
feinen Verwandte nach dem Fleifch, cin Werkzeng fet wird, um 
einer groferen Gifer und mebr Thätigkeit zu Gunſten ded Miſ—⸗ 
ſionsweſens gu erweden. Zu Diefem bat bas Feld fener Arociten 
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farfe Anſprüche auf unfere Berückſich 
Brooſa, einer Stadt in Klein⸗Aſien, de 
Muhamedaniſchen Macht, welche jebt 
tert. Dort ijt eine grope Bevodlferun, 
fthen Ghriften, undfeine UArbeiten unte 
Rugen. Was diefe Station noc) inte 
ben Theif der Erde bildet, von weldye 
fiid-dftlichen Gallien niederlies 5 und! 
chen in Klein⸗Aſien ward, im zweiten 
Kenutniß der Wahrheit weiter gebrad 
Schein auf die Gewaffer des Rheins 
Gipfeln der Alpen entzundet rourde, 
Welt gu erleuchten. Wir, als die 2 
fenden jetst gu demjenigen Flect die ; 
welder fie unfern Borvatern vor 
fehenften. Moͤge die Schuld des Dar 
zahlt werden. Moge fie sur ganzliche 
des falſchen Propheten—jur Genefun, 
derherſtellung einer reinen und unbef 
nod) iiberfebenden Stirdyen bekennende 
Gegend hanfig find, beitragen. 


Bei dieſen Griinden die ſich unfe 
fühlt die Behirde das Gewicht der Ve 
ihr rubt, um für die Unterhattung die 
der Musitbung diefer Pfticht feblen, 1 
Wir ditrfer nicht zuruͤckſchreiten, w 
Sie wird uns in bie Auslage von ei) 
wickeln 5 doch was iſt died fitr eit ¢ 
befigt, alg wir 2 Alles was noͤthig 
und vereinigte Handling zu Guniter 
bie Behorde die Synode, daß die Ga 
fionen, der Ueberlegung der Claſſen b 
chen Verſammlungen, empfoblen, unt 
in ihren Kirchen darauf zu dringen, d 
gen gu ihrer Unterhaltung, und für jc 
mit Des Erlofers Reid) verbunden iff, 





Achtungsvoll vorgelegt. 
Bernhard C. 


[Der Bericht des Schasmeijters d 
Bebhorde, wurde nicht den Handen ded 
geben, Daher (eine Auslaſſung.] 
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Die Committee ũber Miffionen, weldyer obige Berichte iiberwies 
fen waren, beridjtete. Shr Bericht wurde empfangen, verdeffert 
und angenommen, und ift wie folgt : 


Die Committee itber Miffionen, welder die Beridjte der vers 
Pleasing Miffions-Behorden wberwiefen waren, beridtet ach⸗ 
voll : 


Daß fie diefe Defumente geprift haben, und, mit der Ausnah⸗ 
me der Uebertragung ber Broofa Miffion, fanden fie nur wenig 
von befonders angenehmen Sntereffe, um ed der Synode mitzu⸗ 
theifen. Wegen Mangel an Fonds hatte die Inlandiſche £ 
fions-Dehdrde feine Berfammlung ; und obfdyon dringende Ru 
von ſchwachen und ditrftigen Gemeinden, innerhalb unfern Grens 
zen, gemadyt rourden, fo wurden dennoch feine nene Anſtellungen 

macht. Zu Folge, daß die Belorde bedeutend in Vorſchuß war, 

1d alle ihre ‘idjtunigen ganglidy verwidelt. Die Gommittee 
empfiehit die Annahme der von ver Behoörde vorgelegten Bes 
feta, und will ferner- folgenden Beſchluß yur Annahme vor · 
legen: 

Beſchloſſen, Daß es der Inländiſchen Miſſions⸗Behörde 
empfohlen werde, in Hinſicht auf die Wichtigkeit 
des Platzes, und die Intereſſen der Kirche welche damit ver⸗ 
bunden find, thatige Maßregeln gu ergreifen, um, fo 
fdHhnellals migltd, einen Miffionar nad Pittsburg, Pa., 
gu ſchicken. 

Nichts, was beſondere Beachtung verlangt, wurde in dem Bee 
ridht der Anélandifchen Miffions-Behorde gefunden, als vie bes 
reits angemerfte Thatſache, daß die —e——— Kirche 
nun einen Stellvertreter in bem Heidenlande, in der Perfor 
des Ehrw. Benjamin Schneider, zu Brooſa in Klein⸗Aſien, beſitzt. 
Der Bericht zeigt und die ſchmerzliche Thatſache, daß bas Ein⸗ 
kommen der Beborde im vergangenen Jahr geringer war, als im 
fritheren ; giebt aber keine Nachricht ven den Einnahmen und 
Susanne, welches ihre Committce alg ein Mangel im Bericht 
anfiebt. 


In Rückſcht anf dicfen Bericht, emofiehlt dic Committee di 
annatme folgenden Belch tues : . die 


Befdloffen, Daf, in Folge unſerer Verbindun i 
Kirche, mit ber Breoja Mifjien, 8 eine unerlapliche Sameer 
Dentfch-refermirten Kirche geworden if, unfern dortigen Milter 
zu aT ache, DO eee in Begug anj die Muslanyy 

e Meiffion e, vor irche Gotted un g 

ripe. ’ Oder Welt erhatte 
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In Hinficht auf die Miffions fade im 
gende Beſchluſſe yur Annahme vor : 


Beſchloſſen, Daf, in Hinſicht a 
welche gwifchen Dem Wohlſtand unferer 
der Aus⸗ und Gulandifdyen Miſſionen b 
Pflicht eines jeden Predigers und Glied 
Ride, die Bedürfniſſe unjerer verſchiet 
gum Gegenftand befondern Gebets und 


Befdloffen, Daß es auf dag dr 
und Conſiſtorien unferer Rirche empfohl 
einigungen im Gebet zu ftiften, wo es v 
Golleften fur die Anslandifchen Miffion 


Bef{dloffen, Daß es den Predig 
fiharft werbde, die erite Woche im De} 
unt fiir Beitrage fur Inlandiſche Mijjte 


Die verſchiedenen Dokumente begleiti 
Achtungsvoll vorgeleg 
Georg § 


Il. Wahl ver Miffiens 


Die Committee ber Ernenmingen ber 
maf der ven er fiehenten Regel beſtim 
Der AuslAndifchen und Einheimiſchen M 
gende Perfonen wurden erwal lt : 








Board der Anslandifcher 





Beamten der Board—Chrv 
dents Shr. Samuel Guteling, Br 
Bernhard C. Wolff, Gorrefpond 
Ehrw. Gohann Cares, Protofolli 
Hr. Safob Before, (Baltimore, 





und § 


Zuſätzliche Glieder der Be 
Rulers, Joſeph F. Berg, und Daniel 
ren Matthaus Shaw, Daniel Bueey, § 
Rodenmayer. 
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Board ser SGinheimifher Miffienen. 
Bon der Claffis vor Philadelphia—Chrw. Fo . Berg und 
ſi ated W. Hangen. ſerh 8. Berg u— 


ol Oft + Pennfylvanien—Chrw. Bernhard GC. 
Wolff und Theodor L. Hoffedig, D. D. 


“ Goſchenhoppen —Ehrw. Hemrid) S. Bas 
ler und Daniel mie 


“ “ -  Sibanon—Chrw. Heinrid) Wagner und Sos 
hann F. Meſick. 

Mu Zion Ehrw. Gohan Cares und Jakob 
Sechler. 

“ ⸗ Mercersburg—Chrw. Wilhelm W. Bon⸗ 
nell und Johann H. A. Bomberger. 

ul SGusquehanna—GChrw. Ridjard A. Fiſcher 
und Ephraim Kieffer. 

a 4M Maryland—Chrw. Daniel Zacharias und 
Wilhelm F. Colliflower. 

“ “u Virginien—Ehrw. Sohann C. Henfel und 

, Daniel Feete. 

“ “ Nord Carolina—Ghrw. Georg W. Welfer 

und Sohann H. Crawford. 


RKirche im Allgemeinen—Die Herren Johann Schmidt, 
Ludwig Denig, Georg P. Etchberger, Wilhelm 
Hevfer, Friederid) Romer, Rudolph F. Keller, 
und Martin Ridenbaugh. 


II. BVerfdhietene Feems mit Miffionen verbunden. 


Die Gahresfeier der Snlandifdhen Miſſions-Behörde wurde am 
Abend des vierten Tages der Sitzung gehalten, bei welder Gele⸗ 
genhett durd) die Chr. Whraham Berfey und Georg W. Welfer 
Reden gehalten wurden, Eriterer in der deutſchen, und Letzterer 
in der englifdjen Sprache; nad) diefen wurde eine Gollefte zur 
Unterſtützung Inlaͤndiſcher Miſſionen erhoben. 


Die Jahresfeier der Auslandiſchen Mi ondsBehorde wurde 
am Abend des fiinften Tages der Sitzung, beides in der dentſch⸗ 
reformirten und Presbyterianer Kirchen gehalten. Gu der erftes 
ren wurden Peden in deutſcher Spradje von den Ehrw. Sohann 
Cares, und Heinrid) Wagner, und in der legtern in der engliſchen 
Sprache von dem Ehrw. Bernhard C. Wolf, wah Wo& Dey 
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tein, jr., gehalten. In beiden Siri 
ee Det saatandiftven Mifffonen Cr 
gefammelt. 

Die Entlaffung des Ehrw. Benjami 
Landifchen Miffionar zu Broofa, in Slr 
terinm ju New Gaftel, gn diefer Synode 
Mitek fit auf diefe, wurde 


Beſchloſſen, Das Herr Schneid 
Freuden empfangen, und zu der Mary 


Artifel XV 
Finanje 


Die Committee itber Finanzen berich 
empfangen, und angenommen, und ijt 


Die Committee iiber Finanzen bittet 
berichten gu dürfen: 


Das Folgende find die verkürzten V 
der Synode imd des Theologijchen ( 
wurden unterſucht und richtig befunden. 


1. Bericht des Schatzmeiſters 
Seminarg, 


a.) Profefforat Fonds un 
ganze Betrag der verliehenen und unve 
420 50. Der gufillige Fond verfehult 
in letzten Sabre berichtete Summe, nin 
der Vetrag der unverliehenen Profeſſor 


b.) Stiftungs Fond.—Der S 
rend dem letzten Sabre, die Bilanz von i 
geſchloſſen, $1,005 80. Ausgaben firr 
Long in den Sanden des Schasmeijters, 





ce.) Bau Fond.—Empfangen ar 
$1,309 50. Ausgegeben, die Bilan; ein 
Schatzmeiſter bei lester Äbrechnung ſchi 
in Der Kaſſe $10 48. 


Es erhellt aus dem Bericht des Scha 
Tidh cifrige und fortdanemnde Uuteengr 





ten, um bie verſchiedenen Sutereffer unſers Theologifdyen Semi⸗ 

nars gu unterſtützen; und er dringt ſehr ernſtlich, jedoch achtungs⸗ 

yee darauf, daß alle unfere Kirchen folde Anftrengungen mas 
en. : 


2. Beridt De Schatzmeiſters der Synode. 


Aus dieſem Bericht erhellt es, daß der während dem vergange⸗ 
nen Jahre, von dem Schatzmeiſter, von Collekten in Gemeinden, 
und Prozente von Geſangbüchern, ꝛc., empfangene Betrag ſich 
zu $392 33 belaͤuft. Ausgaben fir die felbige Zeit $392 33. 

Die Rechnung der Synode mit dem Drucerei Etabliffement 
ift wie folgt : Schuldig dem Druceret Crabliffement, $333 77. 
Auf diefe Schuld beläuft fic) der Credit gu $266 91. Schuldig 
dem Druceret Ctabliffement eine Bilan; von $66 86. Es befine 
Det fic jedod) tn Dem Beſitz des Gtabliqrments $106 25 Gente: 
nar Beitrage, welche dent Schatzmeiſter der Synode nod) nicht eins 
gehändigt wurden, und worüber nad) dent bereits gegebenen Vor⸗ 
fchriften noc) niche verfitgt wurde. sO 

Shre Committee empfteblt, daß der Brief des Schatzmeiſters 
der Synode welder diefen Bericht begleitet, gelefen werde, und 
" ebenfo, dag fein Entwurf, in Hinficht anf dag Oruceret Etabliſſe⸗ 
ment, bie Druckarbeiten der Gynode ohne Zahlung gu thun, wm 
Fall die Synode Dem Drucerct Ctabliffement feine Progente ar 
Sefangbitcher, 2c., berectnet, angenommen werde. 


Achtungsvoll vorgelegt. 
Glias Heiner, Borfiger. 


Sn Uebereinftimmiung mit der Empfehlung der Gommittee in 
bem obigen Bericht, wurde der Brief verlefer, und folgender Bes 
ſchluß angenommen: 

Beſchloſſen, Daß eine Committee ernannt werde, um den 
Entwurf des Schatzmeiſters der Synode, in Hinſicht auf die Ein⸗ 
richtung, welche mit dem Druckerei Etabliſſement herbeizuführen 
vorgeſchlagen, in Ueberlegung zu ziehen, mit dem utrag, bei 
der gegenwärtigen Sitzung zu berichten. Die Committee beſteht 
aus den Ehrw. Sofeph F. Berg, Bernhard C. Wolff, Jakob W. 
Hangen, und dem Aeltefter Gamuel Reber. 


Diefe Committee legte folgenden Bericht vor, welder angenoms 
met wurde ; | 
Die Committee, angeftellt den Antcag ded Deudered rosie 





menté, in Bezug anf bas Drucen| 
im Ueberiegung ju gehen, beridytet a 

Das ter Antrag des Drucerei Gt 
es Die Suterefjen Der Kirche zu verl⸗ 
de einwillige· Das Druckerei Er 
funft dic Soncdal-Perhand! 
umd alle alte Sculden zu ſtreichen, 
fen, und dit Svaeode aller pefuniar 
re Dienfte zu entfajfen, alle Berbind 
und deutſchen Gefanghachern zu th 
Holland, :c.,umfenit zu druden. S 
theile erſucht das Etabliſſe ment dic 
Srugens und Berfaujen beider des 
fangtuché, zu ertheilen. 

Sore Committee eumpfieblt ber S 
nehmen, chne jedoch Dad Recht gu v 
Einrichtung gu treffen, wenn es die | 


Ac tungsvoll vorgi 
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Bericht bes Sehagmeifter’s bes Theologifthen 
Seminars. 


Das Theologifde Seminar der deutſch⸗ reformirten Kirdhe, in 
Rechnung mit Jo hann Sd midt, Sdasmeifter. 


Belegter Fond. 





Gr. 
Bilan; In der Shagtammer, legtes Jahr berictet, _. { 3552 50 
Intereſſen und Dividenden, 182 80 
SGtubenrent von Marſchau College, 140 00 
Baar erhalten von Profeſſor Budd, fir 6 mon. Rent des Pro. 
feſſor's Haus, bis den lften April, 1842, - 60 00 
Betrag erhalten vom Chrw. B. C. Wolff, Unter(arift gur lften 
Profeffur, 80 00 


$1,005 30 


Dr. 
Baar bezahlt Or. Revin, Gehalt fuͤr das gebenwetise Jahr, $600 00 


Welegter Betrag, 80 00 
Bilanz in der Schatzkammer, | 325 30 
61,005 30 


OT” Der Schavmeifter bezahlte $300 an Sen. Bernftein, Leh⸗ 
rer des Hebraifden, ꝛc., nad) Verpflichtung; hat diefed aber 
nicht in die Rechnung eingeſchloſſen da er, in Rückſicht auf gevoil 

Ol⸗ 


fe Umftande, die Hoffnung hegt, bap es durch das Marſcha 
legium bezahlt wird. 


Bau⸗Fond. 


Gr, — Uebertragen. 


Gelder bezahlt von verfhicdenen Sndividuen auf Subfcriptio: 
nen cralten von dem Ehrw Jakob Mayer : 
Durd Chrw. Theodor &. Hoffedis, Terthampton Ca., $61 00 
FJohann H. Keller, Eſq., Do. 38 
«fr. Share, Montgomery Gauntp, 
Ehrw. — Gerhart, Dauphin Do. 
co 6 Hv. Dubs, Lecha, Do. 
cu Richard A. ſiſcher, Northumberl. Do. 








Baus Fon 

Sr, — Uckerte 

Centenar Gelder erhalten von der Cafton Ge 
Bernhard 

* * Lbanon, per Ehrw. 

F * Waynesboro’, G. J 


Baar erhalten von De. 3. W. Revin, Cente 
© Bepahlt durd Ehrw. Jatob Dtayer wi 
welder Betrag cine Sunnne von { 

per Ehrw. H. Wagner, mit einſchli 


Dr. 
Bilany (Huldig an den Schatmeiſter, berichte 
Geleynt und Intereffen begablt, 

Sntereffen voraus beablt an Dr. Nevin auf 
Anweifung an den Schagmeifter der Gynode 
foften fiir Ortoerlegung, 

Verſchied. Rechrungen fiir Berbefferungen de 

bes und Bebdude, und das bauien ett 
Baar begaglt conhard Sellers, Rednung fii 
Andweijiing des De. Mayer, 
Bilany in der Sdhagtammer, 


- 

Darftellung der Profefforfond 
Dex belehnte Betrag der legten jahrlichen Any 
Hingugefgt waͤhrend dem vergangenen Jahr 


Miche belegnter Berrag, 


Erſter Profeffor 
Diefer Fond betrug letztes Jahr, 
Dingugefiigt wahrend dem gegemvartigen Fal 
von hem. Berngard C. Wolf 





Brociter Weofefor Fond. ~ 





mea bigs a So riser | 93,000 92 
° $13,420 50 


BO™ Der zu b verſchuldet dem ftehenden Fond di 
felbe Summet ae tet int megane Sate, Rig 
91,497 50. 

Be F ses und die Ginn d 

Ey en ng ad Bev. far — 
mn jetzigen er iD her Kaffe. Es it —* na die Urfas 
wiederfolen, warum ber Fond, im lester Sabre, —2 

mints einen ee ire Betrag lieferte. Sie find Allen bes 
. der Gehorde und der Synode idee weiter 
ve — — et rare en — —ã 
— Safe fete oe ni neh⸗ 


Achtungsvoll vorgelegt. 
Jobeun Schmidt, Shcsmeiter. 
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Bericht des Schatzmeiſte 
Folgendes if der vom Schasmeifte 









de Der Deutf-reforntirten 
ird die beigefiigte Redan 
Sgabe nebjt der Cinnabar 


icfelt werden, Das | 
af ben fo 
genftand, 
wird, unt Dae fogar fe wen e ind 3 
Rindhe vor ihr Bol tegen. Sor Scha 
dafi die Riche zu heudeln tant fem: 
berig vor tas Volk geiegt wird, andi 
und in Reriegenbeit bringende Kaſſe 
Allein Mittel ſondern anc) noch Ueber} 
Hinjidyt auf den verwickelten 2! 
Fond, erfauben fie ntir, a3 
rer Ueberlegung vorjulegen : 






















ci Etabliſſemen 
nennen_mag, all 
s nicht ber Ueber 
Soncde das Etabliſſement bevollmari, 
fangbucher, deutiche und englijche, ohn 
im Fall es ſich vertindlid) macht, alle 

t zu Bruen? Dieſe Einrich 
mt, gleid ch vortheilh 
modhte fortdauern, fe lange 1 















Ginem Beſchluß der Synode gemag 
beanftragt wurde, die nody auf Handh 
turgie Dem Druckerei Erablijfement ab 
n wie man übereinkommen form 
dhe Einrichtungen, in Bezug darauf, gi 
bofft, gimitig erzeigen werden. . Nady 
Ten des Etabliſſements, find nur fo w 





das man eg far rathjam hielt, die ber: 
en zu übergeben, auf die Zahlung 
Dem eurpjangenen Berrage, woo 
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und fiebensig Chalern, welche der Synode fix Drudarbeiten bes 
rechnet wurden, durch fie zurück begahlt wurden. 

Die Summe von ſechs und ſechzig Thalern und ſechs und acht⸗ 
zig Cents iſt man dem Druckerei Eiabliſſement noch ſchuldig. 

Die Summe von ein hundert und ſechs Thaler und fünf und 

wanzig Cents wurden von dem Etabliffement empfangen, als 
Seirige des Gentenar Unternehmens, dieſe Summe befindet ſich 
nod) in ihren Handen, da fie noch nicht ausbezahlt wurde. 

Die Summe von ſechszehn hundert und acht und ſechszig Tha⸗ 
fern und eit und swangig Cents, Beitrage gu dem Centenar Fond, 
wurden wahrend bem vergangenen Jahr eingenommen, vor wel⸗ 
cher vierzehn hundert und dret und neungig Thaler fir die Zwe⸗ 
de, in dem Unternehmen nambaft gemacht, ausbezahlt wurden ; 

_ died laͤßt eine Bilanz von ein hundert und firng und zwanzig Thar 
fern und eit und zwanzig Gents ig meinen Sanden. . 

Damit alle Sabyoierigfeiten in dem Empfang dieſes Geldes foe 

wohl, alé in der Berthetlung gu den ſchiedenen, im Unterneh⸗ 
wen nambaft — Gegenſtaͤnde, gnet werde, iſt ed vor 

“der hichften Bichtigheit, af eine Perfon den Ganat bilde, durd) 
welche es flitfe. Diefes ift wegen verſchiedenen Urſachen wich⸗ 
fig, welches ſich natürlicher Weiſe der Synode von ſelbſt darſtei⸗ 
‘Ten—foldhe als richtiger Credit dem Geber, ꝛc., ꝛc. Damit es gee 
horig uberfegt werden moͤge, ‘habe id) es für gut gehalten diefe 
Sache vor die Synode gu bringer. 

Schließlich, hegt ihr Schagmeifter die freudige Hoffnung, daß 
die Synode Bei ihrer jetzigen Sigung, welche wegen manchen 
Grünben von hoher Wichtigkeit iſt, burd) das große Haupt der 
Kirche geleitet, zu foldyen Entſchlie zgungen fommt, und foldye Maß⸗ 
regeln annimmt, weldye und deri Segen des Herrn ſichern, und 
verurſachen wird, daß Friede und Bohtttanb innerhalb den Grene 
gen uuſers deutfdyreformirten Zions fordauere. 


Wilhelur Hevfer, 
° Schatzweiſter der Spnode, 
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Schabmeifter’s 

Dic Sonode der deutſch⸗ reformirte: 

Wilhelm Heyfer, 

Ct 
sal Gr, 


Baat crpalten ven beagles Con} 
a 2 * *Edhrw. T. 1.4 


Dec 2 | 
184212 “ 2 
San 13 * * * oe 
9 « . 
Bai 20) * — 3. 
|| « aoe DB 
5 << « 28. 
ae ee — 3.69 
oH fag em iy xe. 
(7) ~ oe * Aeinec 
+ em 
Saft oe es 
es i = Se 
“ «3. Ga 
« — Fa 
> leas oe OE 
Ort 7 wt tor ote” 
“~ Dividenten in & 
| tis Novemt 
' 3 “ 3. €. Bucer, fi 
biter und a 

Berit, 
of “ 3. ©. Bader, ¢ 
tet bei legter 
* *ver Cent. fir 13 
fangbicer, 
dem Drucket 

1842 Dr. 


Juli 17} Boar begadle N. Pearce, Bitens de 

Xugi2s} Shem. 3. W. Revin, 

Oct) 4) 4 Dracen ter Bethandi 
** <3. 9. olrermatt, 

"- ~ Shrw. S. Hz Fifiher, 
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ESynode it Rechnung iit der Druckerei. 
1842 Gr. 


Oct | 4|Durd Anopdnung mit der Druckerei, traft cines Bes . 
ſchluſſes der Synode, $85 00 
‘Baar begahlt fir das Drucken der diesjahrig. Verhandl. 181 91 











Bilang ſchuidig an die Dructerci, 66 86 
; $338 77 
1842 Dr. J 
Oct | 4{Bilang fe das Drucken vom legten Jahr, $133 77 
: Fike das Druden der Beehanrtungen vow dieſem Sage] 200 00 
° $938 77 
1842| . 
- Det 4 Baar gurhichehalten von der Drudercl, Centenar| . 
Geld, ver Synode beridhtet im {egten Sahe, | $42 00 
Baar empfangen und gurdteehalten von der Drucerel, 
Centenar Geld, das gegenwartige Jahr, — - 64 25 
co $106 25 


Artitel XVI. 
Appellationen und Referenjen. 
Appellationen Feine. 


. Folgende Befdliffe wurden angenommen ; 
Befdloffen, Daf die Aufmertfamteit der Claſſen dit 
MRathlichteit gerichtet werde, paffende Vorkehrnn⸗ on ihe Sei 
sli ol Bilt be ——— 
node ernaunt werden. 7 horden ber 
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Refhloffen, Daf die Mere 
werde, den Chew. Albert Helffenitem 
Schein zu verfeben, mit der Abſicht 
Claſſis zu verbinden. 


Artikel J 
Befidwer 


Die Committee itber Vorſchlãge be; 
Georg A. Leopold, im welcher er ſich 
Glafiis von Nord Carolina, in feiner 
er bom dem Predigtamt ſuspendirt wu 


Die Verhandlungen der Claſſis vo 
Sarthe, nebſt dem Briefe des Herru 
Rady ciniger Unterſuchung, wurde 

Befdhloffen, Das die Sache d 
fig von Nord Carolina zur nochmalig 
werde. 


Die Committee aber Clafiital-Verh 
ſchwerde der Maryland Claſſis gegen 
xvei ibrer Glider anfgenommen hab 
ſung vor ihrem Rorper. 


Mit Rückſicht anf dieſe Beſchwerde 
Befdloffen, Das, inſofern dir 
ſprünglich auf Misverftandnis ſich g 
ftand zur nochmaligen Ueberlegung u 


Die Committee uber Claſſikal⸗Ver 
falls eine Befchwerde der Virginia E 
Glaffié, wegen Unregelmagigfeit im 2 
men zweier ihrer Glieder jurite biel 
Koͤrper regelmapig entlaſſen waren. 

In Rüuckſicht anf diefe Beſchwerde, 

Beſchloſſen, Daß dieſe Beſch 

Eine Beſchwerde wurde ebenfalls 
Claſſikal⸗·Verhandlungen berichtet, vei 
tewner Stelle, in Ruckſicht auf die Ei 


cersburg Claſſis, gehalten ant 4ten 
town, Md., welche fie fiir verfaſſungs 


Die Beſchwerde in dieſem Falle wi 
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| die Parteier gehort waren tourde folgender Beſchluß angenom⸗ 


men die Delegaten ber Mercersburg Claffis ſtimmten nicht: 


Beſchloſſen, Daf die Verſammlung der Mercersburg Claſ⸗ 
ſis, gehalten Ju Qagerstoron, Md., am 4ten Januar, 1842, vers 
faffungsgemag war. : 


Die Ja's und Nein's wurden gefordert, und beordert -proto- 
follirt zu werden, und find wie folgt : 


Ja's. — Nein's. 
Daniel Weiſer, Jakob W. Hangen, 
Adolph B. Caspar, Georg W. Gleßner, 
Elias Heiner, Johann F. Meſick, 
Johann W. Hoffmeier, Fnamet Hoffheins, 
Wilhelm F. Colliflower, Georg W. Welfer, 
Daniel Gring, : Heinrich S. Bafler, 

inrich Wagner, | Daniel Feete, 
hilty Meffinger, — Johann Weaver, 
ohann Ziegler, Joſeph F. Berg. —9. 
Johann C. Bucher, oe — —— 
Johann Keller, 
Abraham Brown, J 
Samuel Reber, 


Daniel H. Schnebly, 
Satoh Meyers, 
Martin Kroh. — 16. 


Der Ehrw. Albert lffenſtein, jr. übergab folgende "proteltas 
tio gegen obige Handlung der Gynode, welche beordert wurde 
in ben Verhandlungen eingerückt gu werden ; 


Glaubend, daß die Abftimmung der Synode, woburd) ein Auss 
forud) aber Verfammlung gewiffer Glieder der Mercersburg Clas 
fig, gehalten gu Hagerstown, am 4ten Sanuar, 1842, gethan 
wird, verfaſſungswidrig, und für Die Sutereffeu der Kirche nach⸗ 
theilig iſt, fo proteſtire ich hiermit feierlich und förmlich gegen bes 
ſagte Handlung, und zwar aus folgenden Gründen: 


1. Weil die Verſammlung durch den Sekretär berufen, und 
nicht durch den Prafidenten, in Widerſpruch ofan den Buchftas 
. ber ver Gonftitution, wie er dargelegt ift in Theil 2, Abſchnitt -2, 
rtikel 8. 
2. Weil, wenn der Geiſt ber Conftitution den Ruf redhtfertigt, 
wie eg von der Mehrheit anerfannt ijt, wir dann in einen gefahes 
lichen Srrthum gerathen, daB dee Geil Dem Wush{holsea weoer 


‘ 
' 
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fpreche, eine Lehre der Bibel, und dur 

argerlichen Geridytshofe verworfen. 

3. Weil die Stimme der Synode i 

Sefretar den Prafidenten. ohne Verhẽ 

fe foune, tenn er glanbt, daß diel 
ee 


4. Weil diefer Grundfas, wenn ar 
firdlidyen Verhandlungen Verwirrun 
tar.ermachtigen wird, Den Prafidente 
die Elaſſis der Synode gu organifiren 
mew, wie es ihm beliebt. 

5. Beil feine verfaffungsmagige 2 
Berfammlung gegemwvartig waren : 
2, verfangt eme Mebhrheit, wo nur n 
erfcjienen. 

6. Weil feine Vorkehrungen getre 
fagen der Glieder gu decken, nady 
fel 8. 

7. Beil der Prafident feinen Gru 
5* welche ihm zu bezahlen fic 
ſchuldiges, Gehalt forderte, mehr gen 

ablung der Auslagen der Glieder, ei 
te gebunden wares. 

8. Weil, wenn diefe nicht bezahlter 
felbft durch die Glieder der Claſſis, zu 
madten Auslagen vor der biirgerlidy 
gemacht werden konnte. 

9 Weil beide Perfonen, die Hern 
welche vor ber Verſammlung bezeug 
fig feien, diefes bei mir fengneten ; mi 
tei find, fo witrden fie als folche, vor 
ge angenommen werden. 


al 


Folgende Proteſtation wurde durd 
namliche Handlung eingericht, und 31 
handlungen beordert: 


Die Unterʒeichneten uͤbergeben der 
Loteſtation gegen den Beſchiuß, wor 


, Mercersourg Claws, gehatten yx Sos 
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fix verfaffungsgemip ausgeſprochen wird, und zwar aus folgen⸗ 
Gründen: U 


1. Weil die Conſtitution der Kirche ausdrücklich beftimmt, daß 
Der Prafident die Claſſis zu verſammeln habe, undim Fall fid 
biefer weigert, fo ift keine Beſtimmung abgefaßt, weldye den Ses 
—* bevollmaͤchtigt, die Pflichten des Praͤſidenten zu unter⸗ 
nehmen. J 

2. Weil wir dieſes Verfahren für ein gefaͤhrliches Beiſpiel ans 
ſehen, und in Bezug auf die Beſtätigung der Synode, daß ed bes 
rechnet ijt, um raſche Gefeggebung zu ermuthigen. 

3. Weil, im vorliegenden Fall, teint Quorum gegemoairtig war, 
Ba dod) bie Conftitution beftimmt, daß eine Mehrheit der Glieder 
ber Claſſis gegenwartig fein miffen ; und es erbellt, daß nur 9 
aud 27 OGhieder gegenwartig waren. : 

.4, Weil, wenn folde Gefesgebung als giltig betradtet wird, 
fein Prebdiger vor der Einmiſchung der Brüder fider tft, wel⸗ 
ce ernſtliche Schwierigleiten in feiner Gemeinde verurſachen 

te. oo 
Joſeyh F. Berg, 

dakob W. See 

ohann F. Melted, 
org W. Glefiner, 
a Emanuel Hoffheins, 
oo ~ Georg W. Welker, 
— — Daniel Feete. 


Befdloffen, Daf eine Committee ernannt werde, obige 

teftationen gu beantworten. Diefe Committee befteht aus den 

brw. Venjanin S. Schneck, Elias Heiner, Samuel R. Fiſcher, 
und ben Aelteften Sohann 6. Bucher, und Jakob Meyers. 


Die Committee beridjtete folgende Antwort, weldye anges 
nommen, und zur Cinriidung in dite Verhandlhingen beorbdert 


- Die Committee, angeftellt um die Proteftation bes Ehrw. Mis. 
bert Helffenftein, jr., nebſt der Proteftation des Ehrw. Hrit. 

und Underer, gu erwiedern, bittet um Erlaubniß Folgendes sur 
Annahme vorgulegen : 


1. Su Be ben erftest, in der Proteftation des Hrn. 
fenſtein — Grumb, halt —— X ences 





2 


wt erwiedern: Daf die auf 

—55— iſt, bie irrig find, tet r 

—* Recht hat, den Beruf einer 7 p 

ſis gu verweigern, wenn er g en 

ee zu thun. Und 2tens, tee die 

lung gut berufen, nur blos der Prifident beſitzt. 
Dod in Beʒug auf die evite, ſchreibt die Ge 

gezogenen nachdrücklich vor, daß der Pra 

weigerm folle, eine foldye gu berufen, wenn e} 

Digern und zwei Yelteften” erjucht wurde fo Fr 

in der Proteftation nidyt verleugnet, daß 

horigen Form Nid)t gentacht wurde, 

2te, ift ed tn der Conftitution flar, daß die 

Verfammlung der Claffis — 

Prafidenten, ſondern der der Gli 

liegt -—wier derfelben mögen eine ſolche 

gen, und dieſes Berlangen foll ihnen 

werden. . Der Prafident iſt der 

chem dad Gefuch fitr eine Verfammiung 

doch kann man ſicherlich nicht annehmen, daß 

ang beftintmt babe, daB, im Fall der Prafide 

te, feine Pflicht gu erfitllen, oder im Fall 





feines Todes, feine Verfammlung bernfen 


ia (Mathaba imalcie wnaniéballonns Rahdubewes 
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3 und 4. Die in ¢ 8 und 4 enthaltenen Grinbde, beditrfen 
Dem was ſchon gefagt wurde, faum einer Erwiederung. — 
pone Sana aba von “ Verwirrung in alle unfere tirdlis 
chen Verhandlungen,“ möchte wahrlich gemacht werden, wens die 
in ter Proteftation enthaltenen Grundſaͤtze ausgeübt würden: 
Dent dann wũrden wir Augenzeuge von etwas fein, was in den 
Annalen der Kircdyen-Geridytshofe unerhort ift, naͤmlich: daß eb 
ne Claſſis, obſchon fle wichtige Pflichten gu verridhten hat, deren 
Aufſchub hoͤchſt ſchaͤdlich fier die beften Intereſſen des Reiches des 
Eriofers. fein wirden, dennoch, weil einer ber Beamten der Cla 
fig, entweder aus Mißverſtand feiner Pflicht, oder aus Selb 
Intereſſe, feinen Pflichten nicht gu gentigen erwahlt, und da her, 
beſteht die Gewalt eine Spezial-Verfammlung der Claſſis gu bes 
rufen, und in bem Falle gu handeln, welded body bei dem Vols 
fe deutlid it, nit ge 1 ds — nicht in diefem Falle eine Verſamm⸗ 
Lung bewerfftelligen, und daher fidjerlid) bid zur naͤchſten jaͤhrli⸗ 
chen Verſammlung nichts thun kann. 

Die Behauptung, daß “die Stimme der Synode in der That 
ister, daß der Sefretdr ben Praftdenten übergehen, und denfel⸗ 

n ohne Verhoͤr verurtheifen fann, tm Fall er (der Sefretar) 
denkt, daß er feine Pflidht vernachlaffigt’—t(t ohne Anwendung 
auf den Entſcheidungspunkt. Der Sefretir — wie der 
Praͤſident) hat kein Recht, eine Verſammlung der Claſſis waͤhrend 
Der Zwiſchenzeit ihrer Verſammlungen zu berufen. Das Redht 
ſo zu thun, if auf dad Gefud) von vier Miitgliedern ges 
grimbet. Bon diefen geht diefe Pflicht aus eine Verfammlung 
gu berufen, und der Prafident foll (id) nicht weigern threm Geſu⸗ 
che zu willfabren ; wenrt er ed thut, fo weigert er ſich bloß die je⸗ 
Nige zu vollziehen, was dad Recht und Vorrecht der oben bemerts 
ten Mitglieder ift, und das ihnen durch die Conſtitution gugeftans 
den wird. ent beide, der Sefretdr und der Praͤſident ſich weis 
gerten, oder im Fall ihrer Entfernung, durd) den Tod oder font, 
wiirde ber Grundfag derfelbe fein. Die vier Mitglieder 
könnten, gufolge einer reine Anſicht, und ohne daß fie ein Jote 
dem Bud) ftaben der Conftitution widerfpredjen, den itbrigen 
Mitgliedern der Claſſis die Nachricht mittheilen —denn diefes iſt 
Alles was der Prafident gu thun hat, wenn er ber Verfaſſung ges 
MAF wegen diefem Vorhaben angefprodjen wird. Ee ift ein alls 

gemeines Geſetz in allen Formen einer republifanifdyen Regiern 
ides bitrgerlid) und kirchlich, Daf die Ausiibung der Muthoritee 
irgend wo liegt. 


5. Der Einwurf, daß die verfaſſungsmaͤßige Anzahl von Mit⸗ 
gliedern, bei der angegebenen Verſammlung nicht gegenwaͤrtig 
waren, wird von dieſer Syonode als HANIA) wx anggicoee. 








ger als die Halfte Derjenigen beig 
men der Sache berechtigt waren—z 
fig fpricht, fo find alle teefe Verricht 
Und dennedh hat die Cyncde—ter 
alle verfajjungsmitrigen Verdandlꝛ 
gen und zu tadeln, in einem einige 
getradt, oder im Geringiten ange 
Richt verfaffungémafig find. 





fangen foll—ebenje wenig halt man 
gen verantwertlich iff, wenn er fic l 
bem verliegenden Falle Vorlehrung 
unter Hand babenden Cache, batter 
nen erflart, diefe Auslagen zu beſtra 
Berantwortlichfeit von thm—und es 
Grund, fid) zu weigern die Verſamm 

Die in der Proteftation ded Herr 
tenen Grandfage, find in dem Bort 
es wird Daler fir unmothig erachte 


gufommen. 
Achtungsvoll vorgeleg 
Reaian 





% 


Mrtifel XVII. 
Sonntag - Schulen. 

Die Sonntag⸗Schul Committee aber Drudes 
reiew, durch die letzte Synode angeftellt, um Bücher in beiden 
beutfchen und englifdjen Sprachen, herauszugeben, wels 
dye den Gebraud) fur die Sonntagſchulen unferer Kirche pafs 
aed beridjtet, daß fie ber ihnen ubertragenen Pflicht Genüge pete 
s 
Mus 


g 


und ald die Folgen davon, haben fie eine Anzahl fletner 
fe in ber deutſchen Sprache herausgegeben, von welchen fie 
fier vor die Synode legten. Der Bericht wurde angenomment. 


Beſchloſſen, Daf die Gonntags SGdul Commits 
tee ther Drudereien, fir das gegenwirtige Jahr aus 
Drei Gliedern beitehe. Die Ehrw. Gohann W. Revin, D. D., 
Benjamin ©. Sdued, nnd Gamuel R. Fiſcher bilben diefe Coms 


“we 


Artikel XIX. 
Bubhlitativnen. 


Die Committee, angeftellt um die Ueberfegung und Heranégabe 
Ber Liturgie in der dentſchen Sprache zu beauffidtigen, beridytete, 
baf fie der ihnen auferfegten Pflicht Geniige geleijtet hat. Shr 

wurde angenommen. 


Die Committee, angeftellt um eine verbefferte Auflage des dents 
ſchen Geſangbuchs vorzubereiten und heranszugeben, legte folgens 
den Beridjt vor, welder empfangen und angenommen wurde : 


Die Connmittee, bei ber letzten Verſammlung der Gynode, gu 
Reading, angeftellt, welder die Auswahl eines neuen Gefangs 
buch in Det dent{djen Sprache anvertraut wurde, beridtet 
tungsvoll: 


Daß fie dieſer ſchweren und verantwwortlichen Pflicht Genũge 
geletitet und aud), in Uebereinftimmung mit dem von ber Gonos 
e gegebenen Aunftrag, die Herausgabe deffelben beauffichtigt has 
ben. Die Committee verlor feine ett, und traten thre Pflidjten 
gleid) nach ihrer Aniteflung an ; und tm vergangenen Wat war 
ein Theil der Ausgabe von 4000 Eremplare gum Abliefern fertig. 
Die Committee fublt Dank gegen Gott, dah, fo weit fie emen 
Ausdrud der Gefihle von Brudern im Amt, in Hinficht auf dew 
Inhalt fowohl alé auf die Ginridjtung ded Werkes, erfahren 
fonnten, dieſe entidyieden günſtig find—der Beweis davon taua ws 
ber Thatfade gefunden werden, Dah Woee welye ohS Te SHiNe wer 
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Bindgate verfigt warbe. Cine Ausg 


Wat alg Die gegemmartige, ward faut v 
well Daher ber Somcde amrathen, oben 
Kage berawsjageben, und jene in Dem{ 


ee 


Gejanghuchs. 

Die ganze Kojten, um die Auflage 
ausjagrten, das Sinden cingeredaeet, 
s1300. 

Da ——— der Syucde f 
ſten mg Den 2500, far Papier, 
Bie Committee genotiigt, unter di 
than, was fir giauften, daf es bie S 
her gaben fie ihre intiwituelien Dbfig 
frag, welder jest pura beʒablt werde: 
fer werden weeder in Zeit vou eine 3 
mode ward adwungsvell erjucht, fiir de 
big werdenden Getrag Sorfehrungen 
Committee zu entlaffen. 






Achtungsvell vorgele 
Benjamin 


Da das Dracerei Etabliſſement bi 
Decung ver Kojften, welche durch die 
Seſangbuchs entitanten fmd, in Leber 
richtnug die mit der Sonvd ‘gemacht 1 
wurde es nicht fitr nẽthig cradhtet, it 
wittee In Bezug diefer Koften ju verb 





Felgenter Beſchluß wurde angenon 
Befdloffen, Das eine Comm 
Enhwurf zu machen, worin die WM 
fchen Geſangbu 
den Ebrw. 
er, ud der 










fe Gommittee bejtebt 
B. Caspar, Daniel 
und Johann Zicgler- 





Verſchiedene Eremplare bes Muſic 
Schmidt, zu Chambersburg, Pa., ver 
bang deutſcher Melodien enthatt die 
Paffen, wurden der Synode ibergeben 


ge —— Das diefes Werk 
Prifung whereiejen werde. 


7 


Diefe Committee uͤbergab folgenden Bericht welder angenom⸗ 
men wurde: , 


Die Committee, der es anfgetragen wurde, ihre Anfichten hin⸗ 
fichtlich bes neuen Geſangbuchs ausgufpredyert, berichtet ehrerbie⸗ 
tight wie folgt: . 

1. Sft die Committee der Meinung, dag die Committee, die bes 
ftimmt war, ein neues Geſangbuch zu entwerfer, ihren Pflichten 
getreulidy nachgekommen ift, und cine ſolche Auswahl von Liedern 

etroffen hat, die ſich durch thre raft, Wiirde und Erhabenheit 
foe vortheilhaft auszeichnen, und daher zum Gegen unferer Sire 
dhe, und gum Heil vieler tauſend unſterblichen ee 
werden. 

2. Auger dem inneren Gehalt des Geſangbuchs, hat die Com⸗ 
mittee Urfache auch mit dem aͤußeren deffelben im Algemeinen gus 
frieden gu fein. Der Ginband ift dauerhaft, der Dru gut, ſehr 
deutlich und leſerlich, dad Papier hinlanglid) weif und fanber, jes 
Doc) wiirbde bei einer neuen Auflage etwas dickeres Papier angus 
empfehlen fein. Die gange Art und Weife, wie das Gefangbudy 
eingeridhtet ift, die Borrede, Erdrterung, Juhalts⸗Regiſter, Melos 
diensRegifter, die Auswahl der Lieder felbft und ihre Zuſammen⸗ 
ſtellung / fo wie aud) dad alphabetifdye Regifter, alles died ift zur 
pdlligen Zufriedenheit ber Committee. 

3. Hinſichtlich des Notenbuchs, herausgegeben von Hrn. Heins 
vich Schmidt, genannt “Church, Harmony,” ift die Committee 
der Meinung, daß es das paffendite Werk gu unferem neuen Ger 
ſangbuch ift, und daß es deshalb allen Prediger und Glieder unfes 
rer Kirche, die Einfuͤhrung befagten Notenbuché mit dem Gefan; 
bud) anguempfeblen fei, indem hierdurch der Gefang, der in, unfes 
ren deuiſchen Gemeinden fehr mangelhaft ift, ungemein vervolls 
fommt werden witrde. 

Adhtungsvoll vorgelegt. 
Heinrich Wagner, Dorfiger. 


elen gereidyen 


Bon der Committee ũber Elaſſſkal⸗ Verhandlungen, wurde ein 
Gefuch von der Oſt⸗Penuſylvaniſchen Claſſis berictet, namlidy 
dad: daß die Herausgabe einer Geſchichte der deutſch⸗reformir⸗ 
ten Kirche, in diefem Lande hinausgeſchoben werde, bis man mehr 
genugthnende Thatfadyen erlangt habe. Es wurde 


Beſchloſſen, Dag dieſes Geſuch geftattet werde. 


Das Gefud der Nord Carolina Claſſis, die Publifationen der 
Synode gu vermehren, und folie Buͤcher heraus zugeben, welse 
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Darauf berechnet find mehr Licht anf! 
bramdje und Wichtigkeit der deutſch⸗re⸗ 
werfen/ und die Sache der Religion 
bers, wurbe ter “ Gemntittee iber P 
Folgender Befdlas wurde in Bese 
Rertheilang der Berhandlungen. der 
men: 

Sefdlojjen, Das der Standige 
800 Gremvfaren der Berbandiungen 
urfunbet, die cine Halfrein der deutſ 
in Der englifthen Sprache, heraus zug 
die Magadl Eremplare vertheile, wie 
werden, 


Mrtifel X 

Sirchen Regi 

Die angeftelte Committee um die 

terichtete ihren Fortgang, und wurde 

BSefdloffen, Das man von die 

erwartet, Dag fie endlich bei der naͤchſt 
de ihren Bericht gebe- 


Pbilarelphia © erfucht die 
der Committee aber Glaffifal-Berdar 
Peanfplvanijche Claſſis anweiſe, nber 
Safeb Aileborn Erkundigungen einzi 
Diefes Geſach wurde 

Beſchle ſſen, Daf, da eg erhell 
fobe Slajits bereits cine Committee an 
deg Ore. Allebern abgnwarten, diejer 
gelegt werde, um die Anordnung der ¢ 


















Die Committee aber Elaſſikal Verh 
das die Mercersburg Claſſis die Sou 
der Theologie anzuweiſen, daß er ſich 
deren Grengen er wehnt, gemag cine 
uber die ſen Gegenitand, angenommen 


Beſchloſſen, Daf diejes Geſud 








Felgende Beſchlüſſe wurden ebenfal 
„Seſchleſſen, Das die Keelp's, 
Gemeinden, in Zukunft unter die Geri 
DEN Caſſis gefiellt ur. 
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Beſch mini Dap wm der Meinung diefer Synode, fein 


Aftus Mini 


erii, durd einen eniſetzten Prediger, giltig 


Artifel XX. 
Verſchiebenes. 


Die Committee ũber die Jahrhundert⸗Feier berichtete. Shr 
Bericht wurde verbeffert und angenommen, und ijt wie folgt : 


Die Committee iiber die Gahrhundert-Feier bitttet um Erlaub⸗ 
nif Folgendes als ihren Bericht vorzulegen : 


Ihre Gommittee furdet, daß feit der letzten Verſammlung der 
Gynode, in der Centenar Cache, Bedeutendes geleiſtet wurde. 
Dre Claſſen find im Allgemeinen mit einem lobenswerthen Gifer 
vorangeſchritten; und Die Bemühungen welche gemacht wurden, 
um die von der Spnove vorbedadhten Zwecke herbdeizufnbren, wur⸗ 
ben mit bem ermuthigendften Erfolg gefront. Cine grofe Gums 
wte wurde fiir die vollſtaͤndige und fortdauernde Grundung unfes 
rer Anftalten, wnd fit die Sache ber Erziehung und Religion, uns 
terfdjrieben. Die Claſſen von Maryland, Mercersburg, Libas 
non, Susquehanna, Zion und Nord Carolina, haben groftens 
theils thr Werf vollenbet, fo weit ed Me Erlangung und Siche⸗ 
rung von Unterſchriften betrifft 5 jedod) ed finten ſich nod in den 
meiſten dtefer Claſſen eine Anzahl von Gemeinden, und einige 
weldye groB und wohlhabend find, welche nur wenig ober gar 
nichts in Der GentenareCache gelcijtet haben. Die Claffen von 
Oſt⸗Pennſylvanien, Philarelphia und Gofchenboppen haben kaum, 
in gutem ‘Srnjt, dad Werf begonnen. Ginige Ctellen in jeder 
diefer Claſſen, haben ihre Verrichtungen begonnen und beinahe 
vollendet ; allein die grofe Webrheit hat noch keine gehorige Bes 
wegung gu Gunſten der Sentenar Zwecke gemadt. Lies tft nicht 
wie ed ſein follte. Wenn diefe wohlhabenden und adytungswers 
then Glafjen, weldje ein fo großes Intereſſe, in Allem wae ſich auf 
eine wohl befahigte Dent ide Geiſtlichkeit bezieht, haben, nicht 
mit voller Macht und Stärke unfern Anftalten yn Hilfe fommen, 
fo fann man faum erwarten, daß antere Thetle der Kirche, wels 
che weniger intereffirt fein mogen, mit großer Wirffamfeit hans 
deln werten. Jedoch wir erwarten nocd) grofe Dinge von dent 
öſtlichen Theil der Kirche —dieſem Theil, der ſich durch Wohlhas 
benheit und moralifcher Starfe auszeichnet —dieſen Theil, wo das 
Loos Derjeniqen geworfen ijt, welche, buchſtäblich genommen, die 
Abfommlinge der frommen und leidenden Hugenotten von Krank: 
reid) find ; der verfolgten und heiligen Menſchen, welche vor mehr 





80 


denn hundert Sahren, aus der Pfa 
am Rbein, und andern Theilen der 
Saweiz, in diefes Land flohen. E 
nãchſten jabrliden Verſammlung die 
angerathen und befolgt werden, die « 
Erfolg bringen 5 und die Annatme | 
beſten Darauf berechnet find, einen fc 
empfichit die Synode achtungsvoll t| 
Aufmerffamfeit aller andern Claſſen 
Gemeinden befinden, welche ihre Unt 
gen oder vollendet haben. 


Die Virginia Claſſis hat ſich in @ 

fir die Gentenar Sache ſehr gut geze 

immt, den zu erfangenden Betrag 
ber Aufbauung unferes Intereſſes in 
men. 

Da das Collegium verhaltnifmagi 
bereit erhalten hat, als das Theolk 
Committee der Spnode achtungsv 
welche nod nicht in der Gentenar | 
haben, die Wichtigkeit anguempfeble: 
@aben an das Seminar gu geben. 
dad woblthatige Erziehungsweſen, u 
Mifiionen, einen grogern Belauf | 
Dieje woblthatigen Zwecke ſollten 1 
den. 


Ihre Committee will ferner bericht 
fe Gumme unterfcbrieben, und me 
wurden, fo war dennoch die Sammlu 
Deutend, daß ſie unſere wirklichen B 
unſere Anſtalten, beſonders das Tt 
blicklich in großer Noth wegen Fonds 
der Centenar Unterſchrift jest fälli 
meiſten Unterſchreiben fällig wird, { 
Synode den Claſſen und Gemeinder 
nig Maßregeln zu treffen, bag die ſch 
werden, 





Unfere Britder im Westen haben in 
in einigen Stellen ſehr wohl getha 
ensvoll, Daf fie ehe lang, literariſche 
ridhten werden, zum Wohl unferes 
Kirche. Moge der Herr ibre Beith 
nes Namens machen, mit dem glar 
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weitere und gũnſtigere Zirfulation ; und ed it unjern Predigern 
und Andern ernſtlich empfohlen, jede paffende Bemithung gu mas 
Gen, die Zirtulation dieſer herrlidyen Familien « Blatter gu ers 
Biele unferer Gemeinden wurden waͤhrend des vergangenent 
mit reichlicher Ausgießung bed heiligen Geiſtes heimge⸗ 
ſucht, und in manchen unſerer Kirchen ſcheint die Frommig eit 
in Zunahme zu fein 5 und in anbern wird den meiiten derjenigen 
Dinge, welche su dent beſten Intereſſen des Reiches des Erloͤſers 
geboren, eine vermebrte Aufmerfjamfeit geſchenkt. 

Mir haben hinreichente Grinve, tem gresen Haurt der Kirche 
wabrhaft dankbar zu fein, in Hinſicht deſſen wag er an uns ges 
than hat, und nod) thnt ; und wir follten ung zu {einen Kiger, 
Demiathigen, und uné gang und ohne Zurudhaltung jeinem Lien: 


ſte widmen. 
Adtungsvoll vorgelegt. 
Elias Heiner, Borfiger. 


tt noch immer eine 





_ Vefdloffen, Dag die verjchiedenen Prediger unferer Ber- 
bindung erfudyt werden, den Bericht ter Synode uber den Zuſtand 
Der Religion, und ebenjo den Bericht uber die Sabrhundert-Feier, 
dor ihren reſpektiven Gemeinden zu leſen. 


Befdloffen, Las, wo auch die Mgenten ver Kirche ihre 
Berridhtungen in weiterer Rerfelgung ver 3wede tes Centenars, 
madyen, die Prediger erjudyt werven, fie mit jeter Erleidyterung 
und jedem Beijtand in ihrer Macht zu verſeben. 


Befdloffen, Dag alle Gemeinden in unjerer Verbindung, 
ernſtlich erſucht werden, bei ber nachiten ſtändigen Berjammiuny 
ber Glaifen, titer ben unterichrickenen und einbezablten Betrag, 
nebft den Namen der Unterichreiber umd den Zwecken fur welche 
die Gaben gemadht wurten, zu berichten. 


Befhloffen, Das ed ben Truities tes Marichal Collegi⸗ 
ums empfohlen werten, alle Gelder, fur ten Fond dieſer Anitalt 
beigetragen, biernady in ben Zeitidriften ter Kirche regelmasig 
anguerfennen. 

Es wurden der Synode, in Hinficht ber Franflin Gnititut, geles 
gen in aan at —eæe Synode Aah —ã bat, 
wegen r ſagten Inſtituts, einige Nachrichten geaes 
bea, weiche soaren, mit einem Borherhng, wher We SARs 
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lichteit, ſolche Handlungen ergreifer, 
werden, damit das Gntereffe der Sy 
bem Intereſſen der deutſch⸗reformirter 
wurde Damt 


Befdloffen, Daf diefer Geger 
mittee itberwiefen werde. Die Gomn 
Johann F. Meſick, Georg W. Gleßn 
bard 6. Wolff, und den Aelteſten J 
Tip Meffinger. 

Ginige Nachrichten, in Rückſicht 
Birginien, in weldyem, wie man verm 
Kirche ein Intereſſe hat, begleitet mit 
wurden ebenfalls der Synode iiber, 
wurde ebenfalls obiger Committee ibe 


Die Committee beridjtete, Shr Bi 
Angenommen, und ift wie folgt : 


Die Committee, angeftellt in Ruͤck 
ſtitut gu ancafter, Pa., und gewiſſen 
inien, anf welche diefe Synode, wie n 
priiche befitst, bittet um Erlaubniß gu 


Das fie erfahren haben, daß das G 
ftituts werthvoll iff; und daß fein 
Drittheil der Trufties sur deutfdy-refor 
zur lutheriſchen Kirche, und ein Dritt 
gent gehore 5 und daß dag in Frage jtet 
te Virginien, einige taufend Thaler n 
empfieblt daher folgende Befehliffe zu 


Befdloffen, Daf die Ehrw. E 
Wagner, und Johann F. Meſick, Tru 
biermit mit voller Madht, in Rückſicht 
Franklin Inſtituts, befleidet find. 


Befdloffen, Daf die Virginier 
Macht bekleidet iſt, die Anſpruͤche diefi 
genthum in dem Staate Virginien n 
Kirche gehoren mag, verfolge. 





Achtungsvoll vorg 
Gobo 
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MArtifel XXII. 


Wiederholung und Veſchluß. 


Befdhloffen, Daf der OrtdPrediger erſucht werde, den 
Dank der Synode, den —I von Lewisburg und der Umge⸗ 
—X die Galifreundlicyt it, weldye fie uns wabrend unſerem 
unter ihnen erzeigt haben, darzubringen. 
Die Liſte wurde verleſen, und es fand Keiner ohn 
laubnig abweſend oon’ ’ fand ſich, daß hue Er⸗ 


Die Verhandlungen wurden geleſen und gebilligt, und es wur⸗ 
de beordert, daß ſie beſcheinigt werden ſollt ten. of 


Artifel XXII. 
Wertagung. 


Bed tof fen, DaG wir uns vertagen, wm Windefter, 
Friederid) Caunty, Virginien, ant Denner ag vor dem drits 
ten Gonntag int October, A. D., 1843, um 10 Ubr, Bormittags, 
——— 


ie Synode wurde mit Gebet und dem apoſtoli Segen 
burch den Prafidenten, entlaffer. . apoſteliſchen Segen, 
Amtliche Abſchrift von dest urfpriinglidjen Verhandlungen. 


Samuel RM. Fifder, 
Stindiger Sekretaͤr. 
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Soynode von Ohio. 


In Gemaͤßheit mit den Bedingniſſen der kuͤrzlich angefangenen Correſpon⸗ 
denz mit der Synode von Ohio und den angrenzenden Staaten, wird der 
Bericht uͤber den Zuſtand der Religion Und die Statiſtiſchen Beridte hier 
beigefitgt. 


De Committee iiber dent Zuſtand der Religion, reichte folgen⸗ 
den Bericht ein: 


Die Committee, welche beſtimmt wurde, über den Zuſtand der 
Religion gu beridjten, nimmt die Freiheit, ber Ehrw. Synode fol⸗ 
genden Beridjt vorgulegen ; 


Viele und große U * ben wir, uns dankbar darüber zu 
freuen, daß wir Beweiſe n, daß ber er fae Stifter unferet Res 
ligion diefelbe Lauter, * und unverfaͤlſcht in unſerer Mitte er⸗ 
halten hat. Den ——— en gemaäß, welche die Committee 
im Stande war etrjupieben, g ubt fie der Ehrw. Ln oer Beri 
ten gu Fonnent, bap e as Grider im Amte Fletp, Grn 
Trene angewendet haben, das Reid) Sef zu ine 
danken aud) Gott, daß er feine Knechte am Peben amd im Wobl- 
ein der letzten Allgemeinen —— erhalten hat, Herr Dies 
backer auggenommen, welder liebe Bruder das Zeitliche mit 
en verwedyfelte. Wir haben dag Zutrauen gu unfern 
Bridern, fie bas Amt, weldjes die Verfdhunng , trets 
lich verivalten, und fo viel wir vernehmen tonne, 
mang, — Liebe, und Eintracht in den Gemeinden der drei 
Diet — wrigten⸗ bei denen oe , welche die 
* "io sea mh ara een De omni dau 
fache r gu freuen, e 
ak ier ben tee Buabe u Shrifti 
den on Briand der Se en en wel: 


ry es eat —— mere ts 
Welt 
Gee Porn "as . —* oe a 


— — — 





Ps 








nicht fet 

aud) cin * Glied im 
mer mehr Seuntags⸗Echulen erri 
ten, wedurch ſcheu ein herrlicher 
Die Herzen der Gugend gelegt wird 
mer rene Gemeinden: geſammeit in 
Sabren cine de Wuſte war. Die 
beiten der chrifificjen Religion unt 
Handauflegung in die Gemeinde C 
Beilige Abendmadl, 7 Defjent Stifter 3 
vielen genofen.. Die meilten Gew 
Glicder gu. Der Gottesdienft wird 
oft wie man mit Berguiigen vern 
aig Freudenthrãnen vergoſſen. 7 
Herren Tiſche fallen, werden von 2 
heifung, welche Gott den Glaubige 
grorten bat, (aft er auch au uns tn 

S Gedachtniß meines Namens f 
Dir kommen und dich feguen.” Di 
feine Gnavdengegenwart an vielen, 
macht, fid) ofters aufer dem Offent 
fammetn, den Allerhoditen anzubete 
den Erbauungsſtunden mit viclem C 
dann dag ſanfte Weber des Geiſtes 
großem Vergnugen wird aud) in E 
denen, welche im Sundentode liegen 
kommt, erweckt werden, welche, macty 
Gfanben zu Gott gekommen find, un 
den in ber Berfohnung Jeſu erfar 
nad) dem Herzen Gottes ſprechen, 
uns gethan, def find wir froblich).” 
gute Sadje Gottes cinen nod) beſſe 
de, nachdem ein Seminar im Welt 
rauf die Committee die Ehrw. Sy 
wimſcht, Damit diefe Anſtalt fo bald 
bracht werden moge. Die Committ 
Drei Difiriften der Ehrw. Synode 
gemacht worden find, wozu der liebe 
‘verleihen wolle. 

So grofe Urfadye wir mm andy 
den Fortgang der guten Sache, fo | 

u tranern itber den Zuſtand 


fache 
gu unjecer Keohe beteunen” Es aie! 


99. 


gu viele, welche Blof aus Gewohnheit den Sffentliden Gotteds 
ienft befudyen ; andere waͤhnen fic glücklich, wenn fle ſelbſt ein 
lafterhaftes eben fithren; viel horen gwar mit Obren, aber 
die Kraft gebt dod) verforen; wenn aud) die Cehrer bes Evans 
eliums alle ihre eibes und Geelenfrafte anwenden, die Wahr⸗ 
iter des gottlidjen Wortes gu verfimbdigen, fo geet es Dod) 
. bet Mandem yu einem Obr hinein und gu dem andern hinaus ; 
und wird aud) ihr oe gu Zeiten gerulet fo erfennen fte den 
Werth derSache nidjt und bieten alle Krafte auf, ihr Gewiffen 
bas fie plaget ober verdammt em Schweigen gu bringen, und 
leben fo in ihrem gewohnten Gundenleben fort. Es iſt audy gu 
befürchten, daß es bei vielen fo fortdanern werbe, bis ſie em 
Raub des ewigen Todes werden. Andere fdymeicheln (id) darum 
gut gers jt fei, weil {te fid) eines GuGerlidjen moralifden es 
enswandels befleipigen, ohne Daf Herzens und Sinnesanderung 
bei ihnen Statt fand ; thre Geredhtigfeit ift nicht beffer, benn die 
der Sehriftgelehrten und Phariſäer. Wenn ſchon die Wadhter, 
weldje auf Zions Mauern ftehen, rufen: dies iſt der Weg, dens 
felben gehet, ſonſt weder zur Rechten, nod) gur Linfen, ſo fpres 
chen doc) viele: wir wollen es nicht thu. Dod) hoffen wir, daß 
weil Gott bie Herzen. ber Menſchen in feiner Hand hat, und dies 
felben leiten fant, wie die Waſſerbaͤche, noch viele ihre Thorhets 
ten erfennen, ihre Sünden bereuen, und in wahrer Supe und 
Glauben, ihre Zuflucht zu Gott durd) Jeſum Chriftum nehmer 
werden, wozu wir ihnen Gotted Gnade, Segen und Veiftand 
winder. Amen. | 


Adjtungsvoll vorgelegt. - 
J. P. Mahneunſchmidt, Vorſitzer. 
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